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Her führer sprach ;u den deutschen Sängern
Stürmisllier Jubel in vreslau

Vr. Soebbels: Neue Blütezeit
des nationalen Liedes

Breslau , 1. August.
Der Führer ist am Sonnabendnachmittag in

Vreslau , der Stadt des 12. Sängerbundesfestes,
im Flugzeug eingetroffen . In seiner Begleitung
befanden sich u . a . Obergruppenführer ' Vriickner
und Reichsptesfechef Dr . Dietrich . Aus dem Flug¬
platz hieß der Gauleiter und Oberpräsident Josef
UM!»»!!»!. . . .

Unser lagssspiegel
Spanische Ueberläufcr schildern haarsträu¬
bende Erlebnisse in Rot -Spanien.
Das deutsche Sängerbundesfest fand mit der
Anwesenheit des Führers seinen Höhepunkt.
In Berlin begann das Treffen der 188 888
Frontsoldaten.
Ueber dem Jungvolklager in Hitzacker leuchtet
strahlende Sonne.
Kreisleiter Blanke erlägt einen Aufruf zum
Erwerb des Wochenspruchs der Bewegung.
Die Ergebnisse des Blumenschmuck - Wettbe¬
werbes 1837 liegen vor.
Dampfer „Roland " beförderte den 188 888sten
Fahrgast.
Der Seeverkehr nach den Rheinhäfen hat be¬
trächtlich zugenommen.
Aus der Schauinsland -Strecke bei Freiburg i.
Br . erzielte Rosemeyer im Training einen
neuen Rekord.
In Leipzig begannen die Vorkämpse um die
28. deutschen Rudermeisterschaften.
Nach dem ersten Tag des Schwimmländer-
kampfes gegen Oesterreich führt Deutschland
18 :23.
Für den Rundfunkhandel treten neue Ra¬
batte in Kraft.

Wagner den Führer in der schlesischen Hauptstadt
willkommen.

Nach der Begrüßung des Kommandierenden
Generals des VIII . Armeekorps und Befehls¬
habers im Wehrkreis VIII , General der Kavalle¬
rie von Kleist , schritt der Führer die Ehrenfor¬
mationen , eine Ehrenkompanie der Wehrmacht
und Abordnungen der Gliederungen der Bewe¬
gung ab . Unter brausenden Heilrufen der auf
dem Flugplatz Weilenden trat der Führer dann
die Fahrt in die reich geschmückte Stadt an.

Um 18.18 Uhr traf auch der Schirmherr des
12. Deutschen Sängerbundesfestes Reichsminister
Dr . Goebbels auf dem Breslauer Flughafen ein.
Zu seiner Begrüßung hatten sich der stellver¬
tretende Gauleiter Bracht und der Breslauer
Oberbürgermeister Friedrich eingefunden.

Strahlende Sonne lag über der Feststadt Vres¬
lau , als der Aufmarsch der Hunderttausenhe der
großen Deutschen Weihestunde auf der Friesen-
wiese begann . Die Tatsache , daß der Führer und
Reichsminister Dr . Goebbels an ihr teilnahmen
und zu den Sängern und den unzähligen anderen
Festgästen sprachen , gab der Feierstunde eine ganz
besondere Weihe und Bedeutung.

Jubel um den sülzrer
Schon gegen 18 Uhr ist die weite Friesenwiese

mit ihren gewaltigen Tribllnenbauten , den Laut¬
sprecheranlagen und den Scheinwerfern nahezu be¬
setzt. Zu Leiden Seiten der Haupttribüne haben

die Abordnungen der Sänger aus dem Reich und
der deutschen Gesangvereine aus dem Auslande
mit Hunderten und aber Hunderten von Fahnen
und Bannern Aufstellung genommen . Das Blau
der Anzüge und Mützen der 138 880 Sänger be¬
herrscht das Bild.

Vor dem Hotel Monopol , wo der Führer und
Reichsminister Dr . Goebbels abgestiegen sind,
wankt und weicht die Menschenmenge nicht . Die
Straßenzüge , die zur Friesenwiese führen , sind
dicht umsäumt . SA . ist zur Spalierbildung an¬
getreten.

Wenige Minuten vor 28 Uhr geht , während der
Vadenweiler . Marsch erklingt , die Fllhrerstandarte
über der Ehrentribüne hoch. Auf der gegenüber¬
liegenden Seite des riesigen Feldes erscheint in
der , von zwei hohen Ehrsntllrmen markierten
Einfahrt die Wagenkolonne des Führers . Stür¬
mische Heilrufe brausen über das Feld , als die
Wagen das von 880 000 Volksgenossen besetzte
Feld durchführen.

Die Führerfanfare Ringt auf . Als der Füh¬
rer mit Dr . Goebbels die Treppe zur Ehren¬
tribüne hinaufschreitet , schallen erneut stürmische
Heilrufe über das weite Feld . Sie wollen kein
Ende nehmen . Der Führergruß , von 18 800 Sän¬
gern machtvoll gesungen , empfängt den Führer.

öauleiler und Hberprösident Josef Wagner
nimmt das Wort zur Begrüßungsansprache : Mein
Führer ! Besser und eindringlicher als alle Worte
es vermögen , ist die Begrünung , die Ihnen aus
dem Jubel der Hunderttausend !: entgegengebracht
wirb . Für die hier vereinten Volksgenossen deut¬
schen Blutes aus allen Erdteilen ist es ein heh¬
res Erlebnis , den Schöpfer des Dritten Reiches,
den Retter Deutschlands anläßlich der Weihe¬
stunde des Sängerbundesfestes begrüßen zu dür¬
fen . Gau und Provinz Schlesien empfinden es

als eine besondere Ehrung , Sie heute wiederum
in den Mauern Vreslaus zu sehen und danken
Ihnen hierfür . Was braucht es vieler Worte,
um die . Verehrung , Liebe und Treue zu Ihnen
zu versichern , wenn das alles eine Selbstverständ¬
lichkeit ist !"

Der Gauleiter wies weiter darauf hin , daß der
Deutsche Sängerbund mit dieser gewaltigen Ver¬
anstaltung sein unerschütterliches Bekenntnis zum
deutschen Lied , zur deutschen Kultur
und zum deutschenVolkstum  ablege . Durch
die nationalsozialistische Revolution seien alle
Kräfte deutschen Volkstums bewußt hingelenkt
auf jene unveräußerlichen Werte , die aus der
Art und dem Blut unseres Seins stammen . Deut¬
sches Lied , deutsche Musik und deutsche Kunst
hätten dadurch ihre eindeutige Sinngebung er¬
halten und würden heute bewußt getragen von
jener völkischen Verpflichtung , die jedem deutschen
Menschen aus der Zugehörigkeit zum deutschen
Volk gesetzt sei Gerade das Lied in allen seinen
Formen sei im besten Sinne des Wortes arteigene
deutsche Kultur . Das deutsche Lied , vor allem
aber das Volkslied , spiegele die Vielfältigkeit
unseres Volkstums und die Eigenart der seeli¬
schen Verfassung unserer deutschen Stämme wi¬
der, ' im Erundton aber klinge eindeutig deut¬
sches Wesen , deutsche Art und deutsches Gemüt
mit . Im Lieds spreche der Deutsche seine Hoff¬
nung , seine Wünsche , seine Sehnsucht , seinen
Glauben , seine Demut vor Gott und sein gläubi¬
ges Vertrauen auf die ewige Vorsehung , seinen
Trotz wider das Schicksal und leine Entschlossxn-
heit zum Letzten aus Der deutsche Soldat ohne
Lied sei ebensowenig zu denken , wie die braunen
Bataillone nationalsozialistischer Revolution , wie
die freudig heranwachsende deutsche Jugend , das
deutsche Lred sei das singende Band , das alle
deutschen Seelen bewußt und uns -nmßt umschlun¬
gen halte.

1Z0 Mw Sänger und Sängerinnen
Nach den durch starken Beifall bekräftigten

Ausführungen des Gauleiters meldet der Vundes-
führer des Deutschen Sängerbundes , Oberbürger¬
meister Meister , dem Führer 8888 Banner und
Fahnen sowie 138 888 Sänger und Sängerinnen
aus dem Reich , dem Grenzland und Uebersee.

2n dem Führer verehrten die deutschen Sän¬
ger nicht nur den Retter des Vaterlandes , son¬
dern auch den Förderer und Wahrer deutscher
Kunst . Aus überströmendem Herzen dankten die
Sänger dem Führer für die Teilnahme am
Vundesfest . Die Sänger wüßten ihm dafür unaus¬
löschlichen Dank und gelobten ihm unverbrüchliche
Treue.

Der musikalische  Teil der Deutschen Weihe¬
stunde nimmt mit dem von 40 800 Sängern aus
sieben deutschen Gauen und aus dem Auslande
angestimmten alten Geusenlied „Du großer Gott,
wie gefährlich ist unser Leben !" unter der Leitung
des Ehefdirigenten des 12. Deutschen Sänger¬
bundesfestes , Gauchormeister Hermann Vehr , sei¬
nen Anfang .'

Scheinwerfer leuchten auf . Die Gestalt des
Dirigenten auf seinem hohen Pult hebt sich scharf
gegen den dunklen Himmel ab . Dann wieder wird
die Führertribüne in gleißend weißes Licht
gehüllt . Schlesiens weißer Granit , von dem sich
das Hoheitszeichen plastisch abhebt , leuchtet in
dem weiten Rund , über dem sich der nächtliche
Himmel wölbt.

vr. Soebbels spricht
Als der Schirmherr des Sängerbundes und

Hüter deutscher Kultur , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , an das Rednerpult tritt , will der Beifall
kein Ende nehmen . Lange kann er nicht zu Wort

kommen . Sprechchöre . die die Verbunden¬
heit aller Deutschen  zum Ausdruck brin¬
gen , klingen auf >Dr . Goebbels ging in seiner
Ansprache davon aus , daß diese Feierstunde nicht
eine Angelegenheit der deutschen Sänger allein,
sondern ein großes nationalpolitisches
Ereignis  ist , ein Ereignis , das in diesen Ta¬
gen die Deutschen im Reich mit Zehntausenden
ihrer Bruder jenseits unserer Grenzen verbindet.
„Es ^ ist deshalb mehr als eine äußere
G e st e" , so rief Dr . Goebbels unter stürmischem
Jubel aus , „wenn Sie , mein Führer , in dieser
festlichen Stunde mitten unter Ihrem Volk stehen.
Hier sind Zehntausende um Sie versammelt die
Sie noch niemals gesehen hatten . Aber die
Aetherwellen haben oft und oft in den vergan¬
genen Jahren Ihre Stimme zu ihnen getragen.
Auch die Deutschen jenseits unserer Grenzen haben
Ihre Stimme gehört und haben Ihre Ideale
in ihre Herzen aufgenommen . Man kann an den
Grenzen zwar hölzerne oder steinerne Barrieren
aufrichten.

Aber was deutsch ist, wird sich in alle
Ewigkeit zusammengehörig fühlen ." (Begeisterter
Beifall .)

Zum ersten Male , so fuhr Dr . Goebbels fort,
feiern wir das Fest der deutschen Sänger im
neuen Deutschen Reich . Auch früher waren Zehn¬
tausende von Ausländsdeutschen dabei , aber wie
anders erleben sie heute das Fest . Aber damals
war es eine Angelegenheit der Sänger
allein.  Dr . Goebbels kennzeichnete dann mit
scharfen und klaren Worten , wie das Reich und
mit ihm die deutsche Kunst am Boden lagen.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Paris gibt Moskau Vie Schuld
Betrachtungen der französischen presse zum Scheitern der MchteinmischunIsdeiprechungen

Paris , 1. August.
Die Pariser Presse zeigt sich hinsichtlich der

Londoner Nichteinmischungsbesprechungen recht
pessimistisch. Man betont allgemein , daß die Ge¬
gensätze , die zwischen England und Frankreich
auf der einen Seite , Deutschland und Italien auf
der anderen und nicht zu vergessen Sowjetruß¬
land auf der dritten Seite beständen , so groß
seien , daß die vorhandene Kluft nur schwer über¬
brückt werden könne . Während die Rechtsblätter
zugeben , daß Moskau die größte Verantwortlich¬
keit an einem etwaigen Scheitern der augenblick¬
lichen Bemühungen tragen würde , versuchen die
marxistisch und kommunistisch angehauchten Or¬
gane , Deutschland und Italien die Schuld in die
Schuhe zu schieben. Der „Jour " bemerkt , die Ant¬
wort des deutschen Botschafters von Ribbentrop
fei sehr energisch  gewesen . Er habe die
Sowjetregierung heftig angeprangert und sie für
den Mißerfolg des englischen Planes verantwort¬
lich gemacht . Wenn die augenblicklichen Bemühun¬
gen des Ausschusses unwirksam blieben , dann
würden die künstlichen Maßnahmen , wie die stän¬
dige Vertagung , auch nichts nützen , und es sei zu
befürchten , daß das ganze Nichteinmischungs¬
system zusammenbreche . Das „Echo de Paris"
unterstreicht die unnachgiebige Haltung Moskaus
und legt besonderen Nachdruck auf die Feststellung,

daß es der französischen Regierung unmöglich sei,
die Auffassung zu teilen , wonach die marokkani¬
schen Truppen des Generals Franco Ausländer
seien.

Der Londoner Berichterstatter des „Journal"
nimmt kein Blatt vor den Mund , um der Mos¬
kauer Regierung vie Wahrheit zu sagen . Alle
diejenigen , die bisher noch in Illusionen über die
wahren Absichten Moskaus schwebten , seien jetzt
aufgeklärt . Sowjetrußlands Haltung könne nie¬
manden überraschen , denn seit Beginn des spa¬
nischen Bürgerkrieges hätten die Moskauer Ver¬
treter stets versucht , den Konflikt auf die ande¬
ren europäischen Großmächte auszudehnen . Sie
verfolgten dabei lediglich den Ratschlag Lenins,
der sich «inen Erfolg der Weltrevolution nur
durch einen Krieg zwischen den kapitalistischen
Staaten versprach . Heute hätten sie wieder ein¬
mal ihr wahres Gesicht gezeigt,  indem
sie die Verabschiedung des englischen Planes ver¬
hinderten.

London sagt : kin neuer Stillstand
London , 1. August.

Der größere Teil der Londoner Presse ist in
der Behandlung und Beurteilung des Ergeb¬
nisses der Sitzung des Nichteinmischungsaus¬

schusses ziemlich zurückhaltend . Immerhin sprechen
die meisten Blätter von einem neuen Stillstand
in den Verhandlungen . Ausfällens ist, wie weit¬
gehend die Presse es vermeidet,  die Haltung
Sowjetrußlands , die allein für die erneute Un¬
terbrechung in den Verhandlungen verantwort¬
lich ist, an den Pranger zu stellen . Von den wäh¬
rend der Sitzung abgegebenen Erklärungen fin¬
det die des deutschen Vertreters die größte Be¬
achtung . Sie wird von den meisten Blättern
ausführlich wiedergegeben.

MMtärschüler woilien desertieren
Mexiko , 1. August.

Zehn Kadetten der mexikanischen Militärschule
wurden festgenommen , als sie im Begriffe stan¬
den , nach Sowjetspanien abzureisen . Sie hatten
von dem sogenannten „Botschafter " der Valeneia-
Bolschewisten Pässe , freie Fahrt und außerdem
jeder 880 Dollar erhalten . Er hatte dabei den jun¬
gen Leuten einen militärischen Rang  in der
sowjetspanischen „Armee " versprochen . Das mexi¬
kanische Kriegsministerium hat eine Untersuchung
eingeleitet.

(lenei 'nlkvldmorsolmll von llnellkusea , den grolle Hverkiibror äes Weltkrieges , keiert Iieuto
seinen 88. llleburtstng . Das gönne äentsrlle Volk gratuliert dem alten Haudegen , der ein treuer
dokolgsinann des Ikülirsrs ist . ( Lrssss -Aokkwann)

WieeieeLmMALltLleeA>ciec IücKei
Î ntsi-ksclung mit 6sm türlcisclislî rirsitsministsr

(Von unserer lZsrlinsr Lcbriktlsitung)
Der türkische Arbcitsministcr , Exzellenz Ali

Cetiniaha , der sich aus einer Dcutschlandreise
befindet und kürzlich bekanntlich sür einige Tage
in Berlin weilte, cmpsing einen Vertreter un¬
serer Berliner Lchristlcitung und unterhielt sich
mit ihm über die Probleme der modernen Türkei
sowie über seine in Deutschland gewonnenen
Eindrücke. Exzellenz Ali Lctinkaha ist einer der
Mitgriindcr des heutigen türkischen Staates.
An der Seite des Führers der neuen Türkei,
Kcmal Atatürk , hatte er hervorragenden Anteil
an den Kämpfen um die Bcsrciung der Türkei
von den entehrenden Bestimmungen der Diktat-
verträge von Mundros und Sevres.

Die Gleichberechtigung  des neuen tür¬
kischen Staates ist mit der Waffe in der Hand
gegen die Westmächte erkämpft worden . Ueber
den damaligen Befreiungskampf  äußerte
sich der türkische Gast eingangs in sehr überzeu¬
genden und leidenschaftlichen Worten . Ali Ce-
tinkaya erklärte mit Nachdruck , daß das türkische
Volk auf Grund seiner großen Geschichte das Ur¬
teil der Diktatverträge nicht habe hinnehmen
können . Es habe seine nationale Existenz und
seine Unabhängigkeit gegen diese Verträge unter
dem Einsatz seiner ganzen zusammengeballten
Kraft verteidigt . In seiner schwersten ' Stunde
sei ihm damals aus dem Volke selbst heraus in
Kemal Atatürk  ein Führer entstanden , her
in wahrhaft prophetischer Sehergabe , aber auch
mit eiserner Energie gewußt habe , nach welchen
Grundsätzen und unter welchen Bedingungen im
20. Jahrhundert ein Staat neu geschaffen und in
seiner Existenz gesichert werden kann.

Die Revolution des türkischen Volkes ist, wie
Eetinkaya betonte , ein geschichtliches Resultat
der großen Weltereignisse . Die türkischen Lande
bilden den Durchgang zwischen dem Westen und
Osten und sie haben die Pflicht und Verantwor¬
tung des nationalen Befreiungskampfes auf sich
genommen . Die Türkei hat dabei von Anfang an
darauf verzichtet . Anspruch auf Hoheitsrcchte über
nichttürkische Gebiete (die nichttürkischen Gebiete
der alten Monarchie ebenfalls eingeschlossen) zu
erheben . Von diesem Grundsatz war auch die
nationale Erhebung der Türkei getragen.

Unter der Leitung Kemal Atatürks wurde eine
Große Nationalversammlung  gebildet
und eine neue Armee  geschaffen , die die
Offensivarmeen der Westmächte , die bis zum Fluß

Sakaria in Jnneranatolien vorgedrungen waren,
zum Stehen brachte . In der großen Schlacht von
Dumlupinar sind die Truppen der Westmächte be¬
kanntlich vernichtend geschlagen worden.

Diese Stunde der Wiedererkämpfung der tür¬
kischen Gleichberechtigung war die Stunde der
nationalen Wiedergeburt des modernen türkischen
Staates . Auf die bekannten Ereignisse nach dem
Waffenstillstand von Mundros näher eingehend,
sprach der türkische Gast freimütig auch über die
Operationen , die damals unter seiner Leitung
erfolgt sind. Der heutige türkische Ärbeitsminister
wurde damals von Kemal Atatürk zum Kom¬
mandanten  des Distriktes von Äyvalik bei
Jzmir ernannt . Als 1919 die Besetzung von Jz-
mir erfolgte , führte er in dieser Eigenschaft , ent¬
gegen den ausdrücklichen Befehlen der Istanbuler
Regierung , den ersten Schlag gegen die alliierten
Truppen , unter denen sich bekanntlich starke
französische Kontingente  befanden . Die
Verteidigung des Distriktes von Ayvalik war da¬
mals die erste bewaffnete Erhebung im natio¬
nalen Befreiungskämpfe der Türkei , die mit re¬
gulären Truppen durchgeführt wurde.

Auf den inneren Wiederaufbau  der
Türkei übergehend , schilderte Ali Eetinkaya dann
im einzelnen die großen Maßnahmen , die im
Laufe der vergangenen Jahre unter der umsich¬
tigen und tatkräftigen Führung Kemal Atatürks
in Angriff genommen wurden . Die Liqui¬
dierung der alten politischen Zustände , die das
Werk der ersten Jahre des großen innertürkischen
Befreiungswerkes darstellt , war eine Selbstver¬
ständlichkeit , die sich daraus ergab , daß das tür¬
kische Volk selbst sowohl der alten Monarchie wie
dem Kalifat innerlich fremd und ablehnend ge¬
genüberstand . In den ersten Jahren sind daneben
eine Unmasse von einzelnen Maßnahmen ge¬
troffen worden , die auf allen Gebieten des wirt¬
schaftlichen und staatlichen Lebens einen grund¬
legenden Neuaufbau einleiteten . Der türkische
Gast griff aus der Vielzahl der Probleme das der
modernen Verkehrs politik  heraus , das
kür die Türkei von besonderer Bedeutung ist und
dessen Lösung an einem ausgezeichneten Beispiel
zeigt , mit welcher Tatkraft die moderne Türkei
an die Bewältigung der ihr von ihrem Führer
Kemal Atatürk gestellten Aufgaben herangeht.

Die bisher neugeschaffenen Eisenbahn¬
linien  erreichen eine Länge von nicht weniger
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als 3000 Kilometer . Die Eisenbahnlinien , die srü-
her mit ausländischem Kapital gebaut worden
sind und aus ausländischem Besitz in den Besitz
des türkischen Staates durch Ankauf über¬
nommen  wurden , erreichen nochmals die Längs
von 3000 Kilometer , so das; das gesamte türkische
Eisenbahnnetz heute rund 7000 Kilometer umsaht.
Trotzdem eine beschleunigte Wetterführung die¬
ser großzügigen Verkehrspolitik , die eine Erweite¬
rung des Netzes aus 10 000 Kilometer erreichen
will . tatkräftig in Angriff genommen . Der Bau
der Linien Sivas -Erzurum ist schon im Gange.
Für den Bau der Strecken , die von Diarbekir in
Richtung der irakischen und iranischen Grenze ver¬
laufen . ist schon ein entsprechender Gesetzentwurf
zur Annahme gelangt , der vorläufig die Bereit¬
stellung von SO Millionen türkischen Pfunden vor¬
sieht. Daneben sind Projekte für den Ausbau
der großen türkischen Häfen a in M i t -
telmeer und am Schwarzen Meer  aus¬
gearbeitet . Die Tarifpolitik im Eisenbahnwesen
geht von dem Grundsatz aus . daß die Beförde¬
rungsmittel für das ganze Volk und zwar für alle
Schichten da sind und daß die Bahnlinien neben
diesem sozialen Zweck lediglich noch volkswirt¬
schaftliche Zwecke zu erfüllen haben.

Auf die Arbeit seines eigenen Ressorts über¬
gehend . betonte der türkische Arbcitsminister . daß
ein Fünfiahresplan  ausgearbeitet ist. der
umfangreiche öffentliche Arbeiten  vor¬
sieht . Vor allem sollen nach diesem Plan Fluß-
regulierungs -, Bc - und Entwässerungsarbeiten,
die Trockenlegung von Sümpfen und der Bau
von Bewässerungsanlagen großzügig in Angriff
genommen werden . Auch für diese Zwecke ist
schon ein Betrag von 31,b Millionen türkischen
Pfunden bereitgestellt worden . Teilweise ist der
Ausbau der wichtigen Nationalstraßen , so u . a.
der Straße Balikeftr —Lanakkale (Dardanellen ) ,
sowie der Transitwcg Trabezunt —Iranische Grenze
schon bis kurz vor der Vollendung fortgeschritten.
Vor allem sind auch große Autostraßen  in
Angriff genommen , die von Istanbul Anschluß an
das große mitteleuropäische Autostraßennetz finden
sollen.

Aus seine Eindrücke in Deutschland
übergehend , erklärte Cetinkaya , daß er Gelegen¬
heit gehabt habe , eine Reihe von großen deutschen
Jndustriewerken zu besichtigen . Mit besonderer
Bewunderung habe er die Reichsautobah¬
nen  besichtigt , die eines der großartig¬
sten Werke des Führers  seien . „In dieser
hervorragenden Leistung manifestiert sich" — so
sagte Cetinkaya wörtlich — „der ganze Hohe
Stand der deutschen Wissenschaft und Technik , so¬
wie die Feinheit der deutschen Organisation ."
Größte Bewunderung haben bei dem türkischen
Gast auch das Reichssportseld sowie der neue
riesige Flughafen in Berlin , der bekanntlich noch
im Bau ist und der der größte Europas
werden wird , gefunden . Auch als Weltstadt hat
Berlin auf den türkischen Gast einen hervorragen¬
den Eindruck gemacht . „Ich wünsche Ihrem gro¬
ßen und schönen Lande , das unter der genialen
Leitung Ihres großartigen Führers eine neue
und glänzende Epoche durchlebt , größte Wohlfahrt
und größtes Glück" - mit diesen Worten ver¬
abschiedet sich Ali Cetinkaya.

Her führet sprach;uden veutschen Sängern

Kampf den Beschlechtskranktzeiten
Köln , 1. August

In den Tagen vom 28. Juli bis 2. August hält
der „Internationale Verband zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten ", dem Vertreter der
Gesundheitsfürsorge aller Länder der Erde ange¬
hören , in Köln seine Tagung ab , an der Abord¬
nungen aus 16 Nationen teilnehmen . In der am
Sonnabendmorgen stattgefundcnen General¬
versammlung  des Verbandes hob der neue
Präsident Dubais - Genf die vorbildliche
Organisation  hervor , die Deutschland ge¬
schaffen habe , um eine wirkungsvolle Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten zu ermöglichen und die
Gesunderhaltung des Volkes zu gewährleisten.
Nachdem die Tagungsteilnehmer ein Tele¬
gramm an den Führer und Reichs¬
kanzler  gesandt hatten , in dem sie den Dank
für die Förderung ihrer Bestrebungen ausspra-
chen, gab der Leiter der Abteilung Volksgesund¬
heit im Preußischen Ministerium des Innern , Mi¬
nisterialdirektor Dr . Eütt,  einen umfassenden
Ueberblick über die Entwicklung und den gegen¬
wärtigen Stand des Kampfes gegen die Ge¬
schlechtskrankheiten im Deutschen Reich . Der Red¬
ner betonte , daß das Wort „vorbeugen ist
besser als heilen"  bei den Geschlechtskrank¬
heiten einen besonderen Sinn hat ; denn es han¬
delt sich hierbei um eine Erscheinung , deren Ur¬
sache in sittlichen Problemen  zu finden
ist . Um die Erfolgsaussichten des Kampses zu er¬
höhen . wird auf eine enge Zusammenarbeit zwi¬
schen den Organisationen des Staates , den Glie¬
derungen der Partei , der Aerzteschaft , der Ar¬
beitsfront und der NSV . besonderer Wert gelegt.
Es ist das aufrichtige Bestreben des Dritten
Reiches , auf diesem umfangreichen kulturellen
Aufgabengebiet mit anderen Völkern eng und
verständnisvoll zusammenzuarbeiten . Der Redner
schloß seine Ausführungen mit dem Wunsch , daß
die Kölner Tagung nicht nur auf wissenschaft¬
lichem Gebiet , sondern darüber hinaus auf dem
der Kultur und der Politik ihren Zweck erfüllen
und die Völker einander näherbringen möge.

(Fortsetzung von Seite 1)
Juden und Jndengenossen jährten im Reich das
große Wort . Die deutsche Kunst wurde verhöhnt
und bewitzelt . Statt echter deutscher Musik
herrschte Negermusik . Unsere großen Meister wuo
den verjazzt und verballhornt . Da konnte man
es verstehen , daß die Deutschen jenseits unserer
Grenzen sich manchmal ihres eigenen Vaterlande-
geschämt haben.

Wie aber hat sich seitdem unser Dcutschlaud
gewandelt ! Unter stürmischem Veisall gab
Dr . Goebbels nun ein Bild dieser großen Wende.
Die Kunst iteht wieder in voller Blüte . Deutsche
führen sie statt Juden ! Und das Wort Richard
Wagners „Ehrt eure deutschen Meister " ist im
Dritten Reich wieder wahrgemacht worden.
Krast und Freude sind die Zeichen der Zeit,
und man kann es ohne Ucbcrhcblichkcit sagen:
Das deutsche Volk ist in den letzten vier Jahren
glücklicher geworden ! „Niemand von euch" , so rief
Dr . Goebbels denen zu, die von jenseits der
Grenzen nach Breslau gekommen sind, „braucht
sich heute seines Volkes und seines Reiches in der
Welt noch zu schämen." (Stürmische Heilruse
brandeten Dr . Goebbels hier als Antwort entr
gegen .)

Der Minister führte dann aus , daß heute zwar
nicht mehr Dutzende von parlamentarischen Par¬
teien das Recht hätten , mit dem Glück und dem
Wohlstand des deutschen Volkes Schindluder zu
treiben . Dafür spricht jetzt ein Mann im
Namen der Nation . Das ist das neue Deutsch¬
land ! Ehedem am Boden liegend , hat es sich aus
Schmach und Knechtschaft wieder erhoben . Die
ganze Nation ist von einem neuen Lebens¬
rhythmus  erfüllt . Die Arbeit hat wieder
ihre Ehre erhalten , und wir Deutschen handeln
nach dem Goethe -Wort , in dessen Zeichen auch
dieser Festabend steht : „Tages Arbeit , abends
Gäste , saure Woche, frohe Feste " .

Während anderswo in der Welt die Völker
von Streiks , Aufruhr und Krisen erschüttert wer¬

den , ist Deutschland ein Hort des Frie¬
dens,  aber auch ein Hort der Kraft und
der Stärke  geworden . Sie , mein Führer , so
rief Dr . Goebbels aus , haben das Reich wieder
zu einer Nation der Freiheit und der Ehre ge¬
macht ! Gerade hier im Osten kommt es uns zum
Bewußtsein , daß unsere Grenzen nicht mehr
entblößt  liegen , sondern das eine deutsche
Wehrmacht wieder über die Sicherheit des
Reiches wacht . Und dieses Volk , so schloß Dr.
Goebbels , hat wieder singen gelernt . Das deutsche
Lied klingt wieder aus den marschierenden Kolon¬
nen . Dieses Volk , das immer sangesfroh ge¬
wesen ist , erlebt eine neue Blüte seines
n.ati analen Liedes.  So gilt denn in
dieser festlichen Abendstunde unser Gruß den deut¬
schen Sängern als den Trägern des deutschen
Liedes , jenes deutschen Liedes , das wieder in
einem einigen Volk erklingt , in einem Deutsch¬
land , das wieder geachtet steht unter den anderen
Nationen . Und das gibt eigentlich dem dies¬
jährigen Sängersest seine besondere Weihe.

Die deutschen Sänger sind glücklich und dankbar
dafür , am heutigen Abend dem Führer Auge in
Auge danken zu können . (Leidenschaftliche Zu¬
stimmung .) Ihm gilt deshalb unser Gruß und
unsere Treue . Aus all unseren Herzen steigt der
Wunsch und die Bitte an das Schicksal, daß er
noch viele Jahrzehnte seine schützende Hand halten
möge über dem Deutschen Reich , über dem deut¬
schen Volk und über der deutschen Kunst ."

Leg siitzrers Sruß an die Sänger
Stürmischer Jubel dankte Dr . Goebbels für

seine an die deutschen Sänger gerichteten Worte.
Hierauf nahm , von einem Begeisterungssturm

ohnegleichen empfangen , der Führer das Wort.
Es ist das erste Mal , daß aus einem Fest des
75 Jahre bestehenden Deutschen Sängerbundes
das Staatsoberhaupt zu den Hütern des deut¬
schen Sangesgutes sprach. Der Führer pries den
Wert des deutschen Liedes , das überall erklingt,

wo Deutsche in der Welt leben und das dem
Deutschen ermöglicht , alles das auszudrücken , was
vielleicht die harte Wirklichkeit ihm zu erleben
verwehrt . Unter stürmischen Zustimmungskund¬
gebungen stellte der Führer scst, daß das Lied
der Deutschen kein imperialistisches Lied ist, daß
es aber uns Deutschen zeigt , daß Deutschland wert
geworden ist, über allem zu stehen , was selbst die
Weif i n« zu bieten vermöchte.

festlicher flbschluh
Dem Dank der über 500 000 Volksgenossen aus

nah und fern für die erhebenden Worte des Füh¬
rers gab Gauleiter und Oberpräsident Josef
Wagner mit ' bewegten Worten Ausdruck . Die
Lieder der Deutschen erklangen zum Abschluß.

Kurz darauf folgte ein Feuerwerk , wie es
Breslau noch nicht erlebte.

Immer wieder mußte der Führer auf die ihm
erneut entgegenschallenden Heilruse danken . Als
er die Ehrenloge verließ , stimmten die 10 000
Sänger den Deutschen Sängergruß an.

Der deutschen Sangesstunde wohnten u. a . fol¬
gende Ehrengäste bei : Botschafter von Papen,
Obergruppenführer Brückner , Reichspressechef der
NSDAP . Dr . Dietrich , ^ -Obergruppenführer
Scpp Dietrich , Staatssekretär Dr . Lammers , der
Präsident der Reichsmusikkammer , Professor Peter
Naabe , und Reichsbildberichterstatter Hoffmann.

»
Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor¬

schlag des Rcichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda den Breslauer Chordirigenten
Hermann Behr,  der an der künstlerischen Aus¬
gestaltung des 12. Deutschen Sängerbundesfestes
hervorragend beteiligt war , und der im Rah¬
men der Deutschen Weihestunde die Massenchöre
dirigierte , zum Professor  ernannt.

Überläufer und befangene klagen an
katasttoptzale Zustände an der sront der Sowjelspanier— ..Dtzne Schwierigkeiten über Sie spanische Sren;e"

Salamanca , 1. August
Ein Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros

hatte Gelegenheit , hinter der spanischen Front
eine Reihe von lleberläufern zu befragen , die sich
in das Lager der Nationalen gerettet hatten . Sie
erzählten von den Erlebnissen , die sie veranlaßt
hatten , auf seilen der Roten zu kämpfen und
warum sie ihr Heil in der Flucht suchten . Auch
Gefangene waren darunter.

Der in den letzten Kämpfen bei Villanucva dc
la Canada zu den Nationalen übergelaufene
20jährige jugoslawische Student
Rauter Dusau  berichtete folgendermaßen:
„Ich bin über Deutschland nach Paris gelangt,
wo ich ursprünglich in die Fremdenlegion eintre¬
ten wollte , von dort über Marseille nach Barce¬
lona und dann weiter über Valencia nach Alba-
cete,  wo ich eine militärische Ausbil¬
dung  erhielt . Darauf wurde ick>der ersten Kom¬
panie des Bataillons „Dimitrofft ' der 15. Brigade
zugeteilt und kam an sie Jarama -Front . Ebenso
wie alle anderen Jugoslawen und seht viele
Russen , während die Oesterreich «! den Sani¬
tätsdienst  versahen . Meine Kompanie be¬
stand aus etwa 100 Mann . Das Bataillon hatte
vier Kompanien und eine Maschinengewehrkom-
panie mit acht Maschinengewehren . Die Infan¬
teriekompanie war mit russischen Geweh¬
ren ausgerüstet  sowie mit Handgranaten.
An der Jarama -Front mußten wir mit Munition
sparen und durften nur in dringenden
Fällen schießen.  Dann wurden wir abge¬
löst und in emem Schloß in der Nähe von Ambita
untergebracht , weil die erste Kompanie unserer
Brigade sich weigerte,  auf Wache zu ziehen
und in einen Hungerstreik  trat . Von Am-
bita aus wurde die Brigade in kleinen Auto¬
kolonnen in die Nähe von Madrid gefahren und
marschierte dann in drei Nachtmärschcn in die
Nähe von Vtllanueva de la Canada . Hier kamen
wir in einen mörderischen Kampf  hinein,
bei dem wir von 100 Mann 54 verloren.

Auch bei den anderen sollen die Verluste
sehr groß  gewesen sein . Unser Angriff wurde
durch Tanks unterstützt . Ich selber habe 22 Tanks
gesehen , von denen aber neun bis zehn verbrann¬
ten . Da das Essen unerträglich schlecht war und
wir keinerlei Geld  bekamen , im übrigen
sehr schlecht behandelt wurden , war die Stimmung
unter uns sehr gereizt . In Ambita sprach der
Politische Kommissar Tabakofs — ein Bulgare —
zur gesamten Brigade und bedrohte alle diejeni¬
gen , die sich weigerten , mit anzugreifen , mit sofor¬
tiger Erschießung.  Besonders scharf ging
man gegen die Spanier vor , die sicherlich über¬
gelaufen wären , wenn sie nicht Angst gehabt
hätten , bei Mißlingen des Planes erschossen zu

Ich habe selbst gesehen , wie auf diesewerden . Ich habe selbst ges
Art drei Spanier erschossen  wurden.

Dann hatte ich ein entsetzliches Erlebnis : Bei
der Einnahme von Villanucva erschossen die Ro¬
ten Kinder und Mädchen in meiner Gegenwart,
außerdem Gefangene , die in den Schützengräben
waren und mit erhobenen Händen herauskommen
mußten . Letztere wurden in den Rücken geschossen,
nachdem man sie vorher fünf bis sechs Schritte
hatte gehen lassen . Andere wiederum wurden an
die Wand gestellt und erschossen, nachdem man
aus ihnen Aussagen gepreßt hatte . Alles dieses
flößte mir einen derartigen Abscheu gegen die
Roten ein , daß ich beschloß, zu den Nationalen
überzulaufen ."

Der 23jährige kanadische Staatsangehörige A n-
thony Mangtöc  aus Podivany in Jugo¬
slawien war als Arbeiter aus Jugoslawien nach
Kanada ausgewandert . Als er ohne Arbeit in
Toronto lebte , ließ er sich von der kommunistischen
Partei anwerben , nach Sowjetspanien zu gehen
und dort zu kämpfen . Er berichtet hierüber:
„Ende März 1937 traf ich mit dem Schiff „Pre¬
sident Harding " in Le Havre als Passagier in
Begleitung von etwa 25 bis 30 anderen Leuten
ein . In Paris meldete ich mich auf dem kommu¬
nistischen Büro . Dann wurde ich mit dem Zug zur
Grenze gebracht und gelangte ohne Schwie¬
rigkeiten  nach Sowjetspanien . Ich sollte in
Albacete militärisch ausgebildet werden , wurde
aber während eineinhalb Monate nur zweimal
zur Eeländeausbildung herangezogen . Zu meiner
Zeit waren etwa 700 ' Ausländer aller Nationen
dort anwesend . Nach einer zweiwöchsntlichen Aus¬
bildung in Ambita wurde ich der ersten Kompanie
des Bataillons „Lincoln"  mit dem Standort
Vtllanueva zugeteilt . Der Kompaniefllhrer war
ein Engländer,  der Bataillonskommandeur
ein amerikanischer Neger.  Die ganze Kompanie
bestand nur aus Engländern , Ameri¬
kanern und Kanadiern.  Die an uns
gestellten Anforderungen waren bei schlechtem
Essen und schlechter Behandlung so groß , daß ich
mich entschloß , zu fliehen . Der letzte Anlaß hierzu
war ein Zusammenstoß mit einem Offizier , der
mich wegen eines geringen Fehlers mit der Pistole
bedrohte ."

Leo Schopess , ein 37jähriger Pole aus
Voleslow , lebte in Frankreich und wurde hier
von einem Agenten aufgefordert , nach Sowjet¬
spanien zu gehen . „Ich habe dort , so sagte er mir,
Arbeit für dich und eine tägliche Besoldung von
15 Pesetas ." Mit 60 anderen fuhr ich dann im
Lastwagen von Dijon bis zur Grenze und über¬
schritt diese, ohne belästigt zu werden.
In Albacete wurde ich im Cuartel der Inter¬
nationalen auf der Plaza de Toro untergebracht.
In diesem Gebäude befindet sich gleichfalls ein
Gefängnis für diejenigen , die nicht an der Front
kämpfen wollen . In der Nähe von Villanueva
wurde ich dann der 15. Brigade zugeteilt . Ich
wurde dann von den Nationalen bei einem Vor¬
stoß gefangengenommen.

Der ledige Schlosser Fritz Riogler  aus
Pundingen bei Eraz , 18 Jahre alt , wurde bei
Billanueva von den Nationalen gefangenge¬
nommen . Er erzählte : „Da ich keine Arbeit hatte,
folgte ich einer Anwerbung nach Sowjetspanien.
Von Eraz aus reiste ich über die Schweiz nach
Paris und dann weiter mit einem Zug , mit dem
etwa 30 bis 35 andere Leute zur Grenze gebracht
wurden.

Ohne Schwierigkeiten gelangten
wir zu Fuß nach Sowjetspanien.  Der
weite Weg wurde teils mit Lastwagen , teils mit
der Eisenbahn zurückgelegt . Die Ausbildung er¬
folgte in Madrigueras am Maschinengewehr,
Marke Colt . Die Ausbilder waren deutsche
Emigranten.  Von Madrigueras wurde ich
in die Nähe von Villanueva gebracht , wo ich der
13. Brigade , Bataillon Tschapajeff " der Maschi¬
nengewehrkompanie zugeteilt wurde . An Aus¬
rüstung erhielten wir Handgranaten und Gas¬
masken . An Ausländern waren vor allem Ame¬
rikaner , Tschechen und Österreicher vorhanden.
Nach der Einnahme von Villanueva habe ich den
Befehl bekommen , mit einer Infanteriekompanie
zwei Häuser zu nehmen , die noch stark von Natio¬
nalen besetzt waren . Als ich abends den Befehl
erhielt , Essen zu holen , wurde ich von meinem
Trupp abgeschnitten und mit einem Franzosen
und einem Italiener gefangengenommen ."

mooo frontsoldaten in verlin
Vertreter von 14 Nationen als Bäste der NSKVV. in der NeichstzauptstaSt

(vrckbtdsriostt uusersr Lsrlivsr , Lovilkkisituvz)

rä . Verlin , 1. August
Das Reichstresfen der Nationalsozialistischen

Kriegsopserversoraung , das am 31. Juli und
1. August in Verlin stattfindet und zu dem über
100 000 ehemalige Frontkämpfer aus dem ganzen
Reiche und starke Abordnungen aus vielen aus¬
ländischen Staaten gemeldet sind, gab bereits am
Sonnabend der Reichshauptstadt sein Gepräge.
Seit den frühen Morgenstunden waren zahl¬
reiche Sonderzüge aus allen deut¬
schen Gauen  in Verlin eingetroffen , und die
Uniform der NSKOV . beherrscht das Berliner
Stratzenbild . Das große Reichstreffen , wurde
Sonnabend nachmittag durch einen Empfang
eingeleitet , den die Rerchshauptstadt den deutschen
und ausländischen Gästen im Berliner Rathaus
gab . Neben dem Reichskriegsopferfllhrer SA .-
Eruppenführer Oberlindober und sämtlichen Füh¬
rern der Gauamtsleitungen der NSKOV ., die
ausnahmslos im braunen Ehrenkleid erschienen
waren , hatten sich die Vertreter der Frontkämpfer¬
verbände von 14 ausländischen Nationen , von
denen man viele in ihrer alten Uniform be¬
merkte , eingefunden . Mit herzlichen Worten der
Begrüßung hieß der Oberbürgermeister und
Stadtpräsident Dr . Lippert  die Kameraden
des großen Krieges in der Reichshauptstadt will¬
kommen . Sein besonderer Gruß galt den Kame¬
raden aus den anderen Gräben , die nach Deutsch¬
land gekommen seien , um mit den deutschen
Frontsoldaten gemeinsam dieses große Fest der
Kameradschaft , das ein neues Bekenntnis
zum Frieden  sei , zu begehen . Im Namen
der deutschen Frontsoldaten und der Front¬
kämpferkameraden des Auslandes dankte Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober  der Stadt
Berlin dafür , daß sie zum ersten Male nach dem
Weltkrieg den Frontkämpfern einen so feierlichen
Empfang bereitete . „Die Völker der Welt " , so
schloß der Reichskriegsopferführer seine kurze An¬
sprache , „beginnen die Stimmen der Frontkämpfer
zu hören . Aus der Achtung  heraus , die wir als
Kampfgefährten des großen Krieges gegenein¬
ander hegen , wollen wir uns enger und öfter an
den Verhandlungstisch setzen.

Nach dem Empfang im Rathaus fand am
Ehrenmal Unter den Linden eine Helben¬
etz runa  statt , wobei im Namen der National¬
sozialistischen Kriegsopferversorgung der Reichs-
krregsopserführer einen Kranz niederlegte . Der
offizielle Auftakt des Reichstreffens sand mit
einem Vorbeimarsch  am Ehrenmal , zu dem
der Gau Berlin der NSKOV . mit 1000 Mann
und 60 Fahnen angetreten war , seinen Abschluß.

Die zum Reichstreffen der NSKOV . in Berlin
versammelten Frontkämpfer waren am Sonn¬
abend in echter Kameradschaft zusammen mit
den ausländischen Frontkämpferabordnungen in
der Deutschlandhalle vereint . Den Auftakt dieses
einzigartigen Festes bildete ein Großkonzert der
Musikzüge der Leibstandarte „Adolf Hitler ", der
SA .-Brigade 30, Berlin , und der NSKOV . Düs¬
seldorf . Dann brachte der bekannte Kricgsdich-
ter und Führer der Kameradschaft der Front¬
dichter Otto Paust  seine herrliche Dichtung
„Appell des Dankes und des Gedenkens " zum
Bortrag . Ein vielgestaltiges und buntes Pro¬
gramm rollte ab . Es war ein Abend , der in sei¬
ner Art einen Baustein bildete an dem großen
Werk der Völkerverständigung.

Reichskriegsopferführer Oberlindober hat an
den Führer und Reichskanzler folgendes Tele¬
gramm gerichtet : „Frontsoldaten und Kriegsopfer
aus ganz Deutschland , zum Reichstreffen der
Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung in
Berlin angetreten grüßen ihren Führer und er¬
sten Frontkameraoen . 2m Krieg und Frieden
opferbereit , geloben wir immer wieder treue Mit¬
arbeit und Gefolgschaft . Reichskriegsopferführer
Obe -' lindobe  r ."

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf mit
folgendem Telegramm gedankt : „Für die Mel¬
dung und das Gelöbnis treuer Gefolgschaft der
zum Neichstrefsen der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung in Berlin versammelten
alten Kameraden sage ick -einen Dank . Ich er¬
widere di : Grüße aller beteiligten herzlich in
kameradschaftlicher Verbundenheit und in dank¬
barem Gedenken ihrer dem Vaterland gebrachten

, Opfer . Adolf Hitler ."

chinesisches wetzrpstichtgesetz
Schanghai , 1. August

Die chinesische Zentralregierung hat durch ein
Rundtelcgramm alle Provinzialregierungen ein
allgemeines Wehrpflichtgesetz  in
Kraft gesetzt. Das Telegramm betont , daß die
Verwirklichung der allgemeinen Wehrpflicht , die
das Rückgrat der nationalen Selbstverteidigung
bilde , keinen Aufschub  mehr erleiden dürfe.
Das chinesische Volk müsse erwachen und mit Be¬
geisterung an der Durchführung des Gesetzes mit¬
arbeiten . Von 32 305 Wehrdiensttauglichen in
Nanking , die zwischen 20 und 25 Jahren alt sind,
wurden auf Grund des Wehrpflichtgesctzes bereits
36 543 eingezogen.

45 Dpfer bei Streikunrutzen
Newyork , 1. August.

Vor einer bestreikten Werft im Newyorker
Stadtteil Brooklyn kam es zwischen Streikenden
und Arbeitswilligen zu schweren Zusammenstößen,
in deren Verlauf 45 Personen verletzt wurden.
Die Unruhen begannen , als zweitausend Strei¬
kende, unterstützt von Frauen , den in 150 Kraft-
wagen beförderten Arbeitswilligen den Weg zur
Arbeitsstätte versperrten . 300 Polizisten versuch¬
ten , eine Räumung der Straße zu erzwingen,
wurden dabei aber mit Steinen und
Knüppeln angegriffen.  Den Polizei-
beamten , denen von der Stadtverwaltung ver¬
boten worden ist, bei Streikunruhen von ihrem
Gummiknüppel Gebrauch zu machen , gelang die
Herstellung der Ruhe , nachdem verschieden«
Beamte verletzt  und zahlreiche Verhaftun¬
gen vorgenommen worden waren . Daraufhin zog
der Pöbel vor die Polizeistation und verlangte
die Freigabe der Verhafteten . Auf die Drohung,
daß bei Ablehnung dieser Forderung die Polizei¬
station gestürmt werde , verriegelten die Polizei-
beamten alle Türen und Fenster , um weiteres
Blutvergießen zu verhüten . Die Streikenden be¬
lagerten die Station , flegelten sich auf dem Fahr-
damm herum und verhinderten jede Möglichkeit
einer Aufrechterhaltung des Straßenbahnbetriebs
und des Verkehrs.

Aus Springfield (Illinois ) wird gemel¬
det , daß die Leitung des „progressiven Berg¬
arbeiter -Verbandes " an ihre 18 000 Mitglieder
die Aufforderung gerichtet habe , sofort die Arbeit
niederzulegen.

kin Meb und 17B0B Streikende
Paris , 1. August

Im Grubengcbiet von Nnzin bei Liste sind
17 000 Mann auf Veranlassung der marxistischen
Gewerkschaften in einen Generalstreik getreten.
Der Grund hierfür liegt in der Verurteilung
eines Gewerkschaftsmitgiicdes wegen Dicüstahls
von Brennstoff zu acht Tagen Gefängnis mit Be¬
währungsfrist.

NUnenerplosion In Belfast
London , 1. August.

2n Belfast ereignete sich eine neue schwere Ex¬
plosion . Von unbekannter Hand war eine Mine
vor einem dreistöckigen Gebäude in der Innen¬
stadt von Belfast niedergelegt worden . Das Haus
wurde durch die Explosion zum Teil zerstört,
jedoch ist niemand verletzt worden . In der Nacht
zum Sonnabend kam es in den Straßen von Bel¬
fast zu einer Schlägerei  zwischen politischen
Gegnern . Ein Mann wurde von einer bewaff¬
neten Bande bewußtlos geschlagen . Als man den
Schwerverletzten sand , trug er um seinen Hals
ein Schild mit der Aufschrift „Spione und Po¬
lizeispitzel , hütet Euch !"

Hoch sakrpreiserköliung in Paris
Paris , 1. August.

Der Pariser Stadtrat hat bekanntlich vor etwa
vierzehn Tagen einen Antrag auf Erhöhung der
Fahrpreise für die Untergrundbahn und die
Autobusse mit knapper Mehrheit abgelehnt . Der
Ministerrat hat die Frage jedoch angesichts des
bedeutenden Fehlbetrages wieder aufgegriffen
und den Präfektcn des Seine -Departemens auf¬
gefordert , in spätestens acht Tagen «ine Er¬
höhung  der Fahrpreise vorzunehmen . Die
neuen Tarife sollen so hoch liegen , daß mindestens
drei Viertel des Fehlbetrages dadurch gedeckt
werden können . Die Fahrpreiserhöhung wird in
zwei Stufen durchgeführt werden . Zwei Drittel
der Erhöhung treten sofort nach der Veröffent¬
lichung einer diesbezüglichen Verfügung in Kraft,
während das letzte Drittel am 1. Januar 1938
hinzugefügt wird.

Weltausstellung jetzt fertiggestellt
Paris , 1. August

Auf der Pariser Weltausstellung wurden am
Freitag zwölf Pavillons eingeweiht . Am Sonn¬
abend fanden die Einweihungen mit der Eröff¬
nung des Pavillons von Elsaß -Lothringen sowie
des bulgarischen Pavillons ihren Abschluß . Die
Ausstellung kann also mit dem 1. August
endgültig fertiggestellt angesehen werden.

als

NeNeabkommen mit Bulgarien
Berlin , 1. August.

Zwischen dem Deutschen Reich und Bulgarien
ist am Sonnabend ein Abkommen über den bei¬
derseitigen Reiseverkehr unterzeichnet worden.
Das Abkommen tritt am 1. August in Krast.

Oopperuivus war ein prvuüiselier Latrlot ! Im
2usammsnbang mit äsn Lsmübungsn gewisser
Lrsiss , 6sm cksutseüsn Kstronomsn Ooppsrnievs
sein Osutsektuin abrusprscüsn , bat äsr polnisebs
Historiker llsrsmi IV a s i u t z- n x k i in cksp
Zsitsobrikt Prosto mosta " in einem Kuksato klar
umrissen , wer Eoppsrnious war : „ein prsuüi-
sebsr Latriot , ein lokaler polniscber staatsbür-
gsr , 6er Asrkunkt naeb ein cksutscbspisebsncksr
Dborner Bürger ". ßkboto -Hokkmann)

fliegerkameradschaft
Berlin , 1. August.

Wie vor einiger Zeit gemeldet wurde , fanden
zwischen der französischen Luftverkehrsgesellschaft
Air France und der Deutschen Lufthansa Ver¬
handlungen über die künftige Zusammenarbeit
statt , die jetzt abgeschlossen wurden . Ein entspre¬
chender Vertrag wurde von beiden Gesellschaften
mit Genehmigung der Regierungen unterzeichnet.

Der Vertrag bezieht sich auf die Zusammen¬
arbeit der beiden großen Luftverkehrsgesell¬
schaften , die im Interesse ihrer Länder und des
Weltluftverkehrs fast überall gemeinsame Ziele
verfolgen . Durch eine derartige Regelung , wie
sie der neue Vertrag umreißt , wird die Mög¬
lichkeit einer nutzlosen Krafteoergeudung von
vornherein vermieden.

Die einzelnen Punkte dieses Vertrages zwischen
der Air France und der Deutschen Lufthansa be¬
ziehen sich auf die Postzufuhren , auf die ver¬
schiedenen Abholtage , auf die Streckenführungen,
die gegenseitige Benutzung der verschiedenen tech¬
nischen Einrichtungen und Anlagen und die
Tarife , selbstverständlich auch auf beiderseitige
Hilfeleistungen und Unterstützungen.

Es sei hierbei besonders darauf hingewiesen,
daß die Zusammenarbeit zwischen der Air France
und der Deutschen Lufthansa schon seit langer
Zeit besonders gut ist und getragen wird durch
eine stets herzliche Fliegerkameradschaft.

flrbeilstagungdes Nundsunktzandels
Berlin , 1. August.

In den Krollsälen zu Berlin traten anläßlich
der „14. Großen Rundfunk -Ausstellung " die Fach¬
gruppen des Rundfunk -Eroß - und -Einzelhan¬
dels und deren Kartellverbände zu Arbeits¬
tagungen  zusammen . Auf beiden Veranstal¬
tungen entwickelte der Präsident der Reichsrund¬
funkkammer Kriegler  die Grundsätze der Ge¬
meinschaftsarbeit zwischen der Neichsrundfunk-
kammer und den Gruppen der gewerblichen
Rundfunkwirtschaft . Er führte u . a . aus : Bei der
Produktion und dem Absatz von Rundfunkgerä¬
ten habe sich die Wirtschaft bemüht , auch für die
Sicherstellung volkstümlicher und preis¬
werter Hörmöglichkeiten  zu sorgen . Er
könne mit Genugtuung feststellen , daß sich Rund-
funkindustrie wie Rundfunkhandel bemühten,
eine vernünftige , auf die Kaufkraft des Volkes
ausgerichtete Preisgestaltung zu erzielen . Der
politischen Rundfunkfllhrung sei es nur er¬
wünscht , wenn die Initiative zu solchen Maßnah¬
men von der deutschen Rundfunkwirtschaft aus¬
gehe.

Landesverrätertzingerittzket
Berlin , 1. August.

Die Justizpressestelle beim Berliner Volks¬
gerichtshof teilt mit : Die vom Volksgerichtshof
wegen Landesverrats und Vorbereitung zum
Hochverrat zum Tode und zu dauerndem Ehr¬
verlust verurteilten 24jährigen Gerhard Hölzer
und Retnhold Julius  sind Sonnabend morgen
hingerichtet worden . Gleichzeitig ist der am 19.
März vom Volksgerichtshof wegen Landesver¬
rats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust ver¬
urteilte 43jährige Ferdinand Thomae  aus
Saarbrücken Sonnabend morgen hingerichtet wor¬
den . Auch der vom Reichskriegsgeiicht am 18.
Juni wegen Landesverrats zum Tode , zum Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit und zur Wehrunwürdigkeit verurteilte 28-
jährige Ernst Oppitz  aus Sagan ist Sonn¬
abend morgen hingerichtet worden.

Internationaler Kongreß für Bevölkcrungssragen. In
Paris findet augenblicklichein internationaler Kongreß
für Bevölkerungsfragen statt , bei dem auch Teutschland
durch eine starke Abordnung vertreten ist. Im Lause
des Kongresses ergriff Tr . Friedrich Burgdörser (Ber¬
lin ) das Wort.

LetLlee

Deutsche slugeesolge in Zürich
Das internationale Flicgcrtreffon in Zürich war

am Sonnabend nicht von dem gleichen herrlichen Wei¬
ter begünstigt wie an den Bortagen . Am Nachmittag
konnte bei trockenem Wetter wieder ein großes Schau¬
programm auf dem Flugplatz Dirbendors abgewickelt
werden, an dem wieder deutsche Flieger hervorragend
beteiligt waren , so die deutschen Kunstflieger Graf
Hagcnburg, Flugkapitari Hanna Reitsch, Liesel Bach
und Willy Stöhr . Den Höhepunkt der Borführungen
bildeten die Kunstslugdarbietungen von Gerd AchgÄis
(Berlin ), der seine waghalsigen Figuren mit Rauch¬
spuren an den Himmel malte.

Druck null Verlas : „ 8reiuer LsitullT' tlS .-UaiirorlasIVeser-Lms 6 . m. b. S .. 8reweo . Verls »sckirektor:
Bueo Tökter.  llauptoobriktleitsr : 1 o k » ll v 8.
Dietrleb;  Stellvertreter : IVi 1belm > k-
IrnL;  Obek vom Dienst : Kuckolk blnllsr:
Verantrvorttled kor Politik : 8 u ri o l k u ü I l e r:
kür Lulturpalttlk uoü llotsrUaltuvu : 8 erllk » rck
Sebwiüt (in vrlanl » i. V. 8. s >n k a r ü L Ve r.kür lVirteeboktspolltlk , Danilel nnck Senrkk-
kabrt : Dr . n . 8 s I ll r i e b 8rlllkmann:  kür
8remi -obes klein- Tisvber,  in Drlsnb i. V.
-lose ! Lleni - ervssr -: kür Spart nnü blreaer-üsutselis üuoüsoban : Ruckolk dieser:  lür

8ilüerülsost : clevre Sekwlüt: »limtllob rvZrerosa.
wer Sobriltlelirma : 6rat kelsedaed.6srlill 81V SS. vksrlottsastraks 82.
ealelter IVerner fresse:  kür üea tlldalt

Werner ersebelneo ini b'8. Oauverls»
Ol^evbnrglsabe Stanter.eitnva . Olüvnbnre 80SS5Oatlriesisedo Tairesrsltuog , iÜwüso 2t 187iVlldsImskavever klarier . lV'bavsn 12 822

gosamtauklaes ; 1S2 07S



Rr . 208 Jahrgang 1937 Bremer Zeitung Sonntag , den 1. August 1937

kroßappell amZ. flugust
Die Betriebe treten zum Leistungskampf an — was erreicht werden muß!

Bekanntlich ist der Meldeschluß für den von der
Deutschen Arbeitsfront eingeleiteten Leistungs-
kainpf der deutschen Betriebe am 1. August 1937.
Wie die Deutsche Arbeitsfront zu berichten weis;,
werden bereits am ». August 1937 im ganzen Reich
Vetriebsappelle aller am Leistungskampf beteilig¬
ten Betriebe abgehalten . Dieser Betricbsappell -st
als eine öffentliche Demonstration gedacht , die
Zeugnis ablegen soll von der bejahenden Einstel¬
lung der teilnehmenden Betriebe an dem Lei-
stungswcttkampf . Auf diesem Vetnebsappell wird
der Betriebsfiihrer zu seiner Gefolgschaft sprechen
und hierbei die Ziele aufstellen , die der Betrieb
im Leistungskampf erreichen soll. Es soll also eine
Demonstration des guten Willens sein. Der Be¬
trieb . der sich zum Leistungskampf anmeldet,
braucht also noch nicht vorbildlich zu sein . Da¬
durch . daß er sich meldet , zeigt der Betrieb aber,
daß er gewillt ist. in seinem Betrieb nach den
Richtlinien der Deutschen Arbeitsfront die Maß¬
nahmen zu ergreifen , mit denen er ein positiver
Mitarbeiter in der Front des Aufbaus wird.

2m einzelnen wird der Betriebsführer vielleicht
bekanntgeben , welche Punkte er aus dem großen
Leistungsprogramm zunächst in Angriff zu nehmen
und zu verwirklichen gedenkt , vielleicht ein Ka-
mcradschaftshaus oder die Einrichtung einer Lehr¬
werkstatt . oder die Aufstellung einer Werkschar,
oder die Durchführung der Gedanken von „Schön¬
heit der Arbeit " usw . Wie schon gesagt , entschei¬
dend wird immer bei der Beurteilung im Lei¬
stungskampf sein , wie der kameradschaftliche Geist
im Betriebsleben ist. Es ist selbstverständlich , daß
jeder Betrieb nach seiner Leistungskraft bewertet
wird . So muß es der Nationalsozialismus bel-

spielsweise ablehnen , daß ein kleiner Betrieb , der
stch nach seiiter ganzen Struktur niemals ein nach
außenhm wirkendes Eemeinschaftshaus leisten
kann und es auch nicht braucht , etwa niedriger be¬
wertet wird als ein großes Werk , dem die Er¬
richtung von großzügigen Anlagen nicht viel mehr
-st als eine Maßnahme der betrieblichen Prova-
ganda.

Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen , daß sich
natürlich die Betriebe , die sich von vornherein
vom Leistungskampf ausschließen , bestimmt Gefahr
laufen , zu denen gezählt zu werden , die nicht ge¬
willt sind. in der großen nationalsozialistischen
Front mitzumarschieren.

kinsteilung von
Reichsbohnsupernumeraren

Bewerber , die zum 1. November 1937 als
Reichsbahnsuper numerare  eingestellt
werden wollen , können Gesuche bei der Rcichs-
bahndircktion Hannover noch bis zum 11. August
einreichen . Alle bis zum 14. August 1937 einge¬
gangenen Bewerbungen gelten als gleichzeitig
eingegangen . Den Gesuchen sind außer einem Licht¬
bild ein selbstgeschriebener und selbstverfaßter Le¬
benslauf sowie behördlich beglaubigte Abschriften
des Abgangszeugnisses und des vorhergehenden
Schulzeugnrsses beizufügen.

Berücksichtigt werden können nur Bewerber ari¬
scher Abstammung , die mindestens das Bersetzungs¬
zeugnis in die oberste Klasse (Oberprima ) einer

öffentlichen neunstufigen oder das Reifezeugnis
(Abitur ) einer öffentlichen achtstusigen Lehran¬
stalt besitzen, das 25. Lebensjahr am 1. November
1937 nicht überschritten und ihrer Arbeitsdienst-
und Wehrpflicht genügt haben . Außerdem müssen
sie für den äußeret : Bahnhofsdienst körperlich
tauglich sein. Zur Tauglichkeit für den äußeren
Bahnhofsdienst gehört auch eine angemessene Kör¬
pergröße sowie volle Sehschärfe ohne Augenglas.
Von den Bewerbern wird auch die Kenntnis der
amtlichen Einheitskurzschrift verlangt.

Bei der Auswahl der Supernumerare wird wie
bisher besonderer Wert darauf gelegt , daß sie den
Gedanken der Volksgemeinschaft in sich aufgenom¬
men und ihn . auch bereits in die Tat umgesetzt
haben . Daher werden bei der Einstellung Mitglie¬
der der NSDAP ., SA .. SS ., des NSKK ., des
NSFK . und der HJ . bevorzugt.

Rcichstagung des Glas - und IIebäuLcreinigerhanü-
Wcrks. Unter dem Dorsttz von Reicheinmmgsmeisler
Kleine (Düsseldorf ) fand in Düsseldorf kürzlich eine
Beirats - und Obermeistcrarbeitstogung des Reichs-
inmmgsverbaudcs des Glas - und Gebäudereinigerhand-
werks statt . In seinen Aussührunnen erinnerte
Reichsinnungsmeister Kleine an die Verhandlungen,
die am 29. Mai 1986 zur Errichtung des Ncichs-
innungsvcrbandes führten . Die vielseitigen sachlichen
Leistungen mit dem Erfolg der Erhaltung wertvoller
Baustoffe wird , wie der Reichsinnungsmoister u. a.
mitteilte , von den Bauleitungen uneingeschränkt an¬
erkannt . Hier steht das Handwerk noch vor unabseh¬
bare!! BeschüstiguiigsmöAlichkeitcn. Neue Wege muß
vor allen Dingen die sachliche Schulung suchen, denn
hier liegt nach Ausführungen des Rcichsinnnungsmei-
sters der Ansatzpunkt für die Zukunft des jungeir
Handwerks. Reichsinnrmgsmeistcr Kleine schloß die
Tagung mit dem Hinweis , daß der Führer die Grund¬
lage für einen gesunden Ausbau des Handwerks ge¬
schossenhalbe, daß aber aus dieser Grundlage nur der
Handwerker sein kann, der die Ueberzeugung in sich
trägt , daß es etwas Schönes ist, Handwerker zu sein.

Mrluosmgesellschast unserer Parzellen
vom Reichtum der§ormen, Zarben und Stimmen unserer fjeimatnatur— was um uns singt und lebt

Wer hätte gedacht , daß der Stubenhocker wieder
das Wandern lernte , der Städter auf das Land
gehen würde , und — das ist das Wesentliche —
die Augen und Herzen den Dingen öffnen könnte,
mit denen sie in den langen Jahren des Verfalls
den Zusammenhang verlören hatten . Der Eroß-
stadtlärm hatte ihre Ohren verdorben , die Eroß-
ftadtmauern ihre Blicke gehemmt . Der Lugend
öffnen sich auf ihren Wanderungen die Augen
und Ohren für Farben , Formen und Stimmen
der Heimat . Der Arbeitsdienst holt den Stadt¬
jungen aufs Dorf , und KdF .-Fahrten locken den
Arbeiter aus der Fabrik ins Freie.

So gibt es schon manche wieder , die still wan¬
dern , die schauen und lauschen können . Ihnen tun
sich Wunder über Wunder auf . Aus dem winzig¬
sten Vogelnest wie von der mächtigsten Eiche
klingt ihnen etwas entgegen , gewaltiger als
Menschenzungen es sagen können , etwas vom ge¬
meinsamen tiesverborgenen Leben , das uns alle
durchglüht.

Jetzt fangen auch Besitzer oder Bewohner der
Parzellen oder Gärten  immer mehr an,
auf solche Dinge zu achten . An die Kenner der
Bremer Naturschutzgesellschaft  kom¬
men Fragen über Fragen , die Vögel oder anderen
Gäste ihres Gartens betreffend . Hier weiß einer
nicht , wie er das aus dem Nest gefallene Drossel¬
junge am Leben erhalten soll, dort fragt ein an¬
derer ganz aufgeregt , was das für ein kleiner,
entzückender Vogel sei. der so zutraulich im Efeu
der Hauswand , dicht über der stark benutzten Tur
gebaut habe ; er sehe grau aus , habe einen dünnen
Schnabel und kleine Fleckchen an den Halsseiten.
Belehrt man den ersten Frager , daß er das Vogel-
kind mit einer Briefmarkenpinzette und aufge¬
weichter Semmel gut füttern könne , wenn er es
nicht lieber wieder in die Eartenecke setzen und
von den Drossel -Eltern aufpäppeln lassen wolle,
und verrät man dem zweiten , daß der zutrauliche
Hauswandmieter ein grauer Fliegenschnäpper sei,
so gibts erstaunte und beschämte Gesichter , be¬
schämte darüber , daß man so etwas nicht selber
gewußt habe . Aber die Kundigen der Bremer
Naturschutzgesellschaft freuen sich über die kleinste
Anfrage , denn sie zeigt ihnen : hier fängt
wieder einer an , den Zusammen¬
hang mit der lebendigen Heimat-
natur zu finden.

Die Antwort ist nicht immer leicht , weil die
Fragen zu unbestimmt sind. Wenn einer kommt
und ' beschreibt den Gegenstand seiner Beobach¬
tung oder seiner Sorge einigermaßen treffend,
z B . „Der Vogel hat einen schwarzen Kopf,
weiße Stirn , roten Bauch und Schwanz " , so ist
die Antwort „Der E a r t e n r o tf chw an z"

Im Mittelpunkt
kine Zusammenfassung der

leicht . Manche Beobachtungen sind aber offenbar
bei seltsamer Beleuchtung oder mit phantasie-
vollem Herzen gemacht und setzen selbst den sicher¬
sten Kenner in Verlegenheit ; da kommen mit¬
unter Wundertiere heraus , wie sie selbst die tief¬
sten Wälder des Amazonas nicht hervorbringen.

Ebenso schwierig sind ungenaue Beschreibungen.
Faßt mich da jüngst ein wackerer Handwerks¬
meister beim Kragen (natürlich nur bildlich !) und
sagt : „Dat is man good, dat ick Se drapen heff;
ick' woll all lang ' mal fragen , hat dat för 'n Vagel
is , de in minen Garen togangen is . Se sünd
doch'n gelehrten Mann un weet 't dat gewiß,
neech? "

„Wo sütt he denn ut ?" frag « ich.
„Ina , wo he utfütt ? Dscha, so'n bäten brun

un denn so'n bäten gris un denn fo'n bäten
swart un noch so allerhand , neech?"

„Beste Meister, " lache ich, „wenn Se dar nich
bäter tokieken do't , denn kann ick bi 'n besten
Willen nich weten , wat dat for 'n Muskanten is.
— Wat seggt he denn un wat singt he sor 'n
Stuck ?"

„Dschää , — seggen ? — Wat schall he d' r väl
seggen ? — „Piep " seggt he. Un singen ? — Dschä
— weten Se woll , dat kann ick hier up 'r Straten
doch nich nasingen mit mine rusterige Stimm;
denn bliest ja de LUe staan ."

„Na . könt Se dat denn nich fleiten ?"
„Nee , dat is väl to hoog , un denn geit dat so

fix , dat ick dar nich gegen an kann,"
Ja , da stehe ich denn , „de gelehrte Mann " ,

und bin so klug als wie zuvor . Nun , nach eini¬
gen Kreuz - und Querfragen und künstlichen Vor-
flöt -Versuchen läßt sich zuletzt feststellen , daß er
die Eartengrasmücke  gemeint hat . Deren
Eefrieder ist nun allerdings ziemlich eintönig
grau -braun , und der auf und ab gezwitscherte
Gesang dürfte in der Tat für ein normales Flöt-
Talent zu „fix " sein . Aber jetzt weiß er Be¬
scheid, der Meister , tritt als Kenner auf und
hört „feine " Eartengrasmücke unter Hunderten
anderer Piepmätze heraus.

Leichter wird die Antwort schon, wenn die
„blutrote Brust " den Hänfling  verrät oder
die „schwarze Kopfplatte " den Mönch , oder
wenn eine musikalisch begabte Naturfreundin das
„Quäkige " neben den Flötentönen des Gelb-
spötters („Lieschen allerlei " ) heraushört und
richtig beschreibt . Beim Girlitz  genügt die
„gelbe Stirn " und der „klirrende " Gesang.

Sagt mir einer , im Frühjahr singe in seiner
Parzelle immer ein Vogel so laut wie eine

das Arbeitsbuch
wichtigsten Bestimmungen

Immer wieder werden den Arbeitsämtern
Fälle bekannt , in denen Arbeitskräfte ohne
Arbeitsbuch beschäftigt werden . Entweder
sind die Arbeitskräfte heute noch nicht
im Besitze eines Arbeitsbuches oder sie haben
das Arbeitsbuch aus Gleichgültigkeit oder aus
anderen Gründen auf der bisherigen Stelle zu¬
rückgelassen . Vereinzelt werden auch Arbeitsbücher
vom Betriebsführer zurückbehalten , wenn die Ar¬
beitskraft die Arbeitsstelle ohne Einhaltung einer
vereinbarten Kündigungsfrist verlassen hat.
Etwaige Einwendungen der Unternehmer , Be-
triebsmhrer und Haushaltungsvorstände , daß
ihnen die entsprechenden Bestimmungen nicht be¬
kannt seien , können heute nicht mehr als Ent¬
schuldigung anerkannt werden . Das Eeietz über
die Einführung eines Arbeitsbuches besteht be¬
reits seit über zwei Jahren und die gesamte
Presse hat dauernd durch Aufsätze und kürzere
Vermerke über Zweck und Führung der Arbeits¬
bücher , Eintragungen usw . auf die Pflichten der
Betriebsführer und Arbeitsbuchinhaber Hingewie¬
sen. Betriebsfiihrer und Ärbeitsbuchinhaber
machen sich bei Nichtbeachtung der Bestimmungen
sowie bri unberechtigten Eintragungen strafbar.
Die Arbeitsämter werden nunmehr , nachdem die
Einführungszeit lang genug bemessen war , durch-
greifen und Betriebssichrer und Arbeitsbuch-
inhaber bei Beschäftigung ohne Arbeitsbuch usw.
zur Bestrafung aufgeben . Wegen unrechtmäßiger
Behandlung der Arbeitsbücher , z. V, Fälschung
von Eintragungen (Urkundenfälschung !) sind be¬
reits Gefängnisstrafen bis zu neun Monaten ver,
hängt worden.

Es wird daher nochmals kurz auf die wichtigsten
Bestimmungen hingewiesen:

Wer muß ein Arbeitsbuch haben?
Jeder unselbständig « Arbeitnehmer (männlich,
weiblich , Lehrlinge ) bis zu einem Einkommen von
RM . 1909.— monatlich.

Wie beantragt man ein Arbeits¬
buch?  Auf besonderem Vordruck , erhältlich bei
den Arbeitsämtern und deren Nebenstellen , ge¬
gebenenfalls auch in den Eemeindebüros.

Aufbewahrung.  Während der Beschäf-
tigungszeit nur beim Betriebsfiihrer , Aus-
fertigung eines Ersatzbuches für ein verloren¬
gegangenes (Verlust glaubhaft machen ) kostet
RM . 1.—.

Eintragungen:  Vom Vuchinhaber nur
Unterschrift auf S . 1, vom Betriebssichrer nur
Aenderung der Wohnung S . 2 und Beschäftigungs¬
zeit 2 . 6/7 ff. Jede andere Eintragung , z. B . :
fristlos ausgeschieden am , oder ein Werturteil,

ist streng verboten . Alle sonstigen Ergänzungen
und Aenderungen nur vom Arbeitsamt.

Veränderungen:  Jede Einstellung , Ent¬
lassung , Veränderung der Wohnung , wesentliche
Aenderung der Beschäftigungsart und Beendigung
der Lehrzeit sind dem zuständigen Arbeitsamt oder
seinen Nebenstellen auf Formblatt mitzuteilen.

Zurückbehaltungsrecht  der Betriebs¬
sichrer besteht nur in den Berufen der Landwirt¬
schaft, der Ziegelindustrie , der Eisen - und Metall¬
wirtschaft und des Baugewerbes und nur bis zu
dem Zeitpunkte , an dem die Beschäftigung im
Falle einer ordnungsmäßigen Kündigung enden
würde.

Schließung der Bücher:  Beim Aus¬
scheiden aus einer arbeitspflichtiaen Beschäftigung
(Selbständigkeit , Veamtenverhältnis , Ehestands¬
darlehen bei Ehefrauen ) sind die Arbeitsbücher
den Arbeitsämtern zur Schließung vorzulegen,

Rückgabe der Bücher:  Im Falle des
Todes der Arbeitsbuchinhaber sind die Arbeits¬
bücher an die Arbeitsämter zurückzugeben , mög¬
lichst gleich vom Betriebsführer mit einer ent¬
sprechenden Anzeige.

Auskünfte über Führung und Behandlung der
Arbeitsbücher werden von den Arbeitsämtern und
deren Nebenstellen jederzeit bereitwilligst erteilt.
Bordrucke für Anträge und Veränderungsanzeigen
werden bei diesen oder auch in den Gemeinde¬
büros kostenlos abgegeben.

SiebenbürgerSänger kommen
nach Vremen

Der Kreisführer des Deutschen
Sängerbundes.  Kreis Vremen . teilt mit:

Am 6. August statten etwa 200 Sänger und
Sängerinnen aus Siebenbürgen  unserer
Vaterstadt Bremen einen eintägigen Besuch ab.
Zu ihrer Begrüßung findet am Abend des
6. August , 20 Uhr , im Parkhaus am Holler -See
ein großer „KdF ." - Abend  statt.

Unsere Aufgabe ist es , den Ausländsdeutschen
einige frohe stunden zu bereiten , und damit zu
dem guten Gelingen der Veranstaltung beizu¬
tragen . Gesangsvorträge unsererseits werden mit
Darbietungen unserer Gäste wechseln.

Vielerorts werden unsere Landsleute auf ihrer
Rundreise von Sängern und Stadtverwaltungen
empfangen und betreut . Bremen  muß und wird
in der Reihe der Besuchsorte seine Gastfreund¬
schaft wieder , wie schon fo oft . unter Beweis

Drossel , aber immer nnr kurze Motive in Wie¬
derholungen und Neu -Erfindungen , dann frage
ich: „Hat er einen braunen Rücken, ist etwa
drofselgroß und auf der weißen Unterseite dun¬
kel gefleckt?" — Zur Verwunderung des anderen
stimmt das genau , und dabei ist gar nichts zu
verwunden . Nur hat der Fragende die Eigenart
dieses Gesangs erkannt und richtig geschildert.
Solche Musik macht oben bei uns nur die Sing-
oder Eraudrossel.

Der oben genannte Fliegenschnäpper
war vortrefflich gekennzeichnet , seine „Singweise"
ist tatsächlich mit „piep " schon genügend deutlich
gemacht , denn dieser Meister singt wirklich in
seinem ganzen Loben nicht viel mehr als sein
weltverachtend -schopenhauersches „schilt".

Auch der Weidenlaubsänger  oder Zilp-
zalp singt nichts weiter als „zimt , zimt , zimt,
zimt , zerrr zerrr ", aber lauter als jener und
ohne Aufhören , von März bis Oktober . Ich
könnte euch, liebe Leser , dazu «ine plattdeutsche,
traurige Geschichte von „Mellries " erzählen , aber,
wer meine Führungen mitgemacht hat , kennt sie,
und andere Leute greift sie am Ende zu sehr an.

Zimtbraun ist das Kleid der Nachtigall.
Früher war sie häufiger in den Gebüschen unserer
Parzellen -Eärten zu hören . Uebertriebene Katzen-
liebhaberei hat da viel Schaden angerichtet . Trotz
ihres weltberühmten , vielbesungenen Mclodien-
rcichtums ist sie jedoch hier auffallend wenig be¬
kannt . Standen wir still und lauschten ihrem
herrlichen Schlagen , so kamen wohl Leute vorbei,
aber nur selten blieb einer stehen , und wenn wir
auch sagten : Hören Sie doch mal , das ist eine
Nachtigall !" so vernahmen wir mehr als einmal
die erstaunte Antwort : „Ach, daaas ist die Nach¬
tigall ?", so daß es fast wie Enttäuschung klang.

Wie stehts mit dem Buchfinken?  Sein
buntes Kleid ist doch wohl ziemlich allgemein be¬
kannt ; aber der Gesang ? — „Den kennen wir
alle ! Das ist der berühmte Finkenschlag ." —
So ! und wieviel Lieder hat jeder Finkenhahn?
— „Eins natürlich nur ." — Nun setzt euch ein¬
mal geduldig in euren Garten und achtet auf¬
merksam auf die Singweisen eures Freundes . Ihr
werdet erstens finden , daß jeder Fink anders singt
als seine Artgcnossen , zweitens , daß jeder mehrere,
z. T , recht von einander verschiedene Weisen singt
und drittens , daß er auch an jeder dieser Wöisen
immer etwas herumändert . Wer das schon von
sich aus beobachtet hat , mag sich schon dreist zu
den angehenden Kennern rechnen.

Der Vetter unseres Buchfinken , der dicke, oliv¬
grüne , an den Seiten dunkler gezeichnete Grün¬
fink , ist als Salatpflänzchen -Vertilger ebenso¬
wenig beliebt wie jener , sein Gesang ist aber
noch weit schlechter: er besteht nur aus lang¬
weiligem Gedudel und Eepiepse „Djim , djim,
djim , dide , dide , huijjj " und kann in seiner Ein¬
tönigkeit und Ausdauer nervöse Menschen zur
Verzweiflung bringen . 2m Winter am Futter¬
brett ist er der unverschämteste Gast , der selbst
Spatzen und Schwarzdrossel den Rang streitig
macht . Aber ein Gutes hat er doch, und das ist
sein wunderhübscher tief heraufgezogener Lock¬
ten , Der klingt so süß und weich, daß man
nimmermehr dahinter den groben , hellgeschnäbel-
ten Fresser und Schreihals vermutet.

Nehmen wir noch die eleganten Kletterer , die
Meisen hinzu , das „Tititä , tititä " der Kohl¬
meise , deren gelbes Bäuchlein ein schwarzer
jLängsstreifen ziert , das schmetternde Tremolo
der grauen , schwarzgehäubten Nonnen - oder
Eraumeisen und das glockenhelle „Zizidüdüdll"
der bildschönen Blaumeise mit dem himmelsarbe-
nen Häubchen und dem tief -ultramarinblauen
Halsband , läßt man noch Rotkehlchens trillern¬
des , schluchzendes Lied dazu erklingen , den Zaun¬
könig seine Nationalhymne schmettern und den
Fitis sein zärtliches , absinkendes Buchfinken-
Andante flöten , so hat man die ganze Virtuosen¬
gesellschaft unserer Parzellen ungefähr beisammen.

Wer diese genannten Künstler alle kennt , darf
sich schon als fortgeschrittener Vogelkundiger be¬
zeichnen . 2hm sind die Augen und Ohren ge¬
öffnet . Nun mag er hinauswandern in Marsch
und Heide , Moor und Wald , er wird staunen über
den Reichtum unserer Heimat,  den un¬
ermeßlichen Reichtum an Formen , Farben und
Stimmen , den sie dem ernsthaft Suchenden neid¬
los spendet . So wird hoffentlich unser Volk all¬
mählich wieder zur Natur zurückfinden , von der
es die Ungunst der Zeiten und törichte Irre¬
leitung entfremdet hat.

stellen . Da viele unserer Sangesbrüder und San-
aesschwestern noch in Breslau und im Schlesier-
land weilen , ist es für alle hiergebliebenen Sän¬
ger und Sängerinnen Pflicht und Ehrensache , an
diesem Abend im Parkhaus zu sein . Wir wollen
unseren Gästen zeigen daß wir Sänger nicht nur
von Heimat und Vaterland singen , sondern daß
wir jederzeit bereit sind, dieses Bekenntnis da¬
durch zur Tat werden zu lassen , daß wir der Heimat
dienen , wo sich eine Gelegenheit dazu bietet . Hier
können wir uns in diesem Sinne betätigen , und
deshalb sind wir am 6 August , 29 Uhr . alle im
Parkhaus.

Zur Vorbereitung findet am 4. August , 20.30
Uhr , in der Kaiserhalle an der Großen Allee eine
gemeinsame Probe  aller Säuger statt.
Hier werden die Eintrittskarten zum Parkhaus
ausgegeben . Die Noten für folgende Lieder sind
von den Notenwarten der einzelnen Vereine mit¬
zubringen : 1. Vaterland heilig Land (Nößler ) :
2. Mahnung (Heinrichs ) ; 3. Felüeiniamkeit
(Wendel ) ; 4. Hymne an das Feuer (Zenger ) .

Beobachtungen am Bande
Ls gibt eine flrt von Menschen. . .

Vlll.

Es gibt eine Art von Menschen , für die ist der
Klatsch  Lebensbedürfnis . Es ist nicht liebens¬
würdiges oder mitfühlendes Interesse , das sie
ihren Mitmenschen ihrem Ergehen und Handeln
entgegenbringen , nein . sie sind — oft ohne daß sie
sich' darüber klarwerden . — stets gewillt , das
Häßliche und Unschöne zu sehen und — schnellstens
weiterzuerzählen . Eine verheiratete Frau wird
im Auto eines anderen Mannes gesehen — schon
steckenFrau X. und Frau Y, die Köpfe zusammen:
„Ach. das weiß ihr Mann wohl gar nicht " , kurz,
die übelste Nachrede ist fertig . Vielleicht war es
ihr Bruder , vielleicht ein Freund des Hauses —
es gibt tausend harmlose Möglichkeiten . Aber
man will  ja gar nicht , daß es harmlos ist,
darum wird lieber die eine Möglichkeit , die dem
eigenen Bedürfnis nach Sensation und schmutziger
Wäsche entgegenkommt , geglaubt und weiter¬
erzählt.

So hörte ich kürzlich von einem jungen Mäd¬
chen, das nicht nur aus einem recht wohlhaben¬
den , sondern auch grundanständigen Hause
stammt . Es hat seinen Beruf , dem es pslicht-
getreu nachkommt , es hat eine gesunde Portion
Lebensfreude und , das sei nicht verschwiegen , eine
kleine Vorliebe für elegante und leicht auffallende
Kleidung . Das Mädel ist nicht mehr so jung . daß
es nicht wüßte , was es zu tun und zu lassen
hätte . Es hat vielleicht auch nicht immer alles
genau so gemacht , wie es die Konvention früher
vorschrieb . Niemals aber gab es Veranlassung,
in einem zweifelhaften Licht zu erscheinen.

Und doch fiel kürzlich bei irgendeinem Anlaß
kurz und scharf die folgende Bemerkung über sie:
„Die ? Die soll doch neulich aufgeputzt in der
Nacht vor einem Kino gestanden haben , um zu
warten , ob sie nicht noch irgend jemand trifft !"
Ich war sprachlos . Es war nicht herauszubringen,
wer sie gesehen haben will , es wußte auch keiner,
wann es gewesen war , niemand hatte sich dafür
interessiert , ob sie vielleicht eins Freundin oder
sonst jemand abgeholt hatte , ja , es war sogar
durchaus möglich , daß es sich um irgendeine
lächerliche Person enverwechslung
handelte . Lieblos sprach einer dem anderen nach,
was er bei vernünftiger Ueberlegung gar nicht
glauben konnte . Nichts ist so absurd , nichts , so
häßlich , daß es von den immer wachen Klatsch¬

basen beiderlei Geschlechts nicht wonnevoll kol¬
portiert würde . Sie kennen keine Gnade , wenn
es sich darum handelt , andere , die sich nicht
wehren können , durch die Gosse zu holen . Warum
findet keiner den Mut , in einem solcher, Falle
zu der Betreffenden hinzugehen und um Aufklä¬
rung des Irrtums zu bitten ? . Warum sind wir
nur zu gern bereit , das Häßliche , zu glauben,
während dem Vorteilhaften meist ein eisiges
Schweigen entgegengesetzt wird ? Wie selten sind
die Menschen , die nicht dulden , daß in ihrer
Gegenwart etwas Häßliches über Abwesende ge¬
sagt wird , die sich nicht wehren können.

Der Mangel an Güte  ist es , der unser
Leben so vergiftet , der Mangel an wirklichem,
lebendigem Mitgefühl . Wenn jeder von uns auf
Sauberkeit  halten würde und die üblen
Klatschbasen gar nicht an sich herankommen ließe,
dann blieben sie bald unter sich und würden aus
Mangel an „Berichterstattern " und „Publikum"
so isoliert werden , wie es einfach notwendig ist.
So wie die internationalen Brunnenvergifter
versuchen , das Leben der Völker unruhig und
streitvoll zu machen , so tragen die Klatschbasen
mit ihren Gerüchten Streit und Unheil in die
Volksgemeinschaft . HH

»Mucki"- im Staatstheater zu sehen!
Auf dem frisch gewalzten Thsaterberg ist die

heitere Muse eingezogen . Mit Mucki " , der
sommerfrohen Operette , die das Staats-
theater Vremen  gestern aus der Taufe hob,
ist uns Bremern der „Schlager der Saison " be¬
schert worden . Im ausverkauften Hause stand
ein herzlich begeistertes lachfreudigcs Publikum
Pate . Daß „Mucki" , der strahlende Drilling der
neuen Spielzeit , seine ganze Jugendfrischs ent¬
falten konnte , dafür ^ ^ t» eins gleichfalls be¬
schwingte Schar der Darsteller.

„Mucki " , die neue Onerette . mit der das Staats¬
theater seine großen Singspielerfolge der letzten
Spielzeit glänzend erneuert , ist gestartet . Abend
für Abend hält nun das festliche Haus seine
Pforten offen für alle , die ihre Freundschaft zu
heiterem Spiel und Klang bekräftigen wollen!
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5s sprühte, krachte und blitzte. . .
Vas läroßseuerwerkam Osterdeich, ein wunderbares Schauspielfür viele lausende

Sillici 'ii und Zolden spiniben Sie kalcvteu in den dunlcleu Xneiitliimmei

Man darf wirklich
sagen : ganz Bremen
hat das Erotzfeucr-
werk , das gestern abend
von der NSDAP.
Kreis Bremen
in Verbindung mit
der NS .-Gcmeinschaft
„Kraft durch Freude"

veranstaltet wurde,
miterlebt : denn wer
es nicht gesehen hat,
der hat es zumindest
gehört , das wahrhast
atemberaubende Schau¬
spiel lchwerster Ent¬
ladungen , die den Erd¬
boden weithin spürbar
erzittern ließen . Aber
da war es schon bei¬
nahe zu Ende , wenn
aua ) noch viele zauber¬
hafte Feuerbilder die
Erschütterungen der
großen Blitz - und
Knallfront langsam
abebben liegen . Es be¬
gann schon etwa um
20 Uhr , als die weit¬
reichenden Absperrun¬
gen des Osterdeichge¬
ländes auch den , der
noch nichts von dem
Ereignis dieses Abends

wußte , aufmerken
ließen . Um diese Zeit
zogen auch schon Hun¬
derte und aber Hun¬

derte Volksgenossen
hinaus zum Weser¬
strand , bald war auf
den Promenadenbän-
ken am Osterdeich jeder
Platz besetzt, und lang¬
sam brachten die Ein-
setzwagen der Straßen¬
bahn eine Unzahl
Schaulustiger aus den
Vorstädten heran , die
sich zu der langen
Kette derer gesellten,
die in gemächlichem
Auf - und Abgehen den
Einbruch der Dunkelheit herbersehnten . Um
21 Uhr war der Osterdeich vom Altenwall
bis weit hinaus zum Kampfbahngelände
schwarz von Menschen,  und doch kamen
immer neue Massen heran , die den lang¬
gedehnten Rasenhang des Deiches besetzten , ohne
daß auch nur einer Gefahr lief , dem anderen dre
Aussicht zu versperren . Es kann ja auch kein ge¬
eigneteres Gelände für ein derartiges Riesen¬
feuerwerk geben als den ausgedehnten , ebenen
Strand gegenüber der Sielwallfähre , der noch
auf die weiteste Entfernung von links und rechts
gleich gut zu überblicken ist , auch keine geeignetere
Zuschaüertribüne als den weiten Deichhang und
die Promenade , wo man sich je nach Belieben
Steh - oder Sitzplätze aussuchen kann , die in jedem
Falle einen ausgezeichneten Ueberblick über den
Schauplatz der Ereignisse gewährleisten.

Natürlich muß man hier mit mehr Zaungästen
rechnen als etwa auf der Vürgerweide , wo
immerhin der Baumbestand eine natürliche und
wirksame Absperrung bildet . Am schönsten war
es doch auf der anderen Seite , wo jung und alt
mit der gleichen fieberhaften Spannung dem Be¬
ginn des Schauspiels entgegenharrten . Da es zur
vorgesehenen Zeit noch nicht vollkommen dunkel
war , ließ die erste Bombe noch eine Viertelstunde
auf sich warten . Inzwischen konzertierte auf der
Höhe der Sielwallfähre der Musikzug des
Arbeitsgaues XVII  unter Leitung von
Obermusikzugfllhrer Vahrs,  und sein zackiges
Konzert unter dem nächtlichen Himmel war für
viele Tausende eine mit herzlichem Beifall ent¬
gegengenommene Freude.

Dann hatte es endlich zum ersten Male einge¬
schlagen . Die schwere Signalbombe mit

zwölffachem Blitzschlag und nachdrücklichem Don¬
nerknall löste das Fieber der Erwartung , und es
begann ein Feuerwerk von unerhörter Pracht und
Vielseitigkeit , Sternen spiele  von märchen¬
haft leuchtender Buntheit belebten das dunkle
Firmament , stumme gleißende Lichterspiele
wurden abgelöst von wunderbaren , zu ebener Erde
aufleuchtenden Fronten,-  die silber - und gold-
sprllhende Wirbel entwickelten . Mit unheimlichem
Zischen sausten ungezählte golden eKometen
scheinbar unendlich hoch empor , um dann in plötz¬
licher , drei -, vier - und fünffacher Verwandlung
mit bunt schillernden Fllklern wieder zur Erde
Herabzugreifen,

Besonders auch die Feuerbilder:  der
Angler an der Weser , der schließlich noch einen
rotglühenden Fisch erwischte , war noch ein humo¬
ristisches Bild : als aber dann die beiden Tor¬
pedoboote  erschienen und schwerstes Blitz-
donnergeichlltz verfeuerten , bei dem die beider¬
seitigen Einschläge nur so funkten , da blieb doch
manchem der Atem weg . Und wer da dachte , daß
Knall und Blitz nun nicht mehr zu übertreffen
seien , der wurde durch das bombastische
Trommelfeuer  eines Besseren belehrt , das,
wie schon gesagt , die Erde erzittern ließ . Hier
war der Höhepunkt des nächtlichen Erlebnisses
erreicht . Es stiegen noch mehrere wunderbare
Fronten auf , kurz vor Schluß noch die kunstvoll
zusammengestellte , vielfarbig erglühende „Sieg
Heil " -Front , bis endlich nach einem silbernen
Sternenregen die rote bengalische Beleuchtung
aufstrahlte und das Ende des Feuerwerkes ver¬
kündete,

Her 100 000. Zaßrgast des Seebäder¬
dampfers„Roland"

Der täglich zwischen Bremerhaven und Helgo¬
land verkehrende Seebäderdampfer „Roland"
des Norddeutschen Lloyd beförderte in diesen Ta¬
gen seinen 100 000, Fahrgast , Die 100 000, Fahr¬
karte löste Frau Dr , Johannes Kroemer  aus
Bremen , Ihr wurde eine kleine Erinnerung
und eine Ehrenkarte überreicht , Kapitän Grau
vom Dampfer „Roland " brachte in seiner An¬
sprache zum , Ausdruck , daß es ihm und seiner
ganzen Besatzung eine große Freude sei, die Ge¬
wißheit zu haben , daß nunmehr 100 000 Fahr-
gäste glücklich und sicher in der Helgolandfahrt des
Dampfers „Roland " befördert worden sind.

Neuer amerikanischerSeneralkonsui
Der amerikanische Konsul Kemp  in Winnipeg

ist zum Generalkonsul in Bremen ernannt wor¬
den , Der bisherige Konsul B e n t o n - Bremen
wurde zum ersten Gesandtschaftssekretär im Haag
ernannt.

Fahrt nach Hitzacker zum Sommerlager des
Bremer Jungvolkes . Am Sonntag , dem 8, August,
führt die NSE , „Kraftdurch Freude"  eine
Autobusfahrt nach Hitzacker zum Ferienlager des
Bremer Jungvolkes durch.

Kameraden . Immer umfassender gestaltet der
Gedanke der Kameradschaft unser Leben , Ver¬
schiedentlich schon konnten wir berichten , daß Be¬
triebsangehörige für ihre verunglückten Kame¬
raden helfend eingesprungen sind. Geleitet von
dem Gedanken , den Angehörigen zu helfen , haben
auch die Kameraden des vor acht Tagen tödlich
verunglückten Arbeiters Hermann Trucker (in
Fa . Walter Paust ) die Summe von 70 RM , ge¬
lümmelt und der Witwe überreichen lassen.

Mumm vor Fenstern und lüren
Ergebnis des Blumenschmuck-Wettbewerbs- Insgesamt 26Z flussteller- Schwierige sirbeit der Prüfungskommission

Vom frühen Vormittag bis in die späten Nach¬
mittagsstunden waren am vergangenen Mittwoch
zwei Prllfungs -Kommissionen mit der Sichtung
und Prüfung der insgesamt 263 eingelaufenen
Meldungen für einen Blumenschmuckwettbewerb
beschäftigt . Die größere Beteiligung dem Vor¬
jahre gegenüber beweist , daß die Werbeaktion
„Blumen vors Fenster !" nicht ungehört verhallt
ist. Das allgemeine Urteil Wer den diesjährigen
Blumenschmuck -Wettbewerb kann in der Fest¬
stellung zusammengefaßt werden , daß sich das
Jahr 1936 nach zweijähriger Unterbrechung auf
die diesjährige Teilnahme günstig ausgewirkt
hat . Ausgeschaltet wurde eine Anmeldung gegen¬
über 47 von 237 im letzten Jahr . Mitglieder
der beiden Prllfungs -Kommissionen waren u . a . :
Eartengestalter E , Karisch er,  Kunstmaler
W . Venz - Baenitz,  Architekt Heuer,
Stadtgartenmeister i . R . Fr . Garbers,  Archi¬
tekt Ä , Böthe  und Opernsänger I , Millers,
Die während der Besichtigung zurückgelegte Weg¬
strecke betrug 163 Kilometer , Die Kommission er¬
kannte auf 19 erste, 96 zweite und 119 dritte
Preise , 2S Wettbewerbern wurde eine An¬
erkennung ausgesprochen . Allen Helfern , För¬
derern und Freunden des Blumenschmuck -Wett¬
bewerbs gebührt aufrichtiger Dank , Die Namen
der Preisträger:

Erster Preis:
Frau M.  Bischofs.  Seeberger Straße 19 ; Frau Luise

Brandt.  Rosenkranz 13/151 ; Frau Anna C a r st e n s.
Westerdeich 93 ; August Ehlers.  Ritter -Raschen -Platz 8;
M . Fock . Luisentat 8 ; Frau Ehr . Hammersen,  See¬
berger Straße 21 ; F . H. Harms.  Am Wall 157/160;
Friedrich Hehnn.  Eraoelotlestraße 72 ; S . Hesse.  Erwin-
straße W ; Harm Hütte.  Osterdeich , Weserterrassen ; Cilla
Klrngenberg,  Osterholzer Str . 1; Mathilde Lüdtke,
Dedesdorfer Straße 14 ; Frau Aug . Oelker.  Hartwig¬
straße 16 ; Ernst Pöhl,  Am Koppenberg 8 ; Frau Annre
Reiter,  Bürgermerster -Smidt -Straße 47 ; Rudolf Sa-
lewski,  Twistringer Straße 9 pt . ; Frau Helene Sen¬
kel.  Ritter -Raschen -Straße 2 ; Frau H. Theuerkauf,
Kurfürsten -Allee 59; Fräulein Dina Wulfken,  Utbremer
Straße 1541.

Zweiter Preis:
Frau V . Aue,  Parkallee 30 ; Frau D . Becker,  Wart,

burgstratze 65 ; Frau W . Beckmann.  Kirchbachstraße 122;
Karl Berger,  DrakenLurger Straße 91 ; Fr . Berning -
Hausen»  Donandtstraße 81 ; Herbert Bischofs,  Hörner
Straße 48 ; Frau Dora Blanke  Wwe ., Isa ^ftraße 35;
Wilh . Vornemann.  Huchtinger Straße 20 ; W . Bös¬
king,  Hans -Thoma -Straße 11L ; Frau M . Brandt,
Altmannstraße Ä ; Paul Braun,  Metzer Straße 62 ; Frau
Marie Vrunzel,  Donaustraße 39 ; Frau Bußmann,
Rechtenflether Straße 22 ; F . W . Dohle,  Hildesheimer
Straße 54 ; Louis Dörner,  Hubertushöhe 13 ; T . Dretz-
ler,  Dismarckstraße 14; Frau Joh . Ebeling,  Erenz-
straße 159 ; Frau Johanne Eilers,  Schifferstraße 104;
Otto E l Ii n g ha u s e n , Olbersstraße 21 ; 2 . Engel¬
king,  Kölner Straße 10 ; Frau Tomma Fassing,  Mosel-
straße 68 ; Frau Anna Freitag,  Nansenstraße 30 ; Karl
Friedrich.  Manteuffelstraße 6 ; Frau W . A . Fritze,
Parkallee 22 ; Frau W . Fr üchtenicht,  Vürgerstieg 7;
Willy Fuhrmann.  Waller Heerstraße 263 ; Ludwig
Gehle.  Nansenstraße 37 ; Karl Gerling,  Kämenade
Nr . 11 ? ; Willi Terz.  Jsarstraße 73 ; Nicolaus Eym-
pel,  Schulze -Delitzsch-Straße 34 pt . ; Frau Sophie Hage¬
mann,  lltbreme '' Straße 139 ; H. Hattendorf,
Burchardtstratze 33 ; Walter Hausmann.  Osterholzer Land¬
straße 2481 ; E . Herold.  Langerooger Straße 11; Karl
Hofmann.  Wernigeroder Straße 6 ; Carl Engelbert
Hör st mann.  Schopenhauerstraße 17 ; M . H o r st m a n n .
Palmenstraße 29 : A. Hundertmark.  Admiralstraße 146;
Frau D . Jensen.  Sielwall 64; Frau Marie Kattel-
mann.  Poggenbu '-g 1; Kirnse.  Friedrich -Mißler -Straße
Nr . 15 a ; Gotthold Klinge.  Mozartstraße 19 il ; Eduard
Knop,  Wartburg,traße 32 ; Hermann K o h l st r u ck. Leerer
Straße 14 ; Gerhard Krieger.  Kiolstraße 17 ; L . Kück,

Heerstraße 47 ; Carl L 'ehnhoff,  Hamburger ? 'Straße 84;
Otto Liebers.  Waller Heerstraße 248 ; Hmrich Loose,
Waller Heerstraße 237 ; Frau D . Lübking.  Siolwall 56;
Max Malbrich,  Richthofenstr . 14; Frau M . Meenken-
Riehl.  Siclwall 36 ; Walter Messerknecht  Hans-
Thoma -Straße 3 ; Diedrich Meyer,  Am Koppenberg 25;
Frau Margarethe Meyer,  Kottenturmer Heerstraße 27;
Ernst Miethe.  Sandstedter Straße 45 ; Malte Mil
dahn,  Bodenheimer Straße 19; Katharina Mühlen»
bruch,  Kämenade 17 ; Frau W . Müller.  Hildesheimer
Straße 26 ; Frau Gertrud Niemann,  Roonstraße 83;
Eerh . Niest adt.  Am Dobben 91 ; Carl Osburg.  Bor-
straße 9s ; H . Oetken.  Arnold -Böcklin -Straße 5 ; Walter
Pfauder,  Waller Heerstraße 180; Frau Maria Pappe,
Kurfürsten -Allee 2 8 ; Frau Alma Prahmann.  Römer-
straße 12; Frau Trete Nasch . Hörner Straße 50 ; Christian
Rinne.  Kettenstraße 41 ; Heinz Rohloff.  Kl . Bark¬
hof 3 ; Heinr . Runken,  Heilshorner Straße 28 ; Carl
Schenk.  Brandtstraße . 44 pt . ; Oskar Schmidt.  Eichen-

berger Straße 45 ; Frau Betty Schleuder.  Bülowplatz
Nr . 22 ; Cornelius Schmitt.  Braunschweiger Straße 109'
Frau Anny Schröder,  Erasmusstraße 16; Heinrich
Schröder.  Vahrer Straße 1 ; Franz Schulz,  Scheffel¬
straße 17; Frau Johanne Schulz,  Westerdeich 92 ; Frau
Mathilde Schulz.  Römerstraße 11 ; Hermann Schu¬
macher,  Kirchbachstraße 199 ; Carl Schütte,  Schwach-
hauser Heerstraße 60 s ; Frau Heinrich Schwarze,  Ritter-
straße 11 ; Frau Martha Schweers,  Oderstraße 77 ; Frau
L . Segnitz,  Utbremer Straße 54 ; Frau Dr . Otto
Strauch,  A . d . Schleifmühle 60 ; Aug . Struckmann,
Vahrer Straße 28 ; Adolf Tebelmann,  Rennstieg 38;
Ad . Voigt  L Co.  Am Wall 126 ; Bernhard Walker.
Kölner Straße 86 ; Louis Wassermann.  A . d . Aue 16;
Frl . Mary Weber,  Osterdeich 107 c ; Frau Helene Win-
nenbrock.  Steinbachstraße 18; Karl Witte,  Fockestraße
Nr . 11 ; Heinrich Walters,  Seeberger Straße 22 ; Frau
H. Wüstenhöfer,  Treseburger Straße 19.

Dritter Preis:

Frau Anna Ackmann,  Kämenade 12 ; Frau Grete Ack-
mann.  Kämenade 10 ; Frau Anna Altmann.  Timmers-
loher Straße 87 ; Friedrich Bädeker,  Tietjenstraße 3;
"»ermann Bäcker,  Sebaldstraße 2 ; Frau Henny Bauer,

^ Fräulein Anna Degen
Frau Georg Blanke,

Hildesheimer Straße 24;
Theodor -Körner -Straße 8;
straße 28 ; Diedr . Bleeker,  Schwachhauser Heerstraße 78 2;
"" - - - - n , Meyerst - - -Frau Auguste V 0 hlman

'hulrat Dr . Bohm,  Hohenj
" 139;

rstraßl 38 ; Frau Lan-

Böller,  Kirchbachstrahe ^ 139 ; ° W . Ao 'llman ^n.  A . d.
Kämenade 35 c ; Adolf Vornemann,  Holsteiner Str . 106;
Frau Lina Bornemann,  Altenwall 91 ; Frau Johanne
Bosch , Herbststraße 112 ; Frau Brandt,  Rembcrtistift 27;
Frau Elisabeth Brandt,  Dorumstraße 7; Anton
Braune,  Möckernstraße 73 ; Luise Vruns,  Remberti-
stift 36 ; Heinrich Busch . Präger Straße 27 ; Frau Johann
Dankleff,  Schenkendorfstraße 71 ; E . Eberhardt,
Parkstraße 39 ; Frau K . Elling,  Zeppelinstraße 883 ; Hein¬
rich Esen,  Heidbergstraße 4 ; Frau A. Fedder,  Schwach¬
hauser Heerstraße 84 ; Heinrich Fehsenfeld,  Falkenber-
ger Straße 12 ; Wilh . Fei, e,  Er . Johannisstraße 64 l;
Tust . Feller,  Hildesheimer Straße 52 ; Frau Meta
Feuß,  Kreuzstraße 98 ; Heinrich Fischer,  Am Dobben
Nr . 96 ; Carl Freese.  Rheinstraße 93 ; Sophie Fricke,
Kulmbacher Straße 14; Carl Ereive,  Humboldtstr . 53/55;
Frau E . Grobien , Schumannstraße 15 l ; Earl Grün-
wald,  Kettenstraße 3 ; H. Eympel,  Schulze -Delitzsch-
Straße 20 ; Wilhelm Hackel,  Feierabendweg 13 ; Walter
Hadeler,  Faulenstraße 76 ' Hadeler u . Schaefer,
Kattenturmer Heerstraße 37, Tankstelle ; Frau H. Hartes,
Holsteiner Straße 106 ; Frau Auguste Hartmann,  Meiß¬
ner Straße 7 ; Wilhelmine Hax,  Rembertistift 43 ; W.
H e l in k e n » Heidbergstraße 18 ; Frau Hanni Hilden-
brandt,  Fockestraße 12; L . Hipper,  Rüdesheimer Str.
Nr . 9 ; L . Holthausen,  Waller Ring 7; Joh . Hüb-
ner,  Ritter -Raschen -Straße 25 ; Gustav Jacob,  Nien-
burger Straße 64 ; W . Jennerich,  Langerooger Str . 15;
Karl Kahle,  Molkenstraße 27 ; Gerd Kannegießer,
Heidbergstraße 16; F . Käseberg,  Heidbergstraße 10; Hans
Katenkanrp,  Präger Straße 21 ; Frau Auguste K 0-
chinke,  Zweigstraße 5 pt . ; Franz Küster,  Hermann-
Allmers -Straße 10; August Kränzlein,  Kulmbacher

Straße 4 ; Chr . Krapp,  Heidbergstraße 12 ; Frau Char¬
lotte Krüger,  Wichmannstratze 26 ; Hermann Künneke,
Jlmenauer Straße 2 ; Frau E . Kupsernagel,  Kulm¬
bacher Straße 38 ; Frau Katharine Kurre  Wwe ., Rhein-
straße 24 ; Frau Martha Leseberg , Donaustraße 95 I;

erdinand Lohnau.  Contrescarpe 821 ; Frau Luise
Dia atz , Düsseldorfer Straße 29 ; Carl M a ll . Ring 9 ; Ä.
Marsitzky,  Kölner Straße 42 ; Frau Lilli Meentzen,
Eschenstratze 14 ; Friedrich Meier.  Graf -Waldersee -Str . 25;
Frau Frieda Meier.  Oderstratze 118; L . Meyer.  Hemm-
stratze 27 ; Frau D . Meyer.  Am Fuchsberg 98 ; Wilh.
Michaelis,  Timmersloher Straße 22 ; Frau Dora Nie¬
mann.  Juister Straße 19 ; Wilh . Nord loh,  Zwingli-
straße 90 ; H . N u st e d e . Altenourger Straße 12 ; Carl
Oetting.  Eluudstraße 8 ; Georg Peinemann,  Hafer¬
kamp 2 8 l ; Frau Lisa Peter.  Prangenstratze 85 ; Frau
O . Rabe.  Bremer Straße 1; Chr . Rasch . Frühlingstr . 23;
C . Rau,  Palmenstraße 6 ; E . Richter.  Schwachhauser
Heerstraße 277 ; Frau Marie Riemenschneider,  Wied-
hofstraße 34 ; C . Roben,  Paschenburger Straße 33 ; Frau
Maria Rosen,  Neust .-Contrescarpe 68 ; Carl Rost , Prä¬
ger Straße 19 : Joh . Rudloff.  Möckernstraße 41 ; Frau
Hedwig <sans 1.  Rheinstraße 114 ; Frau Meta Scherf,
Eeeststraße 28 ; Heinrich Schierl  0 h , Ackerweg 51 ' Heinr.
Schierenbeck.  Elijabethstr . 17 ; Frau Henny Schmidt,
Humboldtstraße 84; Frau Henny Schneider,  Aßmanns-
hauser Straße 15 ; Hubert Schneider,  Hemmstraße 112;
Frau M . Schoknechi,  Delmestraße 47 pt . ; Friedrich
Schröder.  Worpsweder Straße 100 ; Georg Schu¬
macher,  Kaufmannsmühlenkamp 34 ; Frau R . Schwarz,
Gneisenaustraße 22 ; Frau Sophie Seemann,  Norderncy-
straße 8 ; Heinrich Seng stake.  Schwarzer Weg 72 ; Her¬
mann Söder . Heidbergstraße 14; H. Spanut  h , Tauben¬
straße 11 ; Adolf Siegemann,  Eraudenzer Straße 7;
H. Spengler.  Kämenade 35 6 ; Heinrich Spieß,  Nor-
derneyftraße 6 ; Georg Strauß.  Kämenade 13 ; Bernh.
St 0 rck . Poggenburg 10 ; Ad . Thias.  Hartungstraße 22;
H. Thölken.  Eichenberger Straße 48 ; Frau Philine
V 0 ge ! er . Contrescarpe 83 I ; Heinrich Wald  0 w . Am
Waller See 6 ; Julius Waliscyewski,  Porckstraße 94;
C . F . Weitsch,  Biggeweg 1; A. Wentzel.  Hörner
Straße 80 ; Franz Will,  Humannstraße 431 ; W . Wil¬
lens.  Eröpelinger Heerstraße 103 : M . Wübbena.  Richt-
hofenstraße 19 ; Frau Ilse Wübbenhorst.  Krefting-
straße 2 . — Anerkennung : Jngeborg Bambach,  Goethe-
straße 4 ; Rest Bergmann,  Osterholzer Straße 39 I ; Ernst
Bodendieck,  Düppelstraße 28 ; Frau E . Böhme,
Mendestraße 2 ; Frau O. Dietrich,  A . d . Kamp 19 pt . ;
Frau Dora Dreier,  Schulze -Delitzsch-Straße 161 ; Mart.
Eisenhardt,  Freiberger Straße 9 ; Frau Meta Erd¬
mann.  A . d. Aue 12 ; Frau Henny Frölich.  Bleicher-
straße 10 ; I . Erasmerer,  Lützowerstraßc 117 ; Frau
Henny Günzel,  Lerchenstratze 34; Ernst Hensel,
Pastorenweg 751 ; Holzhauer.  Scharnhorststraße 26;
Fr . von Holtz . Mendestraße 4 ; Frau Auguste Kemna,
Schönebecker Straße 29 ; Frau Anna Krufe,  Borkumstraße
Nr . 36 ; C . F . Nullmeyer,  Hemelinyer Straße 70;
Frau I . Plage,  Herderstraße 18; Friedrich Schmidt,
Osterholzer Straße 39; Frau Theo Schü ! ler , Kepler-
straße 11 pt . ; Frau Katharina Schütt.  Hohwisch 18 ; Frau
E . Sölter.  Hohenlohestraße 8 ; Gustav Stöver,  Theo¬
dorstraße 8 ; Frau M . Strübing , Vegesacker Straße 92 3
pt . ; H . Wackendorf.  Bassumer Straße 30.
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Die Drachen steigen wieder!
Vorboten des Herbstes __ Wettstreit um die längste Schnur
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In keinem Kalender
steht es geschrieben,
auch meldet es uns
kein Tagebuch , und
doch steigen Jahr für
Jahr die Drachen mit
unheimlicher Pünkt¬
lichkeit in die Lüfte,
gehen unsere Jungen
und Mädel mit den
leuchtenden Laternen
iingend durch die Stra¬
ssen Mit diesen Spie¬
len mahnt uns die Ju¬
gend unbewutzt , so wie
uns die blühenden
Dahlien und Georgi¬
nen , die rotprangende
Heide und die farbig
gewordenen Blätter
der Ebereschen daran
erinnern , datz der
Sommer nunmehr sei¬
nen Höhepunkt über¬
schritten hat . Noch
sind es nur vereinzelte
Kinder , die in früher
Abendstunde mit ihrer
Vummellaterne durch
die Straßen ziehen.
Drachen aber steigen
schon an allen Ecken
und Kanten der Stadt,
steigen überall dort in
die Lüfte , wo freie
Rasenplätze oder abge¬
mähte Wiesen und ab-

eerntete Felder vor-
anden sind.
Drachensteigen ist das

Vorrecht der
Jungen.  Da wird
zu Hause getischlert
und gekleistert und ge¬
pinselt . Und wenn
endlich das Gestell fer¬
tig und gut ausbalan¬
ciert ist, wenn nach langem Ueberlegen erst die
richtigen Haltestellen für die Schnür gefunden
und das Papier mit Mehlkleister , den Mutter
anrühren mutzte , aufgeklebt ist, wenn ein recht
langer Schwanz kunstgerecht gebunden und am
unteren Ende eine Troddel angebracht ist, dann
gehts hinaus zur grvhen Probe , Die ganze
Stratze schlicht sich dem stolzen Drachenbesitzcr an,
der feinen Drachen nicht um ein Königreich aus
der Hand geben würde . Sachverständig wird auf
der Wiese , bei der man vorher Ausschau gehalten
hat , datz auch ja kein Leitungsdraht in der Nähe
ist, die Windrichtung geprobt : der eine macht
seinen Finger natz und hält ihn in die Höh ' , der
andere aber wirst einfach zwei , drei feine Papier-
schnippelchen in die Luft . Ein „Mann " nimmt
den Drachen , ein anderer die Schnur . Ein kur¬
zer Lauf und der Drachen — schießt zur Erde . Er
mutz neu ausbalanciert werden , auch war der
Schwanz viel zu schwer. Aber bald steigt der
Drachen , durch die Finger fiert der Bindfaden.

Bald steht neben dem einen Drachen ein anderer
in der Lust . Wessen Drachen steigt am
höchsten?  Das ist eine wichtige Frage . Der
Bindfaden wird bis zum letzten Ende ausgenutzt.
Einmal aber ist er am Ende , Der letzte Pfennig
ist für Bindfaden ausgegeben und Vater will
nichts mehr rausrücken , auch Mutter hat ihre
Geldtasche zugeknöpft . Aber bei der Taute ist
doch noch «in Groschen loszueisen . Unter sachver¬
ständiger Kritik aller Freunde gelingt es dann am
nächsten Tags , den Lösen Konkurrenten zu schla¬
gen . Der eigene Drachen steigt höher ! Auch die
Vriefpost  nach oben flutscht besser. Da wird
um die Drachenschnur ein Papierchen gelegt , mit
der Hand etwas nach oben geschoben und das
übrige besorgt schon der Wind , Langsam setzt
sich der „Brief " in Fahrt und bald saust er mit
D -Zug -Eeschwindigkeit zum Drachen.

Es sind ja nicht nur die Jungen , die Drachen
steigen lassen . Wie mancher erwachsene Mann
wlbst solche Männer , denen die Würde aus je¬
dem Knopfloch schaut , möchten selber mal wieder
einen Drachen steigen lassen . Wer nun selbst einen
hoffnungsvollen Sprößling hat , der hilft seinem
Jungen nicht nur Leim Bau des Drachens der
geht selbst mit auf die Wiese und läßt den Dra¬
chen steigen , der kommt sich noch nicht zu alt dafür
vor , selbst die Schnur in die Hand zu nehmen

und so lange mit dem Drachen zu laufen , bis die¬
ser vom Wind getragen wird.

Und nun Jungen , noch eins : Laßt Drachen stei¬
gen so viel und so oft ihr ' s könnt , aber ver¬
meidet Flurschaden  und hütet euch davor,
Drachen in der Nähe von Drahtleitungen
steigen zu lassen . Das könnte eine böse Geschichte
werden ! T

Line Bitte an die Elternschaft
Die Standortsührung der Bremer

H J . teilt mit:
In den folgenden Tagen und Wochen werden

sämtliche Dienststellen der Bremer H2 . mit den
vorbereitenden Arbeiten für den 2. großen Ee-
bietsaufmarsch der Nordsee -HJ . beschäftigt sein.
Es wird aus diesem Grunde gebeten , datz von
feiten der Elternschaft in dieser Zeit keine den
allgemeinen Dienstbetrieb betreffenden Anliegen
an die Standortführung gerichtet werden . In der
Zeit vom 1, bis 18. August können diese leider
nicht bearbeitet  werden . Nur in äußerst
dringenden Fällen , für die kein zeitlicher Auf¬
schub möglich ist, können Entscheidungen ge¬
troffen werden.

TNSdel werden umgeschult
Die Presse -Abteilung des Obergaues

Nordsee (7 ) teilt mit:
Am 10. August beginnt im Umschulungslager in

Agathenburg ein neuer Kursus , an dem Mädel
aus allen Berufen , die Lust haben , auf Haus¬
und Landarbeit umgeschult zu werden , teilnehmen
können . Das Lager befindet sich in einem Flügel
des wunderschön gelegenen Schlosses Agathen¬
burg . Nach achtwöchiger Lagerzeit werden die
Mädel zu Bauern in die Landarbeit vermittelt
und erhalten tariflichen Lohn . Sie können auch
dann noch in ständiger Verbindung mir dem
Lager bleiben und alle Fahrten und Gemein-
ichaftsoeranstaltungen mitmachen . Die Mädel
verpflichten sich, nach der Lagerzeit noch min¬
destens 7 Monate in der Landwirtschaft tätig
zu sein . Nähere Auskunft erteilt die Soz .-Abt-
des Obergaues Nordsee (7) , Oldenburg , Damm l.
Anmeldungen für das nächste Lager müssen mög¬
lichst bald vorgenommen wi-rden.

ÄcrAecäckee/rrlt

Auf dem Gebiete des
Fahrradbaues wurde
jetzt eine umwälzende
Neuerung herausge¬
bracht : das Fahrrad
mit Trethebel -Antrieb,
An Stelle der Kette
werden Hebel benutzt,
die durch geschickteAus¬
nutzung der günstigen
Ilebersetzungsverhält-

nisse eine viel gerin¬
gere Tretkraft erfor¬
dern , etwa die Hälft«
gegen früher . Die bei¬
den Trethebel wirken
auf die Hinterachse
die durch kurze Kur¬
beln in drehende Be¬
wegung gebracht wird
Der Weg des Fuße«
beim Treten ist gegen
über früher um ' etwa
30 v. H. kürzer , so datz
man leicht eine grö¬
ßere Drehgeschwindig¬
keit und vor allem
einen schnelleren Stari
erreicht.

slVsItbilckl

Neue Verbrauckerßöchstpreise für Eier
Der Reichskommissar für die Preisbildung

hat durch eine in diesen Tagen im Reichsgesetz-
blatt erschienene Verordnung neue Verbraucher-
höchstpreise für inländische und ausländische
Hühnereier sowie Enteneier festgesetzt. Die Per
ordnung weist gegenüber der bislang in Kral:
gewesenen Verordnung saisonbedingte Preis¬
erhöhungen aus . Die neuen Preise entsprechen
den in den letzten beiden vergangenen Jahren
um die gleiche Zeit eingeführten Preisen . 2n

gleicher Weise sind die Erzeugerpreise und Erotz-
liandelseinkaufspreise neu festgesetzt worden.

-rugug , >pricyi aus der ersten Mitgliederoe
ammlung des Ortsverbandes Hastedt des Reich:
olonialbundes im Parteihaus Hastedter Hee

stratze, Dr . Beiger über das Thema : „Wie sieht <
m unseren Kolonien heute aus ?" — Der Vesu
der Versammlung ist für Mitglieder und Eäf
kostenfrei . Beginn um 20.30 Uhr.
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UNt Vlaubeeren m den Urwald
Marmelade gegen Malaria — Kolibris werden mit Zleischextrakt gefüttert

(8ovckordsricbt cksr „Srsmsr Leitung " )
Berlin , 31. Juli

Der Berliner Forscher Gerd Heinrich verläßt in
diesen Togen aus einem Frachter Hamburg , um
im Auftrag mehrerer deutscher und polnischer
Institute die bisher noch wenig bekannte Tier-
Welt im hintcrindischen Urwald zu studieren.
Unser ll .-K. Mitarbeiter hatte Gelegenheit , den
bekannten Forscher noch kurz vor dessen Abreise
zu sprechen.

Wenn zu dem Proviant einer Forschungsexpc-
dition ein Zentner getrocknete Blaubeeren ge¬
hören. dann scheint die Frage wohl berechtigt'
Was geschieht eigentlich mit diesen Blaubeeren
im hinterindischen Urwald?

Nun , aus diesen Blaubeeren wird Marmelade
gekocht. Und daß es eine gute Marmelade wird
dafür dürften die drei Frauen , die den Forscher
Gerd Heinrich auf seiner Expedition nach Burma
begleiten , sicherlich alle Gewähr bieten . Die drei
Frauen heißen Anneliese . Lieselotte und Marlies
Es sind die Gattin , die Schwägerin und die Nichtedes Leiters der Expedition.

Folgen einer schweren Malaria
„Ich habe mir ", erzählt Gerd Heinrich von

erner meiner letzten Reisen eine schwere Malaria
aus Persten mitgebracht . Die Folgen dieser Ma¬
laria hat mein Körper bis heute noch nicht über¬
wunden . Dre Crnährungsfrage spielt also dies¬
mal für mich eine ganz besonders große Rolle.
Und da ich nun dahintergekommen bin . daß Blau¬
beeren mernem Magen sehr wohl tun . hoffe ich.
daß dieses einfache Hausmittel mir in meinem
Ilrwaldzelt gute Dienste leisten wird ."

Vor dern̂ Portal des Zoologischen Museums in
oer Invalidenftratze in Berlin — gerade wird die
letzte Kiste auf dem Anhänger des Autos ver¬
staut — in 10 Minuten soll es losgehen , Richtung
Hamburg . Jene merkwürdige Stimmung , die aus
Abschied und Abenteuerlust gemischt ist. liegt über
den Menschen, die alle gekommen sind, um der

rufen , und wie es kaum anders sein kann — di
grauen haben selbstverständlich ein paar Vlumer
strauße mit auf den Weg bekommen.
Das Wichtigste ist mit die „Urwald -Dunkelkammer"

..Dieie Rosen sind aber wirklich auch die einzige
mnnutze' Gracht die wir mitnehmen ", meint die
«chwagenn des Forschers lachend, während sie
gleichzeitig die Verichnürung des Anhängers mit
ein paar sicheren Handgriffen festmacht, woraus
man gleich ersehen kann. daß sie nicht das erste
Mal an einer solchen Expedition teilnimmt . ..Wir
haben >n den letzten Wochen unglaublich schuften
fausten, um alle unsere .Siebensachen ' — es sind
tatsächlich 7 Tropenkoffer , 6 Kisten und 14 Säcke

einzupacken. Ein Teil unseres Ge¬
päcks ist schon mit der Bahn nach Hamburg unter¬
wegs . Wir verladen natürlich auch das Auto
und den Anhänger auf unseren Frachten , der uns
dann in 33 Tagen über Genua , den Suez -Kanal
und Kalkutta nach Rängoon bringen wird ."

„Auto und Blaubeeren . . . uiid was nehmen
Sie sonst noch mist?"

Der Forscher zieht sein Ausrüstungsverzeichnis
hervor . Es ist ein - dickes Buch. „Alles verlesen
kaun ich nicht, dazu reicht wohl die Zeit kaum
mehr aus . Aber das Wichtigste ist unser Zelt,
die Betten . Matratzen und unsere — .Urwald-
Dunkelkammer ' Es ist ein- Zeltchen für Marlies.
die Photographin der Expedition , in dem sie ihre
öOO Filme entwickeln soll. Denn wir wollen sa
nicht nur Vogel . Säuger und Insekten fangen
und präparieren , sondern auch eine möglichst
große Ausbeute an interessanten Aufnahmen wie¬
der heimbringen ."

Erlaubte und verbotene Ameiscneier
„Ein Teil unseres Proviants ", so fährt Gerd

Heinrich fort . .besteht in den .Fressalien ' für die
Tiere , die wir lebend nach Deutschland transpor¬
tieren wollen . Wir haben u. a. nicht weniger
als einen Zentner Ameiseneier , erlaubte natür¬
lich, als Vogelfutter mitgenommen ."

„Wieso erlaubte . . . ? Gibt es denn auch ver¬
botene Ameiseneier ?"

„Gewiß — nur die Eier der schwarzen Wald¬
ameise dürfen als Vogelfutter im Handel geführt
werden . Und für die winzigen Nektarinen — die
indischen Verwandten der zierlichen südamerikäni-
schen Kolibris — haben wir außerdem als Zu¬
satz zu dem Zuckerwasser, mit dem sie geiütterl
werden , sogar einige Büchsen Fleischextrakt ein¬
gepackt. Wir selbst leben demgegenüber entschie¬
den einfacher. Uns müssen die 120 Pfund Hafer¬
flocken und jeden Tag ein schöner Pudding oder
eine Vuttermilchspeise genügen . Dazu kommen
dann — als Abwechslung im Speisezettel — ge¬
legentlich noch Reis und andere einheimische Ge¬
nüsse."

Eine Kunst, die jahrelang geübt werden muß
Haushalt im Urwald ! Dafür sind in erster

Linie die Frauen der Expedition da. Aber nicht
nur dafür , sie müssen auch sonst mit Hand an¬
legen . Während der Forscher selbst mit dem
Jäger und Fallensteller , der sich schon auf Lelebes
hervorragend bewährt hat und ihn daher auch
auf dieser Expedition begleiten wird . die eigent¬
lichen Beutezüge unternimmt , werden später die
Frauen z. B . das Konservieren der erlegten Tiere
besorgen müssen, was eine Kunst ist. die nur in
jahrelanger Uebung erlernt werden kann.

..Werden Sie denn den Urwald in Burma mit
Ihrem Auto bewältigen können?"

„Nur teilweise ", erklärt der Forscher. „Abge¬
sehen von einer zuverlässigen Träqerkolonne , wer¬
den wir im übrigen auch mit Elefanten reisen,
worauf sich meine drei Begleiterinnen schon be¬
sonders freuen , d, h„ meine Schwägerin Lieselotte
ist ihrer Sache nicht ganz sicher — sie weiß nicht,
ob sie auf dem Elefantenrücken ebenso .seefest' sein
wird wie auf dem Ozean ."

Inzwischen ist es aber höchste Zeit geworden.
Noch ein kurzer Händedruck. ein „Auf Wiedersehen
in einem Jahr " — und schon braust Gerd Heinrich
im Auto davon , zu neuen Erlebnissen , zu unbe¬
kannten Abenteuern im Urwald von Burma . . .

Der Spandauer Mörder verhaftet
(8oncksrboriclit äsr „Srsmsr LsjtvnZ ")

Berlin , 31, Juli.
Der Mord an der 24jährigen Hebung Klatt , die

am 28. Juni in der Nähe einer Baumschule in
Verlin -Spandau tot aufgefunden wurde , hat be¬
reits seine Aufklärung gefunden . Die Mord¬
kommission konnte als Täter den 28jährigen Rudi
Heubaum ermitteln , der seit der Zeit des Mor¬
des flüchtig war . Der Mörder hatte sich nach
Hamburg begeben , wo Polizeibeamte an den Ha-
fenanlagen auf ihn aufmerksam wurden . Sie zo¬
gen Heubaum in ein Gespräch und konnten da¬
bei bald feststellen , daß sie den gesuchten Mörder
vor sich hatten . Der Berliner Mordkommission
hat der Täter ein volles Geständnis abgelegt.
H. unterhielt seit einiger Zeit Beziehungen zu
der K.. die - nicht ohne Folgen geblieben waren.
Das Mädchen hatte daraufchin die Heirat ver¬
langt . die H. rundweg ablehnte . Da er an sie
das Ansinnen stellte , das zu erwartende Kind
zu beseitigen , kam es mehrfach zu erregten Aus¬
sprachen zwischen beiden . Auch am Abend der
Tat , den beide mit einem gemeinsamen Spazier-
gäng verbrachten , kam es zu einer erregten Aus-
Wtandevsetzung , in deren Verlauf H. das Mädchen
tötete . Den Plan zu der Mordtat hatte H. be¬
reits seit mehreren Tagen erwogen-

Nicht moralinsauer —
aber die Ireue wahren

Berlin , 31. Juli.
Das Thema „Uneheliches Kind — uneheliche

Mutter " wird im „Völkischen Willen " durch Dr.
Paul Danzer in bemerkenswerter Weise um eine
Betrachtung der Schuld und der Abwehr des
feigen unehelichen Vaters bereichert . Der unehe¬
liche Vater sei in leider recht vielen Fällen ganz
offenkundig der „schuldige Teil ". Aber man tu^
so, als ob er nichts dafür könnte und lasse ihn
außerhalb der Erörterung , wolle ihm vielleicht
sogar eine besondere Scheinheiligkeitskrone ver¬
passen. Es gebe keine größere Gemein¬
heit  gegenüber einem Mädchen , als es zur
unehelichen Mutter zu machen und dann sitzen zu
lassen oder gar die Vaterschaft abzuleugnen , Mut¬
ter und Kind dem Elend zu überlassen und dann
noch eine andere zu heiraten . Was sei demgegen¬
über der Diebstahl einer Uhr oder eines Geld¬
betrages oder eine Körperverletzung oder sonst
etwas , worauf Gefängnis , Zuchthaus , Ehrverlust
steht. Der uneheliche Vater gehe straffrei aus.
Die uneheliche Mutter werde mit allen Verpflich¬
tungen für das Kind belastet . Wenn die Mädchen

und Frauen richtig zusammenhalten und der völ¬
kischenVerantwortung einen Dienst erweisen woll¬
ten . dann könnte kein einziger solcher unehelichen
Vater eine andere heimführen als die Mutter
seines Kindes . Dann käme auch keiner mit der
Ausrede , er hätte nachher erst erkannt , daß gerade
diese Mutter seines Kindes eine für di'e Ehe
ungeeignete minderwertige Person sei. Es käme
schließlich so weit , daß man den treulosen , unehe¬
lichen Vater auch in den Reihen anständig ge¬
sinnter Männer ächtet und bewußt von ihm ab¬
rückt. Man weiche ja auch dem Meineidigen aus,
und es sei ein Meineid besonderer Art . die Mut¬
ter des eigenen Kindes nicht mehr kennen zu
wollen . Es gehe nicht um moralinsaure Theo¬
rien , die daran vorbeigehen , daß junge und andere
Menschen eben Menschen sind und ihre Lebens¬
bahn nicht immer mit der Uhr in der Hand
dnrchmessen, sondern auch „fallen " können. Aber
sie sollten das nicht auf Kosten anderer tun . nicht
auf Kosten von Lebensschicksalen deutscher Mäd¬
chen, sondern die Folgerungen ziehen , statt feige
auszureisen . Nicht jeder und jede könnten vom
Fleck weg heiraten . Aber die Treue wahren und
sich zueinander bekennen, das könne und müsse
verlangt werden, --das müsse zu einem völkischen
Ehrbegriff werden.

Der Rhein wird zugeschüttet
(8ovcksrdsriobt äsr „Brsmsr Leitung " )

j. Frankfurt a. M ., 31. Juli.
Das Bett des Rheins vor Rüdesheim wird jetzt

um 33 Meter zugeschüttet werden . Man will damit
eine Ausbuchtung des Stromes nach der Stadt zu
beseitigen und Raum schaffen für eine Straße und
eine Eisenbahn . Die Kosten für dieses Projekt be¬
laufen sich auf 8 bis 6 Millionen Mark . EineBau-
zeit von 214 Jahren ist vorgesehen . Die projektierte
neue Rheinstraße wird eine Breite von 18 Metern
erhalten . Grünanlagen sollen sie, dem Charakter
der Landschaft entsprechend, begleiten.

Strafverschärsung wegen Leugnens
(3oncksrbsrlodt cksr „Brsmsr Leitung " )

st. Halle , 31. Juli.
Vor der Hall-ischen Strafkammer wurde ein S :Lt-

lichkeitsverbrechen eines 33jährigen Mannes aus
Merseburg , der verheiratet ist und selbst vier Kin¬
der hat , abgeurteilt , wobei eine höhere Strafe we¬
gen fortgesetzten Leugnens des Verbrechens ver¬
hängt würde . Der Mann hatte in vier Fällen an
Mädchen im Alter zwischen acht und zehn Jahren
Sittlichkeitsverbrechen begangen und während der
ganzen Verhandlungen trotz einwandfreier Be-

VieFolgen einer falschen krzietzung
15 Jahre Zuchthaus im Mordprozeß Haube / Mörder voll verantwortlich
(Digsnsr Bsriobt cksr „Brsmsr Leitung " )

r. Berlin , 31. Juli.
Vor dem Berliner Schwurgericht begann der

Mordprozetz gegen den 20jährigen Günther Laube,
der im Juli vor . Js . die Inhaberin einer kleinen
Pension am Alexanderplatz , die 67jährige Emma
Warnack, ermordet hat.

Die Verhandlung enthüllt vom ersten Augen¬
blick an die grenzenlose Verdorbenheit eines ju¬
gendlichen Menschen. Der Angeklagte stammt
aus einer achtbaren Familie . Schon in früher
Jugend beging er Diebstähle , Betrügereien und-
Unterschlagungen , die ihm auch zwei Gefängnis¬
strafen einbrachten . Kurz vor dem Mord beging
e; hintereinander vier Fahrraddiebstähle . Das
Geld , das er sich dadurch verschaffte, brachte er
m Bars und Kaffeehäusern durch. In einem
Kino m Hannover machte er die Bekanntschaft
eines Arbeitsdienstmannes , bei dessen Eltern der
Angeklagte in der darauffolgenden Nacht schlief.
Am anderen Morgen stahl er seinen Gastgebern
63 Mark und fuhr damit nach Berlin.

Dort bezog er unter dem Namen „Freiherr von
Recklmghof" ein großes Hotel Unter den Linden.
Als ihm das Geld ausgegangen war , siedelte er
in die kleine Pension der Frau Warnack über.
Als die Frau ihm am anderen Morgen den Mor¬
genkaffee brachte, fiel er plötzlich über sie her, bis
diese ohnmächtig zusammenbrach. Dann durch¬
stöberte er die Wohnung nach Bargeld , woher ihm
28 Mark in die Hände fielen . Inzwischen war
Frau W. wieder zur Besinnung gekommen und
rief laut um Hilfe . Jetzt stürzte sich Laube er¬
neut auf sie, wobei er ihr ein Vettuch fest um den
Kopf wickelte. Dann schleppte er die Frau in
eine dunkle Kammer , wo sie ihr Mann einige
Stunden später tot auffand . Alle vorhandenen
Spuren verwischte der Mörder sorgfältig und
verließ kaltblütig das Haus.

Nach der Tat flüchtete er über Hamburg,
Emden und Recklinghausen an die holländische
Grenze, wo er festgenommen werden konnt«. Bei
der Verhandlung wurde als Zeuge zunächst der
Vater des Taugenichts vernommen . Anschließend

ichte ein 19jähriges Mädchen Aussagen , das
n Angeklagten in einem Kaffeehaus kennen¬
lernt und sich einige Male vor der Mordtat
t ihm getroffen hatte . Dieser gegenüber hatte
c Angeklagte prahlerisch erklärt , daß er Günther
übe von Recklinghof heiße . Auch eine Visiten-
cte, die er ihr zeigte , habe aus diesen Namen
lautet.
Die Verhandlung gegen den 20jährigen Mör-
r Günther Laube  wurde am Freitag fort¬
setzt. Der Leiter des Instituts für gerichtliche
edizin an der Berliner Universität , Pros . Mül-
--Heß, gab das Sachverständigenurteil ab.
Pros . Müller -Heß erwähnte zuerst, daß man
i dem Angeklagten das Vorhandensein geistiger
örungen zunächst durchaus vermuten konnte,
ihaltspunkte hierfür hätten sich jedoch nicht
iden lassen. Der Angeklagte sei ein absolut
wacher und unsteter Psychopath . Dieser Moir¬
en chlag sei gerade in seiner Jugend in
>hem Maße von den Umweltbedin-
engen abhängig.  Durch eine straffe Auf-
>t von feiten einer energischen, aber verständ-
zvollen Erzieherpersönlichkeit sei es möglich, die
solchen Menschen noch steckendenguten Anlagen
stärken und sie zu brauchbaren Menschen zu

rchen. Fehle aber eine straffe Methode der
Ziehung , und gerieten die Psychopathen in die
ngebung von ebenfalls haltlosen Naturen , so
irden sie sich immer mitreißen lassen. Diese Er-
hrungstatsache fände auch im vorliegenden
ille wieder ihre Bestätigung , denn das Wachsen
r frühzeitigen Kriminalität bei dem Angeklag-
r sei nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß der
rter allzu nachgiebig mit seinem Sohn verfuhr,
r um die für beide Teile unangenehmen Folgen
mildern . Die Anwendbarkeit des 8 31 für den

rqeklagten sei in keiner Weise zu rechtfertigen,
e Möglichkeit , daß der Angeklagte im Affekt
handelt habe, ließ Pros . Miiller -Heß bestehen
d überließ die weitere Entscheidung dem Ge¬
ht.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
rubes und wegen Totschlages zu 13 Jahren
lchthaus und 1Ö Jahren Ehrverlust.

weise seine Schandtaten geleugnet . Die Strafver-
schärfung wurde damit begründet , daß durch das
Leugnen das Gericht gezwungen war , die armen
Kinder noch einmal die Scheußlichkeiten der Taren
des Angeklagten durchsprechen und durchleben zu
lassen. Der Verbrecher erhielt 21L Jahre Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust.

Vie beliebte und sich erschossen
(8oncksrdsriobt cksr „Brsmsr Leitung " )

j. Staßsurt , 31. Juli.
In Staßsurt trug sich eine schwere Bluttat zu,

der die Ehefrau Ella Dehne und der 30jährige
August Reinhardt zum Opfer fielen . Als der Ehe¬
mann Dehne Donnerstag gegen 13 Uhr von der
Arbeit heimkehrte , fand er die Wohnung verschlos¬
sen. 2n der Annahme , daß seine Fraut fortgegan¬
gen sei, suchte er nach dem Wohnungsschlüssel in
einem nur ihm Und seiner Frau bekannten Ver¬
steck. Als er ihn dort nicht fand, sah er durch das
Schlüsselloch und bemerkte, daß der Schlüssel von
innen steckte. Daraufhin fertigte er sich einen Diet¬
rich an und versuchte, damit die Tür aufzusperren.
Das gelang ihm jedoch nicht- UNd'so stellte et ein'e
Leiter an das Fenster der Schlafkammer und kam
schließlich in seine Wohnung . Dort bot sich ihm
ein entsetzlicher Anblick. Er fand seine Ehefrau
und den ihm bekannten Reinhardt erschossen auf
dem Bett liegend vor . Neben der rechten Hand des
Reinhardt lag eine Pistole und nicht weit davon
ein Zettel mit der Aufschrift : „Wir scheiden beide.
Lebt wohl !"

Vöh von Berlichingen in der Sfl.
(8oncksrbsricüt cksr „Brsmsr Leitung " )

sp. Stuttgart , 31. Juli.
Zum 373. Male jährt sich jetzt der Todestag

des berühmten Ritters mit der eisernen Hand.
Aber heute noch haust in der alten „Götzenburg"
zu Jagsthaufen ein Götz von Berlichingen . Er
hat mit dem historischen Ritter den Urahnen ge¬
meinsam und stammt aus einer Seitenlinie . Die¬
ser Götz von Berlichingen ist heute 56 Jahre alt
und macht Dienst in der SA . Den großen Ritter¬
saal seiner Burg in Jagsthausen stellt er zu
öffentlichen Feiern immer wieder zur Verfügung,
zeitweise auch für den Arbeitsdienst . Die alte
Burg birgt ein wertvolles Museum , in dem außer
Urkunden und Bildern auch die eiserne Hand des
Urgötz aufbewahrt wird . Sogar in zwei Aus¬
führungen . Das erste Mal in starrem Eisen , wie
sie der Ritter ursprünglich getragen hatte , dann
mit beweglichen Gliedern — ein Meisterwerk der
Schmiedekunst -— aus den späteren Jahren des
Berlichingers . Der junge Götz macht gegenwär¬
tig eine Wehrmachtsübung als Feldwebel mit.
Auch sein kleiner Neffe trägt den Namen Götz von
Berlichingen.

Brautpaar im Unglücksauto
(8oucksrbsriobt cksr „Brsmsr Leitung ")

as . Castrop-Rauxel , 31. Juli
Innerhalb weniger Tage ereignete sich jetzt in

Castrop-Rauxel das zweite schwere Verkehrs¬
unglück, das wiederum drei Todesopfer forderte.
Im Stadtteil Jckern fuhr ein Personenkraftwagen
in voller Fahrt gegen einen Straßenbahnzug der
Dortmunder Straßenbahn . Ein junges Braut¬
paar , das im , Auto saß und kurz vor der Hochzeit
stand, war auf der Stelle tot . Ein weiterer In¬
sasse, der Ortsgruppenleiter der NSDAP . und
Ratsherr Hermann Wegner , wurde mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht, wo er
kurz nach der Einlitferung starb.

Juden bestellen ihr Verhaus
(Loncksrdsriodt cksr „Bremer Leitung " )

Danzig , 31. Juli
Lrm Freitag kam vor dem Danziger Gericht ein

geradezu komisch wirkender Prozeß zur Verhand¬
lung . Angeklagt waren drei galizische Juden , die
mehrere Einbrüche begangen hatten , darunter
auch einen in das private Bethaus eines reichen
ostgalizischen Juden in Danzig , namens Erün-
berger . Das Bethaus galt wahrend des Tages
vielen obdachlosen Ostgaliziern als Unterkunft.
Es war daher auch den Einbrechern bekannt.
Eines Nachts brachen diejenigen , die sonst inner¬
halb des gleichen Raumes kultische Handlungen
vornahmen , in das Bethaus ein und stahlen einenTeil des Inventars , für das sie bereits in
Warschau Abnehmer ausfindig gemacht hatten.
Die Täter wurden zu Zuchthaus - und Gefängnis¬
strafen verurteilt.

Bezeichnend für diesen Prozeß war , daß der
Inhaber des jüdischen Bethauses , Erünberger , bei
seiner Anzeige vor der Polizei unbekannte „An¬
dersdenkende " des Einbruchsdiebstahls bezichtigt
hatte . Als die Ermittlungen der Kriminalpolizei
die jüdischen Täter ergab , versuchte Erünberger.
die ganze Tat abzuschwächen und eine Verurtei¬
lung zu verhindern . So bezahlte er auch einen
Rechtsanwält für die Angeklagten . - Wie er sagte,
wollte er die Juden wenigstens vor den Zucht¬
hausstrafen bewahren.
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29 lodesopser bei Villeneuve
Paris , 31. Juli.

Die Zahl der Todesopfer des schweren Eisen¬
bahnunglücks bei Villeneuve —St . Georges hat
sich inzwischen auf 29 erhöht , nachdem zwei der
Schwerverletzten gestorben sind. Leider muß da¬
mit gerechnet werden , daß noch weitere Schwer¬
verletzte nicht am Leben erhalten werden können,
so daß die endgültige Bilanz des Unglücks noch
nicht abgeschlossen werden kann.

Die Untersuchung des Unglücks Lei Villeneuve—
St . Georges hat einwandfrei ergeben , daß die
Weichensteller allein verantwortlich sind. Die
beiden Weichensteller sind deshalb wegen fahrlässi¬
ger Tötung unter Anklage gestellt worden.

kisenbasinunglück in Vntario
Newyork , 31. Juli.

Bei Sudbury (Ontario ) entgleiste ein Giiter-
zug. Mehrere Wagen stürzten in eine Schlucht.
Bei dem Unglück kamen acht Personen ums Le¬
ben. Zahlreiche Personen wurden schwer verletzt.

Schachturnier
um die deutsche "Meisterschaft

(8ouckerbsricbt cksr „Bremer Leitung ")
Bad Oeynhausen , 31. Juli

Die 11 . Runde  brachte ganz überraschende
Resultate , so daß die Lage unklarer denn je ist.
So gelang es Michel als Nachziehender in
einem englischen Vierspringerspiel seinen Gegner
Schmitt  nach nur 20 Zügen matt zu setzen, da
dieser die Eröffnung äußerst schwach behandelt
hatte . Heinrich  kam heute zu seinem ersten
Punktgewinn gegen Köhler.  Der Münchner
behandelte die skandinavische Verteidigung äußerst

liere, durch die

fragwürdig und verlor bald 2 Bauern . Dies
Ueöergewicht setzte Heinrich schnell in Gewinn
um. Ernst wählte gegen Richter  dessen eigene
Lieblingsoariante in einer Damenbauern -Partie.
Im Endspiel wurde die Partie durch Zugwiede ^ r
holung remis  gegeben . Engels  schaffte dürchf
Bauernopfer in einer französsichen Partie gegW,
Rellstab  große Verwicklungen . Er gewans-
dann die Qualität und siegte leicht im Turm-
aegen Läufer -Endspiel . Ausgezeichnet spielte Dr.
Lächmann  in einer spanischen Partie gegen
Kieninger.  Die schwarzeKönigsstellung wurde
zerstört, und es sah zeitweise sehr bedenklich für
Kieninger aus . Schließlich ergab sich ein Turm-
endspiel , welches remis endete . Krankt  sicherte
sich gegen Rodatz  in einer damenindischen
Partie das Läuferpaar und gewann im Endspiel
leicht durch mehrfachen Vauerngewinn . Die längste
Partie des Tages wurde zwischen Reinhardt
und Zöllner  gespielt . Der Münchner gabdie Qualität , um sich zu entlasten . Bei vollem
Brett wurde während des ganzen Nachmittags ge-
kämpft. In der 8. Stunde überschritt Zöllner in
ungeklärter Stellung die Zeit . Die Hängepartie
Kieninger — Schmitt  wurde in der
3. Sitzung remis durch dreimalige Wiederholung
der gleichen Stellung . — Stand der Füh¬
renden nach der 11 . Runde:  Kieninger 7>/-,
Rellstab , Richrer je 7, Schmitt , Engels , Rein¬
hardt je 6V-, Krankt , Michel je 6.

In dem Turnier der Landesverbände brachte
die 7. Runde  folgende Ergebnisse : Hermann
gegen Ritzel 1 :0, Kurpjuhn — Loose 0 :1, Schmäh!
gegen Meynecke 1 :0. Lücke — v. Hennig 1 :0,
Rogmann — Huber 1 :0.

Die schwebenden Hängepartien verliefen wie
folgt : Ritzel — Meynecke 1 :0, Lücke — Rog¬
mann 0 :1, Hermann — Meynecke 0 :1, Kurpjuhn
gegen v. Hennig 0 :1, Loose — Ritzel V- :V-.

Stand nach der 7. Runde:  Rogmann 6Vr,
v. Hennig , Schmahl je 5, Hermann 4, Loose, Lücke
je 3V-, Huber , Meynecke je 2V-, Ritzel 2, Kurp-
juhn

man reich wird
Die flntilope , die wohl fotografiert , aber noch nie gefangen wurde

-B . London , 31. Juli.
Vor etlichen Wochen kam Harald Wauhope,

der berühmte englische Groß- und Kleinwild-
sänger , aus Zentralasrika zurück, wo er vergebens
den roten Gorilla  gesucht hatte . Es gibt
auf der ganzen Erde nur zwei Rüidel knallroter
Gorillas , die irgendwo an der Grenze des Eises
beim Ruwenzori leben . Wem es gelingt , einen
solchen Gorilla zu fangen , der hat für den Rest
feines Lebens ausgesorgt . „Aber man wird ihn
sobald nicht fangen ", meinte Wauhope zn Freun¬
den, die ihn am Bahnhof erwartet hatten ..

„Hat ein Tierfänger heute überhaupt noch eine
Möglichkeit , viel Geld zu verdienen ?" fragte einer
neugierig . „Wenn er geschickt ist und von Tieren
etwas versteht", sagte Wauhope , „könnte er in
drei Jahren 60 000 Pfnnd : also fast Dreiviertel-
millionen Mark verdienen . Eine ganz anständige
Summe ."

60 000 Mark zahlt der Londoner Zoo demjenigen
bar auf .den Tisch, der ihm die Zwerganri-
lope Neu - Guineas  bringt . Eine harmlose
Jagd , was das Tier betrifft . Eine mörderische,
in bezug auf das Klima . Diese Antilope ist nicht
größer als ein kleines Hündchen und hat em
goldbraunes Fell mit schönen, schwarzen Streifen.
Vier Forscher haben das Tier gesehen und
beschrieben. Einer hat es sogar fotografiert,
aber gefangen hat es noch niemand  Der Lon¬
doner Zoo könnte mit dem Tier das Zehnfacheverdienen.

Man braucht aber gar nicht nach Neu -Euinea
zu geben , um reich zu werden . Man braucht nur
aus die Lofaten oder nach Island zu reisen und
den Vgael A u k sangen Für einen lebenden
Auk würd :' - 'dre  missenschaitliche Jnüitut in
Amerika 206 i '9 Mark neben In England könnte
man ik'n binnen einer- Tgaes um diese Summ --
ne' kinmn Ab und zu findei man ein Ank-E'
Auk-Eier sind heute mit 4000 Mark das Stück
ausgeschrieben . Der Auk ist ein Riesenwasservogel,

ähnlich einem Pinguin . Man kennt ungefähr
80 ausgestopfte Exemplare auf der ganzen Erde,
einen lebenden Auk gibt es in keinem  zoolo¬
gischen Garten . Allerdings sind seit Jahr und
Tag mehr als 8000 Menschen auf den Lofoten
bemüht , einen lebenden Auk zu fangen.

Für den berühmten winzigen , pech¬
schwarzen Hirsch,  der nachweisbar in den
Bergen von Ekuador lebt , würde die Firma Ste¬
vens in London , ohne mit der Wimper zu zucken,
eine Viertelmillion Mark zahlen.

Man muß aber nicht auf lebende Tiere jagen,
falls man dazu keine Lust hat , man kann auch
Skelette des ausgestorbenen Riesenvogels
Moa,  der auf Neuseeland lebte , suchen. Vor
etlichen Jahren bezahlte man noch für einige
Moaknochen 25 000 Mark . Die Hälfte kann man
selbst heute noch mühelos bekommen.

Sehr einträglich wäre auch der Fang von
lebenden Riefenwaranen.  Diese 'ileber-
bleibfel aus der Urzeit leben in Massen auf der
Insel Komodo im indo -malayischen Archipel und
nähren sich von Fleisch . Sie sind wild , gefährlich
und unglaublich flink. Eine amerikanische Expe¬
dition fing vor etlichen Jahren einige Warane
und brachte sie lebend nach Amerika . Ein Waran
lebt heute im Berliner und zwei im Frankfurter
Zoo . Lebende Warane sind sehr gesucht. Ein
lebender Waran wird mit 13 000 Dollar bezahlt.

Es Hausen also in bekannten und unbekannten
Länderstrichen selbst in unserer Zeit nicht wenige
Tiere , durch die man mit einem Schlage reich
werden kann. Freilich setzen sich dem Vorhaben,
sie zu entdecken und zu fangen , ungeheure
Schwierigkeiten entgegen , denn sonst würden für
die einzelnen Exemplare ja nicht Vermögen
angelegt werden . Aber wer weiß , vielleicht hören
wir über kurz oder lang doch einmal , daß einem
das Jagdglück hold war und daß es ihm gelang,
damit über Nacht reich zu werden.

-
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4. Kampfspiele der Nordsee-HI. 1SZ?

fluslese für die nationalsozialistischenKampsspiele/ 6000 Wettkämpfer der fjitler-Jugend, des deutschen Jungvolks
und des VD7N. vom 1Z. bis 15. flugust in Bremen

Die „4. Kampfspiele der Nordsce-HJ ." werden be¬
kanntlich im Rahmen des zweiten lÄbietsausmarsches
vom 13. bis lä . August aus den Sportplätzen der Bre¬
mer Kampfbahn ausgetragen . Konnten schon die drei
ersten sportlichen LeistungSkämPseder Hitlerjugend des
Gebietes Nordsee mit großem Erfolge durchgeführt
werden, so erhalten die vierten Nordsee-Kampfspielc
in Bremen ihre besondere Bedeutung als letzte Aus¬
scheidung und Auslese des Gebietes Nordsee jür die
ersten Kampfspiele der HZ, auf dem Rcichsparteitag,
Die siegenden Mannschaften und Einzclkämpser wer¬
den die Nordsee-Hitlerjugend in Nürnberg vertreten.

Die Bezeichnung „Kampfspiele" trogen in Zukunft
sämtliche sportliche Großveranstaltungen des Gebietes
Nordsee, weil sie fast alle Wettkämps« der Jugend
überhaupt umsahen. Die ersten Nordsce-Kampfspiele
fanden 1833 in Bremen während des ersten Gebiets¬
ausmarsches statt , die zweiten l834 in Oldenburg und
die dritten 1836 in Wilhelms hauen. Auch in diesem
Jahre beteiligen sich an den Wettkämpfer! Mann-
schasten des Heeres, der Kriegsmarine und des ReichS-
arbeitsdicnstes . Im Mittelpunkt dieses vielseitigen

Heute,ksmylbslni.l8wir.ksürsnnsn
- vsuemsrk

uucl ivsstäsutsolis Llasss am Start

LcistungAvettstreites der 19 Banne und Jungbanne
stehen die Mannschaftskämpse, zu denen die Kämpse
für die Führerschaft (Zehnkampf, Dreikainpf und Ein¬
zelkämpfe), die Wettkämpse im Marschieren und Schie¬
ßen, im Wehrsport -Fünfkampf , die Kämpse und Schau-
vorführungen der Marine -, Motor - und Flieger -Ein¬
heiten, die Spiele im Hand- und .Fußball um die
Ecbietsmorsterschast und die große Leistungsschau aus
der sportlichen Arbeit der HJ , und des BDM . hin¬
zukommen, Außerdem werden in diesem Jahre auch
die Jugendmeisterschaften in der Leichtathletik und
im Schwimmen durchgeführt , welche die Hitlerjugend
im Auftrage des Rcichsjugendführers erstmalig für
die gesamte deutsche Jugend vornimmt,

5000 Hitlerjungen und Pimpfe nehmen an den
Wettkämpfern den Vorführungen und am Vorbei¬
marsch teil ! hinzu kommen noch etwa 1000 Mädel des
BDM . für Schauvorjührungen , so daß insgesamt 6000
Jungen und Mädel an den 4, Kampffpielen der Nord-
fee-HJ , aktiv beteiligt sind, Mr diesen vielseitigen
Leistungswettstieit sind umfangreiche Vorbereitungen
notwendig . Bereits seit Donnerstag , 29, Juli , hat die
Kampsspielleitung unter Bannführer Gerd Arndt die
Arbeit in der Bremer Kampfbahn ausgenommen. Die
Wettkämpfer werden in einer riesigen Zeltstadt unter¬
gebracht, die östlich der Bremer Kampfbahn errichtet
wird.

Der Anmarsch der Teilnehmer an den Nordsee-
Kampsspielen ersolgt in sieben Sonderzügen am Frei¬
tag, 13- , August, Nach der Eröffnung der 4, Kamps¬
spiele durch den Führer des Gebietes Nordsee, Ober-
gebietsführer Sühr Hogrese, um 14,39 Uhr im Zelt¬
lager , beginnen die Wettkämpse, Am Freitagnochmit-
tag werden folgende Kämpse ausgetragen : Aus dem
Gelände der 'Kampfbahn werden der Mannschastsfüns-
kamps der Banne , die Führer -Dreikämpfe und Einzel-
kämpfe, die Vorkämpse der Jugendineisterschasten der
Leichtathletik, aus dem Führer -Zehnkampf der HJ,,
das Schießen, Schwimmen und der Keulenzielwurf
durchgeführt . Während auf den Sportplätzen , beim.
„Kuhhirten " die Mannschaftskämpse der besten Gefolgt

schastsmannschofien der Banne und der besten Fäyn-
leinmannschasten der Juugbanue beginnen, finden im
Schwimmstadion die Vorkämpse im schwimmen , in
den Schwimmstafseln und im Wasserballspiel statt.
Auch die Hand- und Fußballspiele um die Gebiets-
nicisterschaften nehmen bereits am Freitagnachmittag
ihren Anfang , au denen sechzehnFußballmannschaften
der HZ,, 16 Fußballmannschaften des Jungvolks und
16 Handballmannschaften der HJ , beteiligt sind. Wäh¬
rend die Vorspiele der Hondballmeisterfchaft der HJ,
und der Fußballmeisterschaft des DJ , auf den Plätzen
der Kampfbahn ausgetragen werden, spielen sich die
Kämpfe der Fußballmeisterschaft der HJ , auf den
Plätzen an der Nürnberger und AugSburger Straß « ob.

Der Sonrrabeirdvormittag bringt in der Bremer
Kampfbahn die Vorkämpse und Entscheidungen in den
Jugcnbmcisterfchosten der Leichtathletik und die End¬
spiele im Hand- und Fußball um die GebietsMeister¬
schaften, Im Schwimmstadion wird das Endspiel im
Wasserball ausgetragen und fallen die ersten Entschei¬
dungen ' in den Schwimmeisterschaften. Nach einem
Wettkämps der Musikzüge auf allen Plötzen Bremens
findet von 16 bis 19 Uhr in der Bremer Kampfbahn
die Hauptveranstoltung der vierten Kampfspiele der
Nordsce-HJ . in Anwesenheit des Reichsjugendführers
Baidur von Schirach statt , Sie beginnt mit Schau¬
vorführungen der HJ , und des BDM , sowie Kampf-
spielen der Jugend , Nach mehreren Staffeln und einem
Spähtrupp -Gepäckmarsch der Banne fallen die Ent¬
scheidungen in den Jugendmeisterschaften , Mit mehre¬
ren Schau-vorführungen der BDM .-Madel findet die
Großveranstaltung ihren Abschl" '̂

Am Sonnabendabend werden auf der Weser die
seemännischen Wettkämpse der Marine -HJ , und im
Schwimmstadion die Endkämpfe um die Schwimm-
meisterschasten der Nordsee-HJ , ausgetragen . Ein
Kameradschastsobend der Alten Garde, der um 2l Uhr
beginnt , beendet die Kampsspiele,

Als Auszeichnungen erhalten die Sieger der Mann-
schastskämpfe und der Jugendmeisterschaften einen
Preis in Form einer kunstvoll gearbeiteten, schlichten
Siegerplakette , die ein großes Aufmarsch-Abzeichen
trägt , und eine Urkunde, ()

2 f >. - Schühen in Zella - Meklis
Während die eigentlichen Reichswettkämpfe der SA.

erst in den Togen vom 13, bis 16. August im Berliner
Olympia -Stadion ausgetragen werden, hatten sich am
Freitag und Sonnabend in Zella-Mehlis die besten
SA .-Pistolenschützen eingesunken, um den Reichs,vett-
kamps im Pistolenschießen zu bestreiken. Den Sieger
stellte die Gruppe Kurpfalz in Tvuppführer Maler,
der den Preis des Stabschefs erhielt . Dos Ergebnis:
1, Truppsührer Maier (SA, -Gruppc Kurpsalz) 322
Ringe. 2. Rottenführer Böhncr (SA, -Gruppe Fran¬
ken) 319 Ringe . 3. Scharführer Maurer (SA .-Eruppe
Südwelt ) 316 Ringe. 4. Truppsührer Bauer (-WU-
Grupp « Thüringen ) 315 Ringe. 5. Truppsührer Die¬
ter (SA .-Gruppe Hochland) 297 Ringe. 6. Truppsüh¬
rer Titel (SA .-Gruppe Oftland ) 296 Ringe

26. Deutsche Nudermeisterschasten
Die starke Beteiligung an der deutschen Meisterschasts-

regatta in Leipzig hatte am Sonnabend zahlreiche Vor¬
rennen notwendig gemacht, die bei schönem Wetter
und gutem Besuch auf dem Hochflutbeckendurchgeführt
wurden . Bereits am Vormittag wurden vier Vorrennen
für die Einer -Meisterschaft ausgesahren . Mit Ausnah¬
me des Rüsfelsheimer Georg von Opel waren alle übri¬
gen zehn Bewerber zur Stelle . Etwas überraschend kam
das vorzeitige Ausscheiden des Berliners Willi Füih,
der gegen den Bonner Karl Broockmann unterlag . Sein
Schicksal teilten , weiterhin Eduard Paul (Frankfurt a.
M.), Anton van de Bergh (Mainz ) und Georg Maischte
(Nürnberg ). In den Zwischenläufen am Nachmittag
siegteDr . Westhosf (Berliner RC.) ganz überlegen gegen
Heinz Neuburger (Godesberg), Willy Kaidel (Schwein-
furt schlug den jungen Mainzer Broockmann und Paul
seedorf (Tangermünde ) fertigte den Berliner Alleman¬
nen Joachim Pirsch erst nach großem Kamps auf den
letzten hundert Metern ab. Die drei Sieger tragen am
Sonntag den Entscheidungslauf aus . In dem von drei
Booten besetzten ersten Laus im Zweier o. St . kam
das Versagen des Paares Langer—Wieczorek vom Ber¬
liner RV. 76 etwas unerwartet . Ein Fehler in der
Ruderarbeit warf die 206 Meter vor dem Ziele noch
führende Mannschaft aus den dritten Platz hinter den
Berliner Hellas und Viktoria Berlin zurück. Mit den
Veiten Berliner Booten liegt am Sonntag der Hanno-
versche RV. 1880, der den Mainzer RV. mit 20 Längen
überrannte , im Endkampf. Schärfere Rennen gab es
in den beiden Viererklassen. Im steuerrnannslosen Vie¬
rer erreichten aus den drei Vorläusen die Sieger , Erster
Breslauer RV., Etus Essen und Wiking Berlin form-
gemäß die Entscheidung. Sehr hart wurde um die Teil¬
nahmeberechtigung in den zwei Vorrennen zum Vierer
m. St . gestritten , wo jeweils die drei besten Boote, und
zwar Berliner RC., Etus-Essen, Viktoria Bernburg , ser--

krfolge bremischer Polizeisportler
Mehrere Bremer auf der Liste der zehn Besten der deutschen Polizei

Wie wir gestern berichteten, fand am Freitagabend
anläßlich des Vereinssührerwechsels im Bremer Polr-
zäi-Sportverein (laut Erlaß des Reichsführers st
Himmler haben die Polizeikommandeure die örtlichen
Polizeivereine zu übernehmen) im Auftrage des neuen
Bereinssührers Oberst Dr . Lankenau  durch seinen
unmittelbaren Vorgänger und heutigen stellvertreten¬
den Vereinssührer , Oberleutnant Mechels,  die Sie-
gerverknndung und Preisverteilung an die in den
letzten sportlichen Wettkämpfer, erfolgreich gewesenen
Kameraden statt . Hierbei verlohnt es sich, die erzielten
Erfolge der Bremer Polizeisportler einmal einer nähe¬
ren Betrachtung zu unterziehen.

Im Sportjahr 1938/37 erzielte der Polizei -Sportver¬
ein im Niedersachsen-Gepäckmarsch durch Kamerad
Buckmann  den ersten Sieg , während sein Kamerad
Flesner  den zweiten Platz belegte. Im Gepäckmarsch
der SA .-Eruppe Nordsee landeten die Polizeisportler
gegen 30 mitbewerbende Mannschaften den ersten Sieg;
auch der Bremer Herbstgepäckmarschbrachte dem Verein
vier erste Siege und den ersten Mannschaftssieg, wäh¬
rend der Gepäckmarschin Bassum wiederum Kamerad
Buckmann  siegreich sah. Im Hallenvolksturnen stell¬
ten Angehörige des PSV , ebenfalls mehrere Sieger,
und 69 Kameraden erwarben im Schwimmen die Ur¬
kunden der Teutschen Lebensrettungs -Eesellschast, wäh¬
rend Polizsischwimmer gleichfalls am Tage der SA .-
Eruppe Nordsee einen Stasselsteg errangen . Im Faust¬
ball wurden die Polizisten zweimal Kreismeister . Einen
großen Triumph stierte während der Teutschen Poli-
zeiineisterschasten im Fünskamps Kamerad Eroene-
veld,  der in der 2. Altersklasse Sieger wurde.

Den Bürgerparkwaldlaus gewann Kamerad Sud¬
hop  und im Mannschaftskampf (Bolksturnen ) stand
der PSV . ebenfalls aus der Siegerliste . Während sechs
Lehrgänge für das SA .-Sportabzeichen stattfanden,
konnten zehn  Kameraden mit dem Goldenen
Reichssportabzeichen ausgezeichnet werden. Im Motor¬
sport waren in der Skagerrak -Fahrt und in der Ge¬
lände - und Orientierungssahrt des NSKK . Polizei-
sportler aus der Siegerliste zu finden . Kamerad Buck¬
mann  startete erfolgreich im Radrennen , wo er im
Tietrich -Lehmkuhl-Paarfahren und im Neuenkirchener
Bezirksrennen achtbare Plätze belegen konnte. Im Fuß¬
ball haben sich die „Alten Herren " ebenfalls gut ge¬
schlagen und im Handball bereitete man sich in Freund¬
schaftsspielen auf die Punktspiele vor. Die Kleinkaliber-
Abteilung errang mit der Mannschaft Krull, In¬
zer : h o s e r , Haveko st , Buckmann  zwei Gau-
meisterschaften im Kamps gegen 87 Mannschaften.

Aus der Liste der zehn Besten der deutschen Polizei
erscheinen vom Polizei -Sport -Derein Bremen : 100-Me-
ter -Laus: 4. Fritzmeher  mit 11,0 Sekunden . 5-Kilo-
meter-Laus: 2. Sudhop  mit 15:17 Minuten . 10-Kilo-
meter-Laus: 6. Albrecht  mit 34:00 Minuten . Drei¬
sprung : 5. Groeneveld  mit 12,90 Meter . Speer¬
werfen: 6. Petersen  mit 49,85 Meter . Hochsprnng
mit Anlauf : 9. Groeneveld  mit 1,70 Meter . Dis¬
kuswerfen, bestarmrg: 3. Klockgießer  mit 40 Meter.
Handgrarratenwerfen : 7. Petersen  mit 72 Meter.

Ebenso erfolgreich gestaltet sich jetzt bereits das
Sportjahr  1 937 /38 . Am Niedersachsen-Marsch-
tag erzielten die Polizeisportler den 1. Sieg im Arno-
Kunath -Marsch und Kamerad Skrzipczyk  erhielt
als Bester die Senatsplakette für hervorragende Lei¬
stungen im Sport . Im Fau 'stball erzielte die Poli-
zisteninannschast einen Sieg über den ABTB ., während
die Kleinkaliber-Abteilung die Adols-Sitler -Plakette in
Bronze gewann . Anläßlich der Sportveranstaltung am
Nationalen Feiertag (l . Mai 1937) stellte die Polizei
den Sieger in der 4X100-Meter-Stafstl und einige
Tage später belegte Kamerad Buckmann  in einem
186-Kilomcter -Straßcnrenncn den fünften Platz. Auf
dem SS .-Sportsest erzielte die Handballmannschast
einen schönen 11:5-Sieg und Ende Mai waren die
PolizeisPortier an verschiedenen Abenbsportststen er¬
folgreich. Die Teilnahme am Polizei -Sportsest in Han¬
nover erbracht« von 20 Teilnehmern schöne Erfolge,
so daß diese sich 21 Mal in die Siegerliste einzutragen
vermochten. Einmal mehr siegreich blieb die Klein-
kaltber-Abteilung im Schießen gegen Eröpelingcn.

In den leichtathletischen Kreismeisterschasten wurde
der zweite Platz in der 4X100-Meter -Stasstl und der
dritte Platz durch Kamerad Petersen  im 100-Metcr-
Laus belegt. Anläßlich der Wettkämpse der SA -
Gruppe Nordsee erzielten die Schwimmer in der 10X50-
Meter -Brnststasfel den dritten Platz, während in der
Eignungsprüfung für Reitpferde der fünfte Platz und
im Fünfkampf außer Konkurrenz der zweite Platz
belegt werden konnte. In der Gaumeistevschast im

Gehen über 40 Kilometer brauchte Kamerad Buck-
rnan 'n 4:02:26 Stunden . Auf dem Kreisturnfest in
Werden waren fünf Polizeifportler auf der Siegerliste
zu finden. 52 Kameraden erhielten wieder die Ur¬
kunden der Deutschen Lebens-Rettrings -Gestllfchast. Auf
dem Abend-Sportfest des FC. Llohd belegten Angehö¬
rige des PsV . in den Kurzlausstrecken die ersten Plätze
und Kamerad Petersen  im Weitsprung mit 6,43 m
den ersten Sieg . Anläßlich des Städtewetttampses
Bremen—Oldenburg läuft Kamerad Petersen die 100
Meter in 11 Tek.I!

Bei dem am letzten Donnerstag stattgefundencn
ATE .-Abendsportfest konnten die Angehörigen des PSD.
folgende Siege erringen : 200-Meter -Lauf , 2. Klasse:
2. Kamerad Fritzmeher,  4 . Kamerad Petersen.
200-Meter -Lauf , 3. Klasse: 1. Kamerad Thies,  3.
Kamerad Schnackender  g. 800-Meter -Lauf, 4.
Klasse: 1. Kamerad Otto.  3000 -Mcter -Lauf, 4. Klasse:
1. Kamerad Buckmann,  2 . Kamerad Lehners,
3. Kamerad Skrzipczyk.  Dreisprung , 2. Klasse:
1. Kamerad Groeneveld.  Spcerwurs , 2. Klasse:
2. Kamerad Petersen.  Stabhochsprung , 4. Klasse:
1. Kamerad Buckmann.  Olympische Staffel , Klasse
L : 1. Platz mit den Lausern Otto , Petersen,
Thies und Fritzmeher.

Das alles sind Erfolge , die sür die Polizeisportler,
die über ein ganz hervorragendes Material verfügen,
in Zukunft noch sehr viel erwarten lassen und aus die
die Vereinssührung mit Recht stolz sein darf. !!

ner Wrking-Tib . (Berlin ), Friestn -Berlin und Sturm¬
vogel-Leipzig noch im Wettbewerb sind.

Die Ergebnisse der Borrennen.
„Einer . » " laus : i . Dr . Franz Westhofs (Berliner
RC.) 7:40,3. 2. Joachim Prrsch (Allemannia Berlin)
7:43,1. Ausgesch.: 3. Georg Matschte (RV. Nürnberg)
7.46. — 2. Borlaus : 1. Willi Kaidel (Franken -Schwein¬
furt ) 7:53,9. 2. Heinz Neuburger (WSV . Godesberg)
7:58. Ausgesch.: 3. Anton van de Bergh (Mainzer
RV.) 8:02,8. — 3. Borlaus : 1. Karl Broockmann (Rhe-
nua -Bvnn ) 7:44,5. Ausgosch.: 2. Willi Füth (Victoria
Berlin ) 7:48. — 4. Borlaus : 1. Paul Seedorf (Tan¬
germünder RL .) 8:02,4 Ausgesch.: 2. Eduard Paul
(Frankfurter Germania ) 8:05. — I. Zwischenlauf:
1. Dr . Franz Westhoff (BRC .) 8:27. Ausgesch.: 2.
Heinz Neuburger (WSV . Godesberg) 8:36,2. — 2. Zwi¬
schenlauf: 1. Willy Kaidel (Schweinsurt ) 7:47.6. Aus-
gefch.: 2. Karl Broockmann (Bonn ) 7:53,1. — 3. Zwi¬
schenlauf: 1. Paul Seedorf (Tangermünde ) 7:45,4.
Ausgesch.: 2. Joachim Pirsch (Berlin ) 7:55,6.

Zweier o. St ., 1. Vorlaus : 1. Berliner RK. Hellas
(Willi Tietz, Friedrich Devantier ) 7:48: 2. RG. Vic¬
toria Berlin (K. H. Eoetschmann , Kurt Weitzel) 7:53,5.
Ausgesch.: 3. Berliner RV. 1876 (Helmut Langer.
Walter Wieczorek) 8:13,5. — 2. Vorlaus : 1. Harrnover-
scher RC. 1880 (Fritz Melching, Hans Meyer a. d.
Heyde) 7:49,1. Ausgesch.: 2. Mainzer RV. (Hermann
Schwalbach. Rudolf Engst (8:19). —

Vierer o. St ., 1. Borlauf : 1. Erster Breslauer RV.
6:55,3. Ausgesch. 2. Berliner RC. 6:59. 3. Regerrsbur-
ger RV. 1898 7:08,3. — 2. Borlaus : 1. RR. Etus
Essen ohne Zeit . Ausgesch.: 2. Schweriner RG. 74/75
-i- 3,2 Sek. — 3. Vorlaus : 1. RG, Wiking Berlin
7:04,7. Ausgesch.: 2. RC. Saar , Saarbrücken 7:08,5.

Vierer mit St . 1. Borlaus : 1. Berliner RC. 7:20.2.
2. Frankfurter RG. Germania 7:26,9. 3. RG. Viktoria
Bernburg 7:30,5. AuSgosch. 4. Münchener RC. 1880
7:35,5. — 2. Vorlaus : 1. Reirngcm. Wiking-Tib (Ber¬
lin ) 7:24,6. 27 Etus Essen 7W,9 . Ausgesch. ^ ' Frank¬
furter RG. Germania 7:29.

Doppelzweier. 1. Vorlaus : 1. Renngem . Frankfurter
RC. 84 — Germania (Karl Timpe , Eduard Paul)
7:27,8. 2. Favorite Hammonia — Hamburg (Kurt
Schnitz, Helmut Boeckmann) 7:29. Ausgefch.: 3. Ber¬
liner Hochschulen (Kurt Beccard, Kurt Simon ) 7:37,1.
—2. Borlaus : 1. Renngem. Schweinfurter Franken —
Berl . Allernannra (Kaidel , Pirsch) 7:28,1, Ausgesch.:
2. Hallefcher RC. (Walter Oswald . Heinz Fakiner)
7:36.

Achter. 1. Borlaus .- 1. Mainzer RV. 6:25,6. 2. RG.
Wiking Berlin 6:26,3. 3. Frankfurter RG. Germania
6:30. 4. Elster Kieler RC. 1882 6:35. — 2. Borlaus:
1. Berliner Ruder -Club 6:21,3. 2. RV. Wratislavia
Breslan 6:26,3. 3. RK. Am Wannsee 6:36. (Erster
Kieker RC. und RK. Am Wannsee bestreitcn am
Sonntag noch einen Hofnungslauf .)

Drei Ungarn in Zront
Siibelwcltmeistcrschast entschieden

Als letzter Wettbewerb wurde die Säbelweltrneister-
schast der Einzelsechtcr in Paris entschieden. Drei
tlngarn belegten die ersten Plätze. Weltmeister wurde
Kovacs mit sieben Siegen vor Berc êllh, der gleichfalls
sieben Gefechte gewann , im entscheidenden Stichkampf
aber geschlagen wurde . Die deutschen Säbelfechter
Heim, Wahl und Esser waren schon in der Vorschluß¬
runde gescheitert.

Ergebnis : Weltmeisterschaft auf Säbel : 1. Kovacs-
Ungarn 7 Siege, 25 erh. Treffer (Sieger im entscheiden¬
den Stichkämps): 2i Berczellh-llngarn 7 S ., 21 erh.
Treffer ; 3. Raicyanhi -Ungarn 5 S ., 29 erh. Tr .; 4.
Pinton -Jtalien 4 S ., 27 erh. Tr .: 5. Eerevich-Ungarn
4 S ., 34 erh. Tr .; 6. Masciotta -Jtalrcn 3 S ., 32 erh.
Treffer ; 7. Maszlah -Ungarn 3 S ., 3b erh. Tr .; 8. Rajczh-
Ungarn 2 S ., 32 erh. Tr .; 9. Haro Oliva -Mcxiko
1 Sieg , 37 erh. Treffer.

Den tVunüerpreis ,les I?vicl >!,ku1>ier8 fj urnt Olrvkk! ffvi- voutsclieii I>olinei , Himmler , bei äsn
Rsicbs -Rsitsrrrsttstnmpfsn 1937 rn HInneben ant äsr Plieresisnn -rsss Aerrnnn ärs 4. f̂ -Itsitsr-
stnnänrts klumburA . (? rsss -8nkkmLnn)

Das Braune Band des Sprmgsports
Sieben Beiter auf dem ersten Platz im Jagdspringen Klasse Sb

Bei herrlichem Wetter wurden am Freitag aus der
Theresienwiese die Reichsreiterwcttkämpse der ff bei
ganz vorzüglichem Besuch fortgesetzt.

Im Vordergrund der ersten Nachmittagsstunden stand
ein Reichswettkampf um den W cprcis des Reichs¬
führers ss und Ehef der beutst Polizei, Himmler.
Bei dieser großen Mannschastspc» ung, einem Fünf¬
kampf, bestehend aus einem Jagdspringen der Klasse L,
Dressurprüfung Klasse A, Kleinkaliberschießen, 300-
Meter-Hindernislauf und Keulenweitwersen ging nach
hervorragenden Leistungen in der Einzelwertung ff-
Sturmsührer Alsen von der ff-Reiterstandarte 4 Ham¬
burg als Sieger hervor. In der Mannschaftswertung
belegte die ss-Rerterstandarte 4 Hamburg ebenfalls den
ersten Platz, die damit in den Besitzdes Wanderpreises
gelangte. Die Mannschaft bestand aus ff-Sturrnsührer
Alsen auf Nordwest, ss-Rottenführer Cords aus Pirna,
ii -Unterscharführer Schmidt auf Libelle und fs-Rotten-
sührer Raabe aus Ali.

Kaum hatten die ff-Reiterstandarten das . geschmückte
Turnierfeld verlassen, begann der Ausbau des Parcours
sür das zweite Jagdspringen Klasse 8b um das Braune
Band des Springsports.

Für die Kavallerieschuls Hannover bedeutete es zwei¬
fellos ein gutes Omen, daß Hauptm . v. Barnckow mit
Olaf als Erster über den Kurs ging und diesen fehler¬
los passierte. Aber auch der nächste Reiter , Oberlt.
Tzopescu (Rumänien ), ging aus Jolka fehlerlos durchs
Ziel.

Insgesamt qualifizierten sich folgende 13 Teilnehmer
sür das Stechen über den neuen Kurs : Rittm . K. Hasse
mit Goldammer , Tora und Fridolin ; Hptrn. v. Barne-
kow mit Olaf ; Rittm . Rang (Rumänien ) mit Delsis;
Oblt . Tzopescu (Rumänien ) mit Jolka , Fulger und
Gascony ; Oberlt . Zäher (Rumänien ) mit Troitza ; Stan¬
dartenführer ö . Fegelein mit Schorsch: Nnt .-Stus . W.
Fegelein mit Diana ; ff-schars . Schmidt mit Rauh¬
reif und Unt .-Stus . W. Fegelein mit First «.

Zum Stechen über zwei steile Hindernisse, ein Koppel
mit 1,70 und einem Oxer mit 1,40X1,80 und einer
Höhe von 1,60 Meter traten nicht alle Pferde an . Von
den 13 zum Stechen Berechtigten gingen wiederum
sieben fehlerlos über die erhöhten Hindernisse, und
zwar : Waldemar Fegelein (München) mit Firsta ; Wal-
demar ' Fegelein (München) mit Diana ; Hermann Fege¬
lein (München), mit Schorsch: Oblt. Tzopescu (Rumä¬
nien ) mit Jolko ; Oberlt . Tzopescu (Rumänien ) mit
Fulger ; Oberlt . Zahai (Rumänien ) mit Hunter und
Rittmeister K. Hasse mit Fridolin.

Diese sieben wurden gemeinsam aus den ersten Platz
gesetzt. Außerdem trat noch Rittmeister Rang (Rumä¬
nien ) aus Delsis an , der aber stürzte und so aus den
8. Platz kam. Die übrigen fehlerlosen Pserde, die nicht
zum Stechen antraten , wurden sämtlich aus den 9. Platz

^Auf der Münchener Theresienwiese wurde am Sonn¬
abend der Kampf um das Braune Band des Spring¬
sports mit der dritten Prüfung , einem Geschicklichkeits-
springen über 20 schwere Hindernisse, fortgesetzt. — Die
Rumänen konnten die am Vortage durch Oberleutnant
Tzopescu erlangte Führung nicht behaupten . Schon der
erste Teilnehmer , Hauptmann von Barnekow aus Olas,
ging in 134 Sekunden fehlerlos über die Bahn . In der
Gesamtwertung um das Braune Band des Spring¬
sports hat sich nach drei Prüfungen Hauptmann von
Barnekow aus Olaf als einziger mit 0 Fehlern an die
Spitze gesetzt. Es folgen dann mit je 4 Fehlern Ritt¬
meister K. Haffe auf Tora , Hauptmann Rang aus
Delsis und Oberleutnant Tzopescu auf Gascony . An
5. Stelle steht Oberleutnant Brinkmann mit Alchimist
bei 8 Fehlern.

Broßes Turnier in Lankenau
Heute, 14Z0 Uhr, findet das große Reit- und Fahr-

turnier des Reit- und Jahrclubs „Niedervieland " e. V.
in Lankenau statt . Weit über 100 Nennungen aus Wehr¬
macht, SA ., SS ., Polizei und des NSRK . liegen der
Turnierleitung vor , u. a. Pferde, die in Werden trotz
stärkster Konkurrenz erste Preise erkämpften. Bei dieser
großen Besetzung wird jede Ausschreibung harte
Kämpse bringen und alles Können von Roß und Rei¬
ter verlangen und damit neue Spannungen und neue
Erwartungen bringen . Ausgeschrieben sind u. a. Ee-

Um das „Vraune Band von Deutschland
Deutschlandswertvollstes Nennen in 17iiinchen-Niem— Blänzende Beteiligung aus dem In- und flusland

Das am heutigen Sonntag alles überstrahlende Er¬
eignis im deutschen, ja im europäischen Rennsport ist
die Entscheidung des „Braunen Bandes von Deutsch¬
land " zu München - Riem,  jenes ideell und, unter
Hinzurechnung der kostbaren Ehrenpreise, auch mate¬
riell wertvollsten Rennens unseres Landes. 100 000
'Mark beträgt die Preishöhe und das Streben nach
dem „Braunen Band ", der höchsten Trophäe , die
Deutschlands Ealoppsport zu vergäben hat , ist nicht
minder lebhaft, als das , einen Teil dieses hohen Geld¬
preises zu erringen.

Die Schöpfung dieser gigantischen Vollblutprüfung,
deren Wert , in fremder Valuta umgerechnet, beispiels¬
weise fast 1 Million Francs beträgt , hat wieder ein¬
mal gezeigt, welcher riesigen Leistung ein einzelner
Mann fähig ist, wenn er überragendes Können und
zugleich unbeugsamen Willen besitzt. Der Münchener
Rennfportbctrieb war in den Jahren der Nachkriegs¬
zeit von einstigem Glanz zu völliger BcdeutungGofig-
keit herabgesunken. Versuche, den Verfall aufzuhalten,
wurden gelegentlich unternommen , sie blieben aber
matt und fchwunglos, bis man sich in der Bahern-
hauptstadt schließlich in das anscheinend Unvermeid¬
liche fügte. Das allgemein sür unmöglich Angesehene
gelang dem nationalsozialistischen Stadtrat Ehr.
Weber,  nachdem er 1933 volle Handlungsfreiheit
gewann . In wenigen Monaten zäher, hingebungs¬
voller Arbeit brachte er es sertig, seiner Vaterstadt
München und seinem Vatcrlairdc aus dem Nichts her¬
aus nicht nur ein Rennen vom Range des „Braunen
Bandes ", sondern eine alljährlich wiederkehrende Renn-
woche mit zahlreichen internationalen Prüfungen zu
verschaffen. Ein höchst anschauliches Beispiel national¬
sozialistischer Aufbauarbeit.

Anfänglich von „Fachleuten" geäußerte Befürchtun¬
gen, die „Internationale Woche" würd« nicht lebens¬
fähig oder zum mindesten nicht international bleiben,
erwiesen sich sehr rasch als grundlos . Die Gcsamtpreis-
höhe konnte dank der großen Anteilnahme aller Renn-
sportanhänger im Reich am Münchener Geschehen von
Jahr zu Jahr beträchtlich gesteigert iverben. Der Wert
des Hauptrenncns stieg sprunghaft von 20 000 über
50 000 auf 100 000 Mark. Die ausländischen Ställe
haben sich in immer steigendem Maße angestrengt , die
Rennen der Münchener „Woche", insbesondere das
Hauptcreigrris , zu überragende» iiiternatioiralcu Eroß-
kämpscn zu gestalten.

War im Vorjahr in stall Boufsacs Corrida  nur
e i n wirklich erstklassiges Pserd tu München, so wer¬
den in diesem Jahr gleich mehrere hochklasstgeVer¬

treter aus Frankreich im Hauptrennen am Start sein
und Angehörige der guten Ausgleichsklasse in den
Rahinenprüjungcn antreten . Zweifellos wird mancher
ausländische Gast heute Gelegenheit haben, sich in
Riem auszuzeichnen, sür das „Braune Band " sind
aber nur die Franzosen ernsthafte Gegner . Aus Frank¬
reich entsandt wurden der vierjährige Hengst Vatei¬
ln  r (60 Kilogramm ), die gleichaltrige Stute Cou¬
sine <57 )4 Kilogramm ) und der fünfjährige
Chuchoteur (60s/h Kilogramm ). In der angege¬
benen Reihenfolge werden drei AuSlandsreiter,
G. Bridglanv , der Australier B . Carslake und R.
Brethes , auf diesen Pscrdeu tätig sein. Aus diesem
Terzett halten wir Batellors  Gesamt - und gegen¬
wärtige Form sür die best«. -Seine Ersolg«, besonders
als Dreijähriger , stempeln ihn zu sinein überaus har¬
ten Klassepscrd, das bisher säst jeder Ausgäbe gerecht
geworden ist. Sein letzter, am 4, Juli zu St . Cloud
im „Preis des Präsidenten ", einem 400 OOO-Francs-
Rennerr, errungener Sieg über hervorragende Galop-
piercr seines Landes beweist, daß er trotz dcr für
deutsche Begriffe reichlichen Ausnutzung nichts von
seinem großen Können eingebüßt Hot. Ucberragende
Leistungen von Chuchoteur und Cousine liegen längere
Zeit zurück.

Dieser starken französischen Streitmacht stellt Deutsch¬
land als stärkste Wasser: feinen Terbystcger von 1937,
den in staatlichem Besitz befindlichen Eraditzer
Abendsrieden  und den Fünfjährigen Sturm¬
vogel  entgegen , der sich irr zahllosen Großkämpseir
bewährt hat . Wahnfried,  der ewige Gegenspieler
Sturmvogels , Blasius,  dcr nächst Abendsrieden
beste Dreisährige des Jahres , Trollius,  dcr ent¬
thronte Winterdcrbh -Favorit , und die dreijährige
Erlcnhofer Stute Iuiga  I s o l a n i bilden das
zweite deutsche Treffen , das den Kamps um die reichen
Platzgelder mit den Ausländern aufnehmen »ruß. Im
Vorwettirrarkt werden die Aussichten von Abend-frie¬
den, Sturmvogel , Vatcllor und Blasius mit den Kur¬
sen 4 ober 5:1 ungcsähr gleichmäßig bewertet. Auf alle
Fälle erhoffen wir aber einen dciitschcir Sieg.

Im „Preis dcr Stadt München" soll dcr Schimmel
Hot Bun lausen, ein Franzose, dcr zur Zeit in blen¬
dender Verfassung ist. Artaxerxcs  und Biz ou¬
tet te,  die beiden Begleitpserde von Chuchoteur und
Cousine, Werber: sich im „Preis von: Braunen Harrs"
vcrsuchcu. Voraussichtlich Werder: auch sie sich tapser
sMagcn, obwohl ihre Aussichten nicht so günstig sind,
wie die ihres Londsriraiincs Hot Burr.

Alle übrigen deutschen Bahnen , soweit sie heute
Rennen veranstalten , stehen natürlich stark rm Schat¬

ten Mürrchen-Riems . Karlshorst  wandte sich in
seinen Ausschreibungen an die junge Hürdler - und
Steeplcrgarde , die nahezu vollzählig antreten wird.
Das Haupt -Jagdrennen ist die sportlich wertvollste
Prüfung . In Magdeburg  ragen der „Preis von
Magdeburg " und irr Neust das noch dieser Stadt be¬
nannte Hauptercignis aus den Rerrnfvlgen heraus.

Unsere Voraussagen:
Miinchcn-Riem (Beginn 15 Uhr). 1. R.r Formi-

dable — Wundechorn — Sermoneta . 2. R.r Hot Bun
— Gratianus — JideTtas . 3. R.: Abendfrieden —
Votellor — Sturmvogel . 4. R.: Mourrt Lavinia —
Mon Amour III — Traverttn . 5. R.: Edelweiß —
Ermione — Premier Empire . 6. R.: Peterle — Bizou-
lette — Artaxerxes . 7. R.: Ereco — Panhcros —
Wildfang.

Kärlshorst (Beginn 15 Uhr). 1. R.r Lieber Kerl —
Loren; . 2. R.r Murillo — Raubritter — Lachtaube.
3. R.: Moldau — Werrdelgard — Eoal . 4. N - Hcstia
— Pallas Athene — Ohio. 5. R.: Einfall — ' Sil -ber-
strsjs — Graf Nrcr. 6. R.: Eitel — Stawa — Rajah.
7. R.r Glücksgöttin — Zentaur — Ibis . 8. R.: Geige— Quirl — Cromwcll.

Magdeburg (Beginn 15 Uhr). 1. R.: Heidedorn —
isrechdachs — Zarswrtfch. 2. R.: Lhcomedes — Balla¬
de« — Emfchi. 3. R.: Taifun — Gilt — Geradeaus.
4. R.: MÄWcmkee— Fragor — Kanzlist. 5. R.: Gnade
— Perlstob — Patroklus . 6. R.: Feldsoldat — Falke
— Veilchen. 7. R.: Markheld — Pelops — Erenzwall.

Travcmiindc (Beginn 15 Uhr). 1. R.: Graciös —
Aravba — Marducktochter. 2. R.: Stall Kavallerie¬
schule — Automedon — Roter Sand . 3. R.: Vinsc-
Pcter — Wittekind — Pitt . 4. R.: Blanüzcflor —
Tubaner — Aberrdstcrn. 5. R.: Deutscher — Lady —
Kurmärkcr . 6. R.: Sergeant — Brabant — Harun.
7. R.: Werner — Adler — Natascha.

Bad Krcuznach (Beginn 15 Uhr). 1. R.: Peladores
— Lauderis — Galleria Reale. 2. R.: Lockvogel —
Lauderis — Walpurgis . 3. R.: Pcladorcs — Aumcrr-
kömg — Waldmädel . l . R.: Vagabund — Gin —
Adclbert. 5. R.: Edina — Spanga — Blumcngöttiir.
6. R.: Simrlor — Lockvogel — Erenzeslust . 7. R.:
stall Wurster — Lebensfreude — Tambour.

Dcauvillc (Beginn 14 Uhr). 1. R.: Masters»! —
Aethella — Scotch Cake. 2. R.: Zvdiaque — Alexen —
Ksar 's Pride . 3. N.: Trvis saus Atout — Uyiug
scotSman — Eolieu III . 4. R.: Fragrance — One
3 Love — Quai d'Orsah . 5. R.: Miraculeux — L'Heure
d Etc. 6. R .: Vardon — Randolph — Highlander . f3

länderitt Kl. Dressurprüfung Kl. Jagdspringen
Kl. und 1̂ , Paar -Springen Kl. /i., Eignungsprüfung
sür Ein - und Zweispänner , Wettkämps der Reiter-
scharen, sowie Jagd mit Auslaut und reizvollen Schau¬
nummern . Alles in allem ein Programm , das jeden
Pserdesportliebhaber in seinen Bann ziehen wird . An¬
schließend findet die Verteilung der wertvollen Preise
im Fährhaus Lankenau statt.

Bosemeyer für Bekord
Der Höhepunkt des letzten Tratningstages auf der

Schouinslandstrecks bei Freiburg i. Br . zum Großen
Bergpreis von Deutschland bildete der neue Strecken¬
rekord von Bernd Roserneher. Mit 7:34 Minuten und
95,2 Stdkm. fuhr Rolemeher die absolut beste Trot-
ningszeit . Zweitbester war Rudolf Carocciola mit
7:37,2. Bei den Motorradfahrern war Meister Heiner
Fleischmann mit der 350er NSU . in 9:42,3 und 74,2
Stdkm. noch am schnellsten.

Tennismeisterschaften in kjamburg
Bei strahlendem Sommerwetter wurden die Inter¬

nationalen Deutschen Tennismeisterschaften in Ham¬
burg begonnen. Den Berliner Drache schlug Gott¬
fried von Cramm 6:l , 6:4, 6:3. Henrier Henkel gewann
sein Spiel gegen den Dänen Körner überlegen 6:0,
6:1, 6:1.

Deutschland fichrt 4Ü:2Z
Im nahezu ausverkauften Olympia -Schwimmstadion

aus dem Reichssportseld wurde am Sonnabendabend
bei Scheinwerserlicht der erste Schwiminländerkampf
zwischen Deutschland und Oesterreich begonnen. Nach
dem ersten Tage erlangte Deutschland bereits mit
40:23 Punkten einen klaren Vorsprung . In ollen sechs
durchgeführten Wettbewerben stellte Deutschland den
Sieger.

SchweizerBundfalirt gestartet
Zehn deutsche Stratzenfahrcr beteiligten sich an der-

Tour d« France , ' und schon wieder stehen sieben
Deutsche im Wettbewerb der fünften Rodruirdsähpt»
durch die Schweig, die am Sonnabend in Zürich , ge,
startet wurde . Die erste und zugleich längste Etappe
über 233 Kilometer führte nach Chur und erbrachte
den Sieg des Schweigers Amiberg in 6:02:08 im
Spurt vor seinem Landsmann Egli , del Cancia -Jta-
lien und Vlattmann -Schweiz, während die Verfolger-
gruppe mit dreizehn Mann in 6:08:13 von dem Schwei¬
zer Erns über das Zielband geführt wurde. Der Dort¬
munder Emil Kijewski befand sich als einziger Deut¬
scher im Verfolgerfeld, er wurde auf den 13. Platz
gefetzt.

600 Jahre Verdener Schühentradition
Als würdiger Auftakt zu dem großen Jubiläums-

sest« fand in Verben unter zahlreicher Beteiligung der
Einwohnerschaft der große Fackelzug der Verdener
Schützcnkompanie durch die festlich geschmücktenStra¬
ßen der Stadt zum Rathause statt . Der große Rat¬
hausplatz, von allen Seiten mit hohen Masten um¬
geben, von denen die Fahnen des Dritten Reiches weh¬
ten, bot mit seiner großen , freudig bewegten Menge
ein ungoniein anheimelndes , fesselndes Bild , belobt
durch die schmuckenUniformen der Schützen, von dem
sich im Hintergrund das hell erleuchtete, mit großen
Scheinwerfern angestrahlte alte Rathaus mit seinen
Erkern und Türmen gegen den Abcndhimmel prächtig
abhob. Stadtrat Brandt  als stellvertretender Bür¬
germeister begrüßte im Namen der Stadt in Gegen¬
wart der Vertreter der Wehrmacht die Schützen. In
seiner mit reichem Beifall aufgenommenen Rede wies
er aus die Entstehung des Schützenwesens hin . Wir
finden die erste Erwähnung in Verben bereits in den
städtischen Akten vom Jahre 1330. und somit besteht
eine nachweisbare Tradition von 600 Jahren , die,
allen Gewalten zum Trotz, stets hochgehalten wurde.
Im Jähre 1837 wurde nach langer Unterbrechung und
nach vorherigem gänzlichen Verbot dann die heutige
Schützenkompariie wieder gegründet , die somit auf ein
hundertjähriges Bestehen zurückblickt Wie immer,
wollen wir aber bei allen Festlichkeiten niemals den
Grundgedanken der Schützensachevergessen, die Wehr¬
fähigkeit des deutschen Blenschen, wie sie gerade heute
im Dritten Reich unter der Leitung unseres Führers
Adolf Hitler besonders gepflegt wird . Hierauf nahm
der Gauschützenführer des Gaues Nordsee im Teutschen
Schützenverband, Major a. D. Lefevr «,  das Wort
und wies auf die hohe Ausgäbe der heutigen Schützen
hin, bereits die Jugend im Schießsport zu erziehen
und sie nach der Dienstzeit diesem Sport zu erhalten.
Der Hauptmann der Kompanie , Friedr . Schötteln-
dreher,  Leiter dcr hiesigen Schützensache, eröffnete
die Jubiläumsfeier und brachte ein dreifaches Sieg-
Heil aus den Führer aus . Eine fröhliche Kamerad-
schaftsfeicr hielt die Teilnehmer noch lange zusammen.
Die Stadt bot mit ihrer festlichen Beleuchtung einen
erhebenden Anblick.

Die keutigen Sommerspiele
Der heutige Sonntag bringt in den Sommersprelen

eine reichhaltige Spielfolgc.
In Bremen ist zuerst der Urrtcrkrcisspieltag in Os-

lebshouscn zu nennen . Ab 9.00 llhr werden die Staf-
sclbesten um den Endsieg kämpfen. Es sind überdurch¬
schnittliche Leistungen zu erwarten und erst nach schar¬
fen Kämpfen werden die besseren Mannschaften sieg¬
reich bleiben. Die Spiele der 1. Krcisklasfe zwischenHa-
benhausen und Woltmershausen werden am 15. August .
auf dem Kreisspieltag ausgetragen . Beteiligt an den
spielen sind:

Männer I : Klaffe 2: Oslebshausen 1 und Hastedt 2:
Klasse 3: MTV . 3, TvdB . 2 und Hastedt 4: Männer II:
Klasse 2: Polizei 3 und Iahn 1: Frauen : Klasse 2:
Hastedt. Tsch. Ost und TvdB .. Als Abschluß findet ein
Knrbballwcrbespiel statt . Der vorgesehene Gegner des
Kreismeisters , Waller T-DV., MTV . von 75. sagte am
Sonnabend kurzfristig ab. (I) Dankenswerterweise er¬
klärte sich die TvdB .-Manufchast bereit, sür den MTV.
einzuspringen . Auch hier ist ein erstklassiges Spiel zu
erwarten . Der Spieltag findet aus dem Platz an dcr
Wichcnstraße statt und wird während drei Stunden
ein Kampfgeschchci: bringen , das spannender nicht sein
kann.

Wie die „Bremer Zeitung " bereits gestern berichtete,
kommt in Mahndors ein Schlagball -Eroßkampftag zum
Austrag . Während dcr Waller TSV . beide Spicic ver¬
lieren wird, ist der Freuirdschastskampf zwischen Ar-
bergeu und Mahndors offen. Ab 14.45 Uhr spielen:
Arbcrgen — Mahndors ; Mahndors — Waller TSV .:
Arbcrgcu — Waller TSD . In Oberneuland beginnt
das Spiel zwischen Obcrneuland und Basse:: bereits um
lö.oo Uhr, da die Bosselier einer Verlegung auf 17.00
Uhr nicht zustimmten . UebrigcnS ist das Wieder¬
holungsspiel Bässen — Waller TSV . vorläufig seitens
der Spielleitung vom Plan abgesetzt worden, da die
Waller Beschwerde eingelegt haben. - -
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Wie Früchte Marmelade werden. . .
Besuch in Bremens einziger Marmel adefabrik/ Deutsche Zrüchte als wertvolle VoHmaterial

Hier » vickon Kirschen entsteint ! l.angsom «Irekt «h!̂ tllv IVnl^e »iiil ^ilit Der „Killix " ininKt ckie verschlossenen Dosen in ckas 8terilisisrl >sck
cktv entsteinten drückte ab, >väl» en,l ili» 8tvin « ->» der 8vite heraiisknlle » Kukn.: Lors (4)

„kdZ.' -kaffee?
Bremen , 1. August.

Was «in „KdF ."-Kaffee ist? Ehrlich gesagt , wir
haben es bisher nicht gewußt . Wir mutzten erst
in ein Bad aus Rügen kommen , um es zu erfah¬
ren . Dort allerdings konnten wir es in einem
Hotel am Strande immer wieder hören . Laut
und deutlich, so datz es jeder hören mutzte , gaben
die Kellner ihre Bestellungen an die Küche weiter:
Mir Pensions -Kaffee ! Vier KdF .-Kaffee !" oder

ähnlich.
Unsere Urlauber sind die letzten , die für ihr

Geld erstklassigen Mokka verlangen . Sie , die mit
dem Pfennig zu rechnen gewohnt sind, können es
durchaus verstehen , datz man für einen Pensions¬
preis von 5.— RM . oder mehr Mark , für den
Kaffee etwas mehr Bohnen verwenden kann.
Was sie aber verlangen , ist, datz der Name ihrer
Freizeit -Organisation nicht dazu herhalten mutz,
um einen zweitrangigen Kaffee zu bezeichnen.
Dieser „KdF .-Kaffee " ist alles andere als ein
„Kraft -Üurch-Freude "-Kaffee . Er bildet vielmehr
den Anlaß zu einer steigenden Verärgerung der
KdF .-Urlauber.

Was „Kraft durch Freude " für uns alle be¬
deutet , weiß heute jeder . Welche wirtschaftlichen
Segnungen darüber hinaus „Kraft durch Freude"
mit sich bracht «, hat gerade dieses Bad auf Rügen
am eigenen Leibe erfahren . Man hat die sichere
Einnahmequelle , die „Kraft durch Freude " dar¬
stellt , .sehr gut gebrauchen können , um wenigstens
die gefährlichsten Löcher vergangener Notzeiten
zustopfen zu können.

Wenn aber dieser „KdF .-Kaffee " nicht schleu¬
nigst abgeschafft wird , darf man sich nicht wun¬
dern , wenn es im nächsten Jahr mit dem Besuch
von KdF .-Urlaubern „kalter Kaffee " wird.

8turml >nnnkührer 8tark bei seiner IVeihoreckv

Zu einer schlichten, eindrucksvollen Feierstunde
versammelten sich gestern nachmittag die Ange¬
hörigen , Freunde und SA .-Kameraden des Ober-
äruppführprs Karl W o I l e n,h a u p,t , SA .-
Sturm 1/75 im Festsaal des Polizeihauses , um
in diesem Kreise die am Vormittag bereits vor
dem Standesamt vollzogene Trauung zu weihen.
Karl Wollenhaupt trat schon im Jahre 1930 als
sechzehnjähriger Schüler in die Sturmabteilun¬
gen des Führers ein und war seitdem ein aktiver
Kämpfer und treuer Kamerad . Sturmfahnen
und zu beiden Seiten im Hintergrund neben der
großen , von der Decke herabhängenden Haken¬
kreuzfahne aufgestellte Lorbeerbäume gaben dem
Festsaal ein ernstes feierliches Gepräge . Mit dem
Hochzeitsmarsch aus Richard Wagners „Lohen-
grin " leiteten Mitglieder des Musikzuges der
SA .-Standarte 75 die Stunde ein . Dann folgte
ein schlichtes Weihewort über die Ehe , gesprochen
von einem Sturmkameraden . Ein weiteres Mu¬
sikstück leitete über zur Rede des Führers des
SA .-Sturmbann I , Sturmbannführer Stark,

„Wie ? Verbilligte Marmelade essen Sie : Be¬
kommt Ihnen die denn ? Ich meine , man weiß
doch nie , was darin alles verarbeitet wird ! Ich
möchte wohl einmal sehen, was die Fabriken sich'
in dieser verbilligten Marmelade zusammen¬
brauen !"

Bitte , liebe Volksgenossin , Sie sind herzlich
eingeladen , mit uns einen Spaziergang durch ein

Lukv . : 8cbivickt

der Wollenhaupt und seine junge Frau zunächst
im Namen des Sturmbannes , des Sturmes und
seiner Kameraden aufs herzlichste beglück¬
wünschte . Wollenhaupt , so sagte er , ist schon in
ganz jungen Jahren zu uns gekommen und hat
an vorderster Front in den Sturmabteilungen
des Führers mitgeholfen , den Sieg der Bewegung
zu erkämpfen . Darüber hinaus war er stets ein
guter Kamerad . Er bekannte und wird sich
immer zur Gemeinschaft bekennen . So ist auch
diese Feierstunde ein Bekenntnis der SA . zu
ihm als einem ihrer Kameraden . Zum Schluß
gab der Sturmbannführer den beiden jungen
Eheleuten einen Spruch des Führers mit auf
den Weg : „Wir wissen , datz alle menschliche Ar¬
beit vergeblich sein mutz, wenn nicht darüber
die Vorsehung leuchtet ." Auf einem Kunstblatt
geschrieben , überreichte der Führer des Stur¬
mes 1/75 , Sturmführer Klopfer,  dem Kame¬
raden Wollenhaupt und seiner jungen Frau
als Geschenk des Sturmes einen Kernspruch
Adolf Hitlers:

Unternehmen zu machen, das in überwiegendem
Matze sich mit der Herstellung verbillig¬
ter Marmelade  beschäftigt . Haben Sie übri¬
gens gewußt , datz Bremen eine solche Fabrik in
dem bunten Kranz der vielgestaltigen Unterneh¬
men , die hier ihren Sitz haben , auszuweisen hat?
Wohl kaum!

Wir stehen auf dem geräumigen Gelände der
Firma Ananas .- und F r ü cht e - I m p o r t
Friedrich C. Schmidt , Marmel ad eir¬
und Konservenfabrik in Hemelingen,
die früher ihren Betrieb in der Nähe des
Schlachthofs hatte , und die nun hier in der mit
Bremen so eng verbundenen Stadt die gewünschte
räumliche Ausdehnung gefunden hat . '

„Wieviel Marmelade stellen Sie nun jährlich
her ?" lautet unsere erste Frage an den Betriebs¬
leiter.

„Unsere Jahreserzeugung beläuft sich auf
5 Millionen Pfund  verbilligte und freie
Marmelade . Wir verarbeiten dabei sämtliche
deutsche Obstsorten ."

Unser Wunsch , den Fabrikationsbetrieb in
Augenschein nehmen zu dürfen , wird uns bereit¬
willigst erfüllt . Die peinliche Sauberkeit der
Räume fällt jedem , der sie betritt , sofort auf . Die
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Verarbeitung von Kirschen  nimmt zu¬
nächst unsere Aufmerksamkeit in Anspruch . Sie
werden gründlich verlesen , gewaschen und dann
mit Hilfe einer Maschine entsteint . Sorgfältig
wird vermieden , die Ware mehr mit den Händen
zu berühren , als es unbedingt erforderlich ist.
Die Kirschen werden zu Konserven  verarbei¬
tet . Nach der Abfüllung in die Dosen und deren
Schließung ' durch die Verschlußmaschine kommen
sie in den sogenannten Käfig , der etwa 400 Kilo
zatzt und werden mittels einer elektrischen Winde
in das Sterilisier bad,  das eine Tempera¬
tur von etwa plus 100 Grad auszuweisen hat,
gebracht . An die Sterilisierung schließt sich das
Kühl bad  an . Denn es kommt darauf an , die
Konserven recht schnell abzukühlen,  da¬
mit sie in den Dosen nicht verbrennen.

Weiter führt uns der Weg in die Abteilung,
in der die Herstellung von Marme¬
laden,  Konfitüren usw. erfalgt . Faß reiht sich
an Faß mit den Früchten , die hier Verarbeitung
finden sollen . Da stehen Aepsel , Pflaumen,
Stachelbeeren , Johannisbeeren und viele andere
Früchte mehr . In offenen Kupferkesseln wird das
Obst vorgelocht . Dann nimmt es den Weg durch
die sogenannte Papiermaschine,  die es
zermahlt . Und nun beginnt der eigentliche Prozeß
der Marmeladeherstellung . Dieses breiige Obst
wird aus Behältern mit Hilfe eines Rüssels in
ein Vakuum  gesogen , in dem es durch ein
ständig in Betrieb befindliches Rührwerk innig
miteinander vermengt und wo ferner durch den
Zusatz des Zuckers die Verdickung zur
Marmelade  erfolgt.

Eigentlich ganz einfach , nicht wahr ? Und doch
erfordert die Herstellung gewisse Spezi al¬
le nntnisse,  die sorgfältig beachtet werden
müssen , wenn es gelingen soll, ein Erzeugnis her¬

ausgehen zu lassen , das sich in der Qualität stets
gleich bleibt.

Was glauben Sie , liebe Hausfrau , enthält nun
die verbilligte Vierfruchtmarmelade an Früch¬
ten ? So sehr Sie Ihre Zunge auch wohl schon
angestrengt haben mögen , wird Ihnen des Rät¬
sels Lösung doch nur in den seltensten Fällen ge¬
lungen sein, weil die Zusammensetzung sich nicht
gleich bleibt , sondern durchaus unterschied¬
lich  ist . Aber so viel können wir doch verraten,
daß Aepsel , Pflaumen , Johannisbeeren , Erb¬
st eren , Himbeeren oder Kirschen den Rohstoff
d ser Vierfruchtmarmelade bilden , während
d : verbilligte Erdbeermarmelade aus reinen
Erdbeeren  mit Zucker hergestellt wird . Und
laben Sie übrigens gewußt , aus welchen Bestand-
teilen sich der Apsel -Nachpresse -Gelee zusammen¬
setzt? Apfelsaft , Zucker und Himbeer -Destillat sind
seine Bestandteile.

Man kommt sich beinahe vor , wie in einem
Schlemmergarten . Eine Frucht reizt noch mehr
zum Naschen als die andere , so lecker und appetit¬
lich wandert sie zur Verarbeitung ! In der Haupt¬
sache kommen deutsche Früchte  zur Verwen¬
dung und zwar aus dem Alten Lande , aus Thü¬
ringen und aus dem Lipper Land , während aus¬
ländische Früchte aus Holland . Litauen , Italien,
Belgien und Rumänien bezogen werden . Der
Bezug aus dem Auslande ist notwendig , weil mit
der Beseitigung der Arbeitslosigkeit die Auf -
nahmefähigkestt des Frifchfrucht-
Marktes wesentlich besser  geworden ist.

Tausende von Fässern , die in eigener Böttcherei
ständig geprüft werden , lagern auf dem Fabrik¬
hof, um die kommende Ernte bis zur Verarbei¬
tung aufzunehmen . Direkter Gleisan¬
schluß  sorgt für die reibungslose Anfuhr des
Rohstofss wie für die Versendung der Fertig¬
ware , für den auch noch große Lastzüge eingesetzt
werden . Und im Lager reiht sich Eimer an Eimer
mit der leckeren Marmelade und den begehrten
Konserven . Aber ihr Aufenthalt hier ist nur von
kurzer Dauer . Denn schon bald werden sie die
Reise antreten und nicht wenige von ihnen wer¬
den eines Tages auch den Tisch unserer Bremer
Hausfrauen zieren , die dann hoffentlich sich davon
überzeugen werden , datz zur Herstellung der ver¬
billigten Marmelade ebenfalls nur qualitativ
beste Früchte verwandt werden . : :

übn sauberer llimer mit leckerem Inhalt
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Seit einigen Tagen kommen die Beauftragten der Eaupropagandaleitung in die Dienststellen
von Partei und Staat , zu den Vetriebssührern und Ladeninhabern , um die Bestellungen entgegen¬
zunehmen für den ab 1. September erscheinenden „Wochenspruch der Bewegung ". Mit dieser Ein¬
richtung ist seitens der Partei eine neue Form gefunden , den Volksgenossen in regelmäßiger Folge
einen Leitspruch aus dem nationalsozialistischen Ideengut nahezubringen.

Wenn durch diese Wochenspriiche vom Führer und seinen Mitarbeitern allwöchentlich in kurzen
Worten zu den Zeitproblemen Stellung genommen wird , um die Verbindung zwischen Führer und
Volk immer mehr zu festigen , so erwächst daraus den Männern , die durch Beruf und Stellung die
Möglichkeit haben , für weitgehendste Verbreitung zu sorgen , die Verpflichtung zum vollen Einsatz,
um die Arbeit der NSDAP . nach bestem Vermögen zu unterstützen . Ueberall dort , wo sich
Volksgenossen zur Arbeit oder zur Entspannung einfinden , sollte dem Wochenspruch der Bewegung
der Platz eingeräumt werden , der ihm ob seiner Bedeutung zukommt.

An alle Volksgenossen richte ich daher die Aufforderung und Bitte , sich in den Dienst der
Sache zu stellen und dieser neuen Aktion weitgehendste Unterstützung zuteil werden zu lassen.

Kreisleiter.

Lieder fluten I
Vie 5eststimmung aus dem Höhepunkt

(8onderbsrivht unseres nach live
d. Vreslau , 31. Juli.

Die Fsststimmung in der Stadt des großen
Sängerfestes geht ihrem Höhepunkt entgegen : nun
sind es feit Freitag morgen nicht nur Lieder und
Gesänge , die in Breslaus Straßen widerhallen,
sondern auch der Schlag der Trommeln und der
Marschtritt der Formationen nationalsozialisti¬
scher Gliederungen , die gemeinsam mit den San-
gesbrüdern ihrer Gaue in Schlesiens Hauptstadt
gekommen sind. Auch Freitag wieder wurden die
Breslauer und ihre zahllosen Gäste aus aller
Welt früh aus dem Schlafe geweckt : neu ein¬
treffende Sängertrupps durchzogen mit Liedern
und klingendem Spiel kreuz und quer die Stadt.
Jeder Gruppe ist ein Lotse beigegeben , so daß die
Kolonnen auf dem schnellsten Wege zu ihren
Quartieren geleitet werden.

Acht Sonderzüge trafen am Freitag in Breslau
ein , so daß sich die Zahl der Sonderzüge auf 112
erhöht . Besonders umjubelt wurden die Wiener,
die schon vor 8 Uhr früh in zwei ktzM auseinander
folgenden Sonderzügen auf dem Hsüptbahnhof
anlangten . Bis zum Sonntag wsLden auf den
drei Breslauer Bahnhöfen weitere 193 Züge ein¬
treffen . Die Gesamtzahl der Sonderzüge steigt da¬
mit auf die Rekordhöhe von 305.

Konzerte in allen Sälen
Das umfangreiche Programm des Freitag

wurde wieder mit einer stattlichen Reihe von
Einzel .oeranstaltungen eröffnet . Der Dortmun -
derMännergesangverein  gab um 10 Uhr
bereits ein Konzert im Großen Konzerthaus -Saal,
während zu gleicher Zeit die Duisburger  im
großen Saal Schießwevder , die Oberbarmer
im Kapital und die Königsb erger  in der
Universität sangen . Der Berliner  Lehrerge¬
sangverein gab im Breslauer Schauspielhaus ein
gleichfalls überfülltes Konzert . Während um
12 Uhr mittags nicht weniger als ächt weitere
Veranstaltungen ähnlicher Art begannen , kam
dann «in neuer Zug in Breslaus Stratzenbild:
auf zahlreichen Plätzen und Parkanlagen hatten
sich Volkstanz - und Spielgruppen
niedergelassen , die unter freiem Himmel vor

)urch Vreslau
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Tausenden fangen und tanzten , so die Pommern
auf der Liebichshöhe , die Sachsen auf der Schul-
wiese in Zimpel , die Wiener auf dem Museums¬
platz , die Nassauer auf dem Neumarkt , die Kur¬
hessen auf dem Schiehwerderplatz und schließlich
die Nordmärker auf dem großen Platz vor dem
Schloß . Die Tänze der Gruppen aller Gaue fanden
eine begeisterte Aufnahme.

Feierstunde der Thüringer
Nach den großen Werkfeiern , die im Laufe des

Freitagvormittwgs und -mittags — von Werk¬
chören deutscher Firmen vorbildlich gestaltet —
in verschiedenen großen Fabriken und Konzert-
fälen durchgeführt wurden , ist das wuchtige
Massiv der Jahrhunderthalle am Nachmittag wie¬
der Zielpunkt vieler Tausender , die der Thürin¬
ger Eaufeierstunde „Wehrhaft Volk " beiwohnen
wollen.

Unter der gewaltigen Orgel haben 2000 Sänger
des Sängerbundes Thüringen , ein Chor der
Wehrmacht und das Musikkorps des Infanterie-
Regiments 7, Schweidnitz , Aufstellung genommen.
Zwischen den Chören der Wehrmacht und des
Sängerbundes zieht sich ein breiter brauner
Streifen quer durch die dicht gedrängten Sänger¬
blocks : der Chor der Thüringer Hitlerjugend . Die
taufende Zuhörer , die Mittelraum und Umgänge
füllen , laufchen nun atemlos den Klängen des
Präludiums e-moli von Johann Sebastian Bach,
mit dem die Feierstunde ihren Anfang nimmt.
Nach dem ersten überaus weihevoll gestalteten
Teil , der den Gefallenen des großen Krieges gilt,
werden historische Märsche und Lieder aus 2000
Männerkehlen zum Vortrug gebracht.

„Mit Herz und Hand für 's Vaterland"
Der dritte Teil der Feierstunde steht unter dem

Leitwort „Mit Herz und Hand für 's Vaterland " .
Unter brausendem Jubel marschiert eine Ehren¬
kompanie der Wehrmacht mit geschultertem Ge¬
wehr im Paradeschritt am Podium vorüber , als
Symbol jenes Geistes , der durch Aufruf zur Tat
den Willen zum Frieden in die Herzen der Men¬
schen pflanzt . Die gewaltigen anschwellenden
Chöre und die schweren , wie Hammerschläge fal¬

lenden Worte des Sprechers , die deutschen Wehr¬
geist und deutschen Lebenswillen künden , ziehen
die Masten nun für zwei Stunden völlig in ihren
Bann . Nach den Liedern der Wehrmacht und der
Hitlerjugend und dem „Husarenglauben " raffte
Professor Laber,  Thüringens Eauchorleiter , die
Massen der Sänqer zu einem wuchtigen Finale
hoch: die Ausfchopfung der letzten Möglichkeiten
chorischer Massenlenkung lassen den „Aufruf " Ma¬
lers , der unter Hinzuziehung von Blechbläsern
und Landsknechtstrommeln in einer vollendeten
Form zur Entfaltung kommt , >zu einem gewal¬
tigen aufrüttelnden Erlebnis werden . Noch lange
stehen die Menschen auf ihren Plätzen und dan¬
ken Sänger und Dirigenten.

Ver Lülirer schafft ein neues Vaijreuch
Miitterschulung auch für Lehrerinnen

Zum Besuch des Führers  und Reichskanzlers
im Haus der deutschen Erziehung in
Bayreuth  teilt der NS .-Lehrerbund u. a . mit,
daß die Besichtigung insbesondere den Modellen
der Großbauten galt , die der Eauhauptstadt einen
neuen und ihrer würdigen Mittelpunkt geben
werden . Es handelt sich um das neue Eaühaus
und andere Verwaltungsgebäude der NSDAP .,
ferner ein städtisches Theater und ein großes
Hotel . Gauleiter Wächtler  gab Erklärungen
auch zu den Bauplänen des NS .-Lehrerbundes.
Zunächst handelt es sich um den Entwurf einer
Reichsmütterschule der NS .-Frauenschaft , die an
der Hohen Warte unweit Bayreuth erbaut wer¬
den wird und deren Baukosten zum weitaus über¬
wiegenden Teil der NS .-Lehrerbund trägt . Hier
werden Lehrerinnen aus dem ganzen Reich für
die Aufgaben einer echt weiblichen Erziehung
zusätzlich geschult.

Neuer Sitz der Paul -Ernst -Gefellschast . Der Sitz
und die Geschäftsstelle der von Will Vesper ge¬
leiteten Paul -Ernst -Gesellschaft wurden von Ber¬
lin nach München  verlegt . Die nächstjährige
Reichstagung der Gesellschaft wird voraussichtlich
in München abgehalten werden . t

27. Deutscher Archivtag . In der Zeit vom 19.
bis 24. September findet in Gotha  der
27. Deutsche Archivtag statt , mit dem zugleich eine
Tagung des Eesamtvereins der Deutschen Ge¬
schichte- und Altertumsvereine verbunden ist.
Namhafte Gelehrte aus Deutschland und Oester¬
reich werden auf beiden Veranstaltungen Vor¬
trüge halten.

„nmg des Nibelungen " in Nagreutli

flusklang mit „KöNerdämmerung"
Mit der „Götterdämmerung ", dem gewaltigen

Schlußakt der Wotan -Tragödie , fand , wie bereits
gestern kurz gemeldet , der erste „Ring "-Zyklus
der diesjährigen Bayreuther Fest spiele
feinen Abschluß . Die Aufführung schloß sich den
vorhergegangenen „Ring "-Abenden würdig an.
Insbesondere führte Wilhelm Furtwängler
die gewaltige musikalische Steigerung dieses letz¬
ten Abends mit zwingender Konsequenz zu Ende.
Man bewunderte wieder die unerhörte Kunst die¬
ses Dirigenten , symphonische Zusammenhänge zu
einem unvergleichlichen Erlebnis werden zu
lassen . So waren Siegfrieds Rheinfahrt , Hagens
Wachtgesang , der Trauermarsch und die große
Schlußszene der Brllnnhilde unvergeßliche Höhe¬
punkte , nicht nur weil Furtwängler Wagner gab,
was des Meisters ist, sondern auch durch den in
jeder Note spürbaren Willen seiner eigenen kraft¬
vollen Persönlichkeit . Emil Preetorius
brachte mit den an diesem Abend neu hinzutre¬
tenden Bühnenbildern der Gibichungenhalle und
insbesondere mit der szenischen Wiedergabe des
Weltbrandes ein « starke Steigerung seines bis¬
herigen Gestaltungsvermögens.

Max Lorenz  arbeitete den gereiften Helden
der „Götterdämmerung " gegenüber dem knaben¬
haften Siegfried des vorigen Tages kraftvoll
heraus . Es haftete »einer Leistung keine Spur
von Ermllndung an , obwohl er nacheinander
Siegmund und die beiden Siegfriede mit dem
ganzen Einsatz seiner stimmlichen und darstelleri¬
schen Kraft verkörperte . Den Günther sang Jaro
Prohaska,  der alle psychologischen Deütungs-
möglichkeiten ausschöpfte . Sein Günther war
nicht allein ein charakterschwacher Mensch , der
dem dämonischen Zwang Hagens erliegt , son¬
dern er steht im Grunde unter der tragischen Last
der Notwendigkeit des Handelns und er ist der
heldischen Welt Siegfrieds und Wotans nicht
ganz fremd . Den Hagen lang Ludwig Hof-
mann,  der die bedrohliche Größe dieser Eestali
ganz zu erfüllen vermochte . Hier blieb kein un¬
gelöster Rest zwischen dem Willen Wagners und
dem Können des Darstellers . Robert Vurgs
Alberich stand auch in der „Götterdämmerung"

auf der gleichen überragenden Höhe wie im
„Rheingolv " und zweiten „Siegfried " -Akt . Frieda
Leider  sang die Brüimhilde bezwingend , so¬
wohl in den Szenen des Liebesglückes , wie in
den Augenblicken ., da sie selbst wissentlich Todes¬
schuld auf sich löst und dem notwendigen Unter¬
gang sehend entgegengeht . Maria Müllers
Eutrune war von warmer Menschlichkeit erfüllt.
Sie wußte der Gestalt , die dieser so oft anhaf¬
tende Bedeutungslosigkeit zu nehmen ; in ihrer
mimischen Durchformung , wie in der wundervoll
strahlenden Stimme gewann diese Gutrune edle
Größe . Margarete K lose  sang die Waltraute
und die erste Norme , packend im Ausdruck .der
Verzweiflung wie der Ilnerbittlichkeit des wal¬
tenden Schicksals . Rut Berglund.  Elfriede
Marherr  und Hilde Scheppan  standen als
Rheintöchter auf der gleichen Höhe der gesang¬
lichen Kultur wie im Rheingold " . Rut Berg-
lund und Elfriede Marherr verkörperten außer¬
dem gemeinsam mit Margarete Klose die Gestal¬
ten der Normen . Wie im „Lohengrin " so waren
auch die Mannenchöre in der „Götterdämmerung"
kraftvoll ausgeglichen und dank Heinz Tiet-
jens  Spielleitung immer , wie die Träger der
Handlung selbst, in dramatischer Bewegung ge¬
halten.

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß der
erste diesjährige „Ring " der Bayreuther Fest-
spiele durchaus keine bloße Wiederholung mit
geringfügigen Aenderungen gegenüber den vor¬
jährigen Aufführungen war ^ sondern in jeder
Hinsicht einen neuen Beitrag zum Bayreuther
Stil darstellt . Dirigent und Sänger sind von
dem gemeinsamen Willen beseelt , nicht nur die
Tradition fortzuführen , sondern auch die für
Wagners Werk notwendige zeitgemäße Gestaltung
im weitesten Sinne zu verwirklichen . Bayreuth
hat mit diesem ersten Zyklus voll bewiesen , daß
diese einzigartige Stätte Wagnerscher Kunst zum
hervorragendsten Kulturbesitz der Nation gehört,
und daß Bayreuth darüber hinaus heute wie
einst Vorbild für alle Orte der Welt ist, in
denen Wagners Kunst gepflegt und an kommende
Generationen vererbt wird.

Dr . ^ .uaust Licksl.
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Zahlen zur Verbrechensstatistik
Die Maßregeln der Sicherung und Besserung und ihre krsolge — Jährliche flbnahme der

Sicherungsverwahrungen — Verbrechensbekämpfung in der lZroßstadt und aus dem Lande

Wiedereröffnung des flpollo - Ilieaters
Nach achtwöchiger Spielpause wurde am Frei¬

tag das Apollo - Theater  in der Neustadt
(Osterstraße ) wieder eröffnet . Im Zuge der Neu¬
gestaltung ihrer Theater haben die Vereinigten
Ufa -Theater auch dieses Haus einer umfassenden
Erneuerung unterzogen , so daß es sich jetzt in
geschmackvollem, festlich stimmendem Gewände sei¬
nen Besuchern bietet . Durch einen farblich fein
abgestimmten , von lichtem Frais bis zum warm
getönten Rotbraun spielenden Anstrich wurde
eine stimmungsvolle , geschlossene Raumwirkung
erzielt , die noch durch das von schönen Beleuch¬
tungskörpern gespendete Licht erhöht wird . Im
Mittelpunkt des Blickfeldes steht beherrschend die
Bühne , die einen prächtigen goldgelben Samt¬
vorhang erhielt . Im Ranggeschotz ist der zu den
Balkonplätzen führende Mittelgang zugebaut wor¬
den . wodurch die Logen eine einheitliche Front
und eine bessere Sicht zur Bühne erhielten . In
den Seitenlogen wurden schrägstehende Stühle
eingebaut , die sich als ebenso praktisch wie be¬
quem erwiesen haben . Der im 2. Obergeschoß
liegende Vorführungsraum mit den Nebenräumen
wurde vollständig neu gebaut und dadurch ganz
wesentlich geräumiger gestaltet . Der Zugang ge¬
schieht jetzt über eine zwölf Meter hohe Wendel¬
treppe , die an der Hofwand emporläuft . Der
Bauentwurf stammte von der Bauabteilung der
Ufa . deren Architekten und technische Berater an
der Bauaufsicht beteiligt waren ; die örtliche Bau¬
leitung hatte Architekt W . Tonne . Bremen . Die
Erneuerungs - und llmbauarbeiten wurden fast
ausschließlich von bremischen Handwerkern aus¬
geführt.

Das Theater begrüßte am Freitag seine Gäste
mit einer Festvorstellung , apf deren Programm
u . a. der hervorragende Paula -Wessely -Film ..Die
ganz großen Torheiten " und der preisgekrönte
Kulturfilm „Klar Schiff zum Gefecht" standen.
Der Musikzug des ss -Abschnittes xiv unter Lei¬
tung von Untersturmführer v. Horn  gab der bis
auf den letzten Platz ausverkauften Vorstellung
mit dem ausgezeichneten Vortrug schöner Märsche
und Ouvertüren einen klangvollen Auftakt , n-1.

koldenes Doktorjubiiäum
Pros . Dr . med . Friedrich Hahn^  der langjährige

verdienstvolle Leiter der Abteilung für Hautkrankhei¬
ten der bremischen Krankenanstalt , feierte am SS . Juli
da ? Fest seines goldenen Doktorjubiläums . — Der
Leiter der Aerztlichen Bezirksvereinigung Bremen der
ReichSärztokammer , Dr . Schubert,  überreichte dem
Jubilar im Auftrage der Medizinischen Fakultät der
Universität Freiburg im Breisgau das zu diesem Tage
erneuerte Doktordiplom und überbrachte die Glück¬
wünsche der Bremer Acrzteschaft.

Spenden für den Vürgerparkverein . Im Juli
empfing der Vürgerparkverein an Sondergaben:
Von der V rab an t - S ti ftun  g 1009 RM .,
von der Gerichtskasse des Amtsgerichts in einer
Sühnesache  30 RM.

tlijähriges Eeschäftsjubiliium . Am heutigen
Sonntag begeht die Firma Veerdigungs -Jnsti 'tut
Nordlicht Heinrich Schomaker , Wartburgstraße 39,
den Tag ihres 40jährigen Bestehens.

2Sjähriges Arbeitsjubiläum . Auf eine 2Sjährige
Tätigkeit bei der Firma H. Krapp L Co ., Eisen¬
betonbau . kann heute der Vorarbeiter Peter
Janiak , Steffensweg 180. zurückblicken.

40 Jahre bei der Teutschen Reichspost . Am heutigen
1. August feiert Oberpostschassner Wbert Kothe,
Jorkstr . 103 K , fein Mjähriges Dienstiubiläu -m bei der
Deutschen Reichspost.

Mjähriges Arbeitsjubiliium . Am heutigen Sonntag
kann Bauingenieur Adolf Pserdekämper , Bremen , auf
eine 30jährige Tätigkeit im bremischen Staatsdienst
zurückblicken.

25 Jahre im Dienst . Am heutigen 1. August feiert
Rangiermeister Fr . Fahlbusch,  Sulinger Str . 30,
sein Mjähriges Beamtenjubiläum.
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Die Giraffe hat Halsschmerzen

-L' Äj

Die wirksamsten Mittel , die das neue Reich
zum Schutz der Gemeinschaft vor dem Verbrecher¬
tum geschaffen hat . laufen neben der eigentlichen
kriminellen Strafe her und setzen im allgemeinen
auch erst nach der Strafverbllgung ein . Es sind
die sogenannten Maßregeln „der Siche¬
rung und Besserung " , die es verhüten
sollen , daß der Rechtsbrecher , nachdem er aus dem
Gefängnis entlassen ist . von neuem einem dunklen
„Gewerbe " nachgehen kann . Dahin gehören
Sicherungsverwahrung . Unterbringung in einem
Arbeitshaus oder in einer Trinkerheil - oder Ent¬
ziehungsanstalt . Unterlagung der Verufsaus-
Ubung . Entmannung und schließlich auch die An¬
ordnung der Unterbringung in einer Keil - oder
Pflegeanstalt bei solchen Personen , die sich in
früherer Zeit durch den Z öl immer wieder einer
Strafverfolgung entziehen konnten.

Ueber die Zahl der -Fälle , in denen die Gerichte
zur Anordnung einer der erwähnten Maßnahmen
schreiten mußten , herrschen weitverbreitete Un¬
klarheiten . die zum Teil sogar auf böswillige
Entstellungen zurückzuführen ' sind. Daß dieje

K000 Jungen und Mädel legen auf den
4. Kampfspielen der Nordsee -HJ . beim
2. Gebietsaufmarsch in Bremen vom 13.
bis 15 . August ein Zeugnis ihrer

Leistungen ab.

schweren , oft stärker als die eigentliche Strafe
wirkenden Maßnahmen nur nach reiflicher Prü¬
fung und mit größter Achtsamkeit und nur da
angewandt werden , wo es das Interesse des
Volksganzen unbedingt erheischt , zeigen die be¬
kanntgegebenen Zahlen ohne jede Erläuterung:
Im dritten Vierteljahr 1936 wurden in Deutsch¬
land rund 83 000 Personen wegen Verbrechen und
Vergehen gegen Reichsgesetze verurteilt und nur
bei 486 dieser Personen , d. h. 0,6 v. H., wurde
neben der Strafe auf eine Maßregel der Siche¬
rung und Besserung erkannt.

Unter diesen befanden sich 120 Diebe und 7S
Betrüger je in wiederholtem Rückfalle (also mit
mindestens drei Vorstrafen wegen Diebstahls
oder Betrugs ) , gegen die in der Hauptsache
Sicherungsverwahrung angeordnet wurde , so¬
wie 267 Landstreicher , unverbesserliche Bettler,
Trunkenbolde oder sonstige liederliche Personen,
die in das . Arbeitshaus wanderten.

Auch die Gesamtzahl der Personen , die durch
die neuen gesetzlichen Möglichkeiten überhaupt

Beim Linksabbiegen eines Fahrzeuges ereignete sich
aus der Straßenkreuzung Äremerhavener-
straße/Einder  st ratze  ein schwerer Verkchrs-
unfall . Ein Krastradsahrer , der aus Richtung AE.
„Weser " kam . stieß beim Ueberfahren der Kreuzung
mit einem entgegenkommenden Kraftwagen zusammen,
der beim Abbiegen seine Fahrbahn kreuzte . Der Kraft-
radfahrer wurde beim Sturz so schwer verletzt , daß er
dem Krankenhause zugeführt werden mutzte . Auch sein
Beifahrer , sowie der Führer des Kraftwagens trugen
Verletzungen davon . Eine der häufigsten Unfall-
Ursachen ist das Abbiegen von der rechten Straßenseite!
in eine links gelegene Straße . Die Reichsstraßenver-
kehrsordnung läßt gar keinen Zweifel darüber, ' daß'
derjenige , der seine Fahrtrichtung beibehält , der also
auf der Straße bleibt , Vorfahrtßrecht vor dem anderen
Hai . Leider wird oft genug vßrsäumt , aus heran¬
nahende Fahrzeuge zu achten . Das heißt jedoch nicht,
daß nun der entgegenkommende oder in gleicher Rich¬
tung fahrende Verkehrsteilnehmer gar keine Rücksicht
aus den Abbiegenden zu nehmen braucht . Bei der
Dichte des Verkehrs ist eine reibungslose Abwicklung
nur dann möglich , wenn nicht nur die bestehenden
Borschriften streng eingehalten werden , sondern eine
selbstverständliche Rücksichtnahme das Verhalten jedes
einzelnen Straßenbenutzers bestimmt.

Die Brem erhabener st raßc  wurde auch zum
Schauplatz eines weiteren Unfalles . Eine Fußgängern,
überquerte die Fahrbahn und bemerkte zu spät , daß ein
Kraftradfahrer mit erheblicher Geschwindigkeit in Rich¬
tung Nordstratze fuhr . Sie war bereits einige Schritte
über die Straße gegangen , als sie den herankommen¬
den Krastradsahrer sah . Anstatt ruhig weiterzugehen,
was sie vielleicht vor einem Unfall bewahrt Hütte , ver¬
suchte sie , wieder zurückzutreten . Dabei wurde sie je¬
doch angefahren und erlitt einen Unterschenkel-
bruch,  der ihre Unterbringung in einer Kranken¬
anstalt erforderlich machte . Der Krastradsahrer verlor
durch den Zusammenstoß etwas die Gewalt über seine
Maschine und geriet auf den Radfahrweg . Dabei fuhr
er noch eine gerade vorbeifahrende Radfahrerin an , die
ebenfalls zu Boden stürzte . Glücklicherweise scheint sie
sich jedoch keine Verletzungen zugezogen zu haben . —
Ob die Schuld an diesem Unfall den Krastradsahrer
oder die Fußgängerin trifft , wird die Untersuchung
ergeben . Jedenfalls hat der Fahrzeugführer die Ver¬
pflichtung , auf der Straße eine Geschwindigkeit einzu¬
halten , die es ihm ermöglicht , nötigenfalls rechtzeitig
zu stoppen . Umgekehrt ist auch jeder Fußgänger ver¬
pflichtet , vor dem Uebersch leiten  der Fahr-

erfaßt worden sind, hält sich in verhältnismäßig
engen Grenzen , wenn man bedenkt , daß vom
Gesetz nicht nur die seit 1933 straffällig Gewor¬
denen betroffen werden , sondern daß Sicherungs¬
verwahrung auch nachträglich gegen rund 2900
Personen angeordnet werden mutzte , die zur Zeit
des Inkrafttretens der neuen Gesetze gerade eine
Strafe verbüßten.

In den laufenden Strafverfahren 1934 bis
1936 wurde in 3200 Fällen aus Sicherungsver¬
wahrung erkannt , und zwar zeigt die Zahl in
den einzelnen Jahren eine deutliche Tendenz
zur Abnahme : 1984 waren es rd . 1600, 1933
rd . 800, und 1936 insgesamt 700 Fälle . Das
bedingt und beweist zugleich die Folgerich¬
tigkeit der Maßnahme,  denn ihr ganzer
Sinn und Zweck ist ja lediglich die größtmöglichste
Unschädlichmachung und Ausrottung des Berufs¬
verbrechertums durch „Verwahrung " des ein¬
zelnen Rechtsbrechers.

Aus einer der größeren deutschen , für die Siche-
rungsverwahrten bestimmten Anstalten liegen
einige statistische Einzelheiten über die Personen
der Untergebrachten vor : Die Zahl der Vorstra¬
fen betrug im Durchschnitt 15, und zwar wurden
etwa 45 v. H. bereits im Alter von 14 bis 18
Jahren erstmalig bestraft . Der Prozentsatz der¬
jenigen , die vor Eintritt der Volljährigkeit erst¬
malig straffällig wurden , beträgt sogar über
75 v. H.!

Die Schädlichkeit der Großstadt  für
die heranwachsende Jugend kommt in folgendem
zum Ausdruck : Etwa 70 v. H. oder fast Dreivier¬
tel der Gesamtzahl der Eicherungsverwahrten
kommt aus der Großstadt , vom Lande stammen
dagegen nur rund 5 v. H. Dabei entfallen heute
auf die großstädtische und die Landbevölkerung
etwa je 30 v. H. der Eesamtbevölkerung des
Deutschen Reiches , so daß also die Großstadt im
Verhältnis das löfache an Berufsverbrechern her¬
vorbringt wie das flache Land.

Noch einige Zahlen über die sonstigen vom
Gesetz vorgesehenen Maßnahmen : Im Jähre 1936
wurden insgesamt rd . 1999 Personen in ein Ar¬
beitshaus und 139 in eine Trinkerheil - oder Ent¬
ziehungsanstalt gebracht . Gegen 750 Personen
mugte die Unterbringung in einer Heil - oder
Pflegeanstalt ausgesprochen werden , von denen
etwa die Hälfte zu den sogenannten vermindert
Zurechnungsfähigen gehört . Das wirksame Mittel
der Untersagung der , Berufsausübung wurde in
125 Fällen ausgesprochen , und 230 gefährliche
Sittlichkeitsverbrecher wurden entmannt.

IV . Uoinbsrg.

bahn daraus zu achten , ob herannahende Fahrzeuge be¬
reits in gefährlicher Nähe sind oder nicht . Kein Ver¬
kehrsteilnehmer kann für sich das Recht in Anspruch
nehmen , daß allein die andern auf ihn Rücksicht zu
nehmen hätten.

Zwei Kraftwagen stießen auf der Kreuzung Wei¬
zenkamp st ratze / Erlen st raße  zusammen.
Einer der Fahrer wurde nur leicht verletzt und konnte
seinen Weg fortsetzen . Es entstand jedoch erheblicher
Sachschaden.

Eins Radfahrerin geriet auf der Doventor-
straße  in die Straßenbahnschienon . Sie kam zu Fall
und verletzte sich leicht . Die Radfahrerin kann von
Gluck sagen , daß sie tlicht voll einem nachfolgenden
Fahrzeug erfaßt und erheblich zu Schaden gekommen
ist . Da es leider sehr häufig vorkommt , daß Radfahrer
in den Straßonbahnschienen steckenbleiben und stürzen,
sei noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
man ebenso gut wie aus Unebenheiten des Bodens auch
aus die für manche Räder gefährlichen Straßenbahn-
schienen achten muß.

Der Führer eines Lastzuges überholte in der Brük -
kenstraße  einen Stratzcnbahnzug , obgleich die Fahr¬
bahn durch einen ausgestellten Personenkraftwagen ver¬
engt war . Der Anhänger des Lastzuges schleuderte
gegen den Triebwagen des Straßenbahnzuges , dessen
Bekleidung und Anstrich beschädigt wurden . Außerdem
gingen zwei Scheiben des Straßenbahnzuges in
Trümmer . — Das leichtsinnige Ueberholen auch bei
enger oder künstlich verengter Fahrbahn führt immer
wieder zu teils leichteren , teils schwereren Unfällen.
Der Führer des überholenden Lastzuges mußte sich dar¬
über klar sein . daß er sich unter Umständen einer
Transportgefährdung schuldig machte.

In einer Reihe weiterer Unfälle , die sich in den
letzten Tagen ereigneten , wurde leichterer Sachschaden
angerichtet.

Am 19 . Juni 1937 gegen 12 Uhr stießen auf dem
Osterdeich  in der Nähe des Stadions ein Kraft¬
radfahrer lind ein auswärtiger Personenkraftwagen zu¬
sammen . Ein Zeuge,  der Uniform trug , soll dem
verletzten Krastradsahrer das Kennzeichen des Kraft-
wagens aufgeschrieben haben . Dieser Zeuge wird ge¬
beten , sich an einer Revierpolizewachc oder beim Unfall-
Dezernat im Polizeihause , Zimmer 333 , zu melden.

In der Straße Am Geeren  stieß am 31 . Juli
gegen 16 .3V Uhr ein Lieferwagen mit einem Radfahrer
zusammen . Der Unfall lies noch einmal glimpflich ab
und es entstand lediglich Sachschaden . Das Hinterrad
des Fahrrades wurde verbogen.

Gesunden : Mehrere Geldtaschen , mit größeren
und kleineren Geldbeträgen , mehrere einzelne
Geldscheine , ein großer Betrag in Geldscheinen,
eine Anzahl Schirme , silberne und goldene Herren-
und Damenuhren , Armbänder , Ohrringe , Trau¬
ringe , Nadeln , darunter eine äußerst wertvolle
weiß -goldene (Platin ) Brillant -Vorstecknadel in
Stabform , besetzt mit 11 großen Brillanten und
einer Anzahl Splitter , Broschen , Aktentaschen,
Handtaschen , Schlüssel , , Kleider , Hüte , Mäntel,
Brillen , AutozubehörteHe , Ersatzräder , etwa 400
Fahrräder , 1 Kinderzwillingswagen , 1 Kinder¬
wagen , 1 Karton mit 25 Glas Tinte , 1 Fernglas
mehrere Photoapparate , 1 Karton enthaltend'
50 Pakete 2mi , 1 Roller , 1 Sack Gerste , 1 Wasch-
kesseldeckel, 1 Paddel , 1 Segel , 1 Radioapparat,
100 Rollen Toilettpapier , 1 Strebeleiter , 1 Hand¬
wagen und viele Sachen mehr . Die rechtmäßigen
Eigentümer dieser Sachen wollen sich umgehend
im Fundamt im Polizeihaus , Zimmer 121, ge¬
öffnet werktags von 9 bis 14 Uhr , melden.

Freiballon „Roland ", Bremen , startet in Köln.
Am heutigen Sonntag findet in Köln eine Wett¬
fahrt für Leuchtgas -Vallone statt . Auch unser
Bremer Freiballon „Roland " ist zu dieser Wett¬
fahrt gemeldet und wird starten . Führer ist der
-Freiballonführer Kocht , Seine Mitfahrer sind
die NSFK .-Männer Willi Stöver  und Kurt-
Heinz Schmidt,  Außer dem „Roland " sind noch
folgende Ballone gemeldet : „Abrador " unter Hugo
Kaulen sen,, „Emil Kirdorf " unter Dr , Karl
Buschmann , „Düsseldorf II " unter Werner Lob-
mann und „Düsseldorf III " unter Karl Kauf¬
mann , Die . Fahrt ist als unbeschränkte Zeit¬
fahrt ausgeschrieben , d. h. Sieger ist der Ballon
der sich am längsten in der Luft hält.

Dienstplan des DLD.
Montag , den 2 . August , Nev .- Gr . Huchting : 20 .30 Nhr

Zusammenkunft der Amtsträger in der Gaststätte Wwe.
MaGstedt . ( Markenausgabe und Abrechnung der
Lotterielose ) ,

Dienstag , den 3 . August , R °v .- Gr . Borgfeld : 20,30
llihr Zusammenkunft der Amtsträger bei Bunger (Rats-
spieker ) , Borgfeld.

Mittwoch , den 4. August , Nebicrgruppe 16 : 20 .30 Uhr
Zusammenkunft der AmtHträger in der Vulkanhalle,

Die neue Dauerausstellung der Ortsgruppe Stint-
brücke 4, steht zur Besichtigung osten . Eintritt irei ! Bei
größeren Pcrsoncngruppcn werden Führungen ver¬
anstaltet . Rechtzeitige Anmeldung erbeten!

NSDAP.
Ortsgruppe Stcintor . Sitzung der Politischen Leiter

am Montag , 2 . August , 20 .30 Uhr , im „ Kuhhirten"
(aus dem Werder ) , nicht Weltmann.

Ortsgruppe Obcrneuland . Morgen , Montag , findet
in der NSB, -Gcfchästsstelle eine Sitzung aller Politi¬
schen Leiter um 20 .30 Uhr statt . Erscheinen ist unbe¬
dingt notwendig.

Ortsgruppe Obcrneuland . Mittwoch , 4 , August , um
20 .30 Uhr , ist eine Sitzung der Politischen Leiter der
Zelle Borgfeld bei Pg . Bunger . Erscheinen ist un¬
bedingt notwendig,

Ortsgruppe Bremen -Osten . Morgen , Montag , um
20 .30 Uhr , Sitzung der Politischen Leiter in der „Gol¬
denen Kugel " . Die Nürnberg -Marschteilnehmer haben
hierzu in voller Marsch -Ausrüstung zu erscheinen.

Ortsgruppe Findorss . Morgen , Montag , 20 .30 Uhr,
Sitzung der Politischen Leiter im Hotel „Washington " .
(Schlußabrechnung der Fcuerwcrkskartcn .)

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Osterholz . Dienstag . 3 . August , um

20 .30 Uhr , kommen alle Zellen - und Blockwalterinnen
zu einer wichtigen Besprechung im GefÄlschaftshaus,
Ellen , zusammen . Erscheinen aller ist Pflicht,

Ortsgruppe Walle . Das Erscheinen aller Zellen-
walterinnsn am morgigen Montag , 20 .30 Uhr , in der
Geschäftsstelle der NWAP „ Waller Heerstraße 59 , ist
dringend erwünscht.

Ortsgruppe Osten . Die Aellenwalterinnen werden
gebeten , am morgigen Montagvormittag wegen einer
wichtigen Angelegenheit nach , Lünsburger Straße 1a
zu kommen,

Ortsgruppe Utbrcmcn . Zellenwalterinnen ! Die für
Dienstag , 3 , August , angesetzte Sitzung wird auf Don¬
nerstag , 5 . August , 20,30 Uhr , im Saal 2 des Wilh .-
Tocker -Hauses , verschoben.

Ortsgruppe Neustadt - Süd . Die Zellenwalterinnen
werden gebeten , am Blontogvormittag von 9 bis 13
Uhr die Marken in Empfang zu nehmen , Delmestr . 10S.

Ortsgruppe Arstcn . Wir treffen uns am morgigen
Montag um 13 .30 Uhr zum Flachsziehen vor der
Geschäftsstelle : bei starkem Regen am Mittwoch.

Ortsgruppe Habenhauscn . Wir helfen alle ant beim
Flachsziehen . Treffen am - morgigen Montag um
13 .30 Uhr bei Schierloh.

NS .-Volkswokjlfahrt
Die Ferienkinder aus dem Kreise Bentheim treffen

am Freitag , dem 6 , August , 17 .49 Uhr . Bremen -Hbs.
ein . Wir bitten die Eltern , die Kinder vor dem Lloyd-
bahnhof in Empfang zu nehmen.

Hitler -Jugend
Am Montag um 20 .30 Uhr findet im Hause der HJ.

eine Tagung der Führerschaft des Bannes bis zum
Eefolgschastsführer statt . Auf dieser Tagung werden
die sür den Bann 75 vorgesehenen Aufgaben zum Ee-
bietsaufmarsch durchgesprochen ; unbedingtes Erscheinen
ist daher erforderlich.

TNelzr Mcksicht im Verkehr!
Kleine Unsall - Llironik — Unschlüssiges Ueberschreiten der Fahrbahn ist gefährlich

Sonntag , 1. August . 8 .00 Haseukonzert . 8 .00 Mtter.
Nachrichten , öaseudienst . 8 . 15 Stadt und Land . 8 .30
Morgenkonzert . 10 .00 Morgcnseier der SJ . 10 .30 Ein¬
kehr am Feiertag . 11 .00 Unterhaltungskonzert , da¬
zwischen : Ter „ Große Bergpreis von Deutschland " aus
dem Schauinsland . 13 .00 Wetter . 13.85 Fortsetzung
des Unterhaltungskonzerts . 14 .00 Tante Käte erzählt
Märchen . 15 .00 Bunte Klaviermusik . 15,38 Klingende
Farben . 17 .00 Teutsche Rudermeisterschasten 1037 . Da¬
zwischen : Konzert ( Tchallplattcn ) . 18 .38 „ Die Gold¬
grube . " Lustiges Funksviel . 10 .15 Kleines Zwischen¬
spiel (Tchallplatten ) . 19 .30 Sportschau am Sonntag¬
abend . 19 .45 Sport 10 .55 Wetter . 20 .00 Großes
Saarpfälzischcs Weintest . 22 .00 Nachrichten . 22 .30 Wir
bitten zum Tanz . Dazu : Fantasien aus der Wurlitzer
Orgel.

VVotter-kerickt iie3 Koielisweltor 'äjeii8le8
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Z1 Juli 19̂ 7, morgens.

wenig Änderung
Im Bilde der Lustdruckverteilung ist keine wesentliche

Aenderung eingetreten . Durch das Zusammentreffen
der kühleren Nordseeluft mit der wärmeren kontinen¬
talen Festlandlust kam es gestern morgen zu verbreite¬
tem Nebel bzw . Hochnebcl . Dieser löste sich erst gegen
Mittag auf . Am Nachmittag kam es in unserem Be¬
zirk zur Auslösung von Gewittern . Da wir weiterhin
mit der Zufuhr der beiden Lustmassen rechnen müssen,
wird sich an dem bestehenden Witterungsgepräge wenig
ändern , morgens neblig , dann wolkig , Aufheiterung,
weitere Erwärmung und Gewitterneigung.

Vittorungstakslls vom 31 . Zsuli 1637,,
S 18 , ! 14 tlk , s 1S UK. k

7S1.3 761 . 7 761 .8
16.8 ro .o 18 . 1
y2°/c 78 °/v

NK1V/ 4 ttv , 3 U 2
.

Tsmpsrotur moxlmum 21 .ü 0 .0
Minimum 14,- 1V° » °n «mp°,° >u, 17,4

Voraussage sür den 1. August : Schwache bis mäßige
Winde um Nord . Morgens neblig , dann wolkig bis
heiter , Gewitterneigung . Temperatur über 20 Grad.

Aussichten für den 2. August : Bei Winden um Nord
wolkig , teils heiter , örtlich Gewitter , warm , morgens
neblig.

Stcucrlalcnder , In der Woche vom 1. bis zum
7. August 1937 sind folgende Steuern zu bezahlen.
1. Lohn -, Kirchen - und Dürgersteuer für die Zeit vom
16 . bis 31 . Juli ISS7 , Fälligkeitstermin 5 . August 1937 ..
2 . Umsatzsteuer -Voranmeldung und - Vorauszahlung der
Monatszähler für den Monat Juli 1937 . Fällig 1. bis
10 . August 1937 . Keine Schonsrist.

Zur V. tteikhstagung der fluslandsdeutschen

Stuttgarts Volksdeutsche flusgabe
„Den Millionen deutscher Volksgenossen in aller

Welt soll Stuttgart in alle Zukunft Symbol ihres
Elternhauses . Symbol der deutschen Heimat sein ."
Oberbürgermeister Dr . Strülin  sprach diese
Worte damals , als das Ehrenmal der deutschen
Leistung im Ausland geweiht wurde , an dem
Tage , da der Führer der schwäbischen Hauptstadt
die Bezeichnung „Stadt oer Ausländsdeutschen"
verliehen hat . Mit der Verleihung dieses Ehren¬
titels hat die Stadt Stuttgart  eine hohe Aus¬
gabe und eine bedeutsame Verpflichtung über¬
nommen . Mit ernsthaftem Willen und tatkräfti¬
gem Eifer ist man an die Erfüllung dieser Pflich¬
ten gegangen.

In der Jugend mnß der Gedanke an das Volks-
tum geweckt und bewahrt werden ; vor allem in
der auslandsdeutschen Jugend , die so stark frem¬
dem Einfluß ausgesetzt ist. Stuttgart lädt diese
Jugend zu sich ein . Es gibt in der Stadt reiche
Gelegenheiten zur beruflichen Ausbildung und
wissenschaftlichen Bildung . Die Technische Hoch¬
schule, die Höhere Bauschule , die Städtische Han¬
delsschule , die Maschinenbaufchule in Eßlingen,
die Hochschule sür Musik, die Kunstgewerbeschule,
die Akademie der bildenden Künste , die Landwirt¬
schaftliche Hochschule Hohenheim , die höhere Fach¬
schule für das graphisch « Gewerbe , die verschiede¬
nen Gewerbeschulen , die Frauenarbeits - und
Hauswirtschaftsschulen , sie alle sind Beispiele sür
die Gründlichkeit und den hohen Stand des schwä¬
bischen Schulwesens.

Die Stadt Stuttgart hat auch die notwendigen
Einrichtungen geschaffen, um diesen auslandsdeut¬
schen Gästen den Aufenthalt so behaglich und so
billig wie möglich zu machen . Seit Jahresfrist be¬
herbergt die Deutsche Vurse — die erste Burse an
einer deutschen Technischen Hochschule — auslands-
deutsche Studenten . Man will dort den Gästen
das Bewußtsein der deutschen Volksgemeinschaft
wecken und stärken . Das Deutsch « Volks¬
heim  nimmt auslandsdeutsche Handwerker und
Kaufleute , aber auch Angehörige anderer Berufs¬
arten aus dem Ausland auf , vor allem auch
solche, die nur über bescheidenere Mittel verfügen.
Sie haben so eine günstige Gelegenheit , sich der
sachlichen Ausbildung und Weiterbildung zu wid¬

men . Das Auslandsdeutsche Mädchen¬
heim,  in dem auslandsdeutsche Mädchen ein be¬
hagliches Heim finden , umfaßt eine Hauswirt-
schastsschule, eine Frauenarbeitsschule , einschließ¬
lich Säuglings - und Krankenpflege . Auch können
dort auslandsdeutsche Mädchen , die einem Beruf
in der Stadt nachgehen , Unterkunft finden . Das
Auslandsdeutsche Frauenheim,  das
die NS .-Frauenschaft betreut , dient Mädchen und
Frauen zur Ausbildung in den verschiedensten
weiblichen Berufsarten . Die jüngste Einrichtung
ist das Heim für deutsche Rückwande¬
rer,  das solchen Ausländsdeutschen , die wieder
in die Heimat zurückkehren , die wirtschaftliche so¬
wie die geistige und seelische Wiedereingliederung
in das Mutterland erleichtern soll. Alle diese
Heime stehen an landschaftlich besonders schönen
Stellen der Stadt , irgendwo oben aus der Höhe,
mit dem weiten freundlichen Blick über die Stadt
mit ihren Gärten , Wäldern und Weinbergen . Sie
alle wollen ihren Gästen die in Stuttgart vor¬
handenen Einrichtungen kultureller und wirt¬
schaftlicher Art zu günstigen Bedingungen zugäng¬
lich machen und die Auslandsbeziehungen Stutt¬
garts fördern . Sie geben darüber hinaus ihren
Gästen aus dem Ausland Gelegenheit , mit Volks¬
genossen im Reich in Verbindung zu kommen und
das neue Deutschland kennenzulernen.

Führer durch das
kjaus der Deutschen Kunst
Große Teutsche Kunstausstellung 1937 im

Haus der Deutschen Kunst zu München . Ossi-
ziellcr Ausstellungskatalog . Mit 74 Abbildungen
aus Kunstdrucktascln . Verlag Knarr 5- Hirth,
München . Preis 1, — RM.

Das Haus der Deutschen Kunst  in
München ist eröffnet . Ueber das , was in dieser
großartigen Schau zu sehen ist, gibt der offizielle
Ausstellungskatalog Ausschluß . Staatsminister
Adolf Wagner  schreibt im Geleitwort des Ka¬
talogs : „Alle deutschstämmigen im Reich oder im
Auslande lebende Künstler waren aufgefordert,
für diese Ausstellung ihre Werk « zur Durchsicht

nach München zu schicken. Auf diesen Aufruf wur¬
den 25 000 Werke angemeldet , davon sind tatsäch¬
lich 15 000 eingesandt worden und von diesen sind
rund 900 Werke ausgestellt . Es ist klar , daß die
einzigste gesamtdeutsche Kunstausstellung — dies
ist nach dem Willen des Führers jetzt und für alle
Zeiten die alljährliche Ausstellung im Haus der
Deutschen Kunst zu München — nur das Voll¬
kommenste , Fertigste und Beste zeigen kann , was
deutsche Kunst zu vollbringen vermag ." Weiter
gibt Dr . Hans Kiener «inen Rückblick über
Entstehung und Vaugöschichte des Hauses der
Deutschen Kunst , wobei er besonders des allzu¬
früh verstorbenen Architekten Pros . Troost ge¬
denkt , der den Plan zu diesem Hause schuf. 72 der
ausgestellten Werke zeigt der Katalog im Bild
auf Kunstdrucktafeln . Für alle Besucher der Aus¬
stellung und für alle Teilnehmer an den festlichen
Tagen in München ist der Katalog , der weiterhin
zwei Grundrisse samt Führungslinie enthält , eine
bleibende Erinnerung an diese erste große deut¬
sche Kunstausstellung im Haus der Deutschen
Kunst zu München.

Der Schiefe lurm von pisa gerettet
Der Turm von Pisa,  der in der Zeit von 1173

bis 1350 erbaut wurde , neigte sich hundert Jahre
nach seiner Vollendung infolge einer Bodensenkung
so stark nach Süden , daß seine Spitze heute eine
Abweichung von 4,27 Meter von der Vertikalen
ausweist . Zwar hat diese Neigung den Bau kaum
gefährdet , indessen verursachte die fortschreitende
Schwächung seines Fundamentes immer größere
Sorgen . Im vorigen Jahr trat deshalb eine Kom¬
mission von europäischen Fachleuten zusammen , die
einen Plan zur endgültigen Sicherung dieses
eigenartigen Monumentalbaues ausarbeitete.
Man hat nun 350 mehrere Meter lange Zement-
nadeln angefertigt , mit denen das Fundament an
den Erdboden „genagelt " wurde . Die Nadeln
reichen tief in den Erdboden hinein und bilden
am Rande des Fundamentes einen Kranz , der
den ganzen Turm an seinen Standort bindet . Nach
menschlichem Ermessen ist damit der schiefe Turm
für alle Zeiten gesichert.

. . von einer bösen Sans gebissen "
Daß ein Unkundiger zwischen Kostbarkeit und

Gerumpel nicht zu unterscheiden vermag , ist nicht
weiter zu verwundern . Sehr zu verwundern ist
bloß daß bei der Verwertung von sogenanntem
„Gerumpel " manchmal mit einer Leichtfertigkeit
vorgegangen wird , die unerklärlich und unent¬
schuldbar ist. Ein geradezu klassischer Fall dieser
Art ereignete sich gegen Ende des 18. Jahrhun¬
derts in Prag.

Als Friedrich der Große vor Prag erschienen
war , hatte man alles , was von der von Ru¬
dolf II . geschaffenen „Kunstkammer Europas"
noch vorhanden war , Hals über Kopf in einen
Keller der Burg geschafft : Büsten , Statuen , Va¬
sen, Skulpturen , Steine , Dokumente , Bilder , Rü¬
stungen . Dort unten in dem Keller blieben die
Schätze und — gerieten in Vergessenheit . Erst
etwa vierzig Jahre später stieß man durch Zu¬
fall auf das Gerumpel , und nun folgte eine
Posse ohnegleichen . Der „Krimskrams " wurde in
öffentlicher ' Versteigerung losgeschlagen.

Wie man dabei zu Werke ging . darüber wird
uns folgendes gemeldet : „Die in Fäßchen zusam¬

mengepreßten Steine wurden bloß nach der Farbe
inventiert , z. B . die Lapislazuli als blaue , die
Chrysoprase als grüne , die Topase als gelbe
Steine . Die goldenen und silbernen Bullen und
Wachssigille wurden von den Diplomen gerissen
und bildeten eigene buchhalterische Empfangs¬
posten , während die Urkunden und Majestäts¬
briefe bloß als Pergament und altes Papier mit
in den Kauf gegeben wurden . Die Jlioneus-
statue figurierte als .Eckstein von Marmor ' , wäh¬
rend Heintzens Kopie nach Lorreggios Leda als
,ein nacktes Weibsbild , von einer bösen Gans ge¬
bissen' verzeichnet erschien ." Glanzpunkt der in
der Geschichte wohl einzig dastehenden Verstei¬
gerung war die Ausrufung des Moneustorsos
mit — 50 Kreuzern . Einem Mann namens Helfer
wurde er für 51 Kreuzer zugeschlagen — der
„Eckstein von Marmor " , den Rudolf II . 200 Jahre
vorher in Nom für ein Vermögen erworben hatte.
Auf Umwegen gelangte die berühmte Statue
späterhin nach München , wo sie noch heute — in
der Glyptothek — zu sehen ist.

Reichsbahn -Sonderfahrt
für Freunde der Vorgeschichte

Auf Wunsch zahlreicher Volksgenossen veranstal¬
tet die Reichsbahn am kommenden Sonntag , dem
8. August , eine Sonderfahrt nach Wildes¬
hausen.  Die Abfahrt ab Bremen Hauptbahn¬
hof erfolgt um 8.15 Uhr , die Rückfahrt ab Wildes¬
hausen um 20,50 Uhr ; der Fahrpreis beträgt
1,40 RM . Das Hauptinteresse der Fahrtteilneh¬
mer wird sich auf den Besuch des vorgeschichtlichen
Erabungsfelües Kleinenkneten  richten , das
seit Beginn der Ausgrabungsarbeiten im Sommer
1934 im Mittelpunkt der Vorgeschichtsforschung
unserer , engeren und weiteren Heimat steht . Aus
dem hier vorgefundenen , prächtig erhaltenen
Riesensteingrab , das aus 85 riesigen Findlings¬
blöcken zusammengetragen wurde und dessen An¬
lage wertvolle Schlüsse auf die Kultur und Ar-
Leitstechnik unserer Vorfahren ermöglichten,
wurde ein wahrer Schatz von Geräten und Ge¬
fäßen aus der Steinzeit , zum Teil auch aus der
ältesten Bronzezeit geborgen . Jedem Freund der
Vorgeschichte wird durch die Sonderfahrt Gelegen¬
heit gegeben , unter sachkundiger Führung die
einzigartige Erabanlage zu besichtigen . Da der
Aufenthalt sehr lang bemessen ist, wird man auch
die weitere Umgebung von Wildeshausen , zum
Beispiel Eanderkesee , Immer  und das
Musterdorf Dötlingen  aufsuchen können , all.

Curt Aghte 75 Jahre . Eurt Aghte,  der aus
dem Schülerkreis von Max Michaelis stammende
Berliner Maler , wurde am 28. Juli 75 Jahre alt.
Viele Bilder , in denen er seine Eindrücke von
Landschaften und aus alten Städten mit seinem
Farbensinn wiederklingen ließ , haben seiner in¬
timen Kunst zahlreiche Freunde geworben . Das
Jahr 1913 brachte ihm die Goldene Medaille und
auch auf der Ausstellung 1915 in Sän Franzisko
ist er ausgezeichnet worden.

Vier Löns -Denkmiiler im sudetendeutschen Ge¬
biet . Durch die Errichtung eines neuen Denkmals
für Hermann Löns in Tetschen  an der Elbe
erhöh ! sich die Zahl der im sudetendeutschen Ge¬
biet befindlichen Löns -Denkmülcr auf vier . Der
große Gedenkstein zeigt das Reiiefbiid des Dich¬
ters . aus schwedischem Marmor gemeißelt . —
Löns -Denkmäler besitzen bereits die sudetenöcut-
scheu Städte Reichenberg , Bö h misch-
Leipa und Dauba.
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Ennseken Lagvrllri8 5
LL-Lil^Lsrickt crus cZsm LOirimsrlckSsr Hit êrcLer 6ss Lrsmsr IunNvolLs

Zweieinhalb Tage ist nun das Sommerlager
Hitzacker der anderthalb Tausend Bremer Jung-
volksungen in vollem Gange . Der Dienst hat ein¬
gesetzt nachdem am Freitagmorgen Jungbann-
iührcr Rolf Redeker  zu feierlicher Morgen¬
stunde vor den versammelten Jungen gesprochen
hat. lind dann hat nur noch ein kleines Gewitter
xge Sonne,  die ihre ganze Leuchtkraft und
Wärme verschwendete , für kurze Zeit verdunkelt.
Mit Eifer haben sich die einzelnen Lager daran¬
gemacht. die Zelt - und Fahnenplätze zu schmücken

und vor allem die Laqertore  nach allen
Regeln der Kunst in der Absicht auszubauen , sie
noch immer wuchtiger und schöner als im Nach¬
barlager erstehen zu lassen . Die Landschaft bietet
ja so viele Herrlichkeiten , dich eine ganze Woche
vergehen mag , ehe die Jungen ihrer teilhaftig
geworden sind . Ein Marsch am Abend durch die
Tiefen der Heiderandwälder , ein erfrischendes Bad
im Strom zwischen den Buhnen , ein Lauschen auf
das Locken und Zapfenstreichblasen der Hörner,
deren hallender Ton sich von Lager zu Lager wie

ein Echo fortpflanzt , wenn in der Dämmerung
die Fahnen längst heruntergeholt worden sind —
das sind Erlebnisse , die Freude schenken. Ein klei¬
ner Abglanz dieser Freude am Sommerlager in
frischer , derber Jungenkameradschaft sollen heute
unsere Bilder sein , die am Tage des Einmarsches
aufgenommen worden sind und damit wohl noch
einen Hauch Vorbereitungsarbeiten verspüren
lassen . Aber die Endgültigkeit der fünf Lager
wird sich an Hand ihrer Motive jedermann vor¬
stellen können. -.. M
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(Leiste Verbinäiiugen)
LsväeriinAeii vorkekiglten

postdsmpfscrkiffvsrbindungsn naod sukereuropäiseksn väncism
Ver - eicdnis 6ei - ^ ostsediüsse bei 6ew Postamt 5 Bremen , im ^ u ^ ust 1937

v » mpker
^ dkadrr Uederfabilrdauer poLtsckluö

von ^ am bis I Ta § e
k um
kvbr

k. Kaek Kordamsriks und Onrodgangsländsrn über Kevr ^ ork
Osvökullode und eingesodriedens moklsiligs DruQksaoken und XVa-
rsuxrodsv odns DeitvsrruerL verdeu den Postämtern Bremen 5 und
Hamdurg 1 2ur ^Veitersendung mit den von diesen Küken abgeden-

übn Kadikfsn - ugetüdrt.
5

r -̂
4

12!̂

lA23

12^
28
l2^
23

12^
28

4
I2 !tz
23

23
12-̂

*) Kür die von Vrsmsrdsvsn adgedenden Kodnelldampfsr „ Kuropa"
und „ Bremsn " Ist ein Ksoddringsklug auf dem Duktvegs Köln—
Odsrdourg singsriektat worden . Die Kluge dskördsrn gewökvlioks
und eivgesodrisdene Lrisksendunxen secier ^ rt . Duktpoktrusodlag
15 Rpk . kür je 20 g . postaokluL am ^ .dfakrtstags der Dampfer von
Lrsmerdavsn um 23 Ddr.

Kadrten äs « Duftsedlkkes finden vorläufig uivdt statt.

^ Xuod kür uledteilige Drueksaoksu uud Warenproben obns Dsit-
vermsrlc.

^ .uk Varlsugan äs » ^ dsavdsr » auod wvtr
6
8
6

4°' ) Luropa I Lremerkaveo 3 . 8. ilev Vork 6 3 . 8.
derselbe Ckerdourg 4. desgleichen 5 3.

f ) Bev Vork Cuxkaven 5. desgleichen 8
derselbe 6. desgleichen 7

f ) Columdus Lremerksven 7. desgleichen 8 7.
derselbe Ckerdourg 8. desgleichen 7 7.

Bormandle Le Bavre 11. desgleichen 5 9
derselbe desgleichen 11. desgleichen 5 10.

t ' ) Lremen Lremerbsveo 12. desgleichen 6 12.
derselbe Ckerdourg 13. desgleichen 5 12.

Lerengaria desgleichen 14. desgleichen 6 12.
derselbe desgleichen 14. desgleichen 6 13.

t ) yueen Usrr desgleichen 18. desgleichen 5 16.
derselbe desgleichen 18. desgleichen 5 17.

-s-' ) Luropa Lremerbaven 19. desgleichen 6 19.
derselbe Ckerdourg 20. desgleichen 5 19.

1) Bormandle vs Bavre 25. desgleichen 5 23.
derselbe 25. desgleichen 5 24.

1) Columdus vremerkaveo 25. desgleichen 8 25.
derselbe Ckerbourg desgleichen 7 25.

f ' ) Sremer vremerkaveo 28. desgleichen 6 28.
derselbe Ckerdourg 29. desgleichen 5 28.

4°) Kev Vork Cuxkaven 29. desgleichen 8 29.
derselbe Ckerbourg 30. desgleichen 7 29.

Vueen Idsrv desgleichen 1. 9. desgleichen 30.
derselbe desgleichen 1. desgleichen 5 31.

s *) Luropa Vremerbaveo 4. desgleichen 6 4 . 9.
derselbe Ckerbourg 5. desgleichen 5 4.

4") Kormandie ve Bavre 8. desgleichen 5 6.
derselbe desgleichen 8. desgleichen 5 7.

drLbri

VON ! MN

vledsrfakrtsdauer PosrsckiuS

dko § ! um
Km sLbr

Dlnoasaodbnkekürderung mit folgenden Dampfern:
Bev Vork Cuxkaven 5 . 8. Bev Vork 8 5 . 8.

derselbe desgleichen 29. desgleichen 8 29.

Lerlin
8t . vouis
Lerlin

5 . 8.
21 .
3 ! .

Bev Vork
desgleichen
desgleichen

10 I 5 . 8.
10 2l.
10 31.

Kür Sendungen mit srmäüigtsm LoNtsrif k^kittoltarlk)
ttontrose I vreenock ! 28 . 8 . > yuedec ' > 7 ! 26 . 8 . !S3

' I ! > ! !
*) desobäktskrieke und Karten erkalten IVeiterbeförderung rnit

Klug - eug von Kimouski und ölontrsal . Ottawa und Toronto.
1°) > uok kür niodtsiligs Druekvaekev nvä Warenproben obns Bsit-

vermerk.
Wsitsrieltung der Post von Kvw ^ ork mit der Lisvnbskn naod Mon¬

treal in 10 Ktvvdsn.

8. Kaok Kuba und klexkko
wie naob äsn Vereinigten Ltaatsn von Amerika . ferner auk Ver¬

langen äss Ldsendsr ».

kderis I Bsmburg I 25 . 8 . > verscrur I 32 > 24. 8 . > 18

r. Kaed Oostsrie»
wie nsob Vereinigten Ltsatsv notsr Kr . 1 v . Kolumbien vnter Kr 13

8. Kaed Panama unä KIcnsdor
mlt den Vsrbinäungso über Nsv ^ ork . ^Veiterleitung nsvk Oristobal
msbrmals vöobentUob in 6—7 Tagen , mlt oäolister üelegsndsit naob

6lla ^ aqnU in etwa / Ts ^ en.

^nk Verlangen äes ^ bssnüsrs ancrd mlt koleenäsn Qslogsndoitsnr

Lern« Vremerkavev 5 . 8. Bev Vork 10 > 5 . 8.
St. l.ouis desgleichen 21. desgleichen 10 21.
Lei -IIo desgleichen 31. desgleichen 10 31.

L k̂ aed Argentinien . LraslUen . paragns ^ nnä vrugus>
Osvöbnliode noü vingssokriskeva niobtsiligs Vrnvksaobvv
XVarsnprobsv tobne i^sitvermerk ) vsräsn äen Kavptisitstvllsn

V ŝitsrleitung an üis abgskenäsn Lokikfe rugskükrt.

1°) Lrturlas

nnü
rnr

s ^ avelro . Kanloa . likoutevldeo and Bueoos Lire» Cordillera voulorno 4 . 8. I.» 6u »lr» 11
Cdordoltte 7. 8. Kio de jsneiro 13 5 . 8. 23 CrvnlZsn Lmsterdsm 6. desgleichen 16

Ssntos, 14 derselbe vover 7. desgleichen 13
Montevideo, 16 B. C. Born Bsmdure 7. desgleichen 18
vusaos äires 17 vs la Lalle öordesu» 10. aoselelction iv

üoipdure 6. desgleichen 20 21 ) 6. Bormavdie ve Bsvr° 11. Bev Vork 5
25 26 / derselbe desgleichen 11. desgleichen s

Souloxiio 14. desgleichen 18 17 1 12. 23 Lremen Lremerkavev 12. desgleichen 6

19.
19 20 / derselbe Ckerdourg 13. desgleichen 5

Venus X SeSLlelclioo 12 13 ) 17. 23 yueen Usrv desgleichen 18. desgleichen 5

25.
15 16 ( derselbe desgleichen 18. desgleichen 5

vonlosia 4oo»Ie !<Lei> 12 13 1 22. 23 Combl» Amsterdam 20. va Vuaira 14

I . 8.
15 15 / derselbe Vover 21. desgleichen 13

kksmdor? deselolüioo 13 14 i 31. IS Bormandie ve Bavre 26. Bev Vork 5
16 16 1 derselbe desgleichen 25. 4ese >elcdun

ktssoel X 4. äesxlelüioil 12 13 > 2 . 9. 23 Columbus Lremerbaven 25. desgleichen 8

4.
15 16 / derselbe Ckerbourg 26. liesLleiclmn 7

CdorbouiL üosLlolüien 12 14 , 2. 23 Caribia Bsmburg 28. va Vuaira >K

11.
18 17 s derselbe Loulogne 1 . 9. üerelulcli . ii 11

bouloen» deselelclieo 16 1 ^ ) 9. 23 Veveruels Amsterdam 3. desgleichen 16
18 80 / derselbe vover 4. Nerxlelclien 13

Hvrw »N(II« 1.0 n . vro 8. 8ev Volk 5
äersold« Nooelelclien 8. ärseleickon 8

risnlkro Sotlleour 10. V» Vuaira 16

ves . Lau Martin

-tl MLkl . ? atrlot

1-) conte Lrsvüe

s ) UarsMs

f Lsp Lreoas

s ) veeanla '

1°) Llcsntars

-IWLlil .cbiektalo

X SsLIuS kür Vruvksavliev tritt U Stuvävn krübvr ein . Vrueir-
saeLsinbsköräsrung an ob mit kolgenäsu Dampfern:

Uovte Sarwiento ! Lamdurr I 10 . 6 . ! Seselelcdev ! 1S 20 ! 10 . V. ! 4
I > > ! 24 25 > j

^ .uk Verlangen äss ^ .bseväsrs anob mit»
6 «o . 0soria I Vremerbsves j 21. 8 . > äeseleicden ! - >21 . 8 . 18

1 Lein » ? LskoIien.
» ) Kür eilige DruoLaaoben (politlsobe Leitungen ) soviv tür Drvsk-

sasben un <1 vvarenprobsn mit ävm Deitvermerk „ über lässabov " tritt
äer KostssdluS Stuväsv krnder ein als kör Lrleks unä Postkarten,

-stl > .uob kür vlekteiUg » Orosksaeben unä Warenproben obnv Dsit-
vermerk.

d ) kernambveo , Lad !»
6es . 8aa Martin
Nlgkl . ? atr !or

conte Vrallüe
Llmaorora

6ea . 08vria
Njxvi . ttonsre:
Llsnia

ikilxkl .cdiektalo
Lloale Ssrmieoro

o) Leine kLskoden.
e ) Kar » .

» »mdlll» 6. 8. Sernsmduoo 16 « . 8.
vouloxno 14. ikeselolcde» 13 12.
Venus X 19. ?ern »md ..S»lil» 9 10 17.
Cderdourn 21. äeselelcve» 13 14 19.
Sremerklnuen 21. Sskl» 1k 21.
Souloxne 28. Sein »mduco 13 26.
8e »i>«l o) 4. 9. Sern »md ..S»IiI» 9 10 3 . 9.
Soulrene 11. reinsmnuco 13 9.
kttundure 10. Neselelckien 15 10.

Akaaao ». Oear » ooä Zlarankao
WI« 7 Ilrerpool 10 . 8. k4snso»

Co»r»
S»r ».« »r »nllso

12
13

15 23

8. 8.

Vdi «k° lL Solnt llrernool 38. k »r» 17 8« .
In» Sswdure 28. ilereleläien 27 87.

Sö

auüsräem mit äeo Verbindungen unter d
uvÄ mit anderen geeigneten englisaken Dampfern.

*) Leine PLokoden . _
L. Kaed SoUviear

Lllt den Verbludnngss unter 2 naod Lnsnos ^ Irse ; von äa vsiter
mit der Dieenbabn ^sdeo Llittvood und Sonnabend naob Da ? ar in
4 Tagen.

'̂ .uk Verlangen des ^ .bs . auob über Ksv Vork 2ur ^Veiterleitung
nsslr Alollsndo oder ^ .rias am 13., 30.. 37. August » 3.. 10. , 17. Sep¬
tember in 14—16 Tagen von ölollendo oder Xriea mit der Dlssnbabn
naeb Da PIsta in 2 Tagen oder mit den am 2.. 9., 16.» 23. August-
2. September von Bremen abgebenden deutsodsn Dampfern naob
^rioa und ^ lollendo.

4. OLiis
DsvSbnliobs und singssobriebvue niodtsiligs Drooksaabea . ^Vareu-
proben nnd DesodLktspapiers obne Dsitvermsrk werden den Post¬
ämtern Bremen 5 nnd Kamburg 1 rnr ^Vsitsrsenduvg mit äsn von

diesen Laken skgebsndsn Sobikksn sngskübrt.
a ) Kord -Obiiv f^ ntokagasts . Lrioa . IqnLqus . Taltal , TooopUIa ) mit

den Verb ^ idungsn nsob Kev ^ ork (siebe unter 1) weiter naob
^ntokagssta in 14—16 Tagen.

d ) da » übrige Obiiv obne punta Irenas mit den Verbindungen naob
Luenos Hlres (siebe unter 2) . von da mit der Xndenbabn jeden
Sonnabend . Dienstag und Donnerstag naob . Santiago und Val¬
paraiso in etvs 2 Tagen.

e ) Lkagallanes (Kvnla Xrena »)
Msellreb ! vrsmen > 19 . 8 . I^ seLilsner > 30 > 19 . 8. > 8

Sendungen naeb lKagslianes erkalten auüerdem vom 1. bis 12 . und
19. bis 31. Xugust Beförderung mit den Verbindungen unter Kr . 2
(Lusnos ^ -irss ) . von da veiter ru Lobikk stva dreimal im ^lonat
in 10 Tagen.

lbuktpostev naeb Südamerika
a ) Deutseber Duktpostdlvnst . — (Argentinien , Brasilien , Bolivien.

Odile , Paraguay , orugua ^ . Douador *) » Peru *) . Liit Klugreug am
3.» 11 .» 18 -. 25. August » 1 .» 8. September . — Lvbluüreit beim Postamt
5 am ^ bklugtagv um 13 Vbr rum Kluge KD 211 über Hamburg naob
Berlin . — Mit Duttsobikkr Vorläufig eingestellt.

b ) Kraorösiseber Duktpostdiensi . ( ^ .rgontivisn , Brasilien , Odile,
paraguav . Peru . Drnguav . ksrv *) . ^ .b pari « jeden Sonntag . Sodluü-
2Sit beim Postamt 5 (Ladvdoksplat ?) Kreitags um 23.00 Dd -r rnm
Luge 145 Bremen ^ - Kaunover.

*) Duktpostverbindung auod ab ' Kev ^ ork.

5. Kanada
DsvödnNods und eingesodriebsnv niobteiUgs Druoksaoden , IVarsn-
probeu und vssodLktspspiere odn » Deitvermerk verdsn den Post-
Liniern Bremen 8 und üsmburg 1 nur V7eitersendang mit den von

diesen Läkqn abgebenden Sodikken svgsfübrt.
f ) rvrop»

äerrelde
*) Lmvr . Sritaio

derselbe
t columdus

derselbe
Kormradls

derselbe
* Duck . vedkord
t ) vrese»

derselbe
Lerenear !»

derselbe
t ) Oueen ölerv

derselbe
t ) Lurov»

derselbe
*1 Lmpr . Lrltalv
derselbe

t ) dlormsodlr
derselbe -

f ) columbor
derselbe

s ) Sremeo
derselbe

yueev Kar?
derselbe

*) Lmvr . Lrltsla
derselbe

's) Lumps
derselbe

Srevierbsvev
Cderdourg
deseleiddea
desklelciiev
Vremerdavev
cderdoorL
be kiavre
deselelekeo
Vreeooek
Lremerbsve»
Lberdovre
desxlelcden
derxleledeu
derelelcdeu
deseleidrev
vrewerdsvev
cberdoure
desglelcben
deselelebev
be ttrvre
dssxleicben
Oremerbsven
Lberdoure
vremerbsveo
ckerbovre
deseleickev
dereletcben
derxlelcben
deselelcbeo
Oremerbsveo
cberdourx

3 . 8.
4.
7.
7.
7.
8.

11 .
N.
13.
13.
18.
14.
14.
18.
18.
19.
20 .
21.
21 .
25.
26.
25.
26.
28.
29.

1 . 0,
1.
4.
4.
4.
5.

dkev Vork
desgleichen
Yuedee
desgleichen
ilev Vork
desgleichen
dergleichen
desgleichen
yuedee
Nev Vork
dergleichen
desgleichen
deseleickev
desgleichen
desgleichen
dergleichen
dergleichen
Yuedec
dergleichen
tlev Vork
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
dergleichen
dssglelche .,
Yuedee
dergleichen
Nev Vork
desgleichen

6 3. 8.
5 3.
b 5.
5 e.
8 7.
7 7.
5 9.
b 10.
6 u.
6 12.
5 12.
b 12.
6 13.
5 16.
b 17.
6 19.
5 19.

19.
5 20.
5 23.
k 24
8 25.
7 25.
0 28.
5 28
5 30.
5 81.
5 2 . 9.
5 3.
6 4.
5 4.

Vtsch . vsmoker
vtrch . vampker
Viscd . Vampker
vtsch . vsmoker
vtsch . vsmoker

Lremen 2 . 8. Vuaxaqutl 26 2 . 8.
desgleichen 9. desgleichen 26 9.
desgleichen 16. desglelüker 26 16.

23. desgleichen 26 23.
„ - - elelcden 2 . 9. desgleichen 26 2 . 9.

S. blaob Peru *

vle naob Oosta Bioa unter 7 bis Xsv Vork . Veiterbskördsrung von
Kev Vork naob Oallao am 13.. 20.. 27. August . 3.. 10., 17. September
in 12—14 Tagen.

^ .uk Verlangen des Absenders auob mit den am 2., 9., 16.,
23. August . 2. September von Bremen abgebenden dsutsoben Damp¬
fern naob OaUao.

10. ^ aeb Venvrvel » (obns Oiudad Lolivar . »lsds antsr 11)
2. 8.
4.
8.
7.
7.
9.

10 .
12 .
13.
16.
17.
18.
19.
23.
24.
2k.
25.
28.
30.

1. 6 .

6^
7.
7.

Orsnje klasssu
ktuyvessvt

Amsterdam
desgleichen

13. 8.
3 . 9.

^srupsno *1
desgleichen

21
21

12 . 8 .
2 . 9.

* Ansammlungen bei den Deltetollsn vom 3. bis 12. und 26. August
bis 2. Leptsmbsr . ^ .uk Verlangen des Absenders auob mit den 6e-
legsnksitsn unter 1.

11. Klaod Trinidad »ovle Oiudad BoUvar tVeneroe !» ) mit Durcdgang
cordiller»
Orvallen

derselbe
tt . c . ttorv
Ve ls Latte
columdls

derselbe
Ouds
csribls

derselbe
Veverusls

derseld«
Beins Born
kttsadre

Loulogne 4 . S. Irlvloso 10 2 . 8.
Amsterdam 6. äest -Ieiclioll 15 4.
Vovsr 7. 8esele !cliui> 14 5.
Bsmburg 7. -luselelüien 16 7.
Kordesux 10. äesslelclie» 14 .7.
ämsterdsw 20. 8 ««xleick,en 13 18.
Vover 21. ilesAlelcNen 12 19.
ve Bavre 25 . 8. lierxleicNsn 13 22.
Bsmburg 28. tlesxleickon 14 2 : .
Loulogne 1. 9. äoseloicden 10 80.
Lmslerdsm 3. <k«rxle !clion 15 1. 9.
vover 4. Nsrelelclien 14 2.
Bsmburg 4. Ne. xlelolion 18 4.
Sordeau» 10. Norslelcknu 14 7.

12. Kaod Britiseb - nnd bUederttiodlsod -OiiLzran»
(Sendungov tür Kranrosisod -OuLzrana sind über Kravkrsiod nu lsltsn)
corditters
vs is LsU»
Oranje Basssu
Columbia
derselbe

Cuda
Csridls
derselbe

Ltuvvessni
Beins Born
Llandre

Loulogne 4 . 8. Trinidad 10 2 . 8.
Lordesur 10. Veorertpsrama. 17 18 7.
Amsterdam 13. desgleichen 17 IS 12.
desgleichen 20. Trinidad IS 18.
Vover 21. desgleichen 1k 19.
vs Bavre 25. desgleichen 18 22.
Bsmdure 28. desgleichen 14 28.
Loulogne 1. 9. desgleichen W 30.
Amsterdam 3. psrsms .Veorger IS 17 2. 9.
Bsmburg 4. Trinidad 18 4.
vordesur 10. Seorget .parsms 17 18 ?.

S3
48
12'4
33
16
23

4
23

23

Krausösisod -DÄLvanL über Bordeaux on -ä Ds Lavro stva je einmal
. . v « ^ ko klonst.
*) Xar Lritisod -Dua ^ ana.
**) Kor oavd KiederlLndisod -OuLVLua.
^ .uk Verlangen äs » Absenders auob mlt den Verbindungen unter 1.

13. Kolumbien (odne Lavta ^ arta)
Lurops

derselbe
Bev Vork

derselbe
Bormandie

derselbe
Lremen

derselbe
Serengsria

derselbe
Luropa

derselbe
Bormsndiv

derselbe
vremen

derselbe
Bev Vork
Yueen ldsrv

derselbe
Luropa

derselbe
Borwandie

derselbe
B »nsa

derselbe

Lsridls

Lremerkavev 3. 8. k!e» Vork 6 3 . 8.
Ckerdourg 4. ilosxlelcli «ll 5 3.
Cuxkaven 6. Sosxlelcliui! 8 5.
Ckerdourg 6. Sornlolclioii 7 ö.
ve Bavre 11. äesßilejclisv 5 9.
desgleichen 11. «losxlolcv »» 5 10.
Lremerkavev 12. äesxlelcSou 6 12.
Ckerdourg 13. «lorxlelclieu 5 12.
desgleichen 14. aeixloicSeu 6 12.
desgleichen 14. äesklolclieo 6 13.
Sremerksvev 19. «kesxleicden 6 19.
Ckerbourg 20. 0e5xloick «o 5 19.
ve Bavre 25. «toskIelcSoii 5 23.
desgleichen 25. ilorxleiciioii 5 24.
Lremerbaven 28. üesülelclieo 6 28.
Ckerdourg 29. tiesLlolüien 28.
Cuxkaven 29. äorxlelclieii 8 29.
Ckerdourg 1. 9, aerxlutclioo 5 30.
dergleichen 1. üesitlolctieo 5 31.
Srsmerksvea 4. aeselelclieu 8 4 . 9.
Ckerdourg 5. o. LklolctiüN 5 4.
ve Bavre 8. 8eselelcli «u 5 6.
dergleichen 8. 8o »kle !cden 5 7.
Sremerksvev 9. lierxiolclien 8 9.
Ckerdourg W. Uoselelüiou 7 9.

4
m
23

23

ö
.2,

12'̂
4

23
l2 'j
5

1K23
IN
u

I UAmdurk- ! 28 . ö . lk-uertocolumdlk . I 2« I 27. 8. 116

Kants kiarta über Oroübritannlen:
V7sitsrbokörderung mit direkten Kodikken am 7.. 21. August , 4. Sep¬

tember von sngliseben Laken In 16—17 Tagen oder naob Kev Vorkr
von da votier su SsbiH joden Sa . In 11 Tagen.

14. Kavlb
a ) ^ eg ^ ptev . Kudlon,

Afrika
Sg ^ ptisvber Sudau

Conto Korso Srlnikisl 6. 8. kort r,I6 2 4 . 6. SO
Lsperl» 8e »oe> 6. SlersnNrlso 3 6. 20
Vrlecli . vsmpkor PIriius 10. ik««i!lelc !:en 2 6. 23
SumSn .vZmpkel Nernlolclien 12. äoselolcbo» 2 8. 23
il »too ? olo LrlnNIrl 15. «losnlolttio» 3 IS. 20
Smerlk .vsmolor kkenpol 16. Serelolclioll S 14. 20
Srle0b .v »mi>1o, klrliu» 18. ikornIoicNen 2 14. 23
Scliirnliorrt voou. 19. kort S»Iü S 17. 23
SInncom »»» kkespel 21. -lerolejction 3 19. 20
vrperls oosnioloden 22. Sleronlrlon 2 20. 30
Vriecll . vomokor klrSur 24. ilorxlolclien 2 20. 23
8umku,v »mole> Norelolclion 26. NeonIolcSen 2 22. 23
KI»rcv Polo vrlnälrl 29. tle . elolclion 3 27. 20
Swettk .vgmoter ttorool SO. aosrlolcdeo S LS. 20
vrlkck .v - mole» rliiu» 1. 9. <IeseI«lcI>- o 2 28. 23
Conto Vorn« SrlnSI «! 2. I-ort 8,18 2 31. 20
LrporI» kkesool 6. SlerooSrlon 3 S. 9. 20
Vrlecd . vomvkoi klrSu» 7. 0o5Lleia >oi> 2 8. 23

K1 ILboi -I»

v »o»> kknmdur» 3. 8. Uonrovkr 17 2. 8. 16
ilerroldo Souloxn« 8. desgleichen 12 6. 12'u

Su »p» Ilverpool U. preetovo *1 10 9. 23
Voneosl routdomploo 14. desgleichen 12 12. 23
Silä» k-trornool 18. Monrovia 11 16. 23
8ne >. vsmpker ileseloiclioo 21. desgleichen 16 19. 23
Sccr» ikorittolclioo 1 . 9. preetovo 10 30. 23
« »»skork SorNoLu» 3. Uonrovis 11 31. 23
Vodedo vnmdur. 4. dergielchev 17 ö . 9. 16

öorlkld« »oulonvo 0. desgleichen l2 7. 13'j
*) Von Krootovv mit oäob - te » Oelsueoboit nsob Dibsria.

^aarkerk l Bsmkurg I '48. 8 . ! ^ oniovls > 17 I 27 . 8 . II >.

0 « « p f » r
ladrr llederkakrtsdauos

^ Tage

posirekiuö
t um

Vsdal

?Vtkon

Vadai

Lpaps

Vangooi

Ldds

?alime

Vankors

keers

^aarlcsrk

Vakeks

derselbe

klnmdiire 3. 8. Lreetovn .Tskor. 16 20 i 2 . 8. 16
3.

Lkkrs . vagos L1 - I
desgleichen desgleichen

^ IS ) 2. in
Souloxne 8, desgleichen 11 15 i

16 i 6. 12tz
viveipool 11. desgleichen 10 13 I

14 15 l 9. 23

Louikamptov 14. desgleichen 12 16 i
18 19 / 12. rs

Viverpool 18. dergleichen 10 13 ,
14 15 s 16. -3

kkomdnr» 24. dergleichen
I jö I L3. IS !«

Marseille 28. desgleichen
10 - ) 26. 1S!j

Vlverpool 1. 9. desgleichen 10 13 ,
14 15 s 31. 23

Sordesux 3. üooelolclien 10 14 l
15 19 s 31. 23

Bamkurv 4. (ioselelckoo I >! 20 >
81 - s 3 . 8. 16

Soulonno 9. ilo. Lloiclien 11 15 l
16 1 . /

7.

' Noggar
' ) Lsnkors

16
14

S. 8.
26.

Marseille I 7 . 8 . ! Lkkr»
dergleichen I 28. ! desgleichen

*l Kar naob Lkkra.

^ .vk Verlangen des Absender » auob mit folgenden Deivgenbeiten

1^
12h

Vadsl
Vsngooi

^irsskerk

ttogear
Vadrl
^psp»
Ldda
Loucauld
Lsnkor»
kLsskerk

derselbe
Loucsuld

?Vtkon
Pelikan
Lsntber
palime
Pionier
Kamerun
pontos

Bamdurg
desgleichen

dergleichen

3 . 8. vagos 22 2 . 8.
.10. preerovn .Tskor 16 L0 1 9.

28.
^kkra . vagor 22 23 s
desgleichen 16 20 1

21 25 ( 27.

d) Togo und
kisrseillo
kouiogvs
biverpool
desgleicheu
vordesur
Xisrreitto
Bamdnrg
vordeaux
dergleichen

Bsmdure
dergleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

I 7 . 8.
8 .

11 .
18.
L0.
S8.
28.

3 . 9.
7.

8 . v.
10.
13.
24.
30.

1 . 9.
7.

Lamvrnn
bome . Vusis
desgleichen
Victoria
bome , vusis
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

7iko (Victoria)
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

17 20 >
- 26
18
- 18
14 16
15 17
23 -
17 .
14 17

17
16
19
17
17
19
17

5. 8.
6.
8.

16.
17.
26.
37.
31.

4 . 9.

3 . 8.
9.

12.
23.
29.
31.
6 . 9.

12!j

Srl
28
33
128
1«
23
23

12-4

13tz
IN
12-4
124
l2 !j

^ut Vsrlsngvv dsa L.dsvndor « auob mlt kolgsndsa vontgor gün¬
stigen Dvlogonbo !t» v:
Vads!
Vangoni
Xiasskerk

Bsmburg 3 . 8. Viktor !» , vn »I» S7 31 r . 8.
dergleichen 10. Soselouckeo SS S7 8.
desgleichen 28. Nornlolclioo -8 3V 27.

o) F'ortuxloslsod -Dnlne » mlt don Blssagoa -Inselu
übor Portugal . V̂oitordskördsrung mit den Vorblnduogon naod
Dakar msdrma !» lm >tonat . von dort vvitor naob Vlssav und Lolama
vtva rvsima ! im Llonat . ^ uk Vorlavgsn dos Xbsvndvrs auod übor
Di »»sbon . von da otva A—3mal im 5̂onat naod Bissau tu 8 Tagen,

naob Bolam » in 10 Tagsn.

k) Lsnarlsede Inseln
Borv . vampker
Vads«
Xpsps

Borv . vsmoker
Bigkl . Patriot
Pretoria

derselbe
Borv . Vsmoker

derselbe
Bigkl klonsrc :.
Vatussl

derselbe
Vabeke

Vfoesn Vorksbrsstörnogsv in Spanien verdsn vorläufig ksivs Briet-
voaten übor Oadir abgsksrtigt.

^ .uk Vsrlangon des ^ dssndor » auob mit folgenden
Vadai
Vsngont
^ruear.
Orotsva

Oologendoi tovr

x ) portuglesls -eb . ^Vveiakrlka
1. Ixranda

, - ! - ,
Dobtta

Sldertvillo Snlveroen > 13 . 8. lodlto 17 12. 8. 18
Soverovlllo -to. kleiclieo 27. -lcrelolclien 17 26. IS
L>ls »detdvMo i Äorklolcdeo 10 . 9. äernleleiion >7 9 . 9. 18

^uk Verlangen dos ^ bssndsrs auod mit kolgondor Selsgsndeit:

^ .uk Vorlavgsu dss ^ bsendsr » übsr Portugal . Vfsiterbsfvrdsrune
von Dissabov j «xZsn Samstag vaod Doanda . Dodtto and Lfossamsdo « .

2) prknolp « und 8t . Tdoma»
über Portugal . TVoiterbokördsrung von I-iiseabon am 7.. 21. August.
4. Septsmbor naob Princips , an jsdsm Konnabond naob 8t . Tbomss.

b ) Dsmkla
Lobor OroÜbritannlon . ^Voitorbokorderung von Liverpool 11. Au¬

gust . 1. Koptomber in 8 Taxen , am 7.. 31. August . 4. September naod
Batkurst in 12 Tagen.

t ) Vsrnando Po ( aoüer der Verbindung über Spanien)
12-4
23
33
28
23
16

H.uk Vorlavgon dss ^ .bssndsrs auod m !tr
Vadai I ttsmburr I 3. 8 . >8t . lsabel I 29 >3 . 8. 118
Ussskerk ! desgleichen I W . > desgleichen I 29 > 27 . jl6

^ .nsammlungon ru obigen Dampforabgängen vom 1. bis 31. August.
In dor übrigen Lsit über Kpsnien rur ^Veitorloituvg mit »panisobsn
Kobikken von Oadi ^ naob Kernando po > (^ .dkabrt unbestimmt .)

k ) kkadelra , odom . Ovntsvb -Küdn 'estLkrlk » . Küdakrlkanisede Dolon
und Porlngiesisob -Oslsfriks

8 . 8
6 .

11.
13.
13.

Pelikan Bsmdure 10. 8. St , Is»bei 15 9. 8.
kpsps vlverpool 11. Soonlrlclioo 19 9.
Xdds desgleichen 18. tloselelclieo 20 16.
^ccrs desgleichen 1 . 9. äorxlolclien 19 30.
^aarlrerk Sordesux 3. N- rxiejolion 23 31.
Vskeke Bsmdure 4. Sorelelclion 28 8 . 9.

Ltklone L
6en . Lsn Martin
äpaps
ülulio Cessre
Vinchester e.
Pretoria

derselbe
ädds
Vunnottsr C.
6en . Vsorio

Lsrnsvon e
Leer»
Vunvegsn L.
Madrid

preiorla

derselbe
Vatusrl

derselbe

Loutksmpton
Nsmvurg
biverpoo!
Marseille
Loutkamptnn
Bsmburg
Soutbsmptoo
Uvervool
Loutbsmplon
Kremerbsven
Loutksmptos
l-lverpool
Loutksmpton
Sremerksvev

Bsmdure

Loutksmpton
ttamdure
Loutksmpton

16,
18.
18.
20 .
21 .
27.

1. 9.
3.

Madeira Kapsr
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgloicken
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

16. 8.

18.
31.

2 . 9.

Valklschds ? .
l-üderilrbucht
desgleichen
dergleichen
dergleichen

3 14
7 —
4 -

- 15
- 17
- 17
- 15

4 17
6 —
4 17
4 -
4 17

7

15
30

13 18
15 20
13 18

4. 8.
6.
9.

10.
11 .
15.
16.
16.
18.
21.
25.
81.

1. 9.
9.

15 . 8.

1« .
»0.
31.

^ .ut Verlangn dss ^ .dssudvr , auod mit folgenden 6a !eg » nd » !ten.
Vatusrl » amburg 91 . 8 . gspslgdt 29 80. 8 . 16

— Cotonou
viliome ^ Meor

- -

s ) Vadai Ikomdurr 3. 8. Port eouo« 18 2 . S. 16

4k Si, »rkerk «kornlelüien 88,
<rikend «lnkü »t. l
<Ie«i!>«Icdon 18 37. 18

- - - Con»krv
<3r»nr,Vuln «»>

- -

Kor gsvSdnBods Kond . ngso.

Corku
UeUiaeer

ckitrsl
Bjsssa

Boldeva
Verdun

Kievox ok Luds
tteemrkerk

Csrtkage
ttderia

UarreHIa 7. 8. Sllon 8 4 . S.
desgleichen 12. Uomd »»»,7nnr >d,

0 »re »«»I»«
17 18 I

13 j 10.
desgleichen 14. Süeo 8 11.Venus 18. k4omd»o», l,nxd

3»nr >l>„ 0 »ie »«»I,
>8 ri,
A 83 i 16.

Marseille 2 ' . S4en 8 18.
deLgielcheo 26. Skomv»»», ,

7 »nrid,,v »re ««s>
17 18 >

18 I 24.
de «rgie >chen 28. Liloo 8 25.
desgielchen 2 . 9. Uomt >»«»,v »nx »,

3»nrId, .I>»re »i »I
« sr 1
83 L ! / 31.

dergleichen 4. Säon 8 1. 9.Venus 8. Ilomdso » , Van »o
7nnrIS ..V»re8s »1

13 20 I
81 8L k 6.

nlt oSokistor 8 »I »xknkslt voltsr nnoki OotLkrik » ,

p » m pker
^dladrt

von I am

Uederiskrtsdauer

bis ^ Taxe

postsebluk
j um

Ew subr

15. Kseb ^ den . 51esopo 1amivn , Lrak mlt Bagdad . Bassora , krltised-
Indien . ^ fgdanistsn , 8r !t . . 8irma (Tibet ) , praur . Kolonien in Vorder¬
indien . porlug . Kolonien in Vorderindien . Belvtsedistao mit Ousdur

Kaod ^ kgbanistan : vov Lombav über peedavar naod Ksbu ! etva
7 Tags.

Conte Korro Srlndisi 6 . 6. äden komdsv 6 12 4 . 8.
Corku Uarseitte 7. dergleichen 8 12 4.
Ckitrsl dergleichen 14. desgleichen 8 12 11.

ttisncamano Beapel 21. desgleichen 8 11 19.
Vieerov okIndia ktarseitte 28. desgleichen 8 12 25.
Conte Verde örindisi 2 . 9. desgleichen 8 11 31.

Cartkage Usrseitte 4. desgieicdtz. 8 12 1 . 9.

16. Kaod Os ^ Ioo

Conte Korso
Lorku
Ckttral
Lchsrnkorst
Siancamsno
vrmonde
Llamst
Vicerox ok lndla
Lonte Verde
Oronsax
derselbe

örindi »! 6 . 8. Colombo 12 4 . 8.
klsrseitts 7. 0eseloIcI >- o 15 4.
desgleichen 14. ilosxl kicken 15 11.
Venus 19. »eokleiciion 11 17.
Bsspe! 21. äesxloiclien 12 19.
dergleichen 22. üerelelctien IS 20.
Xtsrseltte 27. 0s5iiielcl >on 13 25.
desgleichen 28. lierxlelciion 16 25.
Srindiri 2 . 9. lieoeielciieo 12 31.
Touloo 3. o- rl -Ieicden 16 1 . 9.
Kerpei 5. üe . kleickioll 18 3.

17. a ) Kaed Sivgapore ( Stratts Ssttlements ) » Vrllisdk -Kord -Borneo.

Lrvnei . Saravak (britisod . Svdutrgvdiet ) , Laduan . Kraor .- Iodovdina.

vondon 5 . 8. vas Palms» 5 3 . 8. 23
Loulogne 8. desgielchen 6 6. !2'4
vlverpool 11. desgleichen 6 9. 23
Vondon 12. dergleichen 6 10. 26
Loulogne 14. desgleichen 6 12. 23
Bsmburg 16. desgleichen 6 15. 10
Loutksmpton 18. desgleichen 4 16. 23
vondon 19. desgleichen 5 17. 23
desgleichen 26. desgleichen 5 24. 23
Loulogne 28. desgleichen 6 26. 23
ttamr .ulg 31. desgleichen 7 30. 16
Loutksmpton 2 . 9. desgleichen 6 31. 23
Loulogne 9. desgleichen 6 7 . 9.

Nambusp 8. 8. tiSS k>sim »» 11 2 . S. 16
desgleichen 10 i. ,k» lm»s,v «n«> 18 11 9. 16
Lremen 14. 3os »Ioic !>«i> N 18 14. 8
dergleichen 28. lieooioictieo 11 18 28. 8

Coole Korso
Corku
Lchsrnkorst
Siancamsno
Llamat
Conte Verde

Cksrtsge
de Vitt

Srlndisi
«arssitte
Venus
Beapei
Marseille
krindir!
Usrretlle
Venus

7.
19.
21 .
27.

3.
4.

10 .

Slngspore
desgleichen
desgleichen
dergleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

16 4 . 8.
20 4.
15 17.
17 19.
18 S5.
17 81.
20 1. 9.
19 8.

postasu/dongsn naod Tonkin (Kranr .-Indpodina ) können auk Vsr-
1 äugen auod über Sibirien —Longkong befördert vsrdev.

b) pdkllppinen über Klbirlsn <ude unter A . Oblna ).
^ .uk Verlangen des Absenders auod über Kusr und über die Ver¬

einigten Staaten vou Amerika (Kr . D.

e) penaug . Dlalakka ( Strslts Settlsmevt ») , Lralaxlsvko Staalea
(Kegri Svmdilan » pabang , psrak . Selangor , ^ odors » Kedak . Kelantr » ,

perlis . Trvngxaon ) und 8 ! am
»3
23
SS
LS
2S
3S
23

Corkv
Ckitral
Lcksrnkorst
Bsider»
Vieeroy ok ladia
Cartksxe
ttsioZs

«srseille 7 . 8. ?0ll »NI! 19 4 . 8.
dergleichen 14. Somd ». 12 11.
Venus 19. Sioxoporo 15 17.
Karrettle 21. ?on »o» 19 18.
dergleichen 28. vomd »7 12 25.
dergleichen 4 . 9. peo »»» 19 1 . 9.
desgleichen 11. Somdsv 12 8.

13. Kaod KiederlLvdlsed -Indls»

vempo

Corku
Kots 4xveng

videndarneveit

Llamat

Viceroy ok lndia
poelau Koedisk

de Vitt

Valilea
Vriech . vampker

palestios
Verusslemme
Vriech . vampker
SsMes
Verusslemme
Vriech . Vampker
Valilea

H »rreill« 6 . 8. S»i>,ox,8Iox »i>„
S»t»rl»

16 18 l
so j 4 . s.

üorrioickeo 7. 8eo »oz 19 4.
Voou» 13. s »3 »nxsiae »voro

S»t »ris
19 SS 1

24 /
14.

ö - rriolcii - ll 20. tioseloiSeit 16 18
20

18.

» »rsoilio 27. SeLgioictioo 16 18
20
12

19 22 I
24 /

L5,

Soreloicdoo
Voou»

28.
3 . 9. Bomb »,

8Ld»oxSioe »pore
Bat », !»

W.
1 . 3,

üesxleiciioll 10. 0eseIei0boo 16 18
20

8.

1>. Kaed Palästina » Ostjordanland
Srinblsi s . 8. »siks 4 3 . 8. 20
rirLu» 10. ^ >ek »ll0r !ell 2 6. 23
krinoi »! 12. »,ik. 4 10. 20
ooreioicbo» 19. boocloloboo 4 17. 20
pirSu» 24. 4lcr »o0ri «o 8 20. SS.
»riockiri 26. « »II» 4 24. 20'
«iesuloicbeo 2 . 9. ü- oxioicki«» 4 31. 20,
kiriill» 7. LIex, »0rioo 2 3 . 9. 23
Srloili - I 9. « »>1» 4 7. 20

^nüsräeiL Rsköiäsi -uiie » ul Ssia üb - r S - IerLä - Ist«
vul —Llsvpo HLvk sra 2>, S., 7., iz „ 14., ig 1, 21. L

um 2S ^ " ^ u . t , S., 4„ e. Ssptombsr . ? o,tHvkIuk ^ lux . vörL

74. Odin . vlnsvlil . Houxlionx onä kl . e . o

»1 uLed ridet - » I« u » «d 8 >M »sIi - 8trm » «isk « uutsr Xr . U.

b> ° »od^ <i » r kravmr Vü -ui -lu - vis u -u-k r --LN4!» m. c>Ii-lL <IoÄi 1i >» Ä«l

° > » »« d . äsm übrlesu 0d1r >» «ovi « UL° d Sonelame uuck U » s » o ütx
kidirisu . kailluü um 10 I7dr.

^.uk V» rl »u ^« > äs . L-b . muZmi » uok Ld»r Su « . mli kolemu !« , S
I»e »udÄt « v>
Lrmte 8o » o

Corku
Sctisroliorr!
Si »oc »m. llo
SIsm . t
Conto Verü«

Corttioxo
4° Vitt

Lrlmllrl

»orreillo
0oouo
kko. ool
ttiroelllo

Lriuäirl

« . r . olllo
Soou»

k . 8

7.
I» .
21.
S7.

Ä. 8.

4 .
10 .

Houxlioox
Skooxiisi
öeoxieicli - o
4esel «>c!ie»
«iosrlelüion
Lloeavvro
»ooxliolle
kdsnxliri
üetkleiciieo
ü- selelciie»

S11
N l 4. 8.

2K 28 4,
21 W 17.
21 SÄ 18.

IS 2L.
L1 ,
23 s 31.

25 S8 1 . 8.
24 27 S.

- > ^ or llovil Sou ^ konik uu6 kllöodlu » .
Luk Vsi -Iourou ouod mit üsu Voi -diuauvxso uutsi - Xo . I-

N . klood ' » p . u

»uod k'ormvkL . iLors , l0kio »su >. ikspuu . 8,oli » Ilo
»ut 8 »m l -» n6v »es » bsr tzidli ^ su . kokluö um l » wir.

SskSr8sruuir «aLU «r »tv , 14 dl , 17 r « r« .

Xuk VsrlLuxvu 6 « , Lbssuasr « » uol , vdor Lmsrilr » KIsLs Xr
uu8 4) oS » r üdsr Susr Xr . A» .

72. X » od Lu »tr » llou
Corku

Mir»
vrmooci«
äoroollio

VIooroy ok IiuII,
oronrsy

liersoide
tislojs

UorooMo

« . rrelllo
7ouioo
kieopel
Xksrsollle
louloo
kkeopei
Usrsoillo

7 . 8.

K.
20 .
ru.
L8.

3 . 8 .

11 ^

premsoll « »
8llolsi4o
lko. xloiclieo
ikesxloiüioo
Sesxlelctier
4esxlolc >ioo
ikesxloiclioll
äeselolclroll
üooüloiciieo

24 I
28 / 4 . 8.

24 28 11.
25 29 18.
23 27 20.
24 28 25.
25 29 1. 9.
26 27 3.
24 28 8.

- > Lrlskpostsn — » usxsuomiusu vruolcsLvdsu — rou ^ romsutls
nrsitsr mit üsr Disouduliu unod Läslsäcis 1u S ruesu . Llslbouru « m
t 1k» xsu . 8 r 8u »7  io 8 irussu . Lrmbsu « III s 1'Lxsa.

27. Xooki XsukunSIonS

Luropo
Sueeo Uors
Curops
Yuoo» Uari

iUmro»

Cliorboure
Soseloicdoo
üerrleictioo
rle . xloicvo»

Soutkirmutoo

4. 8.
18.
20.

1. 3.

7 . 8.

kiev Vork
von 4 . mit 80,
Liseno . iin unä
voller ruvciiitl
sm 17 . 8 . von
L. n t- r . ncirco
nsck äucki . mk
in 17 1". xon,
sm 31 . 8 . vr, . .
dsn t- rsnci . co
nscii ^ ucklsnrl
über Honolulu
in 18 Isxtn
sm 14 . 9 . v „ ..
8 » n br . nci . co
nscii 8ucklsn4
in 17 i sß « n

3uckI »nS 34

L. 8.
IS.
18.
3ll.

5. 8.

VI « rostsodlüks , e « It« n - ör eovSLuliok « v - a 8lu » °Lr » I8dr
«SU<Itw « M.

0 «u X8s «u8sru vli -<j mSeltoiist krvbrsitl - r« Lukiioksruu « üsr Si
»snduvgeo empkobien . damit die Ksndnngev auod d- i Dnrsgelmä!

an Lkl Ü ^ or Tiaenbadonügs den beabaiobtlgteu Vamp

«ko, ^ r« ? o «t» ° KI« !<»» u ° a siio Lo -r-tdou lldsr Soo l . ukwo «tv »rt
asod dem Ausland eotdsit die Post - Dampfsriists . d !« durod die ?
anstallvn - um preise van 1.50 KU kür da » Viei -tel ^ kr - u bs - ied«

01 « l -ukdvostllsts orsodÄut » IIs s Uonsts nn8 I. t onm ? rsi >«
8ü Kok . ds ! 8su ? o «t » n . t »It« u « rliMtllod.

vrowoo,  L -uxust 1937.

Die 8elllu6/eiton
. .. <7 i ^ kMeii nur kür Kostüm , ö . Nie lii -iekc -ittlim ^ on müssoi , üort -!» «Ion vorstelienrl » nxvKelivnlti , Soüinlkelton vorlie -ren lNe -t„ iiüorou 4, >- i .>. . .i ° ,„ .^ r , . . 7 .
!ur Korü - , Llittel - unü Suüsmerilrs .) Nvi -tnü - rvn postümtern oäer äurol , äis vrieklcüsten müssen Sie kriekeenSlinxen so krülii - eiti « oinLe 'livksrt ^ er ^ n 5 ^ ^ ScIialteilisIIs

-oiteu nsob Sem kosbimt S 8 ° I -ui « s ° . XLberes kein . bei Leu ^ ukliererunekpostLmtöru srWt vsrS ^ " ^ - uü-

ipostaint 5



Im 5ommes -L<cklu6 -Vsc !cc,uk 2Ü. 1u !i - 7 . /tzugurt

kin « § oei « Kseon  clscr  voetsUKokt » ! ^»Ik »US ^ UNkl

sciiivorrsi k ^ ousnmrint « !
dir Scöb « 52 . D l2 ^ O

k,no 8- » « KocKsisgontsl-  brausn - Esvl ' - NMM Oü

gS « v - k«1LntvI bis Scöbs 54 M »

Sin « groll « §«ri « k ll ki - ksr I^r «»U « N - MW ? ^
^em, ble ScSVs 50 . G

kin Iis „ po »,on jugenrlliekvr  Koslüms
«ngl. /ln . »

kin ilo,tpo „ « n slotte^  5trsif « nkl « icier ^ 50
dir SeSsts 4ö . d

Manielkaus K/Ir/ec//

Danksagung
Für die vielen wohltuen¬

den Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafe¬
nen , Frau

he»»»
WehrenSerii Wwe.

geb. Olsen
sagen wir allen Beteiligten,
sowie Herrn Pastor Lange
für die trostreichen Worts
unseren tiefempfundenen
Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Es verstarb unser lieber
Berufskamerad,

Baurat i. R.

Ehre seinem Andenken!
Reichsbund

der Deutschen Beamten,
Fachschast 12,

Allg . Länderverwaltung.

G

Die vielseitige, allgemein gesundheitsfördernde Wirkung dcS Klosterfraii-Me.
lissengeisteSist seit über einem Jahrhundert allgemein anerkannt . Ais Heilkräutsr-
destillat. daS die wertvollsten Substanzen aus einer ganzen Anzahl bewährter
Heilpflanzen enthält , wirkt eS jedoch auch bei bestimmten Erkrankungen, z. B,
nervösen Herzleiden und ähnlichen Beschwerden, ausgezeichnet. So berichtet Herr
Kriminalkommissäre . R. Heinz Zander. Köln. LuxemburgerStr . 35.(Blid neben-
stchendl am 8. Juni 1937 wie folgt:

..Im Januar >935 erkrankte ich an einem Herzleiden verbunden mit AnsaUen.
Außerdem stellten sich BeschwerdenverschiedenerArt ein. Nervenschmerzen tnr
linken Arm und schließlichKopfschmerzen, die säst unerträglich waren . Bei ,-der
kleinen Anstrengung setzte der Puls aus . Hierzu genügte. Laß ich Mich no Bett
aus eine andere Seite drehte. Später setzte der PulS immer wieder auS: 2 Puls-
schläge. daraus Pause.. Ich suhlte mich so schwach, daß ich mit einer Besserung
nicht mehr rechnete, . . . , ^

Im WestdeutschenDeavachter las ich damals den Bericht einer hsrzleidenoskd
Frau übxr die guten Erfolge, die sie mit dem Einnehmen von Klosterfrau»
Melissengeisterziel« hatte . Ich dachte mir . wenn er nicht nützt, schadenwird ev

au! keinen Fall . So kaufte ich ,m Juni 1936 die I . Flasche Klosterfrau-Melissengeist, den ich wie vorgeschrieben
einnahm. Bei der Hartnäckigkeit meines Leidens empfand ich eine Linderung erst. als ich bereits mehrere
Flaschen geleert hatte. Fortlaufend kaufte ich jeden 4- Tag eine weitere Flasche und konnte im Herbst 1936 zu
meinem Erstaunen wahrnehmen, daß mein PulS nicht mehr so ost aussetzte. Ich habe dann biS zum März.
dieses JahrcS regelmäßig3mal täglich Klosterfrau-Melissengeisteingenommen, mit dem Erfolg, daß mein PulS
überhaupt nicht mehr aussetztund die Schmerzenund Beschwerdenvollständigverschwundensind. Mein Aussehen
hat sich derart gebessert, daß mein Arzt. den ich nach monateianger Pause nochmals aussuchte, mich« nicht wieder¬erkannte. Heute sühle ich mich mit meinen 68 Jahren genau so wie vor meiner Erkrankung im Jahre 1935..

u „, dankbar Ihnen gegenüberzu lein, bin ich damitzeinverstanden, daß Sie Vorstehendes veröffentlichen, damit
kranke Menschen erfahren, wie man mit Klosterfrau-Melissengeistsich Erleichterungverschossen bzw. genesen kann.

Dieser Bericht beweist erstens, daß Klosterfrau-Melissengeistein völlig unschädliches, bei schwerenAllgemein-
rrkrankungen gleichzeitigrecht wirksames Mittet ist. Zweitens zeigt er, daß eS daraus ankommt, ihn ^ s Nsie»
Ma tisch nach Vorschrift zu gebrauchen. Bei vorübergehenden Unpäßlichkeiten wird der Erfolg sehr rasch!
eintreten . Bei schwerenErkrankungen und vorgeschrittenem. Alter bedarf eS.entsprechenderZeit.

Schon der berühmte mittelalterliche Arzt Paracelsus sagt: „Die Melisse ist von asten Dingen, die Hie Etoch
hervorbringt , die beste Pflanze sür das Herz.' . l

Dabei ist sie völlig unschädlichund ihre Wirkung vereinigt sich mit den edelsten Stössen du? einer gtötzNd
Zahl anderer Heilpflanzen, die im Klosterfrau-Melissengeistenthalten sind. So sollte jeder, der an ähnliche!»
Beschwerdenleidet. Klosterfrau-Melissengeistversuchen. Selbstverständlich wird man bei ernsthasten Leidenimmcv
auch seinen Arzt zu Rate ziehen, wie auch Klosterfrau-Melissengeistviel von Ärzten als sogenanntes funktio¬
nelles Mittel zur Kräftigung des Körpers und Unterstützung der Heilvorgänge .empfohlen wird.

Verlangen Sie den echten Klosterfrau-Melissengeistbei .Ihrem Apotheker oder Drogisten. Nur echt ikt VL
blauen Packung mit den drei Nonnen. Flaschen zir RM 2.9b. 1.7» und V.9S: niemals lose.

IM »» !
repariert u. särbt
auf neu / Spezial

M Miiiein
Fesenfeld89.H43t183
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Abschriften

Vervielfältigungen
Martinistr . 10

gegenüber
der Kirche

Tekmuckkstt

Lelimscklisfi
! 6!a Umaooria

^ «hleckaas 8vmiaa unck siar-

HvnsVLsrl
Lögsstrasis 56

Wir zeigen in
Freude die glückliche Geburt
unserer Tochter

Frrngard
Sn»

Jrmgard v. Schaper,
geb . Meyer

Hans Helmut v. Schaper

Bremen , den 30. Juli 1937
Blankenburger Straße 38
z. Z . Wöchnerinnenheim

-Liesbeth Debers

Hermann DLdikev
Verlobte

Bremen , den 1. August 1937
z. Z. verreist.

Dia Lüijerr

Ernst Hartmann
Verlobte

Bremen , den 1. August 1937
Kein Empfang

Ihre Vermählung  geben
bekannt

Hugo TVejetoh

Erna Wesels h
geb. Ahlring

Bremen , den 31. Juli 1937

Ihre vollzogene Vermäh¬
lung  geben bekannt

Georg Oammann
Gerda Oamrnann

geb. Meier

Bremen , den 31. Juli 1937
z, Z. verreist

Heinz SAnaars

Elfriede SGnaars
, -b.

Vermählte
Bremen , im Juli 1437

Gleichzeitig danken wir für die
unS erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ernst Schirmer

Ingeborg Schirmer
geb. Fricke

Vermählte

Bremen, den 31. Juli 1937
z. Z, verreist

Wilfried und Karin
haben einen Bruder bekommen.

In großer Freude:
Fr . W . Bauer jr . und Frau.

Lisa , geb , Erünhagen.

Vsgesack, den 30. Juli 1937
z. Z . Hartmannstift.

Die Verlobung meiner
Tochter

Gisela
mit Herrn
Cornelius Ŵalte

gebe ich hierdurch bekannt

Frau Alice Toro
geb. Lies

St . Magnus/Bremen
Gut Heidhos

1. August 1937

Kein Empfang

Meine Verlobung mit
Fräulein

Gisela Toro
Tochter des verstorbenen
Herrn FranciSco Toro
und seiner Frau Gemah¬
lin . Alice, geb, LieS, er¬
laube ich mir anzuzeigen
Cornelius "Walte

Bremen , Mathildenstr , 5

Ihre Verlobung  zeigen an

FXst/u '/c/e AiäZer

Bremen , Togostratze 85 1. August 1937

Dr . rer . po ?.

Aar -/ - S ^ ern2 Nernr 'cAe

0ip !om - ^ oncjsls !slifsk'

D ^ermä ' /r/te

Lfsnisn , k >50LSss ' 75 3ull  193?

Lrs VsnnLkluny kskcmQt

Lust Otto AcksrlinN

l ^ clri 'crnns Lcksrli 'ns
gsb . Lckrvsirsr

8 Rllkä17 , bl- trsr Stiaks 12 Iw lull 1397

Ihre Vermählung geben bekannt

Harl Wollenhaupt

Edith Wollenhaupt
geb. Schweinebraten

Bremen , den 31. Juli 1937
Rheinstrahe 2

z. I . verreist

Preis 5—7,50 RM.
Salon Bliim,
Bürenstraße 5

Ruf 8 37 09

preiswert
Carl Bartols,
Bagtstraße 7

Nach mit großer Geduld ertragenem Leiden
verschied plötzlich und unerwartet unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter

IMhea Koch Wme.
geb, M e i e r

im 71. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Erupe und Frau,
Ottilie , geb. Koch

Heinrich Koch
August Koch und Frau,

Mimi , geb . Lehrmann
und drei Enkelkinder.

Bremen , 29. Juli 1937, Admiralstraße 137.
Don Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn „ Gcrma-

niastratze. Freunds , zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten. , „ ^

Die Trauerseier findet am Dienstag , 3. August,
11.30 llhr , im Krematorium statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben Mut¬
ter und Großmutter sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Familie Joh . Depping.

Nach langem Leiden ging heute abend zur
ewigen Ruhe ein mein lieber Mann , mein
treuer Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

IieW SWenberg
im Alter von 57 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Elise Schulenberg , geb. Vuscher.

Bremen , den 30. Juli 1937
Buntentorsteinweg 819.

Die Ausbahrung erfolgte im Veerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n ", Gr . Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , mit¬
tags 12.30 Uhr , im Krematorium statt.

Nach langem Leiden verschied heute unser
verehrter Schuloorstehsr, . Herr

Iiedrilh SAlenberg
Wir verlieren in ihm einen aufrechten und

guten Freund und Helfer.

Ehre seinem Andenken!

Jas KaWW der6chi»e
an der Delmeßraße

Bremen , den 30. Juli 1937.

Nach langem , schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute mein lie¬
ber Mann , unser guter Schwager , Onkel und
Großonkel , der

Kapitän i . N.

Friedrich Hoqer
im 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer.
Johanne Hoyer , geb . Ricklefs
und Angehörige.

Bremen , den 31. Juli 1937
Vaumstraße 85.

Die Ausbahrung erfolgte im BeerdigungS-Jnsti-
tut „Nordlicht", H, Schomaker. Wartburgstr . 39.

Die Beerdigung findet am Mittwoch von der
Kapelle des Ostsrholzer FriedhofeS aus statt . Zeit
wird noch bekanntgegeben.

Für die vielen Beweise innigster Anteil¬
nahme bei dem Verlust meiner lieben , guten
Mutter spreche ich allen meinen herzlichsten

j Dank aus.
Erna Meyer.

Bremen , im August 1937
Lhemnitzer Straße 10.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Verstorbenen , ins¬
besondere dem Kleingartenverein „Karlsruh"
unseren innigsten Dank.

Anna Mayer
Familie August Meßbach.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die überaus reichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben SohncS sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Urban , dem Eefolg-
schastSführer der HJ . 7/75, Kvopmann , sowie dem
Betriebssichrer und der Gefolgschaft der Firma
Otto Fritz, unseren herzlichsten Dank.

Johann Cordes und Frau
nebst Angehörigen.

Nach schwerer Krankheit verstarb unser lie¬
ber langjähriger Mitarbeiter,

Herr Vaurat i. R.

Wilhelm Beilstein
Der Verstorbene hat 25 Jahre lang in un¬

serem Kreise mit vorbildlichem Fleiß an dem
Ausbau der bremischen Hafen - und Eisen-
bahnanlagen mitgearbeitet und diese Arbeit
auch nach seiner Zurruhesetzung noch sür eisen-
bahntechnische Sonderausgaben bis zu seiner
Erkrankung fortgeführt.

Er war uns ein treuer Arbeitskamerad.
Wir werden ihn nicht vergessen.

Bremen , den 31. Juli 1937.

VetrieWhrer und Gefolgschaft

des Hafenbau « Bremen
Hacker,  Hafenbaudirektor

Heute entschlief sanft nach arbeitsreichem
Leben , im 84. Lebensjahre , unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Hausdame

Sophie Kolde Wwe.
geb. Niemeyer

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen:

Ernst Nickel
Bremen , den 30. Juli 1937
Findorffstraße 46 II.
Ausbahrung Ee -Be -Jn ., Wilh .-Decker-Haus.
Die Trauerfeier findet Dienstags3 . August,

9'/- Uhr , in der Waller FriedMs -Kapelle
statt.

Heute entschlief sanft nach langer , schwerer
Krankheit unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater , unser Bruder , Schwager und
Onkel , der

Stellmachermeister

3acod̂ „7.
im 68. Lebensjahre.

In stiller Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Die Kinder.

Oberneuland , den 30. Juli 1937.

Die Beerdigung findet am Montag , dem
2. August , nachmittags 17 Uhr , vom Trauer¬
hause , Rockwinkler Heerstraße 17, aus statt.

* I Familien-
»I Anzeigen
W > finden weite

W W Verbreitung in der

8 8 BremerZeitung

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranzspenden
Leim Heimgänge meines lieben Mannes , un¬
seres lieben Vaters , sagen wir allen , insbe¬
sondere der NSV ., Ortsgruppe Hastedt , den
Verwandten , Freunden und Bekannten , sowie
Herrn Pastor Mauritz für die . trostreichen
Worte am Sarge und Grabe unseren innig¬
sten Dank . Anna Kohle , geb. Stitz

und Kinder.
Bremen , im Juli 1937.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Krämer für die trostreichen
Worte , unsern tiefempfunde¬
nen Dank.

Frau Anna Freye
nebst Kindern.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die
schönen Kranzspenden beim
Hinscheiden meine? lieben
Mannes sage ich allen, insbe¬
sondere der Firma Pohlmeyer
L Co„ sowie Herrn Pastor
Psalzgraf für die trostreichen
Worte auf diesemWege meinen
innigsten Tank.

Johanna Maschack Wwe.
Bremen, Molkenstratze 49/50.

Lisslt-
I4änisl

wllVsnülOtlvrl
1ür Vsmsn unä

»erren
2s tkau  §
Longsrl?
Ae5l/e/r/on/et/?-

Li'isfmsi'ksn
Fehllisten werden
prompt erledigt.

O . Qpslki
Molkenstr, 41/42

Ruf 2 30 82
osmsn-
Ikvkrvn.

MaS/Ä/retüelet
1. »r « k>>l. S2S04
ÜNMKNSMl'SkSOS

Polsterarbeiten
Baitsch,

Andrecstraße 11
Lumpen, Alteisen.

Metalle.
F. Pappen,
'' eberstraßc 38

Ruf 2 87 01

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nun auch unse¬
ren lieben Vater , Bruder und Schwager,

Baurat

Wilhelm Bkilsle!»
zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:
Lottr Wollin , geb . Veilstein
Karl Veilstein
Gerhard Wollin
Familie Ohnacker
Familie Schulze.

Bremen , Eeorg -Gröning -Straße 130, den 30. Juli 1937.
Butzbach ; N-ieder -Ohmen.

Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitüt „Rie¬
de  r s a chse n", Gr . Johannisstraße 179, erfolgt.

Am Montag früh findet die lleberführung nach Nieder-
Ohmen (Oberhessen ) statt , wo er an der Seite seiner Frau
beigesetzt wird.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme am Tods un¬
seres lieben Vaters sagen wir
allen, insbesondere Herrn Pa¬
stor Rahni für die trostreichen
Worte am Sargs de? Entschla¬
fenen unsern tiefgefühlten
Tank.

Frau E . Schmidt
und Kinder.

Bremerhavener Straße 2.

«MMM8MM8S8W

ist 8PSKNN" 5!e kauft WaNa-
Leise»die5Äs vok !nec1reinls
uncl guts^rauinen^e Lĉ oa-
Keilsmitte! sür jung uncl alt.

Vsrls -Seiks rart vnä.keiv
mLokt jsäe Kaut
sedön - Irisod rein

Stuck 18 kk. - «roües Stück 28 ?r.

Die Sonne geht in diesem Jahr mit der Spendung ihrer
Strahlen besonders sparsam um . Trotzdem möchten Sie sicher
nicht mit einem Bleichgesicht spazierengehen , denn warum soll
man unvorteilhaft aussehen , wenn es nicht nötig ist.
Wie erzielt man nun auch ohne Sonne recht schnell ein frisches,
schön gebräuntes Aussehen?
Sehr einfach heute : Man kauft die bereits in mehreren tausend
Fällen bewährte , weiße Vitalis -Lreme und benutzt sie wie
jede andere Haut -Ereme , indem man sie ganz dünn aufträgt
und nach einigen Minuten den Ueberschuß gründlich abreibt.
Innerhalb 20 bis 30 Minuten , meist sogar noch schneller , tritt
die deutlich sichtbare Wirkung ein ; sichtbar jedoch nur für Sie,
denn ein Uneingeweihter wundert sich wohl über Ihr präch¬
tiges Aussehen , ahnt jedoch nicht , worauf dies zurückzuführen
ist. Die Haut wird durch die Anwendung der weißen Vitalis-
Creme zart und rein und die störenden Sommersprossen werden
meist unsichtbar.
Sie haben sicher auch schon von der überraschenden Wirkung der
weißen Vitalis -Ereme gehört oder gelesen . Und Sie wollten
sie wahrscheinlich auch schon kaufen , haben Ihren Entschluß
jedoch wieder vergessen . Ihren Kaufentschluß erleichtern wir
Ihnen nun durch eine neue Dose , die Sie bequem in Ihrem
Handtäschchen unterbringen können . Die neue , kleine Dose

die wir als Probedose nur kurze Zeit zur Einführung liefern
können , kostet RM . 1.—, die Original -Dose mit dem reichlich
dreifachen Inhalt RM . 2.50. Tausende von Verbrauchern be-
nutzen die weiße Vitalis -Ereme regelmäßig und sind von der
fabelhaften Wirkung begeistert.
Die echte Vitalis -Ereme kommt nur in weißen Dosen mit
blauem Etikett in den Handel . In dem Boden jeder Dose ist
neuerdings der Name Vitalis -Ereme eingeprägt , um Sie vor
Nachahmungen zu schützen. Zu jeder Dose wird eine Druckschrift
mit der Gebrauchsanweisung verabfolgt.
Die weiße Vitalis -Ereme , die Ihnen in wenigen Minuten ohne
Sonne ein frisches , schön gebräuntes Aussehen verleiht , wird
hergestellt von der bekannten

Kukirol -Fabrik , Berlin -Lichterfelde.

Bitalis-BMOstelleili«Bremen:
Drogerie F . O. Palis , Sögest ». 25. Siclwall -Drogerie Hilberg L
Heß, Ostertorsteinweg 1, und Scholz L Eörtz , Ostertorsteinweg 104.
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Prachtvolle Commersrische , mitten im
Hochwald . eisttlassige Derpsleguna.
Pensionspreis 3.2S RM ., einschlietzlich.
Eigene Landwirtschaft i». Geflügelfarm.

Pension Wilhelm Kecker.

» Haus Elisabeth,  Jlscnburg (Harzl »
> Werniaeroderstr . 9 . direlt am Walde . >
> freundl . Zimmer , WL ., mäh . Preise . >
I Prospekt >m Reisedisnsi der Br . Ztg . >

SMIIII»«! M !»'l»I«-Wr
OK. ZOO^osli -Lclilllsrollsin lM^okrs192ü

. 00LT . L« —i.
Restaurant und Pension

Telef . : 3383 - Bes . : H. Wilhelm
Unmittelbar am Walde!
Pens . ab 4 .60 — Er . Kon - ertgarten

p « n ». L « g . LKInieve^
^Klaon,  Nrsis ». ülrksck«
Direkt am Wiehengeb . Sonnige Zimmer,
gute Verpflegung . Voll . Pensvmspr . 3 Mk.

die alte Weser - und Garnisonstadt

«uA L»>» ^ s <r« »«»>rDLD^ icl » l

Bekanntes Solbad - Überführung des
Mittellandkanals über die Weser - Dom
Bedeutende Grün- und Wasseranlagen-Aus¬
gangspunkt für die beliebtenWanderungen

in das Wesergebirge

Auskunft erteilt der Verkehrsverein

Luftkurort und Sommerfrische

ksnsion 2 ur keinedurs
Am herrlichen Wieheugebirge gelegen . Be¬
vor,ugt wegen seiner erstklassigen Ver¬
pflegung . Freibad S Min . cntsernt . Preis
3,30 NM . pro Tag . Iu. Referenzen am Ort.

Frau Wilh . Dctert
Lüibccke am Wiehengcbirge , Bleichst ! . 28

Das vornrösciien
der Nordsee 7̂

samllienbod ^nsel

öaltrum
Mäfiig- preis« » weg t kmden —
Norddeirl, . Prospekt dvrrk
kuroeruialtung u. steisebiiros

psnsion UsvHL
Strandstraße 24, erstklassiges Haus.
Nahe Strand,  fließendes Waffer.
Nachsaison mäßige Preise . Ruf 270

Vorkrirgssilber-
müuzen , Altfilber

kaufen

Willens L Dangcr
Am Wall.

Ecke Sägestraße.
Gen, -Nr . ll/MS
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ab Drill.

Herren-
Garderoben

kaust K . Rilsson.
Hankenstr . 28

Flurgarderobe,
Treppenläufer,

runder Tisch.
Angeb . u . P 436ü

kWMWII
zu kaufen gesucht.
Älngeb . u . Z 4375

Kinderauto
Angeb . u . H SSZ3

Hohe Preise , sos.
Geld s . getr . Hcrr .-
Gavd, , Fernglas . ,
Photoapp . 3!.53665
Klimck,Foul ' st .134

Heute 17 u . 20 ' /-
Gr . Gcldpreisskat.

Müller.
Degesackerit . 43/45

Jeden Sonntag
17 und 21 Uhr

großer Preis - Skat
<Iifyorn,Georgst .37

Lachse
wäscht

Herrenwäsche,
Fricsenstr . 108

Ruf 4 15 61

Umzüge,
Miibcltransporte,
Stadt und Fern,
bill . Berechnung.

Karl Müller,
Bausrnstrahe 4

Ruf 2 04 10

Wer hat
Mahn - und
Klagcsachcn

zur Bearbeitung
in den Nachmit¬
tagsstunden zu
vergeben ? Angeb.
unter Z 4325
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können Maßarbeit
tragen . Pr . 48 .—
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Grashosf,
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Ausschlachtung findet am Montag,
dem 2. August , statt Lei
Paul Ganser , Steffensweg 120.
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Gründ !. Unter¬
richt i . Kurzschrift,
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Dclmcstratzc 7S

Ferien sind die
Zeit , um Lücken i.
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Vollunkr . u . Nachh.
in alten u . neuen
Sprach .u .Mathem.

Harmjanz,
Stcinhäus ' str . k7pt.
Anm .Di . ,Do .,Frei.
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Einfamilienhaus
mit Garten , Neu¬
stadt oder Nähe
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gebote u . N 4363
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Vi/erk8tskten-6s8l8tstle
mit Wohnung , wird ab 1. Januar 1938 neu ver¬
pachtet . Ausführliche Bewerbungen sind bis zum
15 . August ds . Js . an uns zu richten . Persönliche
Vorstellung nur nach Aufforderung

Reichsbahn -Ausbesserungswerk Sebaldsbrück.
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Handels *und Wirtschaflshlal ! der Bremer Zeitung
Sonntag , den 1. August 1937_ .

Deutsche Antioquia -Bank
Neue Filiale in Venezuela

Die Gaceta Official von Venezuela enthält eine
Verfügung des Ministerio de Fomento , durch die
die Deutsche Antioquia -Bank A -G, Bremen
deren Zentrale sich in Medellin (Kolumbien)
befindet , ermächtigt wird , eine Zweigstelle in
Caracas zu errichten die als Handelsbank und
V echselstelle arbeitet . Wegen der Schwierigkeit
ein geeignetes Lokal zu finden , wird die Zweig¬
stelle erst etwa im Oktober ihre Tätigkeitbeginnen.

Einkaufsverband „Nordwest“
Per Einkaufsverband „Nordwest “ eGmhH

Bremen -Hagen/Westf ., dessen Herbsttagung in
Bremen stattfand , kann für das abgelaufene
Geschatsjahr eine weiter günstige Entwicklung
verzeichnen . So stieg der Umsatz  auf 19 372
(16,3) Mill . EM. Die Abschreibungen wurden
auf 90 000 (56 300) EM und die Rückvergütung“
auf 79 000 (65 000) EM erhöht . Der Ueberschuß
beträgt 19 400 (17 800) EM. Den Forderungen von
i ’ßi72’n fiqPv 'rn M-pAr6llen  Verbindlichkeiten von1,617 (1,69) Mill . RM gegenüber . Der Durch¬
schnittsumsatz je Mitglied  hptm o*
iim 0 iv * Mitgliederbestand am 31. Mail1937; 31a (299). — Aus dem Aufsichtsrat
schieden aus wegen Krankheit Hans Deubel,
Frankfurt/Main , turnusgemäß Wilh . Eoloi 'f,
Braunschweig . Letzterer wurde wiedergewählt.
An Stelle von Hans Deubel wurde Christoph
Diener i . Fa . Andeeas Diener , Limburg , gewählt.
— Auf 7,™  Abteilung herrschte lebhafter Ver¬kehr . 2b0 Mitglieder waren zum Besucherschienen.

Einkaufstagung des Nürnberger Bundes . Der
ausgezeichnete Besuch der Woche des Nürn¬
berger Bundes hat im Geschäftsergebnis den
erwarteten Erfolg für die ausstellenden Werke
der Hausratindustrie und die Fachabteilungen
des Nürnberger Bundes gebracht . Die weit¬
gehenden Dispositionen  im Einkauf
haben diesmal für die Julitagung ein noch
besseres Auftragsergebnis als zur Januar -Tagung
gebracht , obwohl im Januar wegen des vor¬
hergegangenen .Weihnachtsgeschäftes Umsätze
Und Mitgliederbesueh stets höher gelegen haben.

Kohlen -Import und Poseidon Schiffahrt A -G,
Königsberg Pr . Die GV genehmigte den Ab¬
schluß für 1936. Nach der Interessengemein¬
schaftsabrechnung mit der Hngo Stinnes GmbH,
Mülheim -Euhr , ergibt sich ein Gewinn von
150 354 (300) EM , der sich um den Vortrag von
11039 (10 738) EM erhöht . Es wurde beschlossen,
hiervon wieder 7»/o = 84 000 EM Dividende aus¬
zuschütten . Der verbleibende Eest von 77 393 EM
wird auf neue Eechnung vorgetragen . — Der
Interessengemeinschaftsvertrag mit der Hugo
Stinnes GmbH wurde in einigen Punkten ab¬
geändert.

Sächsische 'Wehstuhlfabrik . Der Aufsichtsrat
der Sächsiche Webstuhlfabrik (vorm . Louis
Schönherr ), Chemnitz , beschloß , der auf den 11.
September einzuberufenen GV für das am 31.
März beendete Geschäftsjahr 1936/37 nach üb¬
lichen Abschreibungen die Verteilung einer
Dividende von 6 (4*/=) % auf die Stammaktien
und von wieder 7 % auf die Vorzugsaktien vor¬
zuschlagen.

„Globus “ Versicherungs - Aktien - Gesellschaft,
Hamburg . Staatsrat a. D. Dr. L. Kiep in Kron-
berg ist aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden.

Schlesische Dampfer -Compagnie — Berliner
Lloyd A -G, Hamburg . J . B. Lasalle ist nicht
mehr Vorstandsmitglied . Paul Hajduk , Magde¬
burg , ist zum stellvertretenden Vorstandsmit¬
glied bestellt worden.

Lagerbuchführung für Eisen und Stahl
■Die Ueberwachungsstelle hat jetzt eine An-

oSidnung erlassen , Welche die Führung eines
Ehgerbuchs für jeden vorschreibt , der mehr als
dme Tonne der in der Anordnung genannten
Eisen - und Stahlmaterialien erzeugt , verbraucht,
verarbeitet , handelt , für sich oder andere auf
Lager hält und bei andern einlagert . Aus dem
Lagerbuch müssen , getrennt nach den in der
Anordnung genannten Materialgruppen , der
jeweilige Bestand und die Bestandsbewegung
ersichtlich sein . Die Verpflichtung zur Lager¬
buchführung beginnt am 1. August . Die An¬
ordnung ist im Reichsanzeiger vom 31. Juli ver¬
öffentlicht.

Höchstpreise für Papierspäne und Altpapier.
Im Eeichsanzeiger Nr . 174 vom 31. Juli erscheint
der Nachtrag Nr . 3 zur Anordnung Nr. 4 betr.
Papierspäne und Altpapier ' der Ueberwachungs¬
stelle für Papier vom 5. Februar 1937. Durch
ihn , wird der Nachtrag Nr . 1 vom 23. März 1937
zur Anordnung Nr. 4 teils in wesentlichen
Punkten ergänzt und erweitert , teils abgeändert.
Statt der bisher für 17 Altpapier -Grundsorten
genannten Höchstpreise werden jetzt für 29 Alt¬
papiersorten Höchstpreise festgesetzt . Damit
werden so . viele übliche Handelssorten erfaßt,
daß daneben andere Sorten grundsätzlich nicht
mehr gehandelt werden dürfen . Weiter ist ein
Mindestpreis festgelegt worden , der dem
Sammler  vom Händler zu zahlen ist . Zur
Sicherung der Einhaltung der festgesetzten
Höchstpreise und zur Herbeiführung klarer Ver¬
hältnisse im Altpapierhandel wird der Ver¬
wiegungszwang  eingeführt . Auch ist die
Verwendung anderer Bezeichnungen in den
Eechnungen als der jetzt festgelegten 29 Alt¬
papiersorten unzulässig , bei kombinierten
Ladungen sind die einzelnen Sorten getrennt zu
verwiegen und getrennt in Eechnung zu stellen.
Die Tätigkeit von Koppelgeschäften , bei denen
die Lieferung von Neupapier von der Lieferung
von Altpapier mittelbar oder unmittelbar ab¬
hängig gemacht ist , wird in jeder Form unter¬
sagt und unter Strafe - gestellt . Der Nachtrag
tritt am 1. August in Kraft.

Steigende Brandschadenkurve . Die Gesamt¬
zahlen der im ersten Halbjahr bei dem Verband
privater Feuerversicherungsgesellschaften ge¬
meldeten Schäden stieg mit 107196 gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahres mit 103 599 um
3,6°/o. Die angefallene Sehadenssumme lag mit
25,09 Mill . EM im ersten Halbjahr 1937 um 13,6%.
Ueber der Vergleichszeit 1936 mit 22,68 Mill . EM.
Die Gegenüberstellung des Sehadenverlaufs der
ersten sechs Monate zeigt , daß die Schadens¬
summen in allen Monaten mit Ausnahme der
Monate Februar und April 1937 höher liegen als

Gebundene oder freie Rabatte?
Arbeitstagung des Rundfunk-Groß- und -Einzelhandels

Berlin , 31. Juli.
, T„n den Kroü -Sälen zu Berlin traten anläßlichder „14. Großen Bundfunkausstellung “ die Fach¬

gruppen des Bundfunk -Groß- und des -Einzel¬
handels und deren Kartellverbände zu Arbeits¬
tagungen zusammen . Auf beiden Veranstaltungen
entwickelte der Präsident der Beiehsrundfunk¬
kammer Kr legier  die Grundsätze der Ge¬
meinschaftsarbeit zwischen der Beichsrundfunk-
kamrner und den Gruppen der gewerblichenBund funkwirtschaft.

Bei der Produktion und dem Absatz von Bund-
iunkgeraten habe sich die Wirtschaft bemüht,
auch für die Sicherstellung volkstümlicher und
preiswerter Hörmöglichkeiten zu sorgen . Er
\ ° hne  mit Genugtuung zu dieser Bundiünkaus-stelluiig feststellen , daß sich im abgelaufenen
Wirtschaftsjahr Bundfunkindustrie und Bund¬
funkhandel bemüht hätten , alle Maßnahmen
zn treffen , die notwendig seien zu einer ver¬
nünftigen , auf die Kaufkraft des Volkes aus-
geriehteten Preisgestaltung  von Bund¬
funkgeräten , wenn die Initiative zu solchen
Maßnahmen von der deutschen Bundfunkwirt¬
schaft ausgehe . Die Arbeitsgemein¬
schaft  der Beichsrundfunkkammer und der
Bundfunkwirtschaft dürfte schon genügend Ge¬
währ dafür bieten , daß zwischen der politischen
Bundfunkführung und der Bundfunkwirtschaft
in allen entscheidenden Fragen der Zusammen¬
arbeit jene Willenseinheit erreicht werde , die
die Voraussetzung für die Bundfunkentwieklungüberhaupt darstelle.

Abschließend wies Präsident Kriegler noch
darauf hin , daß von dem Einsatz der Bund¬
funkindustrie , des Bundfunk -Groß- und -Einzel¬
handels zu einem großen Teil auch der Erfolg
der nationalsozialistischen Bundfunkpropagandaabhänge . Alle Maßnahmen der Bundfunkwirt-
sehaft , die diesen Erfordernissen entsprechen,
würden auch die Unterstützung der politischen
Bundfunkführung finden.

Der Leiter der Fachgruppe Bundfunk in der
Wirtschaftsgruppe Groß-, Ein - und Ausfuhr¬
handel , Beichskultursenator I . E. Günther,
behandelte dann die Marktordnungs .wiinsche des
Bundfunk -Großhandels . Die Verträge müßten
zwischen Industrie und Handel so umgestaltet

werden , daß es im Laufe der nächsten Zeit
keine Außenseiter  mehr in den markt¬
regelnden Organisationen gebe . Im Zuge der
Bereinigungsbestrebungen des Bundfunkhandels
seien die Bichtlinien recht weit gediehen . Im
Hinblick auf das neue Preissystem vertrat Fach¬
gruppenleiter Günther die Auffassung , es werde
eines Tages wieder der Augenblick kommen
müssen , in dem auch die Babattspannensich wieder im freien Wettbewerb
herausbilden , ohne daß sie staatlicher Ver¬
ordnungen bedürfen.

Die neuen Rabatte
für den Rundfunkhandei

Die Verordnung über die Begelung der
Handelsspannen für Bundfunkempfangsgeräte
und Lautsprecher wird im Beiehsgesetzblatt 1/89vom 30. Juli veröffentlicht . Danach bleiben die
Eabatte in sämtlichen Umsatzstufen des Groß¬
handels  unverändert , und zwar steigen sie
von 36% bei einem nachgewiesenen Jahres-
einkaufswert von bis 40 000 BM, bis auf 46,5%bei einem .Tahreseinkaufswert von über 400 000
BM. — Für Einzelhändler bleiben die durch
§ 6 der Verordnung vom 17. Oktober 1936 fest¬
gesetzten Eabatte in den Umsatzstufen bis zu
40 000 BM Jahreseinkaufswert unverändert , die
Sätze sind in diesen Stufen von 25% bei einem
Jahreseinkaufswert bis zu 3000 BM gestaffelt biszu 35% bei einem Jahreseinkaufswert bis zu
40 000 BM. Nach der neuen Verordnung beträgtalsdann der Babatt für den Einzel¬
händler  bei einem nachgewiesenen Jahres¬
einkaufswert _von über 40 000 bis 90 000 EM:35,5% und bei einem 90 000 BM übersteigenden
Jahreseinkaufswert 36%. Nach der bisherigenGeltung hatten die Babattsätze in der Umsatz¬
stufe über 40 000 bis 60 000 BM : 36%, über 60 000
bis 90 000 37%, über 90 000 bis 140 000 EM 38%
und über 140 000 BM 39% betragen.

Der Beichskommissar für die Preisbildung hat
die Geltungsdauer der 1. Verordnung über die
Begelung der Handelsspannen für Bundfunk¬
empfangsgeräte und Lautsprecher vom 17. Okt.
1936 bis zum 31. März 1938 verlängert.

1936. Von der Wirtschaftsgruppe Privatver¬
sicherung werden für das erste Halbjahr sogar
132 683 Brandschäden mit einer Gesamtsehadens-
summe von 31,68 Mill . EM verzeichnet.

Neue deutsche Normen . Vom Deutschen Nor¬
menausschuß sind folgende Normen neu heraus¬
gegeben worden : Brückenbau.  Din 4101 Vor¬
schriften für geschweißte , vollwandige , stäh¬
lerne Straßenbrücken (Träger : Ausschuß für
Straßenbrücken ). — Hausbau , Einzel¬
bauteile.  Din DVM 2501 Tonhohlplatten
(Hourdis ), Prüfverfahren (Träger : Deutscher
Verband für die Materialprüfungen der Tech¬
nik ) .

Chinas Einfuhrlücke
Eine Chance für den deutschen Exporteur

Schanghai , 31. Juli.
Mit der unter Leitung der Zentralbank glück¬

lich durehgeführten Währungsreform — der
Loslösung vom Silber — ist dem Lande ein gro¬
ßer Dienst erwiesen worden . Die Ersetzung d(Ä
früheren Zahlungsmittels , des Silbers , durch
Banknoten , ist weitgehend durchgeführt wor¬
den . Die Abwertung des China -Dollar hat zu
einer sehr fühlbaren Ausfuhrsteigerung und da¬
mit zu einer seit langen Jahren nicht mehr ge¬
kannten Umlaufsbeschleunigung des Geldes ge¬
führt . Vor allem hat der größte , .Käufer wieder
bares Geld , der Bauer , und diese Festigung der
Lage hat auch der Industrie in den großen Zen¬tren des Südens einen neuen Auftrieb gegeben,
wie die steigenden Erzeugungsziffern beweisen.
Damit eröffnen sich günstige Ausblicke für die
deutsche Warenausfuhr nach China , insbeson¬
dere für solche Waren , die von der chinesischen
Industrie gebraucht werden . Hierbei ist zu be¬
denken , daß der chinesische Markt sich zwar
sehr empfindlich zeigt für Vorgänge in der
Wirtschaft Indiens und Amerikas , daß dagegen
preisliche Veränderungen der europäischen In¬
dustrie , besonders Preissteigerungen sich immer
erst nach Wochen und Monaten auswirken , weil
fortlaufend Verschiffungen aus allen Weltteilen
zu Abschlußpreisen ins Land kommen und den
Preis noch auf lange hinaus bestimmen.

Es ist eine bemerkenswerte Erscheinung , daß
gegenwärtig infolge der internationalen Ver¬
knappung der Bohstoffe und des dauernden
Preisauftriebs sowohl England als auch Amerika
und sogar Japan beginnen , in ihrer bisher sehr
scharf vorangetriebenen Ausfuhr nach China
nachzulassen . Es besteht daher augenblicklich
eine Einfuhrlücke , in die sich einschalten kann,
wer dazu industriell in der Lage ist und wer
den klaren Blick für die Bedeutung Chinas als
Absatzgebiet auf lange Sicht besitzt . Insbeson¬
dere ist China ein aussichtsreicher Markt für
Maschinen , die es zu seiner Industrialisierung
und zum nationalen Wiederaufbauprogramm ge¬
braucht . Demgemäß handelt es sich in der Bei-
henfolge des Einfuhrbedarfs um Maschinen zur
Metallbearbeitung , um _ Antriebsmaschinen,
Wegebaumaschinen , Kräne , Pumpen . Kom¬
pressoren und Textilmaschinen.

36,7 Wird. Dollar
Nach Mitteilung des USA .-Schatzamts hat die

Staatsschuld per 28. 7. um 50 Mill . S zugenommen,
und zwar infolge der vermehrten Notenemission.
Die Staatsschuld erreichte damit den neuen
Höchststand von 36 708 Mill . $•

Höhere Automobilpreise . Um den Weg für
allgemeine Preiserhöhungen in der Autoindustrie
zu ebnen , hat die Ford Motor Co. eine Herauf¬
setzung der Preise für verschiedene Modelle von
Personenkraftwagen angekündigt , die zwischen
15 und 35 $ liegt und ab 2. 8. wirksam wird . Der
Basispreis bleibt jedoch unverändert . Als Grund
für die Preiserhöhungen werden höhere Kosten
angegeben . ,

Die Mode als Anreger
Umsatzfördernde Kaufkraft

Nach dem Bericht der Wirtschaftsgruppe Be¬
kleidungsindustrie hatte der Umsatz Anfang
April noch eine kleine Steigerung gegenüber
dem Vormonat zu verzeichnen . In der Bett-
federn -Industrie stieg die Nachfrage infolge der
allgemeinen inländischen Kaufkraftstärkung so
erheblich , daß nur ein Teil des in billigerer
Preislage liegenden Durchschnittbedarfs gedeckt
werden konnte . Die zuständige Fachuntergruppe
konnte erfolgreich gegen Hamsterkäufe , die
Schwierigkeiten bei der Belieferung erzeugten,
einschreiten . Gegen Ende Juni begann sich be¬
sonders bei der Damenoberbekleidung und
schwächer bei den Pelzen die Saisonstille zu
lösen . Meldungen über Arbeitseinschränkungen
sind nicht eingegangen . Die Kunstblumen - und
Schmuckfedern -Industrie berichtete , daß eine
fühlbare Stärkung ihres Hauptabnehmers , des
Großhandels , festzustellen ist , die sich besonders
in steigender Ausnutzung des Eilskontos und
weitherzigen . Dispositionen bemerkbar macht.
Dagegen zeigt die Krawatten -Industrie eine
weitere Schrumpfung des Umsatzes.

Im ganzen waren billige bis mittlere Preis¬
lagen besonders begünstigt . In regionaler Hin¬sicht verteilte sich der Umsatz wieder durch¬
schnittlich fast gleichmäßig auf das Eeichs-
gebiet . Ueberdurchschnittliche Umsätze meldeten
Gummibekleidung aus Süddeutschland ; Schürzen,
Kittel und Weißwaren aus Mittel -, West - und
Norddeutschland ; Mützen aus Brandenburg und
Norddeutschland . Modisch besonders umsatz¬
begünstigt war Damenwäsche in Charmeuse ; die
Weißwarenindustrie in Büschen und Jabots und
die Kunstblumen - und Schmuckfedernindustrie.

Für die Hutindustrie wurde eine Marktpreis¬
ordnung mit Mindestpreisen aufgestellt , die vom
Beichskommissar für Preisbildung genehmigt
worden ist . Ende Juni wirkten in der Pelz¬
industrie auch der Branchestreik und die Aus¬
wirkungen der 40-Stundenwoche in Frankreich
umsatzfördernd . Eine entsprechende jahreszeit¬
liche Begünstigung des Umsatzes hatten die
Berufs - und Sportbekleidung , die Herrenober-
und Lederbekleidung Gummibekleidung und die
Weißwarenindustrie , die durch vdie augenblick¬
liche Modeeinrichtung besonders begünstigt ist.

Am 30. und 31. August findet die 5. Export¬
modenschau in Berlin statt , die bei den steigen¬
den Besucherzahlen aus dem Ausland ihre
exportsteigernde Wirkung nicht verfehlen wird.

Im Herbst wird eine Gemeinschaftsausstellung
der gesamten Bekleidungsindustrie auf der
Utrechter Messe stattfinden.

Im Frühjahr 1938 ist die gesamte Bekleidungs-
industrie geschlossGii auf der Leipziger Messe
vertreten und wird auch räumlich zusammen¬
hängend in einem großen Ausstellungsgebaude
eine größere Wirkung , insbesondere auf die aus¬ländische Kundschaft , auslösen können als
bisher *.

Die Ueberwachungsstelle für Bastfasern hat
eine Anordnung erlassen , nach der gewerbliche
Unternehmen entleerte Säcke aus «Tute oder
Hartfasern binnen Monatsfrist durch Verkauf in
den Verkehr zurückzuleiten haben*

„Konjunktur“
in Werkzeugmaschinen und Eisen

Newyork , 31. Juli . Seit längerer Zeit weist die
amerikanische Ausfuhr von Metallen , Maschinen
sowie Stahl - und Eisenhalbfahrikaten eine an¬
haltende Steigerung auf , eine Entwicklung , die
vor t allem auf die in einzelnen Ländern
betriebene Eiistungspolitik zurückzuführen sein
dürfte . In einigen Industriezweigen hat sich der
Dollarwert der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahrmehr als verdoppelt . Das amerikanische Aus¬
fuhrgeschäft hat aber nicht nur durch Büstungs-
aut’träge eine erhebliche Belebung erfahren,
sondern auch durch andere ausländische Auf¬
träge . England , das gegenwärtig mit der Durch¬
führung seines umfassenden Büstungsprogramms
beschäftigt ist , tritt vor allem als Käufer
amerikanischer Werkzeugmaschinen auf , während
Japan hauptsächlich am amerikanischen Schrott-
und Eoheisenmarkt umfangreiche Abschlüssetätigte.

Seit Jahresbeginn hat die Schrottaus¬
fuhr  eine Höhe von etwa 3 Mill . t erreicht.
Hiervon ging der größte Teil nach Japan.  Im
Mai betrug die Schrottausfuhr 630 671 t, von
denen über 400 000 t nach Japan und über
91000 t nach England ausgeführt wurden . Die
britische Einfuhr von Werkzeug¬maschinen  während der ersten vier Monate
dieses Jahres hat sich gegenüber dem Vorjahrmehr als verdoppelt  und stammt zu
etwa 60% ans den Vereinigten Staaten . Weiter
nimmfman an , daß infolge des Fernostkonflikts
mit einer erneuten starken Zunahme der Roh¬
eisenkäufe durch den Fernen Osten zu rechnen
sein dürfte . Die erhebliche Zunahme der Kupfer¬
ausfuhr wird gleichfalls den Büstungsmaß-
nahmen im Auslande zugeschrieben.

Japans Versorgung mit Stahl und Eisen
Die Zusammenhänge der Politik mit der wirt¬

schaftlichen Entwicklung in Japan treten deut¬
lich in den japanischen Bestrebungen hervor,
sich von der Einfuhr von Stahl und Eisen unab¬
hängig zu machen . Diese Bestrebungen und eine
starke Steigerung der Produktion setzten nach
dem Jahre 1932 ein , als sich Japan infolge seines
Eindringens in die Mandschurei durch einen
wirtschaftlichen Boykott des Völkerbundes be¬
droht fühlte . Unter diesen Umständen beschloß
Japan , sich mit aller Energie für eine Steigerung
seiner Eisen - und Stahlproduktion einzusetzen,
um sich ohne Rücksicht auf die Kosten vom
Ausland unabhängig zu machen . Diesem Ziel
ist Japan heute schon ziemlich nahegekommen.
Die Zunahme der japanischen Eisen - und Stahl¬
produktion wird durch die nachstehenden ver¬
gleichenden Ziffern für die Jahre 1931 und 1936
deutlich . Die Boheisenproduktion ist von
1064 000 t auf 2129 000 t gestiegen , die Bohstahl-
erzeugung von 1 883 000 t auf 4 914 000 t und von
Walzwerkerzeugnissen von 1 610 000 t auf4 279 000 t.-

Da Japan nicht selbst über genügende Erzvor¬
kommen verfügt , ist die japanische Einfuhr an
Eisenschrott von 295 000 t im Jahre 1931 auf
1507 000 t im Jahre 1936 gestiegen . Seit 1935 ist
China bei weitem der größte Erzlieferant Japans,
aber auch die Erzgewinnung in Mandschukuo
spielt schon heute eine bedeutende Bolle.

Englische Lokomotivfabriken
auf Eüstungszwecke umgestellt

London , 31. Juli . Auf der gestrigen Jahresver¬
sammlung der englischen Lokomotivfabriken
Armstrong Whitworth Securitties teilte der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats dieser Gesellschaft
mit , daß zwei Werke zum Zwecke von Munitions¬
und Waffenherstellung verkauft worden sind.
Die „Morinig Post “ vermutet , daß der Käufer
die englische Begierung ist.

Heringsöl als Ersatz für Leinöl
Die Osloer Presse bringt ans Stavanger die

Meldung , daß der dortige Chemiker Dr. Alf
Olsen an einem Verfahren arbeitet , Heringsöl
chemisch so umzugestalten , daß es Leinöl zu
ersetzen vermag . Wenn die bisherigen aussichts¬
reichen Versuche zu einem vollen Erfolg füh¬
ren , so könnte das für Norwegen , das bisher auf
die Einfuhr von Leinöl angewiesen ist , von
nicht geringer wirtschaftlicher Bedeutungwerden . „

4 *

Apfelsinen und Tomaten
Lieferverträge mit Aegypten

■Nach einem ans Alexandria vorliegenden Be¬
richt werden gegen Ende dieses Jahres bzw . An¬
fang nächsten Jahres größere ägyptische Apfel¬
sinen - und Tomaten -Exporte nach Deutschland
zur Durchführung gelangen , nachdem die vor¬
jährigen Probesendungen allgemein zufrieden¬
stellend ausgefallen sind . Wie wir ergänzend
hierzu erfahren , handelt es sich um Apfelsinen-
und Mandarinen -Lieferungen im Gesamtwerte
von rund 1,2 Mill . BM und um Tomaten-
Lieferungen im Werte von etwa 0,3 Mill . BM.
Die Verschiffungen werden voraussichtlich Ende
November beginnen und gegen Mitte März
nächsten Jahres abgeschlossen sein.

Die englischen Werkzeugfabriken Arnott und Har-
rison (Holdings ) Ltd ., London-Willesde . u. Peter Braß-house Ltd ., Birmingham , haben sicli zu einer neuen
Firma , Arnott & Harrison Ltd ., zusammengeschlos¬sen. Das neue .Unternehmen begibt zur Finanzierungder Fusion zur Zeit .175 000 Stammaktien im Nenn¬
wert von 4 sh zum Preise von 5 sh je Stück . Im
übrigen wird im Prospekt mitgeteilt , daß die neueFirma eines der größten Werkzeugunternehmen des
Landes darstellt . Die Leitung liegt bei der bishe¬
rigen Direktion von Arnott & Harrison Holdings
Ltd,

Landeshandwerks¬
meistertagung

Berlin , 31. Juli.
Der Beichsstand des deutschen Handwerks hat

im Haus des deutschen Handwerks in Berlin
eine Landeshandwerksmeistertagung durchge¬
führt . Beiehswirtschaftsminister Dr. Schacht,
der an der Tagung teilnahm , ließ sich eingehendvon den Landeshandwerksmeistern Bericht
erstatten und nahm mehrmals das Wort , um
seine Stellung zu den wichtigsten schwebenden
Fragen der Handwerkspolitik zu umreißen.

Unter Leitung des beauftragten Beiehshand¬
werksmeisters Lohmann wurden ferner organi¬
satorische und wirtschaftliche Fragen behandelt.
Die WerkstoffumstelTung  wird auf
Grund genauer Arbeitspläne durch Schulungs¬
und Förderungsmaßnahmen von den Beichs-
innungsverbänden der einzelnen Handwerks¬
zweige weiter vorangetragen . Die Werkstoff¬
umstellung im Handwerk und die Aufklärung
der Bevölkerung über gute , mit den neuen
Stoffen geleistete Handwerksarbeiten wird fernerbetrieben , durch die Wanderausstellungen des
Beichsstandes „Deutscher Werkstoff im Hand¬
werk “. Unter Förderung des Amtes für deutsche
Boh - und Werkstoffe werden zu den beiden
Wand erschauen,  die in Mitteldeutschland
und Hessen mit großem Erfolg gezeigt werden,
noch vier weitere geschaffen und nach einem
festen Plan durch die Städte des Reiches ge¬
führt . Der Durchführung der vom Beichsstand
geschaffenen Einheitsbuchführungen im Hand¬werk werden sich nicht nur die vorhandenen
organisationseigenen Buohstellen , sondern auch
die in Gemeinschaft mit dem NS.-Bechtswahrer-
bund zu schaffenden „zugelassenen Handwerks¬
buchstellen “ widmen . Erörtert wurde ferner die
weitere Verbesserung der fachlichen Organisation
des Handwerks im Sinne der neuen Grund¬
forderungen , die der Beichsstand durch ein¬
gehende Berufsanälysen für die neuen fach¬
lichen Meisterprüfungsvorschriften ermittelt hat.
Unter Auswertung dieser Grundforderungen
lassen sich die Probleme der Abgrenzung und
Zuordnung der handwerklichen Vollberufe , Teil¬
tätigkeiten , Spezialtätigkeiten und handwerks¬
ähnlichen Berufen , die Bestimmung der Ver¬
wandtschaft von Berufen und . andere schwebendeFragen eindeutig klären . Die Tagung gab inallen behandelten Fragen klare Bichtlinien für
die Fortsetzung der Handwerksförderung m
allen Teilen des Beiches.

Der Leichtmetall - Elektromotor
Anläßlich der Tagung des Beirates der Wirt¬

schaftsgruppe Elektroindustrie führte bekannt¬lich der Chef des Amtes für Deutsche Boh - und
Werkstoffe , Oberst des Generalstahes Lob, erst¬
malig einen neuen Leichtmetall -Elektromotor
vor , der auf Veranlassung des Amtes unter weit¬
gehender Einsparung von devisengebundenen
Metallen hergestellt ist . Gehäuse , Lagerschilder
und Spannholzen im besonderen bestehen . aus
Magnesium - oder Alurainium -Magnesium-
legierungen . Man benutzte die bessere arme-
leitfähigkeit der Magnesiumlegierungen gegen¬
über Eisen , wodurch bei gleicher Leistung Wick¬
lung und Eisenbleche im Gewicht geringer ge¬halten werden konnten . Der Motor leistet bl S.
Bei einem Gesamtgewicht (ohne Riemenscheiben)
von 39 kg beträgt das Gewicht je kW 8,J kg.
Wegen dieses geringen Leistungsgewichtes ist
er besonders geeignet für o r t s b e w e g 11 o h e n
Antrieb wie Straßenbahn , Elektrokarren oder
dieselelektrische Triebwagen . Trotz dieser großen
Vorzüge tritt eine Verteuerung gegenüber den
bisherigen Bauarten nicht ein , weil durch , die
leichte Bearbeitbarkeit der Magnesium-
legierungen eine vorteilhafte Fertigung zuerreichen ist.

Anordnungen des Rcichnälirstandes . Das Verkün¬
dungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 50 vom SO.Juli enthält eine Bekanntmachung über die iest-
setzung der Verarbeitungsquote sowie Hartweizen¬
grießbezugsquote für August , eine Anordnung überdie Regelung der Erzeugung von Delikateli -r rison-gurken , ferner eine Ausführungsbestimmung überFestsetzung des Ausnutzungsgrades der Herstellungs-reehte für Delikateß -Frisehgurken im Herstellungs¬
jahr 1937 sowie eine Anordnung über den Absatzvon entrahmter Frischmilch . Außerdem enthalt eseine Bekanntmachung der Wirtschaftlichen Verei¬
nigung der deutschen Süßwarenwirtschaft über Vor¬datierung von Lieferungen für das Weihnachtsge¬schäft 1937 und eine Anordnung über Verkaufe vonKakao -Halhfertigwaren und eine Anordnung über
Dorschfilet sowie eine Anordnung über Festsetzung
von Erzeugerpreisen für deutsche Speisekartoiieinin der Zeit vom 2. bis 7. August.

Die deutschen öffentlich -rechtlichen Feuerver¬
sicherungsanstalten verzeichnen im Juni eine Ge-

Die Bedeutung der deutschen Erden , einer unserer
wichtigsten Rohstoffe für den Vieriahresplan , hatdazu geführt , eine Vorkriegseinrichtung , die Ab¬haltung einer Keramischen Woche, wieder auflebenzu lassen.

Der Rhein-Seeverkehr
im ersten Vierteljahr

Im Durchgangsverkehr von und nach deut¬
schen Bheinhäfen , in dem die Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft „Neptun “ an erster Stelle
steht , führt Deutschland , und zwar nach deut¬
schen Rheinhäfen im ersten Vierteljahr mit
133 038 t (zu je 1000 Kilo ) gegen 102 395 t in den
ersten drei Monaten des Vorjahres und von
deutschen Bheinhäfen mit 155 048 gegen - 155 164 t
im ersten Viertel 1936. Der Gesamtverkehr nach
deutschen Rheinhäfen betrug 142 373 (112 839) t,
während sich der Verkehr von deutschen Bhein¬
häfen auf 170 627 (175 797) t belief . Demnach ist

in der Durchfuhr nach deutschen Bheinhäfen
eine beträchtliche Steigerung zu verzeichnen,

während die Durchfuhr von deutschen Rhein¬
häfen leicht zurückgegaugen ist . In der Einfuhr
nimmt England vor Dänemark und Schweden
mit 8581 (7148) t den zweiten Platz ein . Auch in
der Ausfuhr führt England mit 8422 (8351) t vor
Dänemark (3272 t), Polen und Daüzig (2521 t)
und Schweden mit 625 t.

Hinsichtlich der Güterarten — im unge¬
brochenen Verkehr — nimmt die Weizendurch¬
fuhr die erste Stelle ein . Die Durchfuhr nach
deutschen Häfen ist von 11122 t im ersten
Viertel 1936 auf 18 840 t im gleichen Zeitraum
dieses Jahres gestiegen , ebenso die Durchfuhr
von Roggenmehl nach deutschen Bheinhäfen,
und zwar von 10 073 auf 12 749 t. In beträcht¬
lichem Abstand folgt an dritter Stelle die Durch¬
fuhr von Holzschliff , Holz - und Strohstoff mit
9450 (7975) t. In der mengenmäßigen Durchfuhr
sind Harze , Pech und Teer , Rückstände von
Erdölen , Metalle und Papier hinter den bereits
aufgeführten Warengattungen am stärksten
vertreten . Dabei ist bemerkenswert , daß die
Mengen dieser Güterarten in diesem Jahr
erheblich gestiegen sind.

In der Durchfuhr von deutschen Bheinhäfen
überwiegt Kunstdünger mit 25 972 (15 889) t,
während die Durchfuhr von Metallen von 29 621
auf 16 718 t gesunken ist . Die hauptsächlichsten
Ausfuhrgüter der rheinischen Häfen sind ferner
Kunststein (16 434/11451), Profileisen und -stahl
(15 420/18147), chemische Produkte (13 263/6926),
Wachse , Seifen , Asphalt und Rückstände von
Erdölen (12 440/13 068 t).

Bremer Tabakbericht
Bremen , 31. Juli (Eigenbericht ). Wenn der Marktauch , wie in jedem Jahr © um diese Zeit , wegen derFerien im allgemeinen ruhig war , bestan-d doch imJult Laufend Interesse für alle Tabake,soweit Angebote herauskamen , lm Geschäft derHändler nach dem Inland © trat ebenfalls keine merk¬

bare Stockung ein . Eine Reihe von Fabrikantenerachtete den Zeitpunkt für günstig aur weiteren Ein-deokung mit Rohware . Es wird eine Zunahmeder Kaufstimmung seitens der Fa¬brikation  erwartet.
Die angebrachten Brasil-  Tabake stammten aus

Liei'er ungs ver trägen , die vor mehreren Monaten abge¬
schlossen und seinerzeit mit dem Ursprung-Standefinanziert worden waren . Weitere Abiadungskon-trakte konnten nicht gemacht .werden . Der Ausfallder eingeführten Tabake war weiter gut und brauch¬bar . Von Bahia wird gemeldet , daß sieh die greif¬baren Vorräte  stark durch große Verkäufe nachandern Ländern vermindert haben . Drüben wurdenletzthin wieder erhebliche Posten aus dem Markt
genommen für die La-Plata -Staaten sowie für spa¬nische Verwendung.

Unter den als Einfuhr gemeldeten Seronen Ha¬vana  befand sich ein größerer Teil , der in Transitnach Mer gelegt wurde . Das Interesse für die freizu handelnde Ware hält a.n. Nach wie vor werden
besonders Unterklassen beachtet , doch besteht auch
Nachfrage nach feinsten durchdringenden Qualitätenfür Mtschzwecke.

Domingo  ist unverändert ; die Einfuhr bleibtschwierig.
Von der neuen Carmen - Ernte  ist noch nichts

eiugetroffen . Die Importeure erwarten in einigerZeit die ersten kleinen Zufuhren.
Die Einfuhr  im Juli betrug 13 600 Packen

Brasil , 5600 Seronen Havana , 2)0 Colli Domingo, 620Colli Carmen , 510 Packen China , 0260 Packen Java,
1020 Packen Sumatra , 2100 Packen Orientalen , 170 FaßKentucky , 405 Faß Virginy , 18 Faß Ohio.

V erkauft  wurden 10 200 Packen Brasil , 1800 Se¬ronen Havana , 260 Colli Domingo , 500 Colli Carmen,510 Packen China . — (Köster & Schrdefer).
Hamburg , 31. Juli . (Eigenbericht .) Brasil:  Dieim Juli auf bereits früher getätigte Kontrakte zur

Ablieferung gelangten Partien zeigten weiter einenqualitativ guten Ausfall . Im Produktionsland habensich die Vorräte weiter durch die Verkäufe nach
den außerdeutschen Märkten verringert . Blu¬
me  n a u : Für diese Sorte wurden Einfuhrgeneh¬
migungen für die neue Ernte zur Verfügung ge¬stellt , so daß die ersten Zufuhren gegen Septemberzu erwarten sein dürften . Rio Grande:  Nach denvon drüben vorliegenden Berichten ist für den Ex¬
port mit einem kleineren Angebot zu rechnen , da die
einheimische Industrie größere Käufe getätigt hatals in den früheren Jahren . Probeballen von derneuen Ernte sind im Laufe des nächsten Monats zu
erwarten . Havana:  Der größte Teil der in die¬sem Monat eingetroffenen Partie berührte den Ham¬burger Markt nnr als Durchfuhr.

Die Zufuhren  betrugen im Juli : 100 Rollen
Brasil , 10 330 Ballen Brasil , 2150 Ballen Havana,135 Ballen Mexico, 500 Ballen Niederl . Indien , 140Ballen China , 18 000 Ballen Orient , 9120 Ballen Orient-Abfälle , 120 Ballen Nordamerika . — Verkauftwurden im Juli : 100 Rollen Brasil , 7080 Ballen Bra¬
sil , 85 Ballen Havana , 140 Ballen China . (Sch. & M.)

Der Rauchwarenmarkt im Juli
Leipzig , 31. Juli . Der Geschäftsgang am LeipzigerBrühl wurde während des Juli überwiegend vonder ausländischen Kundschaft bestritten und war

recht ^ zufriedenstellend . Aus Jugoslawien warenzahlreiche Einkäufer erschienen , die auch zu Be¬darfsdeckungen schritten . Ferner wurden für Rech¬
nung der nördlichen Staaten gute Einkäufe getä¬tigt . Die Lieferungen nach Oesterreich , Ungarn , derTschechoslowakei und Polen bewegten sich im Rah¬
men des Vormonats . Ein gutes Geschäft versprichtman sich mit Italien . Voraussichtlich werden die
italienischen Kunden während der Leipziger Messe
erscheinen , -wenn bis dahin , wie erwartet wird , dieneuen Zuteilungsquoten für Rauchwaren von deritalienischen Regierung bekanntgegeben sind.

Die Umsätze mit dem Binnenmarkt waien im Ver¬gleich mit dem Auslandsgeschäft nicht erheblich.
Es erklärt sich dies zum Teil aus Saisongründen,zum Teil aber auch aus dem derzeitigen Preis¬niveau , das als zu hoch  empfunden wird . Im¬
merhin zeigte die deutsche Kürschnerschaft seitlängerer Zeit wieder lebhafteres Interesse für Män¬tel - und Jackenmaterial . Gefragt waren Embros
und Buenos , ferner in den niedrigeren PreislagenFohlen . Soweit, diese nicht zur Verfügung standen,
wurden Kalbfelle gekauft . Zu den meistbegünstig¬ten Artikeln gehörten wieder Persianer und Indisch
Lamra . Als Besatzware fanden australische und
nordamerikanisehe Oppossnm freundliche Aufnahme,ferner Whitecoats , die fast ausschließlich für den
Binnenmarkt bestimmt sind . Guten Export  brach¬
ten Sealkanin und Sealkaninstreifen . Für letztge¬nannten Artikel trat Amerika als Hauptkäufer auf.
Gefragt waren weiter Wallaby , südliche Biber,

Nutria und auch Nerze, deren Preise aber als zuhoch empfunden werden.
Die Tendenz für Wildwaren war abgeschwächt , was

vornehmlich auf die wenig befriedigenden Quali¬täten zurückzuführen ist . Rot- und Silberfüchsewaren vernachlässigt . Wiesel , Dachse und Iltisse
nachgebend , dagegen Eichhörnchen und Hamster be¬festigt . Kürschnerkanin , Katzen , Hasen und Wild¬
kanin wurden zu Höchstpreisen lebhaft gehandelt.Maulwurfe Untersorten waren behauptet.

Im allgemeinen blickt der Rauchwarenhandel dem
Herbstgeschäft zuversichtlich  entge¬gen. Die Wiederauffüllung der Läger mit frischerWare ist durch die Einkäufe auf den Lon*d o ner Auktionen  sichergestellt , auch werden
binnen Kürze größere Partien chinesischer Waren
erwartet . — Die V erodelungsindustrie
war normal beschäftigt . Spezialbetriebe hatten gutzu tun.

Bremen , 31. Juli . Nordamerikanisehe Baumwolle,Basis middling nichts unter lowmiddling nach den

Bremen Auo. Okt. Dez. Jan. März MalVor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

11 8Z/74
11.85/78
11.65/78

11.69/65
11.77/7*
11.77/73

11.76/73
11.83/77
11.81/78

12.1)3/38
12.16/IC
12.13/11

12.04/02
12.20/15
12.18/16

Abrechnung 11.84 11U ll ./a 1179 12.12 12.17
- Mäi-z 10.12.

Nach 12.30 Uhr bezahlt : März 12.12.
Bremen , 31. Juli . Der Markt eröffnete heute mit

angeregtem Kaufinteresse befestigt 4 bis 13 Punktehoher . Im Laufe des Vormittags wurde die Stim¬mung größtenteils wieder ruhig , jedoch mit durch¬
aus stetigem Unterton . Die Kurse zeigten daher

Sfinuge .Veränderungen . Der Jlarkt schloßum 12.30 Uhr ruhig unverändert bis 1 Punkt überden Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 31. JuJ4

Lokopreiseper Ib Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine myd, Sclndo white rouglsh

Bremer Kl. 1 .j -jq
Fine OomraStandard 1 Bremer Klausel2 . . . . 570

■New V° rl( _I Oktb . | _ jan _ |_ Ma,z ; Mol | Ju
S " -,. ScJ ,u® „ 10 83/84 |l0 76/78 10 .80/— ilO.90/91 HO96/ - Il0 9I
” Ukrn ms (l/aT 10 70/~ 10r<i ,U 84/—110 89/—11OS!
New Orleans . heutige Not. 1112 vorige Not, 11

ZufuhrenIn Atlantik- und Golfhäten 11000| 17
, Unregelmäßig

nffw„ Y£rk ’ 31' Z? 11' ? el- Baumw°Hterminmarktöffnete kaum stetig . Spater wurde die Stimme
-da E,rnte - und  Wetterberichte etrafen einschließlich der wöchentlichen Zusamm

etfniSm 11 d“r Zeitung „Dallas Ne'ws“-' Anderersin/oi? ™ei ri « T !!oh  Inhalte Sicherungskäufe i™ tei # Glattstellungen anläßlich des Wochensehlses. Das Angebot war jedoch nicht groß . Im V
lauf konnte sich eine teilweise Erholung dursetzen , weil Deckungen und Käufe des Handols
Erscheinung traten . Im allgemeinen herrschte alwenig Unternehmungslust . Am Schluß , wurde
lendenz abermals schwächer , als weitere Sicherunabgaben vorgenommen.

n ii GTet^ e, äe 11,1,1 Futtermittel
Berlin , 31. Juli . Zum Woehenschluß bewegten sdie Umsätze im Getreidefreiverkehr im ruhis

Bahnen . Raggen wird von den hiesigen Mühlen !
vereinzelt aufgenommen , da der Bedarf vielf:bis m September hinein schon gedeckt ist . Es w
hoU,iiiiwiwW r vie,r Reichsmark Ausgleichsspaibewilligt . Weizen, der aus den bekannten Grünt
erst zur Lieferung nach üem 10. August in größeiPosten zum Verkehr steht , wird hingegen weiter a
/fÜn?1/1// 1011 Hafer und Futtergersten fehlen fvollkommen . Auch Industriegersten sind nur we'
am .Markt . Sommerbraugerste ist erhältlich vund vielfach auf Lager genommen . Abschlüssefolgen bisher nicht , da die Brauereien die
zugsscheine noch nicht erhalten haben , während
Bezugsmarken vielfach bereits ausgegehen sind.

Newvork . ;t ?. [Mals lokoWeiz. Rw. I. HO.f0 Mehl n. Pr,
Weil. Hw. I. 1773 |Mehl h Pr

IEngl. Fracht210’, -3/6
• jKont. Fracht 14—18

G Ikaflo. 31. .
Gerste loko 60 8
Welzen willig
September 116V- 1
Dezember 1171,—i
Mal 119', - X

Mals unrgim
September t1 .75
Dezember 87 67
Mal 68-62
Haler k. stellt
September 29.50

Dezember 31-12Mai 3312
Roggen k. stetig
September 80-25
Dezember 80.75Mai 82.00

r
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Viehmärkte
Delmenhorst, 30. Juli . Auftrieb : 908 Ferkel* Preise:

a) 5—6 Wochen alt 8—10 HM. das Stück (0,38—0,39 EM.
das Pfund), 6—8 Wochen alt 11—13 (0,40—0,42), 9—10
Wochen alt 14—16 (0,40- 0,42), 10—12 Wochen alt 17—19
»0,44—0,46). Marktverlauf: langsam; nicht alles ver¬kauft.

Ureinervörde 30. Juli . Auftrieb * 1595 Schweine, 18Stück Hornvieh. Preise : 4—6 Wochen alte Ferkel
6—10, 6—8 Wochen alte Ferke± 10—14, 8—10 Wochen
alte Ferkel 14—17 HM. — Milchkühe I. 400—475 HM.,
II . 300—350, tragende Starken I. 330—360, II . 270—300.
— Handel in Hornvieh: langsam; geringer Ueber-
stand. Handel in Schweinen: langsam; geringerUeberstand.
Chikiigo , 31 . / . Schweine
leich . n . Pr . 1Z-75 ischw . n. Pr . 1175 ( Zufuhren 000
leich . h. Pr . 12 -20 | schw . h. Pr . 12 40 | im Westen 6üüü

Wildhäute
Rotterdam, 31. Juli (Eigenbericht). Am La Plaia

hält die Verbesserung an; die Preise der Frigorifico-Häute sind auch während dieser Berich(stoche weiter
gestiegen . Die Umsätze betrugen etwa 45 000 Stückund man bezahlte für leichte Buenos-Aires-Frigori-
fico-Ochshäute Vhk« d , do. schwere 8V« d, do. schwere
Sekunda 7,s/u d, für Sekunda Buenos-AiTes-Frigori-
fico-Kuhhäute 7% d je 1b. engl . Verschiffungsgewicht,
cif . Typ Fnigorifico-Buenos-Aires-Oohsbäute und Ro-
saTio-OchS'häute notieren unverändert 7% d; Kuhhäute
7% d je ib . engl . Verschiffungsgewicht , ci'f. Auch derPreis der trockenen Buenos-Aires-Americanos-Häute
blieb unverändert auf 11 d je lb. engl . Verschiffung««
gewicht, cif , 4 % Franchise. In Chikago notiertenschwere einheimische Paoker-Ochshäute am 27. Juli
1937 19 DollaTcents gegen 18.50 Dollarcents am22. Juli 1937. W. H. & Co.

Butter
Bremen, 31. Juli . (Eigenbericht) Unter dem Ein¬

fluß der jahreszeitlich absinkenden Milcherträgesowie des in der letzten Woche wieder stärkeren
Frischmilchverbrauchs ging die Buttererzeugung derMolkereien um etwa 3400 dz zurück. Der Verbrauch
erfuhr auch durch den Monatswechsel sowie den
Witterungsumschlag keine merkliche Veränderung.
Die Kontingente wurden weiter flott aufgenommen.Auch in den kommenden Wochen wird die Gestal¬
tung des Trinkmilchbedarfs die Entwicklung der
Buttererzeugung maßgebend beeinflussen . Mit einer
weiteren Abwärtsbewegung muß jedenfalls aus
jahreszeitlichen Gründen gerechnet werden.

del ist weiter sähr aufnahmefähig für diese Kaf¬
fees. — Das Loko- und Inlandgeschäft konnte sich
nicht recht entwickeln, die Frage richtete sich fast
ausschließlich auf die unteren bis mittleren Preis¬
lagen, worin das Angebot sehr mangelhaft ist.

Die Kaffeelager bestände  in Bremen
stellten sich Ende Juli auf insgesamt 140 000 Sack
gegen 141 000 Sack im Vormonat. Hiervon entfielen
26 000 (24 000) Sack auf Brasil -Kaffee und 114 000
(117 000) Sack auf andern Kaffee. Die Zugänge
im Berichtsmonat betrugen 14 000(22 000) Sack Brasil-
Kaffee und 39 000 (44 000) Sack Kaffee anderer Her¬
kunft, die A b g ä n g e 12 000 (16 000) bzw. 42 000
(42 000) Sack.

Hamburg, 31. Juli . Das Inlandsgescliäft war zum
Wochenschluß ruhiger. Im Durchfuhrhandel stellt
man in Unterhandlungen wegen größerer Abschlüsse.
Preise unverändert.

Hamburg, 31. Juli Die am 31. Juli vom Vereinder am Kaffeebandel beteiligten Firmen und den
Lagerhaltern veranstalteten Besitaiudsaufnahmeergab
einen Vorrat  von insgesamt 334 810 (am 30. Juni
353 266) Sack, und zwar von 74 671 (So 885) Sack Brasil-
kaffee und 280 139 (267 381) Sack Kaffee anderer Her¬
kunft. Die Zufuhren  betrugen im Juli 241187
(227 951) Sack und die Ablieferungen  238 556
(215 478) Sack.

Hamburger Kaffeeterrainbörse
Superior Santos in Pfennigen für */* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt): Juli 46 B 44 G, Sept.46 B 44 G. Dez. 46 B 44 G. März 46 B 44 G. Mai46 B 44 G.
Hamburg, 31. Juli . In der Woche vom 26. ^bis31. Juli wurden in Hamburg insgesamt 47 200 Sack

Kaffee eingeführt gegen 68 911 Sack in der Vorwoche.Hiervon entfielen auf Santos 30 735 (41 549), auf Rio
1000(3564), auf Parana, Victoria, Bahia, Pernambuoo
und andere Brasilsortea 952 (—), auf Caracas und La
Guayra 1200 (1655), auf Puerto Caibello— (741), auf
MaTa-carbo — (6475). auf Guatemala 691 (1579), auf
Mexiko — (3184), auf Salvador — (391). auf Haiti und
Domingo 200 (—), auf Kolumbien 7524 (8717), auf
Ekuador 100 (—), auf Ostindien und Nieder1and is eh-
Indien 2917 (—), auf afrikanische 1257 (3$6) und auf
diverse Sorten 624 (775) Sack Kaffee.

Kakao
Hamburg, 31. Juli . Rohkakao:  Bei stetigem

Verlauf wurden folgende Preise genannt : Accra g.f.
loko 37-sh 6 d, Juli/August 37 sh 9 d cif , neue Ernte
Nov./Jan. 38 sh 3 d cif , Lagos faq Juli/August 36 sh

6 d cif , Sup. Thomö auf Approbation Juli/Sept.
38 sh 6 d cif , Sup. Bahia monatliche Abladung Juli/Dezember 38 sh cfr, Plant. Trinidad erste Marken
Juni/Juli 56 sh cfr. Sup. Epoca Arriba Juli/August
49 sh cfr. Sup. Machala Juli/August 48 sh 6 d cfr.
Sup. Sommer Arriba Juli/August 52 sh cfr. —
Kakao Halbfabrikate:  Das Bedarfßgeschäft
hielt sich in engen Grenzen: Preise : Kakaopulver
stark entölt mit einem Fettgehalt bis zu 16% lose
1.40 bis 1.75 RM für 1 kg Kakaobutter Höchstpreis3.05 RM bei Bezügen ab 250 kg für 1 kg. Kuvertüre
1.95 bis 2.95 RM, Kakaomasse 2.10 bis 2.30 RM.

Zucker
Magdeburg, 31. Juli . Gemahl. Melis prompt für10 Tage 32.37%, für Juli 32.32'/*, 32.37%. Tendenz:

Ruhig.
Der Vorsitzende der Haaiptvereinigung der deut¬

schen Zuckerwirtschaft hat mit Wirkung vom 21. Juli
die 17. I n 1a n d z u c k e r - F r e i g a b e in Höhe
von 5 % der zum Inlandsabsatz 1936/37 vorgesehenen
Verbrauchszuokennenge verfügt . Die Gesamtfreigabebeträgt damit 90% zuzüglich der unverkauften Resteaus den Jahresfreigaben 1935/36.

Metalle
Berlin, 31. Juli . Metalle. Elektrolytkupfer promptcif Hamburg. Bremen od Rotterdam (Notierung der

Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 81.50 RMfür 100 kg
Feinsilber (1 kg fein) 39—42 RM.
Standard-Blei fiir Juli 29V* RM für 100 kg.
Berlin, 31. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgtfür eine Unze Feingo-ld 139 sh 8% d gleich 86.61.91 RM.

für ein Gramm Feingold demnach 53.9007 Pence gleich2.78487 RM.
Hamburg, 31. Juli . Altmetalle . Elektrolytkupfer-

draht 74%—'77, Schwerkupfer 74—76%, Rotguß - 73bis 75%. Sckwermessing 51V*—54, Lei oh tmessing 44V«
bis 47%, Mesingspäne 51V«—54%, Altzink 191/«—21V«,Altblei 24*/<—26V«.

London, 31. Juli . Heute wurden in London 31000
Pfund Sterling Gold zu 139 sh 8% d per Unze feinverkauft. •

London, 31. Juli . Silber. Barren prompt 20l/is, Fein
prompt 215/s, Barren Lieferung 20Vt«, Fein Lieferung
21% Pence per Unze.
Newvork , 31 - / •
El. Kupf . I. 14 -15 BlBlei , loko t>. Q0 (Weißblech 5 -35
30/90 Tage 14 -15 t Zink , loko 7 -00 Roheis . N. 27 -27V
Zinn , loko 58 -50 Isilb . aust . | Rohels . N. 26 25

Käse
Bremen, 31. Juli . (Eigenbericht) Im ostpreußischen

Erzeugergebiet für Tilsiter  trat eine weitere Be¬
lebung ein, zumal jetzt besonders die minderfet¬
ten Sorten stärker begehrt sind. Die Versorgungmit holl. E d a m e t und Gouda  sowie rheinischem
Käse nach Holländer Art blieb ausreichend. Am
Emmentaler  Markt ist eine Entspannung vor¬
läufig noch nicht eingetreten. Die Absatzverhält¬
nisse für Weich  käse waren nicht ganz einheitlich.
Bevorzugte Aufnahme fanden Camembert und
Brie,  die an einigen Märkten sogar etwas knapp
waren. Auch für Limburger  machte sich er¬
höhtes Interesse geltend. In einigen süd- und süd¬
westdeutschen Verbrauchergebieten vollzog sich der
Weichkäseabsatz langsamer. Schmelzkäse  er¬
freute sich guten Zuspruchs. Auch die Absatzmög¬lichkeiten für Sauermilch  käse waren nicht
ungünstig . Speisequark  blieb lebhaft gefragt.

Salzheringe
Bremen, 31. Juli . (Fangmeldungeh dar D. H. G.)

Ankünfte.  30 . Juli : Elsfleth (Vegesack): DL Fink
576 Kantjes, DL Tide 582 Kantjes ; Veges-äck: ML Sper¬
ber 764 Kantjes, ML Taube 794 Kantjes ; Leer: DLArnolde 640 Kantjes ; Emden: ML Heiner. Brons 950
Kantjes , ML Gt.  Kurfürst 510 Kantjes , DL Sparen¬burg 605 Kantjes. — Insgesamt : 8 Schiffe mit 5421
Kantjes.

Seefische
Am 31. Juli landeten in Wesermünde 10 Dampfer

547 ÖOÖkg frische Seefische, davon brachten aus der
Nordsee sechs Dampfer 256 250 kg Heringe, von der
Bäreninsel zwei Dampfer 158 750 kg, vorwiegend Ka¬
beljau, Seelachs und Goldbarsch, von Island zwei
Dampfer 132 500 kg Kabeljau, Seelachs und Gold-
bairsch. Ein Hochseesegler ©teilte 150 kg Feinfischzur Versteigerung. Die erzielten Preise  waren
gegen den Vortag unverändert. Bäreninsel : Kabel¬
jau I 5—6%, II 5—6, III 5, Seelachs 7%—81/«, Gold¬
barsch 5V«—6%. Island : Kabeljau I 51/*—9, II 5—81/«,
III 5, Seelachs 7*/«—§*/«, Lengfisch 5—6, Goldbarsch
5—TV«. Nordsee: Heringe 7V«—10, Makrelen 5—7%,Wittlinge 5—8, Seelachs 9%.

Warenmärkte
_ . , , , „ Hamburg, 31. JuliReis : Marktlage im Inlande und am Platze ruhig.Preise unverändert. An den fernöstlichen Märkten

wurden die Forderungen dagegen weiter erhöht.
Gewürze: Der Gewürzmarkt zeigt ein recht ruhi¬

ges Aussehen. Die Forderungen bewegten sich auf
der Linie der Vortage. Preise unverändert.

Hülsenfrüchte : Infolge der unterschiedlichen An¬
gebots- und Absatzlage blieben die Abschlußmög¬lichkeiten begrenzt. Preise unverändert.

Getrocknete Früchte: Es kamen kleine -.Umsäiza—
zu unveränderten Preisen zustande. Bulgarische
Pflaumen in .25-kg-Kisten 90/100.65.50 RM, 100/110
61.50 RM, 110/120 58.50 RM. -Jugoslawische Pflaumen
in 25-kg-Kisten 70/75 71 RM, 80/85 67 RM, 95/100 63.50
RM, 100/110 58.50 RM, 110/120 56.50 RM, Korinthen in
Viertelkisten 44—50 RM per 100 kg verzollt ab LagerHamburg.

Kautschuk: Ruhig, loko 8%, Aug./Sept. 87s, Sept./Okt. 8ls/i« d.
Ghlkago , 31 . 7 . Schmalz

Tendenz : k. stetic ! September 11 . 95 iDezember 11 . 62^
lull 11 . 85 IOktober 12

Newvork , 31 . 7 . Oele und Fette
Schmalz 12 . 60
Talg , lose 8 -50
BW'saatöl
September 8 -57

Oktober 9.53
Dezember 854
Januar 8 -55
März 8 -57
Terpentin 37 -50

Ttrp . Sav . 32 -50
Petr . SWC. 16 -25
Petr . SWT. 12 -25
Mid. Conti . 1 -16
Pens . Rohöl 2 . 37—57

Bremer Kaffeebericht
Bremen, 31. Juli . (Eigenbericht .) Das Geschäft

hielt sich in der letzten Berichtswoche in engen
Grenzen. Eine neue Zuteilung in B r a s i lkaffees
erfolgte nicht ; doch rechnet der Handel damit, daß
vielleicht in der nächsten Woche eine Zuteilungfreigegeben wird. Anstellungen von drüben laute¬
ten ziemlich unverändert. In mittelamerika¬
nische  Kaffees kam es zu kleineren Abschlüssen
in Konsignationsware. Die Qualitäten dieser Kaffees
ließen allerdings schon sehr zu wünschen übrig. AmAnfang der Woche kamen auf Kolumbien  ver¬
mehrte Abschlüsse zustande. Es ist jetzt restlos
über das Juli -Kontingent verfügt worden. Der Han¬

_ B ö f meng Der i €h i  e. -
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Uneinheitlich
Hamburg, 31. Juli . Die Wochensclußbörse unter¬

schied sich kaum von der des Vortages. Die Unter¬
nehmungslust war recht gering , so daß der Ge¬
schäftsumfang keine Ausdehnung erfuhr. Die Kurs¬
gestaltung nahm einen uneinheitlichen Verlauf,
wenn auch behauptete und teilweise befestigte Kursein der Mehrzahl waren. Schiffahrtswerte
konnten durchweg ihren letzten Stand behaupten.So wurden Hansa-Dampf auf der vortägigen Basis
von 140 Wieder umgesetzt. Nordd. Lloyd wurden mit
100% und Hapag mit 93 kaum verändert genannt.
Auch die übrigen Schiffahrtswerte , die zumeist ge¬
schäftslos waren, wurden zu den letzten Kursen ge¬
sprochen. Von Werftaktien stellten sich Atlaswerke
um V«% höher (123V«), während Bremer Vulkan zu
147 gesucht blieben. Am Bankenmarkt entwickelte
sich einiges Geschäft in Geestemünder Bank, die
mit unv. 91V* aus dem Markt gingen . Für die bre¬
mischen Werte ergaben sich ebenfalls fast keine
Kursabweichungen. Trotz Kaufneigung war kaumetwas von Umsätzen zu hören, da Material selten
herauskam. Reis- und Handels wurden mit unv.
145 genannt. Wendts Cigarren blieben zu 95 und
Bremer Cigarren zu 96 gefragt . Bremer Wolle ließ
sich zu 166 verkaufen. Von Fischereipapieren waren
Bremer-Vegesacker Fisch zu 162 und die unnotierten
Nordd. Hochsee zu 146 eher begehrt. Die unnotierten
Nordstern stellten sich auf unv. 147. Renten lagen
freundlich , jedoch kursmäßig wenig verändert. Bre¬
mer Umtauschanleihe wurden etwas niedriger mit93% bewertet.

Weiter fest
Hannover, 31. Juli . Der Aktienmarkt war weiter

fest , Ilseder Hütte zogen um 2,5% auf 188,5 an. Han¬
noversche Straßenbahn um 1 V« auf 124,5 und Mecha¬
nische Weberei Linden auf 127,25. Deutsche Schaclit-
bau, Hackethal Draht. Braunschweig-Hannoversche
Hypothekenbank und Hildesheim-Peiner Kreiseisen¬
bahn waren zu höheren Kursen gesucht. Am Ren¬
tenmarkt  befestigten sich die Goldpfandbriefe
der Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank
auf 99,75, desgleichen die der Hannoverschen Boden¬kreditbank. Auch die Kommunalschuldverschreibun-
gen der beiden Institute waren mit 98,75 je V«%fester . Die Umsätze in Reichsanleihen wurden zu
unveränderten Kursen, getätigt ^ Von Industrie-Ob»-,
ligationen wären'" Häckethal 'Draht */«% höher,
BrauergilÜe und Mechanisch©»Linden zu letzten Kut*
sen im Handel. Die Gemeinde-Umschuldungsanleihe
war imr‘Freiverkehr mit 94,225 bis 94,975 nochmals
etwas leichter . Burbach Kali waren auf 65 bis 66
befestigt . — Schluß weiter freundlich.

Ruhig
Berlin, 31. Juli . Das schon tags zuvor recht ruhige

Geschäft konnte zum Wochenschluß keine Belebung
erfahren, da besondere Anregungen nicht Vorlagen,
andererseits aber die Entwicklung in der Nichtein¬
mischungsfrage die Unternehmungslust etwas hemmt.Zwar fehlte es auch heute nicht an kleinen Kauf¬
orders der Bankenkundschaft, die aber durch Reali¬
sationen der Kulisse ausgeglichen wurden. DasKursniveau bot daher kein einheitliches Bild . Viel¬
fach wurden kräftigere Kursaufschläge durch Zu¬
fallsorders ausgelöst . Im V e r la u f lagen Aktien
weiter ruhig , wobei meist Abbröckelungen eintra¬
ten. Farben gaben gegen den ersten Kurs um V«%

Dollar = 2,491(2,491) RM
Englisches Pfund = 12.395 (12.400) RM

auf 168V* nach. Ver. Stahlwerke und Kokswerke ver¬
loren je %, Bemberg 1%%. Dagegen waren Siemensum 1 % erholt. Stolberger Zink notierten nochmals1V*V* fester . Der Schluß brachte keine Ueberraschun-
gen mehr. Die Kurse hlieben im allgemeinen be¬
hauptet ; vielfach konnte eine Schlußnotierung man¬
gels Umsatzes nicht vorgenommen werden. Nach¬
börslich wurde nicht mehr gehandelt.

Am Markt der Einheitswerte zogen bei den Bank¬
aktien Adca um IV«, Handelsgesellschaft und DD-
Bank um je V*, Commerzbank um V«% an. Von
Hypothekenbanken wurden Hamburger Hypotheken
(plus IV«%) und Bayrische Hypotheken (plus 1%%)
bevorzugt Von Kolonialwaren stiegen Kameruner
erneut um 2'/*%. Von Steuergutscheinen zogen 1938erum Vs% an.

Am Rentenmarkt zeigte sich weiter Anlageinter¬
esse für Kommunalobligationen, die in den meistenFällen Strich-Geld notierten . Hannoversche Boden
gewannen V«»/<>. Neubesitzanleihen waren nach den
vorangegangenen Steigerungen wieder angebotenund schwächer. Dekosama-Neubesitz erschienen mit
Minus-Vorzeichen. Hamburger Neubesitz ermäßigten
sich um 7«0/0. Stadt-, Provinz- und Länderanleihen
zeigten bei unbedeutenden Kursveränderungenfreundliche Grundtendenz. 35er Reichsschatzanwei¬
sungen zogen um J/s®/0 an . Von Industrieobligationen
büßten Markt-Hagen I 1%»/* ein, während Mont-
Cenis %% gewannen. Privatdiskont * unverändert
27*®/o.

Fest
New York, 31. Juli . Die Börse eröffnete stetig , wo¬

bei sich zunächst nur beschrankte Schwankungen
nach beiden Seiten ergaben. Das Geschäft war ver¬
hältnismäßig schleppend, jedoch erhielten die Kursedurch anhaltende Käufe in Motoren- und Stähl¬
werten einen Auftrieb , der genügte , um Kurserhö-
hungen auszulöschen, der per Saldo bis zu 3 Dollar
gingen . Für eine Wochenschlußbörse war die Ura-
satztätigkeit lebhafter , als man erwarten konnte.
Auf verschiedenen Marktgebieten erfolgten verein¬
zelte Realisationen , jedoch schlossen die führenden
Werte des Aktienmarktes ungefähr zu den höchsten
Tageskursen . Da die Mitteilung des Fordkon-
z e r n?s über eine Herabsetzung der Preise
für Personenkraftwagen  mit Wirkung ab
2. August den Weg für eine allgemeine Preiser¬
höhung in der Autoindustrie geebnet hat, wurden
später General Motors und Chrysler bevorzugt. Auch
Stahlwerte haussierten im Zusammenhang, mit dem
ausgezeichneten Produktionsausblick. Für Land¬
maschinen-, Oel- und Flugzeugwerte wurden eben¬
falls höhere Kurse genannt, weil Berichte über eine
Ausdehnung des Geschäftes eingelaufen waren. Ver¬
sorgungswerte und Eisenbahnaktien wurden ver¬
nachlässigt und waren wenig verändert. Die leb¬
hafte Geschäftstätigkeit in den Werten der Inter¬

national Paper Co. . wurde weiter durch Gerüchte
gefördert, daß der Wertpapier- und Börsenausschuß
binnen kurzem die neuen Emissionen genehmigen
werde, "die gemäß dem Reorganisationsplan , vorge¬
schlagen sind. Die Börse schloß in fester Haltung.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
bondon . 3‘ 7 Belgrad 216 .50 Schanghai _
Newyork 4 .9760 Sofia 400 .00 Yokohama 1/196
Paris 132 .79 Rumänien 672 .00 Australien 125 .00
Berlin 12 .37« Lissabon 110 .13 Neuseeland 124 .00
Spanien 86 .50 n Istanbul 518 .00 Südafrika 100 .12)
Montreal 4.9793 Athen '46 .58 London auf
Amsterdam 9.0225 Wien 26 .37 Bombay 1/612
Brüssel 29.58 Warschau 28 .34 Bombay auf
Italien 94 .57 Moskau London 1/609
Schweiz 21 .68'/ Lettland 2525 Buenos auf
Kopenhagen 22 .40 Buen . Aires 16 .00 London 16 .45
Stockholm 19 .495- Rio de 3an. 4 .12
Oslo 19 .90« Montevideo 28 .00 Prolonga¬
Helslnqfors 226 .15 Mexiko 18 .00 tionssatz f
Prag 142 .75 Alexandrien 97 .50 tägl . Geld .
Budapest 25 .15 Hongkong 1/270
Zürich . 31 7 Stockholm 111 .75 Helsingfors 9.59
Paris 16 .32 1 Oslo 108 .95 Buen . Aires 13T 7,
London 21.671 Kopenhagen 96.75 Japan 126 .12
Newyork 435 .50 Sofia — — Privatdisk.
Belgien 73 .30 Prag 15 .20 Inland 1
Italien 22.95 Warschau 82 .76 Privatdisk.
Spanien Budapest 86 .25 Ausland 3
Holland 240.25 Belgrad 10.00 £ p. 1 Mt. s;
Berlin 175 .20 Athen 3.95 £ p. 3 Mte %
Wien Istanbul 3.50 S p. 1 Mt. %
Notenkurs 82 .30 Bukarest 3 .25 8 p. 3 Mte 1X

Amsterdam , 31 7 Belgien 30 .52 Stockholm 46 .55
Berlin 73 .00 Schweiz 41 .84 Prag 6.32
London 9 .82i Madrid Privatdisk. >/,«- !<
Newyork 181 .31 Oslo 452' Tägl . Geld X
Pari* 6 .80 Kopenhagen 40 .30 1 Monatsg. S

Kopenhagen,31 .7. Oslo . 31 / Stockholm . 31 7
London 22 .40 London 19 .90 London 19 .46
Newyork 451 .80 Berlin 1G2.C0 Berlin 157.75
Berlin 181 .25 Paris 15 .20 Paris 14 .70
Paris 17 00 Newyork 401 .56 Brüssel 66 .80 n
Antwerpen 75 .65 Amsterdam ’21 .75 schw . Plätze 96 .00
Zürich 103 .60 Zürich 92 .71 Amsterdam •16 .00 "
Rom 73 .95 Helsingfors 6.96 Kopenhagen 66 .9'
Amsterdam 248 .85 Antwerpen 68 .00 Oslo 97 .6'
Stockholm 115 .65 Stockholm 102.8' Washington 390 .0r n
Oslo 112 .78 Kopenhagen 89 .2' Helslnqfors 8.62
Helsingfors 9 .97 Rom 21 .5’ Rom 20 .90
Prag 15.85 Prag 14 .20 Prag 13 .00
Wien Wien 76.75 Wien 74.25
Warschau 65 70 Warschau 77 .00 Warschau 74 .25 n

Wien , 31 Kopenhagen 118 .52 Paris 19 .91
Amsterdam 294 .26 London 26 .56 Prag 18.82X
Berlin 214 .46 Madrid — Sofia —
Brüssel 89 .68 Mailand 2724 Stockholm 13625
Budapest Newvork 533.63 Warschau 100.81 e
Bukarest Oslo 133 37 Zürich 122 .40
Newyork . 31 7 Lond . SO To Kopenhagen 22 .22«
Tägl . Geld 1 .00 B’wechset 4.9693 Prag 3.48«
Bankakz. H’wechsei 4.96st Wien 18.84
90 Tg. Brief 0.43 Paris 3.75 Budapest 19.75
90 Tg. Geld 0.50 Brüssel 16 .83« Belgrad 2.33
Pr Hand .- Rom 5.26 ', '♦Hen 021 X

Wechsel Madrid 5. 60 Japan 29.00
niedr . Satz 1.00 Bern 22.96,i ien . Aires 30 .87
höchst . Satz 1 .00 Amsterdam 55 .17 Rio de Jan. 8.39
Wechsel au 1 Stockholm 25.675 Berlin 40 24
London -Obl 4 9781 Oslo 25 .125

Ostasiatiselie Wechselkurse vom 31. Juli
Xewyork gegen Japan 28.98—29-03. London gegen

Japan l .l65/«« (Tel. der Yokohama Specie Bank Ltd.).
Bombay und Kalkutta 1.6V««, Hongkong 1.2V«,

Schanghai 1.2V«, Kobe l .l 18/i« (Telegr. der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

Berliner Devisenkurse

Telegraphisch«
Auszahlung-

ixStfl
Sfi15 Vor¬

kriegs
icurs

31 /
Geld Briet

30
üeld

/
Brie!

Aegypten 1 äg £ / 20 .99 12 .685 12.715 12.685 12.715
Argentinien 1 P.-P. 6 1 78 0.751 0.755 0.751 0.755
Belgien 100 Belg. 2 81 .00 41 .( 8 4126 41 .89 41.97Brasilien Y Milreis 7 1 .33 0 .167 0.169 0.167 0 .169
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3.047 3.053 3.047 3 053
Dänemark 100 Kr. 6 112 .50 55.29 55.41 55 29 55.41
Danzig 100 tl. 4 — - 47 .10 47 .20 47 .10 47 .20
England 1 £ 4 20 .47 17 385 12.415 12 .365 17 415
Estland 100 e . Kr. ? — — 67 .93 66 .07 67 .93 66 .07
Finnland 100 t . M. 45 81 .00 5.48 5.49 5.48 5.49
Frankreich 100 Fr. 5 81 .00 9.326 9.344 9.326 9.344
Grlechenld . 100 O. 4 61 .00 2.353 2 .357 2 .353 2 357
Holland 100 fl. 6 168 .74 137 .30 137.58 137 .25 137.53
Iran 100 Rials 2 20 .43 15 .38 15 .42 15 .38 15 .42
Island 100 Ist . Kr. — 112 .50 55.36 55.48 55 .36 55.48
Italien 100 Lire 65 81 .00 13.09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan 1 Yen ,45 2.40 0.718 0.720 0.718 0 .720
lügest . 100 Din. 3 -29 81 .00 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan . $ 65 4.58 2.498 2.492 2.498 2.492
Lettland 100 Latls 55 ' — 49 .90 49.10 49.00 49 .1ü
Litauen 100 Llt. 55 — — 4120 41 .98 41 .90 41 .98
Norwegen 100 Kr. 4 112 .75 62 .24 62.36 62 .24 62 .36
Oesterr . 100 Sch. 35 59 .07 4825 49.05 48.95 49.05
Polen 100 Zloty 6 — — 47 .10 47.20 47 .10 47 .20
Portug . 100 Esc. 45 453 .57 11 .25 11.27 11 .25 11 .27
Schweden 100 Kr. 2 112 .50 63 .85 632B 63 .86 63 .93
Schweiz 100 Fr. 15 81 .00 57 .11 57 .73 57.14 57 .26
Spanien 100 Pes. 5 61 .00 16.98 17.02 1628 17.02
Tschech . 100 Kr. 3 85 .00 8 .651 8.669 8.651 8.669
Türkei 1 türk . £ 1 18 .50 1.978 1282 1.978 1282
Ungarn 100 Pgö. 4 —— ——
Uruguay 1 G.-P. 1 4.30 1.464 1.466 1.464 1.466
V. Staat , v. A. 1 $ 11- 419 5.48s 493 2.469 2 493

An den. internationalen Devisenmärkten sah man
heute im allgemeinen wenig veränderte Kurse. Das
Pfund stellte sich in Amsterdam auf 9,02V» (9,02%),
in Zürich auf 21,67V« (unv.), ebenso hielt sich der
Dollar auf Vortagsbasis . Der französische Franc lag
nur gegen Zürich mit 16,32% nach 16,32 etwas fester.
Der . Schweizer Franc war knapp gehalten der Gul¬den eher etwas fester.

Konkurse
Berlin : Kaufm. Erich Stier, Textil Import (Textil-Ägentur-Geschäft). — Celle: Nachl. Schlosser Richard

Kubon. -r- Offenbach, Main: Feintäscbner Franz Er¬
krath in Mühlheim a. M.

Vergleichsverfahren
Olpe: Elektromstr. Mathias Schmitten. — Bean¬

tragt : Remscheid: Fabrikant Hugo Thoma, Werk¬
zeugfabrik.

Generalversammlungen
3. 8. „Midgard“ Deutsch© Seeverbebrs-A-G, Norden¬

ham (GV in Hamburg).
16. 8. Bremer Bauwerk-Fabrik A-G vorm. C. H.

Mrchelsen, Grohn-Vegesack (GV in Bremen).20. 8. Bauwirtring A-G, Bremen.

Die Lebenshaltungskosten im Juli
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskostenstellt sich für den Durchschnitt des Monats Juli

auf 126,2 (1913/14 gleich 100). Sie hat hauptsächlich
aus jahreszeitlichen Gründen gegenüber dem Vor¬
monat (125,3) um 0,7% angezogen. Die Indexziffer
für Ernährung hat sich um 1,3% auf 124,5 erhöht;
dies ist auf die Einbeziehung der Preise für Kar¬toffeln neuer Ernte zurückzuführen. Die Preise für
Gemüse sind etwas zurückgegangen. Die Erhöhung
der Indexziffer für Ernährung, die regelmäßig im
Juli eintritt , dürfte in den folgenden Monaten mit
dem Rückgang der Preise für Kartoffeln wieder
ausgeglichen werden. Die Indexziffer für Wohnung
(121,3) sowie für Heizung und Beleuchtung (123,7)
ist unverändert geblieben . Die Indexziffer für Be¬
kleidung (125,5) hat um 0,2%, die für „Verschie¬
denes“ (142,5) um 0,1 0/0 angezogen.

Die Großhandelspreise. Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 28. Juli wie in der
Vorwoche auf 106,5 (1913 gleich 100). Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8 (unv.),
Kolonialwaren 97,6 (unv.), industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 96,3 (unv.) und industrielle Fertigwaren
124,7 (plus 0,1%).

Vierzehntäglicher Dienst
des Lloyd Triestino

Triest , 31. Juli . Die Agenzia Stefani meldet,
daß der „Conte Verde “, der mit völlig neuen
Einrichtungen zur Beförderung von Fahrgästen
versehen wurde , am 5. August auslaufen wird.
Der kürzlich erfolgte Entschluß , den Eildienst
des Triester Lloyd von Europa nach Indien und
dem Nahen Osten zu verdoppeln , wird auf diese
Weise verwirklicht . Zudem wird nach erfolgtem
Umbau des „Conte Biemcamano “ am 20. August
den Dienst wieder aufnehmen , während der
„Conte Rosso “ am 2. September seinen Dienst
übernimmt . Mit dem Motorschiff „Victoria “ und
den drei Dampfern wird demgemäß zweimaliges
Aulsaufen monatlich von Genua und Triest über
Neapel , Mailand und Brindisi nach Port Said,
Maßquah , Djibouti , Aden , Bombay , Colombo,
Singapore , Manila , Hongkong und Schanghai
gesichert.

Zusammenlegung _ der italienischen Schiff¬fahrtsvertretungen in Wien . Die Wiener Ver¬
tretungen der Italia , des Lloyd Triestino und der
Cosulich -Linie treten in Liquidation und werden
zu einer gemeinsamen Vertretung der „Flotte
Riunite “ verschmolzen werden.

Neuordnung der Passageraten nach dem
Fernen Osten . Bei den von Europa nach Indien
und dem Fernen - Osten verkehrenden Reedereien
findet , wie einer Verlautbarung von Lloyd ’s List
zu entnehmen ist , eine Abstimmung der
Passageraten statt . Um Unterschiede auszu-
gleiehen , werden einige Raten erhöht , andere
dagegen etwas herabgesetzt . Falls die fort¬
laufend steigenden Betriebskosten sich noch
weiter erhöhen sollten , besteht die Möglichkeit,
daß eine allgemeine Erhöhung der Passageraten
in Erwägung gezogen werden muß.

Steigende Auslandseinnahmen der japanischen
Schiffahrt . Die Anslandseinnahmen der japani¬
schen Schiffahrt werden von halbamtlicher Seite
nach der bisherigen Entwicklung des fernöst¬
lichen Frachtengeschäfts und der Uebersee-
märkte auf über 400 Mill . Yen geschätzt , die da¬
gegen stehenden Auslandsausgaben auf nicht
ganz 200 Mill . Yen , so daß mit einem Ueber-
schuß von etwas über 200 Mill . Yen gerechnet
wird . In 1936 wurde demgegenüber ein Aus¬
landsüberschuß von rund 178 Mill . Yen erzielt.

Neubauauftrag der Silver Line . Die Silver
Line , Ltd . in London , hat bei der Werftfirma
Joseph L. Thompson & Sons , Ltd ., Sunderland,
einen Turbinendampfer von 9800 t dw und einer
Geschwindigkeit von 14 Knoten in Auftrag ge¬
geben . Der Neubau soll Ende 1938 geliefert wer¬
den und erhält eine kleine Anzahl von Kabinen
für Fahrgäste.

Starke Nachfrage nach Schiffahrtswerten in
Dänemark . Im Laufe der letzten Woehen hat
sich der Markt der dänischen Schiffahrtswerte
wieder befestigt . Die Aktien der bedeutendsten
Reedereien haben sich seit Monatsbeginn um
10 bis 32 Punkte erhöht . So sind die Aktien der
Det For -enede Dampskibsselskab von 117 am
1. Juli auf 128 am 26. Juli gestiegen , die Aktien
der Reederei Dannebrog von 204 auf 236, die der
Reederei Myren von 172 auf 192 usw.

Norwegische Schiffshestellungen in England.
Norwegische Reeder beginnen in England
Schiffe zu bestellen . Es befinden sich im Ban:
bei Burntisland Shipbuilding Co. ein Fracht-
motorschiff von 7600 Tonnen für Reederei A/S
Oddfjell in Bergen ; bei Blythswood Shipbulding
Co. ein 9000 Tonnen Frachtmotorschiff für A/S
Deodata , Borre (H . Hannevig ) ; hei Sir James
Laing and Sons , Sunderland , ein Tankschiff von
14 500 Tonnen für Westfal Larsen & Co. in Ber¬
gen und ein Schiff zu 14 500 Tonnen für Preben-
sen & Blakstad in Risor und bei Jos . L . Thomp¬
son and Sons , Sunderland , ein Frachtschiff zu
9000 Tonnen für Wallern & Co., Hongkong.

Erweiterung der Danziger Werft . Die Dan-
ziger Werft und Eisenhahnwerkstätten A -G
(International Shipbuilding & Engineering Co.,
Ltd .) in Danzig hat sich zum Bau einer neuen
Helling für Schaffe bis zur Größe von 16 000 t
entschlossen . ' Die Anlage soll so eingerichtet
werden , daß neben ihr gegebenenfalls eine
zweite Helling errichtet werden kann . Die Ar¬
beiten sollen im kommenden Winter begonnen
werden.

75 Jahre Schiffswerft Henck . Die Schiffswerft
G. R e n c k jun . in Harburg -Wilhelmsburg feiert
am 1. August das 75jährige Bestehen . Ein guter
Auftragsbestand sichert der Werft zurzeit volle
Beschäftigung.

China kaufte von den Vereinigten Staaten von
Amerika 3000 t Roheisen und wird voraussicht¬
lich weitere Käufe tätigen , sobald der notwen¬
dige Fraehtraum gechartert werden kann . Die
Nachfrage des Kontinents ist gleichfalls be¬
trächtlich , jedoch sind die Abschlüsse gegen¬
wärtig verhältnismäßig begrenzt.

Nachrichten für Seefahrer
Wasserstraßenidlrektl-on Bremen teilt ,mit: Auf der

Außenseiter ist zur Bezeichnung* der Lag© des
Wrack« „Hermes“ in das Leuchtfeuer Hoheweg auf
ungef. 53 Grad 43 Min. Nord. 8 Grad 15 M'in. Ost ein
grüner Warnsektor eingebaut. Die angrenzenden
Sektoren werden in folgenden Peilungen sichtbar
sein : weiß von rw. 189.Grad bis rw. 239,4 Grad, grün
von rw. 239,4 Grad bis rw. 259.7 Grad, weiß von rw.
259,7 Grad über W bis rW. 291,5 Grad. Gleichzeitig
sind die von den Warn sign als teilen der Außenweser
gemäß §§ 16 und 56 Ziffer 7 der SWO. wegen des
Wracks „Hermes“ gesetzten Warnsignale eingezogen
worden. Vergl. Nachr. f. Seef. 1937—2793 und 3230,2.

Reichsbankdishout WertK » CB | > ier B « ur se € ler Bremer Zeitung vom 3 $.  Juli Lombardsatz t '/

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - . ,
u . Staatsanleihen 31 * / . 39 . / •

5 Dt. Reichsanl . 27 101 .62 101 .62
4 do . * 34 99 .00 39 .00
4ViDt .Reichs .Sch .35 99 .75 99 .62
4 % Reichspost 34 I. 100 .75 100 .62
4 Brem . Umstaustft 93 .50 93 .75
Bremen Neubesitz —
Hamburg Neubesitz 29 .37 30 .C0
Dtsch . Altbesitz 127 .10 127 .00
Bremen Altbesitz 126 .12 126 .12
Hamburg Altbesitz 126 .37 126 .50

Kreditanstalten and Körper¬
schaften

4% oidb . Gsch . v. 2S 99 .25 —
4% do.
4% do.
4% do.
4% do.
4 % do.
4% do.
4% do.
4% do.

Kom.
do.
do.
S. 1
do.
do.

S. 1
S. 2
S. 3

u . 3
S. 2
S. 4

Gptbr . S. 5
do . S. 6

- - 98 .25

99125 99 25

99 .50
102 .00 101 .87

4.62^
99 .50 99 .50

101 .50 1C1.50

38 .50 98 .25

Hypothekenbanken
4% Hamb . Hypbk . A 99,50
5% do . Uquld.

do . Anteilschein
4% Pr . Ctrbd.
5% do . Liq . 26 A 2
4 % Pr . Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28
Indnstrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 36 — — —
Nordd . Steingut ' 27 102 .00 102 .00
Bremer Tauwerk
Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4 . 1934 — —
fällig am 1. 4 . 1935 — — 107 .50
fällig am 1. 4 . 1936 — * 111 .50
fällig am 1. 4 . 1937 — — 115 50
fällig am 1. 4 . 1938 116 .75 116 .50
Bank -Aktien
Geestemünder Bank 92 .00 91 .50
Hb. Hypothekenbank 105 .50 104 .50
Schl .-Hoi .Bk.i.Husum 91 .00 91 .37
Vereitisbank 130.00 129 .C0
Westholst . Bank 146 .00 146 .00
Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch .-Ges . 97 .00
Dt. Ost -Afrika -Linie 90. 00
Hapag 93.CO
Hbg .-SUdam . D.-G. 46 .00
Hansa -Linie
Neptun

97 .00
90 .00
93 .12
46 .5H

140.OP 140 .C0
135 .00 135 .00

Norddeutscher Lloyd 100 .00 100 .50
Unterw . Reederei
Woermann -Linie
Eisenbahn -Aktien
A.-G. für Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt. Reichsb .-Vorz .-A.
Hamburger Hochbahn

120.00 120.00
90 .00 90 .00

129 .C0 128 .50
97 .C0 97.00

127.62 12/ .75
98 .00 98 .00

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerel
Breitenburger
Brem .-Beslgh.

31. 7 - 30 . 7.
123 .00 123 .00
290 .00 290 .00
136 .00 135 .00
154 .10 154 .CC
130.00 130 .00

Cem.
Oelf.

Brem . v «o . Flsch .- G. ijjj .'ÖÖ
Br. Allg . Gas u . E. _ _
Br. Ch. Fabrik Hude „ j 'oo
Br. Cigarrenfabriken gc 'gg oc nn
Br. Pap . u. Wellp . -jH oo 12!h00
Br. Rolandmilhle 155 .00 155 .00
Br. Sllberwarenfabr . 150 .00 150 .00
Bremer Vulkan 147 .00 147 .00
Br. Wollkämmerei 167 .00 167 .00
Dt. Linoleumwerke 168 .00 167 .00
Dynamit Nobel 88 .00 88 .00
Elbschlofibrauerel 136 .00 136 .00
Flensb . Schiffsbau 87 .00 87 .00
Guano Werke 125 .00 124 .87
H. E. W. 157iO 157 .87

31 7 . 30 . 7-
Harb . Gummi 188 .00 188 00
Hochofenw . Lübeck 137 .75 137 00
Hoftm . Stärketabr . 150 .00 150 .00
Holstenbraucrel 113 25 113 50
Jutesp . u. Web . Br. 124 go , 24 00
Markt - u. KUhlhall . 135 00 135 go
Nordd . Steingut 144 Cd 144 00
„Nordsee " Dt .Hodis . 143 go 143 00
Nerdwestd . Kraft 440  00 140 00
Rheinstahl 157 .00 158 .00
Reis u . Handels 145 .00 145 .00
Ruberoldwerke 131 .00 131 .50
Schllnck & Cie . 133 00 135 00
Schwartauer Werke 119.50 119 .50
Stader Lederfabrik 121 50 122 00
ThSrl Oel 130l00 130 .00
Transp . Hevecke 125 .00 125 .00
Ver . Werkstätten 117 .00 117 .00
Wendts Zigarren 95 .00 95 .00
Kolonlalwerte
Kamerun -Eb.-G. 98 .00 94.50
Neu -Guinea -Comp . — — —
OtavI Min . u . Ele-G. 31 .75 32 00

Niedersächsische Börse

98 .25 98 .25

99 .75 99 .75

99 .25 99 .25
101 .50 101 .50
95 .00 95 00

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

4% Hann . Prov . Ani.
R. 15 98 .75 98 .75

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

4% Oldbg . st . Kr. G.
Pfdbr . S. 5 — — — —

do . Gold .-Komm .-
Obi. S. 5

Landesbanken
4Va Hann . Ldkr . G.-

Pt . S. 1 1926
4Vi Brsehw . Staatsb.

Goldpfbr . R 16
5% do . Liqul . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S. 6
Ritterschaften
4Vt Brsehw . rlttl . G.-

Pf. von 29
4 % Bremer rlttl.

Gotdpfandbrief
4% Calenbg . rlttl.

G.-Pfdbr . v. 28
4% Geller rlttl.

Goldpf . C.
Stadtscharten
4V> PreuQ . Zentral*

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4 % Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd .-
von 1929

SVa do . Liquid .Pfdbr.
4 % Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr . R. 7
Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 103 00 103 00
6 Hackethal Obi. . 104 .75 1Q4!00

59.00

99 .00

99 .50

99 .00

99 .00

99 .00

99 .50

99 .00

99 .! 0 99 .50

99 .75 99 .50
101.62 101.75

99 .75 99 .5!

6 LIndener Brauerei
Obi. 103 .25 103 .25

3 Medt . Linden Obi. 90 .00 90 .00
6 Vorw . Zem . Obi . 102 .00 102 .00
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 94 .25 94 .25
Brem . ritt . (Rogg .)
abg . Pt . 93 .00 93 .00

4 Cell , ritt (Rogg .)
abg . Pf . 93 .00 93 .00

SVa Hann . Bd. Kr.
Liqul . Pfandbr . 101 .50 101 .50

5 Pr . Elektr . a . RM
abg . Ant. 99 .25 99 .25

4V» Lüdenscheid M
Obi. 1C6.50 106 .50

Indastrie -Aktlen
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(Je StUck In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
' uiener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem,
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Woilwäsch . OÖliren
Srschw . Hann Hyp.

Bank
Geestemünder Bank

Verkehrs - Aktien
Hltdesh . Peln .Krelsb
Ueberlandw . Hann.
Marlenborn -Beend.

190 .00 191 .00
180 .00 180 .00
109 .00 109 .00
119 .00 119 .00
142 .00 141 .00

372 .00 372 .00
125 .50 125 .50
215 .00 215 00
188 .5U 186 .00
96 .00 96 .00

130.25 130 .25
200.00 200.00
129 .25 129 .25
166 .00 166 .00
126 .00 126 .00
180 .00 180 .00

112 .50 112 .00
91 .00 91 .00

63 .50 63.00
124.50 123 .50
105 .00 105 .00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets¬
anleihe nnd Rentenbriefe)

Dl. Anl . Ausl . 127 .10 127 .00
S Relchsanlelhe 27 101 .75 101 .75
4 Reichsanl . 54 99 .00 99 .00
5‘/i Int . (Yeung ) — —.—
4V, Pr . St -Anl . 28 109 .37 109 .80
4 ' /t Bayern St . 27 99 .75 99 .75
4Vs Brsehw . St . 28 99 .37 99 .30
4V, DL Schutzgeb . 11 .55 11 .55
4' /s D. Relehsp . 34 1 101 .00
4V* de . 35 I 100 .62 100 .62
4 >/i D. Reichst ]. 35 101 00 101 00
4Vs do . 36 1 99 .75 99 .75
4 </s Pr . Ldr . Hl 99 .00 99 .00
Stadtanleihen
4Vs Bin . Goldsch . 26

1 u. 2 99 .25 99 .25
Oeffentl . Kreditanstalten

99 .00
133 .87
149 .25

99 .75
99 .25

4 </> Bin. Pldbr .-A.
Dt. Komm .-Samm . 1
Dt. Komm .-Samm . 2
4Vi Hann . Landes-

krod . 0. 26 S. 1
4V» do . Pfd . «. 27

Sorlo 2
4V« Oldbg . stl . Krd.
4>/i do . Schuld 1 u . 3 Ziehe.
4 */t do . Plbbr .-K. 1*v gg y
5*/i do . Llgu.
4Vs Pr . Lds .-PId . R. 4
4 </> Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
4*/> Ostpr . Idschltl.

Goldpfdbr . (8 •/■)
4Vi Schlesw . Holst.

Idsch . Goldplbr . 24
4V» Wastf . Idschltl.

Goldpiandbr.

99 .00
133 .75
149 .25

99 .75
99 .25

101.12

99 .00

SB.62

98 .87

99 .20

99 .00

98 .50

99 .00

99 .00

Hypothekenbanken
4 ‘/t Braunschw.

Hann . v. 192»
41/ , Goth . Grund*

kredlt 4 . 5, 5a
4 */i Hann . Boden-

kredlt 13 , 14
4’h  Meininger

Hypoth . Bank 5
4*/i Pr . Centralb . 28
4•/> Pr . Hyp. 24 . 1

25 , 2— 4
4' /i Pr . Piandhr .-

Bank SO
4 ‘/i Rhein . Westläl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 , 12
4‘/i Schl . H. Idsch.

Gold 30
4‘/i Beri Hyp . 15
4</i Bl. Hyp. K. 6
SV, Bl. Ctrbk . Llqu.
4 ' /, Pr . Ptdbr.

Komm , 20

99 .50 99 .50

99 .50 99 .50

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

99 .50 99 .50

99 .50 99 .50

99 .75 99 .75

96 .87 98 80
99 .50 99 .50
98 .75 98 .76

101.70 101 .62

9620

4V» Pr . Clr . Bort. 24 99 -37 99 - 37
4' /, Pr . Ztrst . 1» 99 - 00 99 -50
4 ’/> Pr . Ztrst . 20 -21 99 -! 0 99 - 50
4V, Hann . Pfd . 4

von 1929 99.75 99 -75
4 ' / , do . 5 . u. Erw . - — 99 . 75

Kommunalobllgatlonen
4 ‘/i Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 . 16 , 21 98 - 50 98 -50
4V« Pr . Ctr . Boden

Komm . 26/28 — . — 98 -50
4*/i Rh . Wstl . Bdkr.

Komm . 26/27,4 -6 90 -75 98 -75

Industrie -Obligationen
6 Dt. Linoleum 26 — .—
6 Kläcknerw . RM 26 —
6 Thür . EL L. 27
6 Ver . Stahl S. B — — — —
6 Zuckerkredit 1-4 102 -75 103 .25

Stenergntscbetne

Gruppe It 1934 . .
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

V crkehrs -Ak tlen
Hamburger Hoch
Hann . Ueberl.
Lübeck -BitChan

Banken

Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelspes.
Commerzbank
DD-Bank
DL Asiat . Bank
DL Ueberseabank
Dresdener Bank
Mein . Hyp .-Bank
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie

A. E. 0.
Alsen Portland
Atlas Wsrko
Brem . Besieh . Oel
Brem . Gas u . El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gehr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kätltzer Leder
Kromschröder
Klippersbusch
Lindes Eis
Misch . BucfiOD

103 . 75
107 . 75
11175
115 -75

117 - 00 116 . 87
112-20 111-12

98 -00 98 -00
125 -00 125 -00
95 -00

98 . 25
102 -67
108 - 110
135 -50
115 - 50
124 -50
850 -00
134 -50
105 -00
123 - 00
96 -25

217 . 00

96 . 50
101 -50
107 -50
135 - 00
115 -25
124 -00
855 -00
134 -50
105 - 00
122 -75
95 - 00

217 . 00

134 . 00 134 00

123 *87 138 *00

143 *00 143*00

142 -25
68 -25

12C-50
136 - 00
143 -75
I28-00
157 -87
114 - 10

»

142 . 25
88 25

123 . 0(
136 . tt
142 -87

146 *5,
1574,
112.01
161 *62
144-50

Maxlmillanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitfeld , stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerkt
Nerdd . Steingut
Nerdd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phünlzt Braunkohle
Rhein . Westf . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schlei . Portland
ThBrl ' t Oel
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstoll
Wanderer -Werke
Kolontalwerte
Dt. Oetafrlka
Neu -Guinea
OtavI Min. u. Els -G.
Schantung

3L 7- 30 - / •

11540 11540
15040 14840

144 4t

144 *00
12275  1 *1

11840
9840 —

112 . 37 112 -50
153 40 153 4 0

163 *75 163 *50
233 -50
183 -51

Reichsschuldbuchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe i
1 4 Geld ! Brie' Geld Briet

1938 100.12 _ — —
1939 — — —* ** , *—
1940 IC0 .12
1941 ICO CO *“■.*"*
1947 99 .75 — —

1943
1944
1945

99 37 1C0.12
99 .25 IC

1946
1947 99 .12 99 .87
1948
1949
195C

99 .12 99 .87

— — --

14240 14240

32*12 3240
135 - OC

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45.
1946/48.

80 .62
80 .62

8t .37
81.3/

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl. Ausl . Scheine

Anfangs-
kure

SchlnS-
kurs

Einheitskurs
31. 7. 30- 7.

elnschl . % Ablösungsch. 127 .20 127 .20 127 .10 127.00
S•/, Gelsenwerk 102.62 102 .18 102 .62 102.62
4 % Fried . Krupp . RM-Anl 100 .12 100.12 100.25
5% Mitteid . Stahl —\— 102 .62 102 .62
«•/• Ver . Stahl -Obi. —,— — —,—
Accumulatoren -Fabrlk —.— — — —"— — —
Allg . Elektricitäts -Ges. 134.12 134 .00 13410 134 :00
Aschaffenburger Zellstoff 145.75 —.— 155 75 155 75
Bayer . Motoren -Werke

iü ;iö
150 87 150.87 151 .7s

1. p . Bembero 157 .00 156 .75 158 .75
Julius Berger Tiefbau 148.87 148 .50 148 .00 148.50
Bl. Kraft u. Licht AG. — — 168 .00 167 .87 188 .( 0
Berl . Maschinenbau 158 25 158.00 158 .01 158 .87
Braunk . u. Brik . (Bublag) 217 .00 217 .06 21/ .00
Bremer Wollkämmerei 170 .00 — -
Buderus Eisenwerke 132 .00 132.00 132.10 132 .00
Chariottenb . Wasserwerk 11/ .87 117.75 117.87 118 .00
Chem . von Heyden —.— 163 .00 —, —
Continental Gummi — 191 .75 191.62 189 .25
Daimler -Benz 142.12 <42.50 142.00 141 .75
Demag 153 .37 153.62 154 .00 153 .75
Deutsch , Atlant .-Telegr. — - — —
D. Cont . Gas Dessau 120.12 119.75 120 :00 1ZP*00
Deutsche Erdöl 151 .24 151 .00 151. 00 151 .00
Deutsche Llnolwerke 168.25 168 .25 167.12 168 .09
Deutsche Teieph . u. Kab. —. — _ 151 .00 150 .00
Deutsche Waffen — 183 .50 183 .00 182 75
Deutscher Eisenhandel 154 .75 154 .25 154 .37
Christian Dierig , AG. 167 .62 167 .50 — 167 :50
Oortm . Union -Brauerei <14.00 214 .10 214 .12 214 25Eintracht -Braunkohle - — — — —
Eisenbahn -Verkehrsm. 156 50 156.50 1( 6/25 IBBiO
Elektr . -Ueferunqsges. — I36 .75 135 .75 136.2:
Elektr Werke Schlesien 12327 123.87 123 87 1/3 .17Elektr . Licht und Kraft 157.25 15/ .25 ,56 .74 157 .5,
Engelhardt -Brauerei 93 .75 93 37 93.37 92 .01
1. G, Farbenindustrie 169.25 168.62 168 .62 169 .00
FeldmÜhia Papier 150 .00 150 .00 150 .00 150 .00

Feiten & Guilleaume
Gesfürel Loewe & Co.
Th. Goldsehmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoe ?ch' Köln *Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuQsch.
Gebrüder Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u. Chem . Fahr.
Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximilianshütte

Metaligesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth Kali
Schles . El. u. Gas LJt.B
Schubert & Salzer
Schuekert & Co. Elektr.
SchultheiQ -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Anfangs ' Schluß-
knrs knrs

143 -50 143 -50
157 -50 157 -00

II*I *I 156*50

160 -25 18ÖI50
126 . 50 126 -12
153 . 75 154 - 00
92 -87 93 -00

14ZI87 142 *67
142 . 50 142 -8/
158 -62 158 -62
122 . 25 122 -75
158 -50 136 -25
163 . 75 163 - 25
131 . 50 131 . 50
19 . 87 19 . 87

127- 00 127 . 12
153 -00

159 . 25 159 *25

118 *75 118 *00
235 -50 235 -50

157 ^87 157 -87
136 -50 136 .25

— 154 . 50
15075 150 -50

164 - 50 164 -50
14675 1467t
166 - 00 168 - 00

lOOlcO 100 : 00
223 -50 224 -00
138 - 00 13810
1IÜ. C0 101 -00
205 . 37 205 -12

Einheitsi . -irs
31 . 7. 30.

143 .12 144 -00
157 . 00 157 -25
15075 150 -00
157 -00 158 -00

— :_ 18o ! so
120 -00 126 -25
152 -50 153 -00
93 -25 927S

174 .50

142^ 0 142 *75
158 . 50 156 .50
122 -25 122 . 00
138 -50 138 -87
163 -50 163 -25

—. - 13075
1975 20 -00

133 -25 — . —

127 . 50 127-50
152 -25 —

1 1I *l'

159 . 50

118J0 11775
235 -50 234 -50

157*1? 15775
136 -00 13575
154 -25 155 -87
15075 150 -50

164. 00 164 -67
— . — 146 -00

168-00 168 -50
180-50 181 -50
lOO- Oli 100 -12
223 -00
137 -25 137 87
100 -50 98 -62

14275 142 -00

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhol

Ranken
Bank für Brau -Industrie
Reichsbank

Verkeil rswerte
A-G. für Verkehrswesen
Allo Lokalb . u Kraftw
Dt Reichsbahn Vorz £
Hamb Amerika Packen.
Hamburg -Siidam Dampt
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

I23 -00 122-37 123-50

„ 17175
tC -f c 60 -37 9 60 -37

I22 -00 172 . iO 122 -50
-. 1367t 13675

167 -37 H7 -/5 1,775

141 . 50 141 -50 142 -00
21775 217 -25 •17 . 00

128 -50 178-87 ,28 75
159 . ( 0 169 -00 169. 10
27 -87 12/ -8/ 127-87

— 92 -50
— . - 46 -50

139 - 00 140 - CC
IUD-50 100 -50 100 -00

123 -37

170 *75
60 -37

12247
136 -75
167 -37

141 -50
17 -00

128 75
L9 -00
127-75
93 -12
46 -50

13940
180 -50
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.Ithiffahrt und Mfhiffb &u.
Frachtenmarkt

Lebhafte Chartertätigkeit bei festen Raten
Nach verhältnismäßig stillem Wochenbeginn ent¬

wickelte sich in der abgelaufenen Woche an den
heimkehrenden Chartermärkten ein recht reges Ge¬
schäft , In verschiedenen Relationen war das La¬
dungsangebot außerordentlich lebhaft bei anzie¬
henden Raten.

In der Getreidefalirt vom La PI ata ergab sichinfolge größerer Verkaufe näch England ein rechtlebhaftes Ladungsangebot hauptsächlich fiir Sep¬temberverschiffung . Für August wird nur wenigSchiffsraum angehoten und auch fiir die folgendenMonate ist kein allzu reichliches Raumangebot vor¬handen. so daß die vom Trampschiffahrtsausschußbeschlossene Ausdehnung deT Erlaubnis der Ballast¬ausreise bis 30. September nicht überraschendkommt. Die Raten lagen in den letzten Tagen zwi¬schen 33 sh 6d bis 35 sh 3 d von San Lorenzonach ausgewählten englischen Häfen . Fiir Schiffs¬raum mit Abladetermin im ersten Vierteljahr 1938wurden etwa 31 sh 6 d quotiert.
An den nordamerikanischen  Märktenmag das aufgetretene Interesse für Verschiffungvon Montrealgetreide überraschen . Einzelne Buchun¬gen erfolgten zur Rate von 2 sh 9 d je qr . also derMindestrate ; ob zu diesem Satz weitere Abschlüsseerfolgen , ist noch nicht zu - übersehen . Inzwischenwurden bereits einzelne Schiffe vom Golf nach

England/Antwerpen/Rotterdam zu 4 sh 6 d je qr,Augustabladung , geschlossen . — In der Schrottfahrtvon der Northern Range und dem Golf ist es in derBerichtswoche etwas stiller gewesen ; die Raten be¬haupteten sich aber , und man notierte 25 sh nachEngland . — Die Raten in der kubanischenZuckerfahrt werden Von den Reedern auf 25 sh 6 dnach England/Kontinent behauptet , während dieVerlader höchstens 25 sh zugestehen -wollen. — Vonder nordpazlfisehen  Küste wurde Stückgutnach England auf Fio -Basis mit 40 sh 6 d quotiert.
In der Getreidefahrt von Australien  sind dieVerlader stärker zu Abschlüssen geneigt , was dieReeder zu einer Erhöhung des Zuschlags zu denMindestraten auf 15 sh verarilaßte . Die zu erwar¬tenden Abschlüsse dürfen wohl bei 13 sh 9 d überMindestratenhöhe erfolgen . Schiffsraum fiir neueErnte wurde zu 16 sh über Mindestraten angehoten.— Die fernöstlichen  Märkte waren ziemlichuneinheitlich . Mandschurische Bohnen notierten vonDairen  nach Rotterdam oder Hamburg mit 39 shbis 41 sh. Reis von Saigon  nach Frankreichwurde mit etwa 44 sh 6 d bewertet . Weizen vonKarachi nach England wurde mit 35 sh 3 d ange-boten . — Die südafrikanischen  Maisver-lade 'r schlossen einige Ladungen nach England ; ein7000-Tonner von Beira erhielt 37 sh, bei August/September -Abladung.
Von der Donau und dem Schwarzen Meerhat sich das Getreidegeschäft in den letzten Tagen

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .. Farge1 Std. 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.1. Angnst 9.29 21 .59 9.09 21 .39 7 .09 19.392. August 10.37 23 .19 10.17 22.59 8.17 20.593. August — 13iÖ2 11 .42 — 9.42 22 .82

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Ohr

Datum
Hann .-
Münden

Carls-
bafen Hameln Minden29. Juli 1.43 2.15 1.60 2.1030. Juli 1.44<: 2.25 1.51 2.06'31. Juli 1.44 2.28 1.60 2.05

kräftig entwickelt . Von der Donau zogen die Batenan und erreichten mit 28 sh für einen 6600-Tonnernach England einen Rekordstand . Vom SchwarzenMeer erhielt ein 7000-Tonner nach Antwerpen/Rot¬terdam 18 sh 6 d, Augustabladung . Für Kohle nachdem St .-Lawrence -Strom wurden 22 sh 6 d quotiert.• i i* r Erziahrt vom Mittelmeer  behauptetenif}®« a .. (ler  Vorwoche bei weiter lebhaftemAbschhißgeschäft . Baumwollsaat von Alexandriennach Hüll notierte mit 18 sh je 60 cbf bei Septem-berabladung.
^ as  ausgehende englische . Kohlengeschäftwar teilweise etwas stetiger . Nach Buenos Aireswurden von Wales etwa 13 sh gezahlt , während vonder Tyne nach Alexandrien bei prompter Abladung14 sh 6 d notiert wurden.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Möwe 4, Feronia 5, Helmond 7, Ibis 2.,„ -nafe,n II:  Ockenfels 12 (8 53 43), Joäo Pessöa 14(8 ?339), Schwahentand (Erzpl »atz , 8 02 12).Holzhafen : Derimd.ie (Roland-Mühl»).'Industriehafen ; Dam®, Bologna. Eifel , Rahaul(RoehJlinig). Marquise de Ohiavarri (Nordd. Hü'tte ),Arezzo (Kohlenhandel ), Siena (Kall -Anlage, ' Dück¬dalben ), Käte Jürgensen (Klembt ).Werft : Borkum (Dock III ), Ka-ndelfels (Werft-Ina fen), Rhoen (U-Bootshäifen).
Weserbahnliof : Ludwig.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen LloydBremerhaven : Europa , Sierra Cordoba.Hamburg : Frankfurt , Fulda , Scharnhorst , Spree.
öremer Freihäfen

Bremen - Stadt
Allgekommene Seeschiffe am 31. Juli:

City of Hamburg amerik . von Hamburg , Da<sco,Hafen II , Sch. 17. Feronia ätsch , von Gelle, D. G.Neptun-, Haffen I , Sch. 5, Stückgut . Savona dtsch . vonHamburg , Gottfr . Steinmeyer & Co., Hafen II , Sch.17. Joäo Pe&soa dtech. von Santos , Carl J . KMngen-berg , Hafen II , Sch. 14, Baumwolle . Feodosia dtsoii.von Hamburg , Carl J . Klingenberg . Hafen II , Sch. '14. Eifel dtsch . von Kopenhagen , Rab . & Stadtl .,Röchling . Käte Jürgensen dtsch . von Itzehoe , BremerSeeverkehr , Klembt.
Abgegangene Seeschiffe am 30. Juli:

Gaumet engl , nach London, The Gen. Steam . Na>v.,Stückgut . Forelle ätsch . nach Glasgow, Argo Reederei,Stückgut . Zena engl , nach Glasgow, Carl Scholle,Stückgut . Elccfcra dtsch . nach Malmö, Herrn . Dau-elisberg, Stückgut . Igor grieoh . nach Finnland , Mid¬gard , Stückgut . Düsseldorf dtsch . nach Einswarden,Herrn . Dauelsberg , Restladung . Eliese d’tsch . nachKönigsberg , Heinr . Gerlid. Fisser , Stückgut undZement . Balmolra norw . nach Murmansk , Nie. Haye& Co. Knut Vililemoes nach Esbjerg , Gehr. Specht,Koks. Scoti'a dan . nach Odense, Fisser & v. Do-ornnm,Koks. . Potenza Hai. nach Sardinien , Gehr. Specht.Koks.
Abgegangeno Seeschiffe am 31. Juli:

Fasan dtsch . nach Hüll , Herrn . Dauelsberg , Stück¬gut . Helen Claussen d'än . nach Jütland , Nie. Haye &Co., Stückgut . Schwan d't'9ch. nach London, Herrn.Dauelsberg , Stückgut . Orotava dtsch . nach Las Pal -*mas , Habal , Stückgut . Kong AM norw . nach Oslo,"Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Oscar Friedrich dtsch.nach Königsberg , Helnr . Gerlid. Fisser , Stückgut.Pax dtsch . nach Westnorwegen , Gottfr . Steinmeyer& Co., Stückgut . Hector dtsch . nach Riga , Gottfr.Steinmeyer & Co., Stückgut . City of Hamburg amerik.nach Norfolk , Dasco, Stückgut . Kota Agoeng holt,nach Niederländ .-Indien , Gottfr . Steinmeyer &. Co.,Stückgut . Frei 'entfel« dtsch . nach dem Persischen Golf,D D. G. Hansa * Stückgut . Alrich dtsch . nach Santos,Gebr. Specht, Stückgut . Cavalla dtsch . nach der Le¬vante , Bönlng & Co., Stückgut . Centn, dtsch . nachItalien , Gottfr . Steinmeyer & Co., Stückgut.
Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)Bremen -Stadt angekommen am 31. Juli:

Lloydleichter 90 (Pleß ) von Hamburg , Hafen I,Sch. 9a. Stückgut . Lloydleichter 165(GLahr) von Ham¬burg , Hafen I , Sch. 9a* Stückgut . Lloydleichter 80

(Lührssen ) von Hamburg , Hafen I , Sch. 5, Stückgut.Lloydleichter 162 (Semfee) von Hamburg , Industrie-hnfen , Brehola , Holz.
Abgegangen ain 31. Juli:

Lloydleichter 145 (Otten ) nach Hamburg , Stückgut.Lloydlleiehter 125 (Lohmtiller ) nach Hamburg , Stück¬gut . Lloydleichter 169 (Oltmanns ) nach Hamburg,Stückgut . Lloydleichter 137 (Pätscli ) nach Hamburg,Stückgut . ML Tao (Tjarks ) nach Hamburg , Stückgut.

Schiffsbewegungen
.Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 30. ab SaoFranzisco do Sul nach Paranagua . Anatolia 30. abKapstadt nach Buenos Aires . Düsseldorf 30. abBremen nach Nordenham . Franken 31. ab Rotterdamnach Genua. G.ermanic 30. au Antwerpen . Goslar 30.an Port Arthur . Havel 30. an Le Havre . Köln 31.an Antofagasta . Lippe 30. an Adelaide . Neckar 30.an Dairen . Nürnberg 3t. au Callao . Oder 31. abAntwerpen nach Oran. Osnabrück 31. an Arica.Sierra Cordoba. 31. an Bremerhaven . Spree 30. anHamburg . Stuttgart 29. ab Lyngseidet nach Merok.
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “,Bremen . Ehrenfel 's 30. von Kalkutta nach Antwerpen.Fnauenfeis 30. von Malta . Kybfels 30. in Karachi.Mari eh feie - 30, in Suez. Neuen! eis 30.. von Djibouti.Ol’bers 2Ö. Ouessant pass . Rheinfels 30. in Rangoon.Stahleck 30. von Lissabon nach Hamburg . Treuenfets30. von -Saf'aja . Wartenlels 30. in Emden . Weiß enteis30. Gibraltar pass . Werdenfels •31. von ‘Bahrein . Wil-denfels 30. von .Newyork nach Kapstadt.
Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.Castor 30. von Aarhus nach Gdingen . Egeria ,30. inKöln. Electra 30. von Bremen nach Malmö. Feronia31. in Bremen . Hector 31. von Bremen nach Gdin¬gen. Helios 30. von Malaga nach Palma de Mal¬lorca . Leander 30. in Pasajes '. Medea 30. von Setu-bal nach Antwerpen . Niobe 30. von Rügenwaldenach Hamburg . Pax 31. von Bremen nach Stävan-ger . Phaedra 30. Holtenau pass , nach dem Rhein.Priamus 30. Holtenau pass , nach Rotterdam . Thalia30. Rotterdam pass , nach 'Duisburg -Ruhrort . The-seus 30. in Pasajes . Vesta 30. Antwerpen nach derWesea\ Elise 30. von Bremen nach Königsberg . OscarFriedrich 31. von Bremen nach Königsberg . HansCarl 31. von Bremen nach Königsberg.
Argo Reederei Richard Adler & Co„ Bremen.Adler 31. von London' nach Bremen . AKb-atroß .31. vonHüll nach Hamburg . Butt 30. von Holtenau nachGdingen . Cond’or 31. in Reval . Falke 30. von Le Havrenach Bremen . Fasan 31. von Bremen nach Hüll.Ganter 30. von Bruns-büttel nach . H-elsingfors . :Geier30. von WiboTg nach ‘Antwerpen . Optima 30. in Abo..Ostara ,30,. vonr-Sundav.all nach *Bremen . Phoenix 31.‘von Hamburg nach Hüll . Schwan 31. von Bremenmach London. Taube 31. von Mlddlesborough - nachRonnebyredd . Wachtel 31. von Holtenau , nach Memel.

Deutsche Levante -Linie G. m b. EL (Atlas Levante-Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬burg A-G, Hamburg ). Achaia 30. von Bräita nachIstanbul . Ada na 29. in Piräus . Andros 31. Ouessantpass . Belgrad 30. in Alexandrien . Kenya 31. Gibraltarpass . Kythera 30. von Antwerpen nach Oran. Manlssa30. von Rotterdam nach Hamburg . Smyrna . 30. vonBurgas nach Istanbul . Sparta 30. in Rotterdam.Thessalta 30. in Burgas.
Union Handels - u. Schiffahrtsgesellschaft m. h. H„Bremen . Nordenham 31. ab Bremerhaven nach-Santa Marta . Brake 31. nach Bremerhaven.
Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.Fechenheim 31. an Rotterdam . Ginn'heim 19. Texas.Schwanhelm ,30. ab Sandarne . Gonzenheim 30. 13 Grad,Siid . 36 Grad West gemeldet . Bockeuheim 23.Fre 'drikshavn pass . Heddernheim 27. ab Bremen . Kelk¬heim 24. 28 Grad Nord , 59 Grad West gemeldet.Eschersheim 28. ab Rotterdam.
Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerikaund Golfhäfen : Deutschland '30. ab Cherbourg nach■Newyork. Hansa -30. an Newyork . New York 30. anHamburg . — Westküste Nordamerika : Tacoma 29. anSan Frauzisko . Vancouver 30. an Curaoao. — West-

indten/Mitteiiaanerika : Feodosia 30. ab Hamburg . —Australien/Niederländiisch -Indien : Hamm 30. an Ham¬burg . Men-e$ 30.,- an .Triest . — Ostas'ien : Preußen 30.ab Port Sudan nach Port Said . Anubis 29. ab Phi¬ladelphia .. Ramses 29. ab , Colombo nach Port Sudan.Hindenburg 29. ab Yokohama nach Kobe. Nordmark

■29. ab Yokohama nach Manila . — Vergnügungsreisen:St . Louis 29. ab Reykjavik . Rellanoe 30. an Hel-aingfors.
Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.Antonio Deltino 31. in Bremerhaven . General Artlgas31. Fernando Noronha pass . Madrid 31. von Monte¬video nach Santos . Asuncion 31. St . Vincent pass.Ba-hia 31. Fernando Noronha pass. Buenos Aires 33.Kap Finlsterre pass . Charterd . Buenos Aires 30. vonBuenos Aires nach Hamburg . Eifel 30. von MadeiTanach Bremen und Hamburg . Joäo Pessöa 31. in Bre¬men. Ludw igshafen 30. in Rotterdam . Roi Al'bert 30.im Bahia . Santa F6 30. in Buenos Aires . Uruguay 31.in Montevideo. Westerwald 29. von San tos . nach Vic¬toria . — Vergnügungsreisen : Monte Olivin 31. vorKopervik .- Monte Sarmiento 31. von Hamburg nachden norweg . Fjorden.
Deutsche Afrika -Linien . Süd-undOstafrika : AdoLphWoerraanu 30. ah Aden. Windhuk 30. ab Durban.Usambara 30. ab Southampton . Ubena 30. an Hamburg.
Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.Dilmar Koel 12. an Hamburg . Karpfanger 27. anSund'svali . Kerstan Males 29. ab Newyork . Hein Hoyer27. an Sundsvall . Simon v. Utrecht 27. ab Lulea.Memphis 30. an Königsberg . Sesostris 30. an Memel.
H. C. Horn . Hamburg . Waldtraut Horn 29. vonDover nach Port of Spain . Frida Horn 28. von PuertoPLat'a nach Le Havre.
Oldenburg *Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei.Hamburg . Larache 29. von Oasabl'anoa nach Ham¬burg . Las Palmas 29. von Casablanca nach Vigo.Lucy Borohardt 30. von Hamburg nach Nordenham.Pasajes 30. in Antwerpen . Oldenburg 30. in Ant¬werpen . Palos 30. in Vigo. Melilla 30. in Sevilla.Sebu 30. in Ceuta . Sevilla 30. Dover pass . Porto 30-Finlsterre pass . Tanger 30. Finlsterre pass.
Rickmers Rhederei A-G, Hamburg . R. C. Rick-mera 28 ab Miike, nach .Singapore . Bertram Rick¬mers 30. ab Rotterdam nach Hamburg . Claus Rick¬mers 29. ab Schanghai nach Miike. Etha Rickmers28. an Hamburg.
Roh. M. Sloman .jr„ Mittelmeer -Linie , Hamburg.Alicante 28. von Malaga nach Lissabon . Barcelona28. in Harton Staith ' (Tyne). Capri 30. in Wiborg.Cartagena 29. in Newcastle -on-Tyne . Catania 29. inSavona . Genua 30. von Vigo nach Malaga . Lipari30. in Sundsvall . Livorno 27. in Huelva . Malaga 29.in Palermo . Marsala 29, von Grangemouth nachHelsingfors . Palermo 30. von Rotterdam nach Bil¬bao. Proeida 30; in Neapel . Savona 30. von Ham¬burg nach BrerAen. Spezia 29. von Melilla nachRotterdam . Trapani 29. in Gent.
Waried Tankschiff Rhedere ! G. ra. b. H., Hamburg.Geo W. MoKmghfc 28. von Le Havre nach Haifa-'Tripol 'i. Prometheus ' 29. an Stockholm. Baltic . 30. , anSt. Vincent . Senator 30. an Stettin . Paul Ha/rneifc30.an Rotterdam . Leda 28. von Cairipito nach GuiTi'a.Pho&bus 28. von Aruiba nach Newyork . Calliope 29.an Aruba . F. H. Bedford jr . 29. an Aruba . Penelope29. an Montevideo. Franz Klasen 29. vom Panama-kanal nach Talara.
Hendrik Fisser A-G, Emden . Erika Hendrik Fisser30. in Rotterdam.
Schulte & Bruns , Emden . Amerika 29. von Emdennach Narvik . Afrika 31. von Narvik , in Emden . God-fried Bueren .30. von Emden nach Narvik . JohannWessels 29. von Lulea nach Emden . Elise Schulte31. von Emden nach Stettin . Asien 30. in Emden.Europa 30. von Emden nach Hamburg . KonsulSchulte 27. von Brahestad nach Hüll . Nord 30. vonStolpmiinde nach Kristinestad .. Patria 18. von Rot¬terdam in Archartgels . Gravenstein 31. von Rotter¬dam in Königsberg . Ernst Brockelmann 30. vonStettin nach Jacobstad . SD Argentina mit SL ,,R“u. „S“ von Emden nach Helgoland.

Fischdampferbewegungenin Bremerhaven -Wesermiinde
Angekündigte Dampfer : Karpt. B. GTumdmanii,Fritz Reiser , Seydlit ?:, Max Pemperton , Franz , Lapp¬land (Island ).
Am Markt gewesene Dampfer : Helgoland , Spree¬ufer (Bäreninsel ), Innsbruck , Hcinr . Lehnert (Island ),Jupiter , Condor, Seefahrt , Ostmark , Bremerhaven(Nordsee, Heringe , Fladengrund und Gatt ), Altona(Nordsee, Frischfisch ).
In See gegangene Dampfer *. Bunte Kuh , Ernst vonBriesen , Reiehspr . von Hindenburg (Bärenlnsel ),Chemnitz (Weißes Meer). Fürth (Nordsee, Heringe ).

Auf der Weser zu erwarten
in der Woche vom 1. Augußt bis 7.August 1937

ötarm.* von '•zw. Maki.
^rt^der
Ladung

1. August
Pasagesfbng Bjoernwitzerland
Möwe
Flora
Irene
Cairo
Fulda
Ruhr
Rhoda
Bojan
Kyle Bute
Shickshinny
Honestas
Favorita
Jaarstroom

Kan . Inseln
Oslo
Hamburg
Hall
Danzig
Riga
Hamburg
Hamburg
Hamborg
Antwerpen
Frankreich
Amsterdam
Glasgow
ftalien
Italien
Rotterdam

Steinm
Danei>tig
Scholle
Daueisbg.
Neptun

do.

Bananen
Stückgut

do.
do.

Sperrholz
Stückgut

Bölling
Dauel&bg.
Klingeob.

do.
Have & Co Stückgut

do.
Rab . &St.
Specht

do.
do. Erdnüsse •

2. August
Rhea
Juno
Themis
Irene
Amisia
Erpel
Orlanda
Orla
Lapland
Adler
Astarte
Gauß
Sparta
City of Limerick
Leece
Perugia
City of BremenMarion
Nordkäp
Willeden

3. August
Mer cur
Fair Head
Tinos

4. August
Kong Frode
H._A. . Nolze
Sesostris
Rosario
Idarwald
Coiunibus
Memel
Stuttgart

5. August
Sardis
Oder . (engl .) ' .Gannet
Fasan
Acalea City.
Skaldergaie

6. August
Schwan
Helen -Claussen
Dagmar Claussen
Nixe
Öakland.
Sonnenfelde
Pernambuco

7. AugustNereus
Euler
Hero . ,

8. August-
Aller
Alster

Rhein
Kopenhagen
Amsterdam
Riga
Tallinn
Kotka
Abo
Antwerpen
Liverpool
London
Malmö
Pasajes
Levante
Dublin
Italien
Italien
Dublin
Emden
Schweden
Dover

Königsberg
Belfast
Levante i

Oslo .
Stockholm
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Norwegen,
Mexiko
Gesellschafter,

Hamburg
Hamburg
London

Charleston

London
Jütland
Jütland
Riga
Harabure
Cork
Hamburg

Nordschweden
Spanien
Nordschweden

Australien
Australien

Neptun
do.
do.
do.
do.

Rab . &SL.
do.
do.

Scholle
llauelsbg.
Neptun

do.
BÖning
Haye &Co
Spechtdo.
Haye &Co
Steinm.
Rab . &St-
Batavier

Neptun
Haye &Co
BÖning

Stückgut
do.
do.
do.

Sperrholz
Stückgut

do.
do.
do.
do.

Stückgut
Stückgut
Vieh

Vieh

Holz

Stückgut
do.
do.

Daueisbg.
Neptun
Klingenb
Specht
N. D. L.
N. D. L.
Specht
N. D. L.

Stückgut
do.

nach Brhv,
Bamnw.
nach Brhw

Haye &Co
Scholle
TheG.St.N
Daaelsbg
WateTman
Rab. &SL

Stückgut
do.
do.
do.

Baumw.
do.

Daueisbg.
Haye &Co.

do.
Stückgut

do.
do.

Neptun ,
Klingenb
Haye &Co
Specht

Holz

Neptun
do.
do.

Zellulose
Stückgut
Zellulose

N. D. L.
do.

Wolle

In der Zelt  vom J. bis 7. August sind auf der Weser- zu erwarten:
2. 8.: I/lbydleieh/ter 160. 107, von Hamburg , Häfen I,

Stiiokgut . 3. 8.: Lloyd'leicMer 166, 171, von Hamburg,
Hafen I, : Stückgut . 4. 8.: Lloydleiohter 94, von Ham¬
burg ', Hafen . I , Stüoligut ; ML Ho , von Hamburg,Hafen ' I , Stückgut , 5. 8.: Lloydleiobter 156, von Ham¬
burg , Industriell affin, Holz. 6. 8.: Lloyd’leicbter 100,
144,. von Hamburg , Hafen I , Stückgut.

p \ eis&  für meine Hochwertigen

Qualitä
Sommer-Schluß-Verkauf
26. Juli — 7. August

Stoffe
habe Ich teijs no c-h i

Mattkrepp -Streifen
95 cm breit . . . .

als herabgesetzt

*45
.Meter RM I

Autamackt

Drei Räöer?
Ja!

GolfäthsDrclraöroagen finö mit 3Räöern
praktifch fo ftanöficher mie ein Auto.
Das Voröerraö Iß fenkrecht geführt -
mie beim Auto gelenht ! Die Hinter»
räöer finö roie beim Auto angetrieben.
Autofteuerung - Kurbclfenfter - Auto*
fchaltung - 200  unö 400 ccm Motoren -
io unö t5 Zentner Tragkraft - öao finö öle

134-0 RM

in «bWcrb

Hansa >Lloyd - Goliath - Werke AG.
Aussteüunq a . d .Weide (Tivcii) Ruf 27703

DKW
GeDP.

Gastleldstra &e 28/3?
Bahnhofstr., Ecke Breitenweg

VerkauS

1 ©oliat ^ ßieierln.
399 ccm, 4täb.
1 9Sef(biecf)flniügc
4X1,80 m hat ja
betfaufen.

SBilf). 'Ptatter,
Hf)et»inß^auisn

Lassen Sie sich
vormerken
für die nächste Gelegenheit

eines gebrauchten

Eilwagens
Wie warme Semmeln gehen Sie weg

ab RM 250.-

Schmidt&Koch
am Steintor

„§ anfa " 500
fteuesfr., ©ierfi^.,

18 000 ficlaitfen,
ab 13 Hf)r.
Skgeiacfetftt . 691.

j Habe große

steuerfreie

Wagen
IDedf
Grünenstr. 90

Ziindapp
DloMder
imaiiöerer

Motor¬
fahrräder

stoiie-
stlMMsgen

nur
prompt durch

Peltzer
Georgstr . 64

Kaufgesuch
Sutfie prima

foJid-
?)crfdnen=?luto,

fteitcrfrei, geflen
Haffe unb 4täbr.
Ütntjänger, 30 bt?
40 gtr . Cff. mit
genauer 23eitf)i:eb
bung u. © 4357

mmmMi
Auto -Anruf -Automeyet

an Selbstfahrer W84503
und 64530

15 Limousinen
selbstverst . auch neue
Gact (2. 9J? e o c t
SfODcntotfirog. 53/55

Verkau)

Gebrauchte
Victoria
88 ccm und

Uictoria-Oamen-
motorlahrrad

98 ccm
z. Schätzprelie

Bundgaard
& Sohn

5Pf)önij , 200 ccm
hjie neu 340 9?SD?„
SffiSIß fteuerfret,
300 ccm ISO SR-Ml.

SBaumftrafje-14

Victoriaß. M.w.
Horex
Ardle
1). T.
Motorräder

soloit lielerbaTi
Bundgaard& Schn

500 ccm Mrbie
mit Seilnagen.

Oberneulanb,
SJtiifllcntoeg20

Sltbte, öOOccm ftfr,
32et SRnb., 17 500
ge(„ Stecfadfjfen.
!Pr. 400- 3ePpe*
Iinftr ., 6cfe Seb,
^eerftr ., ©arage.
Sonntag 10—12

Srbie 500 ccm,
b. 31d4j. berft ., gut
in Crton. 110 SÖlf.
51m Dulsberg 68

Auio an
Selbstfahrer
auch mit Anhänger
Oewerdieck

Rul 43097

1 Motorrab,
Xriumpß 200er,

g. erf). 1 Faltboot
2er, m. fämtt . gub.
bill . grßAnfl 1-

"Wie suchen Weiblich

S.te£(un(f Sfunge ffrau fad)t
9Rorgen=Stctte

ffDntor, SBirtfdiaft
ober bergt. .. .
.Stngeb. ui 6 43-58

Männlich

Sangjäbr. ffabrer,
tfiibrerfdjfttji. 3,

loimidit fid) ju
toerimbetn: ' '
Slngeb: u. S 4886

.̂ auSfrfineibctin f.
tr. Sefdj: '3t, .3.50
Stnjeb. u. .tt ’ 4370

llllllllll
<£ udje SBefdjäftig.
im Setticmadjcn.

■Slttgeb. u. C 4889

IIIIIRIIII

SebenSmittel*
ffaufmann

fud)t per'1. 10, ge-
eign. $ ofti dIS:£a*.,

hgerifto. Serläufet
1Stngeb. ü. 'X 4369

Elektromeister
31 3a ^te, ßeiter eine§ größeren 39e=
triebeS, in ungefüntngter Stellung,
toiinf(f)t ficö ju beränbetn . fjirm in
ffraft - unb Sfernmelbeanfagen.
S. SBortlmann , ?lm Rammerbesg 14.

Offene Stetten
2löc()t . fühgere(r)

1(
nur au§ ' ber ' SBrand̂e

grill SWcger juit.
5mtfUtetjttafic 30

Männliche

Bürobedarf
2fn Sternen gilt cingefütjrter

Gtabtbertreter boh elfter girma
ber Srandfje gegen gtjum unb
tprobifion ger fofort gefudjt.

Slngebote unter ff 4310.

gilt unfere

Rechnungskontrolle
fudfien tuir einen jüngeren SlngefteK-
ten mit entftiredjenben 5äl )igtei,ten.
©intnitt balbigft. Slngebote mit 3eu{|=
ni?abfd)ttften unb ©efjattSanfgr . an
5ania=2tot5b=©otiattj=2Ber!c 91©.

MERCEDES-BENZ
Typ 170V

ai/t

Mercedes - Benz . An der Weide 15

Bekannte Rauchtabakfabrik
sucht  für den Bezirk zwischen Unter-

. . . weser ui Unterelbe sowie für den Bezirk
- Oldenburg-Land bestens eingeführte

Herren, die über einen Wagen verfügen,
werden .bevorzugt.
Ausführliche Zuschriften, möglichst unter
Beif ügung eines Lichtbildes ,erbeten unter
V 20495 an die Expedition dieser Zeitung

witf}t unter -20 3.
jum 15. Slugüüt.

■ÜBiittf),
- tparfftrafje 17

fotbie

für fofort.
95atf=foteI

S8ei
Stetfengefuĉ en
feine Original*
sjeugntffe ein*

fcijicCen.

Ifl

3&tr fuü)en jum 1. 9. ober 1. 10.

jttng.Bankbeamten
(Süter bi§ 25 Sfaf)re) für eine ausbaufähige $ tel=lung ; bei SBetoäbrung fgäterc 33oI[ma(i)t§ei:teiiung.nidjt au§gefcf)toffen.

9tur ■fcf)riftliijf)e auSfüfjrRüje Slngebote bon tücf)=tigen Rräften an .bie

Bremische Wirtschaftsbank
e. ©. m. b. Obemftrafje 78/80.

IHI IEI

©regeresSpebtttonsgef̂ äft äum’mög*
ti^ ft Balbtg. Slntritt, fpäteftens1. September,

SetoerBer, iie mit ber Äonteforrent*SBû*
balhtng oertraut Jtnb, toerben gebeten, 9In*
geböte unter Stngabe ber ©eljaltsanfpriidje
unter SB 4377 Beim Sßerleger einjurei^ en.

<Bud)t fbfort einen
tücfjtigen

JRuboIf 51'tbag,
SOtalermeifter

33ucf)f)Dl3,
flteii datburg

Sü ^ tiger
jjtifeutgdbiffe

mögt, batb gefudjt
5lb. Srunl,
Steintor 3

Kaffee-
Verteiler

toerben gut be*
raten unb günftig
beliefert buttf)

SBalfet Korbes,
Staffeet)anbet,

SBadjmannftr . 36

Weiblich

für Jiücf)e unb
ipauS jum 1. 2eb=
tember.

Dr. § ogrewc
5lttmannftr . 25

3J!otgcnt)i(je
für ticinen £ au §*
i)a(t für fofort.

•Born,
Suifentat 20

©brf. tücfjtige ' jg.
©arberobeufjitfe

g«f. Hing. 31 4888

gubertäffige , {tnbert ., rricEjt ju jungeHaustochter
oder Hausgehilfin

bei gutem Soljtt für fofort gefudf)t.
Sî omafer, Utbremer Strage 159

Sie tJIrmtentlimt ber ffitanfenan*
ftatt SBremenfuefjt jnm 1. 10. 1937

Schülerinnen
nicf)t unter 20 3atjten , mit guter
Sctjutbitbung , jur ©rternung bet
üübcEjenpftege. üluSbilbungSjeit ein
3abr mit abfcfiKefeenberftaatl.
Prüfung , greie 2ßof)nung unb
freie Serpftegung . auSbitbung
taftenlbS. ätnmelbungen an bie

ObftfditDtdtt Um  Ftautnhlimh

1
flussicmsreiclier Beruf

2cf)üterinnen , nirfjt unter 20 lab¬
ten , tonnen jum 1. 10. Slufnafjine
finben jur Grternung ber SBocfjen*
pflege, fjreie einjährige HuSbil*
bung mit StaatSeramen unb Ia=
[djengetb.

^Bônerinnenkelm®reme«
Ttm fdjtootjcn SMccr 138

gür SträtljauSfjatt, Stäbe Sitterfeib,
iparfbilla , jeboef) otjne. SBafferteitang,
brei ßäoadjfene , perfefteS, öfteres
Slllcinmäbdjctt, baS näfjen, toafdjen
unb .tDdjen tann , gegen guten ßotjn
(®auerfteflnng ) gefudjt. ütngebote mit
SeugniSabfdjriften unter 11 20 494.

Sunt 1. 9. eb. frütjer tüd )tige

Kontoristin
— über 18 3at )re — für Ieidjte
■Sontorarbeiten u. ®d|teibmafd).
StuSf. SBetoerb. m. ©et):-?tnfpr.
unt . 3t 4351 b. Stert. ,

Stufige Setoobitet
fudjen 3. 1. Otto*
ber ob. fpäter eine
jreunbtidje
2=3immet =SBobng.
Preisangebote un*
ter S 4306.

5Rut). (Sljepaar f.
2 3tm . u . ftti . m.
■3ub. 3. 1. 10. ob.
fritier bis 40 Jl.
Slngeb. u.- SB 4322

SBer bermietet . 3.
1. 10. ob. fri'tfiet
an penf. Steamten
3—4 3imm ., ebtt.
aud) llnterbaitS?
Slngeb. mit SSteiS
erbet, u. S 4353

Sttteinft. berujst.
Sötoe. fudit SBop*
nung btS 40.* M.
Slngeb. u. 3: 4319

Stngeftettt. in gef.
SSofition (Srautp .)
f. sum 1. 10. ob.
fbä ' . 2*3i .*SBobn.
Slngeb u. [f 4356

3g . ©beb-, 2 .ftb.,
fudjt 2'/* 3im . u)
ßiidje 3U Cftober.
Slngeb. tt. S 4355

Sßer bermietet an
fg. ©bebaar

2—3 3tntmer.
Slngeb. u. ff 4360

Wer
vermietet zum
1. Oktoberoder
später freundl,
2-Zimmer-
Wohnung

an äußerst ru¬
hige Bewohner
Preisangebote
unter E 4305

©bepaat ' fuebt 31t
fofort

gut möblierte
Söobnung

2 St ., ffüdje, S3ab
:n angen . SBobnt.
Stngeb. mit ißreiS
unter St 4371

berufstätige f. ein
leeres Sibimer

m. ffbdtgelegenbt.
Stngebote m. ipreiS
unter <5 4368

Solibet , junger
SJlann fud)t möbl.
Simmer im gentr.
StrnS 20 biS 25 -0
Stngeb. lt. 9}.4387

Studjbatter fudbt
21/*— 3*3i .=2öob*
nung , ebtt. mit
Stab, 3. 1. 10;
Sing. tt. D 4364

«utbe für meinen
tubigen 3=̂ ctfon .*
$auSbalt eine
3=3immcr =SBobn.,
mögtiebft m. Stab.
Stngeb. u. ff 4385

3ng . fucf)t mt* .
3—4=3immer =gtg.

ober UnterbauS -j
1. Otto'ber.
Stngeb. u. © 4382

Brautpaar
fudbt 2 Stmmer u.
ffücbe.
Slngeb/ u . § -4383

Sudje 3um 1.. 10.-
3 ' 3'tv ffütbe' linb
Sab.
Stngeb. u. SOI4387.

3—4 3immet
mit Sab u. ©art.
3um i . 10. tpar*
terre ober Unter*
bauS.
Slngeb. u.. 8 4386

Stob. Sfam., 3 ®r=
toadjf., f. 3. 1. 10.
3-4 3i .=@tg., ffü ..
Sab , Satt ., Sob .=
Sitn. Ceftt. Srnft.
StreiSang. 3J1 4887

2 « *
jteemieten*:

SRÖ6I. Simm ; an
berufst . Sräulein.
Stngeb. u. SR 4362

Dovenipr

©ut mö6I. 3imm.
SRargaretbenftr . 9

Westen

SBlöbl. gimmet
gegenüb. StecCerb.

3lorbftta6e 50

^rbt . möbt. ?,im.
$innebergerftr . 20

Menstadt

fftbl . möbt. 3im.
©r . (BortifRenft. il

ffetterlnobn. 2 gi.
u. ffü . p. fof. für
25iÄ. Stng. 3 4359

Bcbübenbofbicrtcü
3=gtmmcr =ßtagc

3utn 1. Oltober,
Stngeb. u.- ff 4381

Innere Stadt

gfrbf. möbl. 8im.
an 2 § erten.
©rogenftr . 23 I.

Stadt-und Fern-

Heinr. Schneider
Viktoriastraße7

Ruf 84657

Osten

grubt, möbt. 3tsn.
©oSIarerftrage 4

m8bl. 3im.
mit Weisung unb 1
Sabbenujüng . .jü; ;©xafs.§ aefele.t * ■. X

■Strage 72, pt.

SPer fof. eine in
beftem3uftanb be*
finblidje , abgefdjl.

4 3 »n»., fiiidjc.
Sab u. 3u6eb.

3« befegen -beute
bis 11 U-br.-

Hamburger
©trage .45/47

Ostertor

SRöbt. 3tmm . an
berufStät . Same.

Ctgaftrage 11
a)lob.mDt»l.3 ;^Bab,
§3 .,%et.,an § errn.

Sobben . 75III.

Hastedt
äliöblicrt . 3immcr
a, j. SER. ©oSIarer
©trage 35, gaftebt

3Röbt. 3immer an
■§errn ju - betm.

fjaftebter § eer=
[trage 116 I.

Gröpelingen

Stbgefcbl. 2. ©tage
3 -3i -, ffüdje. Sab
ab 1. 10. -55 9tSR.
monatl . Sef . 9 b.
12 11b r.

ftörnier,
^umannftr . 40

Schwache
hausen

©rog.2)oppet3.,)ür
©bep. m. ffinbern
geeignet, iflenfiDn
©raf =3Rottteftr. 3.

Umgegend

tDlöbl. SBobn* unb
Sebtafjimmcr,

fotoie ffücbe,: in
©tamlblermoor.
Stm Surger ©ee 10

Borgield

2 3immer u. . ffü.
35 M.  SRoot*

fubtentoeg •9
(Sorgfelb)

3n bem mobernen ffontorbauS.

Sögcsfraßc 23
finb lmd) Stäumc per fofort su ber*
mieten. SRäbereS:

Dr. jur . griebtid ) Sütblc,
Sorfenbauptgebäube . 2(et. 2 67 44

Altpapier
Aktenu. Bücher
Ze tungen  ur >c
Peitsch» ter
?um Elnatamplen
HEUER
SchlHerstr .4, Ruf81 193



vom 2S . 7 . bis 7 . 8 . 1S37

Wir bringen suNerorrientl . gllnstige ttngsdots in
Ssroinen - Vo ^ sngsr - Visek - unci

0ivsn0sclcsn uneü snelsV « ^

§roFe cZpê mtzescsta/t
^ ckev Fs'sllstackt

L- lonnsssn
Osterstrske 34 , kuk SIS 18

^ « rtkic ^ e

Zugeflogen: 1 junge braune Taube
Meldung innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt, Polizeihaus , Zimmer 121,

Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben: 1, Schäfer¬
hund ohne Hundezeichen. Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim,
verlängerte Hemmstraße, gegen Aus¬
weis, sonst wird über die Tiere ver
fügt. Die Polizeidirektion.

Diejenigen, die im Juli 1936 von
ihnen gefundene Sachen der Polizei¬
direktion angezeigt haben, können
spätestens bis 31, August 1937 die
Herausgabe der Sachen beim Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 121, geöff¬
net von 9 bis 14 Uhr , beantragen,
sonst erlöschen ihre Rechte an den
Sachen, Die Polizeidirektion

Pscrdemarkt
Der nächste Pserdcmarkt wird am

4. August 1937 auf der Biirgerwcide
abgehalten.

Der Austrieb der Pferde hat von
8,vv bis 10,69 Uhr von der Findorsf-
straße aus zu geschehen.

Im Jahre 1937 finden die Pferde
Märkte jeweils am Mittwoch, dem
8. 9„ 6. 10,, 10, 11, und 8, 12, statt.

28. 7, 37, Die Polizeidirektion.
Aenderung der Bekanntmachung

vom 19. November 1936
Der Weg auf dem Deiche südöstlich

der Wörpe am Warfer Feldweg bis
zum Grenzstein an der Bremisch-
Preußischen Grenze hat die Bezeich¬
nung

MehlandsdSichweg
erhalten,

28,7 . 1937. Das Baupolizeiamt.
Für die Grundstücke Helmholtzstraße

Nr . 1—37 (ungerade Nummern ) und
2—40 (gerade Nummern ) ist eine Hin¬
tere Baulinie festgelegt worden. Der
Plan liegt beim Stadtplanungsamt,
Bauhof , Herrlichkeit Nr , 18, 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 109, dauernd zu
jedermanns Einsicht aus.

Zwangsversteigerungen
Dienstag , den 3. August 1937, vor¬
mittags 11 Uhr, im Gerichtshause,

Zimmer 171:
Kirchhuchtinger Heerstr. 134, E. W.

Denecke.
Amtsgericht Bremen.

In das Güterrechtsregister ist ein¬
getragen worden:

Am 31. Juli 1937
Der Photohändlsr Wilhelm Meyer

hat seiner Ehefrau , Gertrud , geb. Lin¬
den, Kornstraße 98, das Recht der
Schlüsselgewalt entzogen.

Amtsgericht Bremen.
(Nr . 63) In das Handelsregister ist

eingetragen:
Am 31. Juli 1937.

Bremer Kittel- und Tchiirzenfabrik
Loop 6- Stehmann , Bremen : Mit
Wirkung vom 28. Februar 1937 ist
der Kaufmann Jilden Heinrich Georg
Loop in Bremen als Gesellschafter
ausgeschieden. Die Gesellschaft ist aus¬
gelöst. Der verbleibende Gesellschafter
W. W. Stehmann führt das Geschäft
unter Uebernahme der Aktiven und
Passiven und unter unveränderter
Firma fort.

Carl Neubauer Gesellschaftmit be¬
schränkter Haftung , Bremen : Durch
Beschluß der Gejellschafterversamm-
lung vom 8. Juli 1937 ist der K 1
(Firma ) des Eesellschastsvertagrs ge¬
ändert . Die Mrma lautet jetzt: Rollo-
großhandel Carl Neubauer Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . In den
Gesellschafterversammlungen vom 15.
Juni 1937 und 8. Juli 1937 ist ge¬
mäß Gesetz vom 5. Juli 1934 und den
Durchführungsverordnungen die Um¬
wandlung dieser Gesellschaft mit be¬
schränkter. Haftung durch Uebertra-
gung ihres Vermögens aus die allei¬
nige Gesellschafterin, die Ehesrau des
Kausmanns Carl Leo Neubauer,
Louise Jnss , geborene Albrecht, in
Bremen beschlossen, die das Geschäft
der bisherigen Gesellschaft mit be¬
schränkter Haltung unter der Firma
Rollogroßhandel Carl Neubauer mit
dem Sitze in Bremen sortsührt . Die
Eintragung der GmbH. ist gelöscht.
Als nicht eingetragen wird verössent-
licht: Den Gläubigern der Gesellschaft,
die sich binnen sechs Monaten nach
der Bekanntmachung der Eintragung
des Umwandlungsbeschlusses in das
Handelsregister zu diesem Zwecke
melden, ist Sicherheit zu leisten, so¬
weit sie nicht Befriedigung verlangen
können.

Rollogroßhandel Carl Neubauer,
Bremen : Inhaberin ist die Ehesrau
des Kaufmanns Carl Leo Neubauer,
Louise Inas , geborene Albrecht, in
Bremen.

I . H. Schicrenbeck L Söhne, Bre¬
men: Die Firma ist erloschen.

Hamburger Bcrkausshaus Emil
Addicks, Bremen : Die Firma ist ge¬
ändert in Emil Addicks. Johann
Georg Emil Addicks ist am 25. Ja¬
nuar 1930 gestorben. Das Geschäft
wird seitdem von dem Kausmann
Arnold Heinrich Gustav Theodor
Addicks in Bremen unter Ueber¬
nahme der Aktiven und Passiven und
unter unveränderter Firma fortge¬
führt.

Carl Drewes L Focke, Bremen : An
Friedrich John Carl Drewes in Bre¬
men ist Prokura erteilt.

Carl Fr . Drewes. Bremen: An
Friedrich John Carl Drewes in Bre¬
men ist Prokura erteilt.

Die Sparkasse in Bremen, Bremen:
An Friedrich Hugo Georg Oskar Feuer¬
baum in Bremen, ist in der Weise
Prokura erteilt , daß er berechtigt ist.
die Firma in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitglieds oder mit einem
anderen Prokuristen zu vertreten.

Carl Drewes L Focke L Co.
Schiffsagentur Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Bremen : Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Be¬
strick sämtlicher Handelsgeschäfte, ins
besondere von Reederei sowie Schiffs
Makler- und Schisssagentur -Geschästcn.
ferner auch die Bearbeitung von allen
hiermit im Zusammenhang stehenden
Geschäften. Das Stammkapital der
Gesellschaftbeträgt 20 000.— Der
Eesellschaftsvertrag ist am 15. Juli
1937 abgeschlossenund am 28. Juli
1937 geändert . Geschäftsführer ist der
Kaufmann Johann Carl Friedrich
Drewes in Bremen . Auch wenn meh¬
rere Geschäftsführer vorhanden sind.
ist jeder Geschäftsführer allein zur
Vertretung der Gesellschaftberechtigt.
Als nicht eingetragen wird veröffent¬
licht: Die Bekanntmachungen der Ee
scllschaft erfolgen nur durch den
Teutschen Reichsanzviger. Anschrift:
Philosophenweg Nr . 19.

C. Riibcn, Bremen : K. R. G.
Scheele Witwe, Clara Berta , geborene
Gaumer ist am 5. April 1937 gestor¬
ben. Mit Wirkung von diesem Tage
ist der Kaufmann Werner Adolf
Heinrich Jules Scheele in Bremen
als Gesellschafteran Stelle der verstor¬
benen Gesellschafterin in die Gesell¬
schaft eingetreten . Die an W. A. H.
I . Scheele erteilte Prokura ist er¬
loschen..

Röhrkasten sk Lips, Bremen : Die
Firma ist erloschen.

Wilhelm Welcher L Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Bremen:
H. F . Meier ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Zu Geschäftsführern sind be¬
stellt der kaufmännische Angestellte
Robert Welcher und der Kausmann
Fritz Hellmsrs , beide in Bremen.
Durch Beschluß der Gesellschasterver-
ammlung vom 29. Juli 1937 ist der

8 7 des Gesellschaftsvertrages (Ver¬
tretung ). wie folgt geändert : Die Ge¬
sellschaft wird durch einen oder meh¬
rere Geschäftsführer vertreten . Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch jeden von
ihnen allein vertreten.

Bremer Schoß Treuhand Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Bremen:
Der Geschäftsführer Oberrcgierungs-
rat a. D. I . C. Viohl ist am 9. Ja¬
nuar 1937 gestorben. Zum Gcschästs-
ührer ist bestellt Kurt Burchard

Friedrich Emde in Bremen . Die an
K. Emde erteilte Prokura ist erloschen.

Willy Kroning , Bremen : An Hans
Karl Kroning in Bremen ist Pro¬
kura erteilt.

Otto Nabe L Co., Bremen : Es ist
eins Kommanditistin ausgeschieden
und ein Kommanditist eingetreten.

Amtsgericht Bremen.

Verdingung.
Die Belieferung der Truppenküchen

II ./J . R. 65, Telmenhorst mit gelb-
fleisthigen Speisekartosfeln soll für die
Zeit vom 15. August 1937 bis zur
Ernte 1938 vertraglich vergeben
werden.

Unterlagen für die Verdingung
können bei der Küchenverwaltung
II ./J . R. 65 angesordert werden.

Termin für die Einreichung von
Angeboten: 6. August 1937, 12 Uhr.

Küchenverwaltung II ./J . N. 65,
Dclmenhorst.

UMWMM
Verreis ! :

üb IN».»1« «IMS
Oöninxstr . 35
bis 15. -Vugust

»k . M c.
IluIsdgl 'A 31
bis 22. August

üb!»
Wurtdurgstr . 8
bis 16. August

U. ÜISÜ. Ü.
bis linäs .Vugust

Von ster kieise Zurü ck:

U. MÜ.kSSll»
diorilsti -. 36

üb Müll. «M « !
I/acbsirt
kür innere Ivrgnsthsitsn
Lcbrvacbb . Heerstr . 11

üb IMS. M»
üb IMS. IMIM

I -abnstr . 9

üb IMS. NIMM
l?rausnarrt
I -öninAstr . 23

Praxis v/iestersutgs " onimon:

üb ima. mümsümi
j7rs .usng .r2l
Oontrsscsrxs 120

Von <jsr Rsiss rurücic
Tsbnsrrftvr. Vslm
Lcbvsobb . Heerstr . 105

Vsrrsist
2sbnsr2tvr. Sanäsrs
Xorästr . 65
bis 22. August

Von cisr Rsiss rurüsir :
2sbnsr2t

Hr.Lsrl Lscksr
hlstbiläsnstrsüs 26

»miiÄ«IM Mms
LtskksnsvsZ 48
Vsrrsist sb 1. August

Srökls
mit AM pistrsLuntsntor-219,223

5tsststkestsr

Ois sroüs Orauttlllirurlssopsrstts
init cisr iVlusilr von Tnssl Lsr ^ sr

Das Publikum jubslts schon wäbrsncj stss I. LIctss
unä vsrlcinyts unrübliss Wiscisrbolunssn.

LIsins 8 oinrnsrr >rsiss  v . Rlh/i. 0.40 bis 2.30

Oas Instrument
illr js^srmonn

Die schönen Instruments werden
IIinsn von ^oclilsutsn vorgespielt

bei

Kc>tkk>rin«nst?.3v/31

Telephon : 04.

NVMI.
kein sieüöne 11. Mimle scinsirimm. 378.-, sro .-. sss .-, szs .-, S3v.-

vssrmsnn sUsnr
Zeit 6V / akrvn «las oliv groDv § pvr i oIkous

fglllkIIHll ' gÜkU -IKI

Lcmslrimmsr
278.» u. KSKsr

nükälkn leompl
so .- so .- uo

Sl'MI ' MHSII8
2nh . : R . Vußmann.

Am Wall 49 und Grafcnstratzc 15/17
Am Mittwoch, dem 4. August 1937,

vormittags 9 Uhr,
i. d. Paulsburg , Ostcrtorsteinwcg 25/26

öffeiitl-MsteigetW
der

verssllem Pswer
Gerichtsvollzieher , Wachtstr . 361.

Zwangs¬
versteigerung

Am Dienstag,
d. 3. August 1937,

vorm. 10 Uhr,
versteigere ich im
Psandlokal

Königstraße .11:
Büfett , Schreib¬

tisch, rund . Tisch,
Chaiselongue,

Couch, Frisiertoi¬
lette, Tresen, Kla¬
vier, Schreibma¬
schine, Brillant¬
ring , 100 Paar
Plüschpantosseln

n. a. m. mcistbie-
tcnd gegen bar.

Nustodc,
Gerichtsvollzieher
Langcnstr. 141.

D. 2 53 78.

AeEackt

Lntlsuüen

Grauer
Schäferhund

entlausen . Wiedsr-
bringcrBelohnung
Abzug. Siedentops

Stephanitor-
stcinweg 73

Möbel

Schlafzimmer.
Eßzimmer,

Küchen, billig,
große Auswahl!
E. den Dooven,
Wartburgstr . 84

8cdsllb-kell8rer

VbvüHiiscliSü

Oiüksn IN un6. 14̂)
Lcblairimmer
„Nsnns -I-ors"

I-ongenstr . 137/28

^ . ^
8Ik>gU,!6lI

Möbelfabrika.
Echt eich Schlafztm.
Mk. an. Speise»
zimmer. echt Eiche
Mk.2V5 an, Küchen.
Schretbsck- . Pol¬
stermöbel eigene
Anfertigung.
i.sllllüieiii'slb. lüS

S4271
^VnisseubLi -̂ , IlolisntorstrsLe 30/38

Vornehme

Schlafzimmer
echt Eiche 360,—
echt Birke olstrt

410.—

Finborssstr. 40-42

Küchen
Anz. v. jk ^k an
Wo'r . v. 3 an

Seltmann,
Stessensweg 6

sucktstLncHo v
VVnissvnbeks 8smmel -dir. -S F g

Hokentorstruke 30/38

54271
liostentorstrsös 30/38

VermsMung ZS2V2
Mleniosiii , Wülker,  Knochenkuuerstruks 19

^ .MEGLrrkLärrZG ^ .k ' sKsvLSL r-esumlZ
knitL Dnsttinuiin , I -esuiu , Lsrirlc bremsn

Lussrblsclitui, ^ , stebn . LilloersstL-
» » » AF tSile uncl KvoktkuilvreuK«

kleinkicli 6v088 ä! Lo
532S5

Xsclik . , kneuien , bnässtrske 37

23702
«l. H . Ikneiteilvriscliev , böninZstrLks 43

in allen Er . billig
Tischlerei Biising,
Doventorstwg . 106

seMglrimmei'
eicdensrUggeport,
Zilll'igsi' üciii'M,
r gsiisioiikn,
r üsilinen uns

sciionsb,
r nselilLeiibgnlie,
iMsikblillinmose

ni. Mi . Siiiegsi
Ironipl . 23Ü—

ü- 0 « 7
OLteNerslr. 26

I MSk ÜU8MM!
Moderne Küchen,

Schlafz., Einzclmö.
a. Bedarssd 'schein
u. erleicht. Aahlbd.

Neusiadts-
bahnhos Nr. 8.

llurcki unsere
günstigen
2sIUungs-

deüingungen
msckiell vir

Ibnen äsn blöbel
beul IsickU.

Kisnigs

kiovkl . -
70tt7

Oslerlorslr. 25

^KLrsDrrsLak̂ lGL» 382 51/2 78 V6
Ll-8tklL58 !Ze ^ utobu886 für Vereine, Lctiul- unü Oe8eU8ck3kt5rel8enunä
6etried8f3krten. VOI -ILKL , Lrrnkum unä Laknkokstroko 27,28

^ « rorLsrvssert « ^ „ 41S45
bsckiererei , Lchisbeciöcber L . kolliusnu . (Ute Oorkstruks 59

bldstisllvev L . L . klunilt
biren ^firmu der LelbstiLbrer - Union 29274
»sigkübUOisti' sSk is/rs sssiiiislkiis ümleb Skb üsllmiiiliilüümki

»suspsren L: 5 4211
OemeinnutÄgs i^nstult der Zpsrlcssss in Lremen

SeerÄL8ur »8s ^ nsla1l 27226
„Neimkeliii " , 6 « s <sv 6ezsv, ^Ibrschtstruks 8

Ninnicl , « öttjev
ttunstenstrulle 20 51277

»I « invn 277S1/S2
<3. Lonnner , iluk cion Häfen 65, Obernstruks 30, 23181

0s «rIiavvM« ns ; 534SS
Luntentorsteinvvest 640

vraI »1n»s1ralLSn 41LL2
Ornktstsslechte , llinkrieciigungen / Will », kiump , striesenstrske 9

LUdolsn ^ 2 5151
betö .riiern Alles schnell unci billig ! / kelrevstvoke 20

Ws keimkre ! SL"
AUS

cisstilliertem Wasser
klisvveulr unck üiikllisus Hluxniunn / i . 6 . , /lm Oeiek 27/30

S171S

LLSSperser»^ ncmoseixniggs 26361
Oröüts ^ usvvAkIin liervorrsZencier tzuAlilAt

8LS8 2 36 44
Kieker ä! Smitli , lllelctriritLts - OesellsckAkt , Lrsitenvvsg 58

Als vorrü ^Iicli ernpkolilen
betrieb O .stertorsteinrveg 57s , 8t . ? suli - boki bllro LontrescLrpe 39

veiitsclies Lnreu ^ ni8 . ^L'OI/TL xvm»-LU7vxooi».L8VI 38/39
8Ahnhokstrske l3 - l4 . VsrrvsttunZ unä llepLi -Atur Wslsrc >äer8tr . 9- I3

Ki ' SlGlLGWLS » ^cdn . ? oto , llichlpsussnI. ll. lioknkoit2 6919
« « « « « « 8 - ^ üntvl , llkel 'scliulie , Vlatten LH

8c !ilsuökv -S» I
Lä . Voi ^ t L <3o ., äm WsII 126

Ille » Ss « a 41274
Vv r 8 o li l II k - , Lxpont - , L <1
8 s k I » o s t k i s t v o I ^

Willielii , Nsksei -, /^m Osswerst 21

LlavLeL 'lrÄZGr ükL c ». 2 7171
OertruäsnstrLbs 2

ÜLoI»1en,rL»Irs^ LL,L 45S 41
«l. Rleinliei, , Vor <iem 8teintor 162/164

unU( !OIAlÄX"8p«?ir,>irt2 461 7
Pkolo - Süntsi ', kAhnkokstrske 2

?ftANAenIeime tür alle

71. W . vionemsii » , LreitenvveZ 9

W . 6vube ju » ., Lteinkäuserstr . 40 O >1V  O Mk
4VLLLLA .-L WerststLtt kür äetzorative WAnft- unii O

Lchriftmsisrsl / Ausführung sämtl . Vspemer - unci /^nstrickLrbeiten

dISMinssvia « «» 51S 03
W . 8cI >Ai>enIiov8t IVscli !., <l . liostuiAnn , LrLUtstrLks 2l

VsskpsMS «' 23244/46
bAn ^ enstrake 24

Nusftc - Instrumsnte unciTi r» « I « ^ » -OnlLssen unci - kepAratursn.
U » « » ^ ULV SekAlIplLften . Hodkrvert . lladristLls «^

Musili- uns ÜSlÜOtzSUS UlSbüße, NülI>IISb8ib. 1ll. 2 33 77 u. F V

kksums UN6 sn Icslten Isgsn,
MlvUttitl WüÜvIIv sists poppc ktisumsV/Lscbs tragen »W 4M I

WrlkvLm I ' oppe , Vor äem 5te !ntor 148

SoSrnELÄer Luniper » 81193
IcAukt UIIÜ holt sb mkillc ki , Lckikkerstrsös 4

SvMreid 2571Su .2 S71S
Lr -icl , lsenbei -Z, Vertrieb unci ZpsmLbvericstAtt , banssenstr . 135

S«8ett « vü» S02S2
sUeu iVvt. Wsliev lismeos , Oröpelinzer Oeiek 75

83617
liefert schnellstens H . iVIiiviii ^ , Nemmstrsös 114/16

Wilel -vekwsei 430S7
keinkostOovvenilioclk , V. ci. Lteintor S82 , kieltest . 8t . sür § enstr.

S95.-

Etzzimmer
Schlafzimmer

Küchen
Polstermäbel

Winklers
Möbelhaus

Stefseusw . 178

Unsere ^ usivoki
in kleineren klnriedtunuen ist
«elieuKivert. —kesioktieen Sie
einmal vuverklnällek iiie

kinricktungvn
..LukrletienNeit" ^komvistd . . .
„ l̂elll Stolr"
komplett . . . .
-.Sontlerklasse " QÄiL
kornvIsN.
I'eäs Dinriodiune ds t̂eiit ovkl
l Solilakrimmer
1 Sodrank . Stüris . 8 LettstsI !..
2 ? üLsnf̂ aLmsu . 2 Sedooer-
cisoken. 2 ^ acrdtLodrönkvn. i
k'riaierkoinivoZs . 2 Studien.
1 VVodnrlmmei'»
1 VVkstt, 1 / l-nsrislrtlsoii . 4
poisterkrtÄdlsQ«
i ^ Üobo.
1 vükstt . 1 ? ised. 2 Stüdivn.
Nvketts. 83- . sa- . S8- . N0- .
/̂ Ukriiedlisede26- , 38—, 38—.42- ,
Snks«, 38- , 65- , 75- . 83- . S3- .
Vonedva 53— 83- 72—83- Ŝ - .
<?d»ikvlnnrr. 24.-. 29- , 31- , 38- ,
l^Nedensedrrinks 55—. 68- , 75- .

1s)!n ^ anrrlosei' N'in6irnnkr
«inreli nnaere xrolle Windel-
-icdrni vfr6 Sie von 6er 6i !1e
nn6 Prei «vvttr6ixkeit vn.«;erer
-Vri«rvimf/> lidorTieurren. . .
Wir verdanken ank

kkvston «lLr>eirlvksi,
nn6 rrerren unsers rrUnslirren

7k>klung »kvc >ingungen
bis m 12 k̂ onolsn

ksusr V2 vberksll 01 UnksII SS428

ümmimib» GI
Kinderwagen

Korb-, Polster-
u. Dielenmöbel

Ausziehtische
von 25 ./ / an,

Steil. Ausleger
Mctallbctten,

Klcinmöb. (kill.)
Kinderbetten
Albert Dicm,

München str. 9
Ehestandsdarl.

Sehr preiswert!
1 160 cm br. Eich.
Schlaszi. dll.  l do.
Mittel eiche
Haserkamp99 III t.

Möbel-Dittmer

^ Msnnksli 'sNk
« msnetzk mm

Lalielikn -.Sliäls !-
Lu . SMerinim.
Hmöliki -Sciiuis
» or.Johülnnksstr.l/-

Schrank. I . H.
Blanke, Bvrsen-
Hanptgcb. Zi. 27

eins von visisn l
>̂bsr fs6s i-isustrsu !si 6s-
vori Entrückt, k̂ ocislns 5orm
unci prsktiscds kinricdtung
sin6 clis sicdibsrsisn Vos-
rügs.

Kücken von Krimmers
WSrcisn immsr gsfsüs 'n, cisnn
sus übsr

100 KücüivndükvNs
Iskt slcd js6s sr6snsclicds
Xücds slnricdisn . Ssl cisn
günstigsn pssissn ksnn sbsr

Krimmsrt
Wsslsestesvs 107U05,

kcirs tlobsloestesvs
ScoOs Lllss 2

Vsckouk gsg . 5dsslsnck?6se!sdsn

Komm. 8, Vertiko
17, Chaiselongue
12, Sofa 11, Bett¬
stelle 10.

Weßler,
Olbersstr .37,Polst.

Schw. eich. Schlasz.
bil-l. Wille. Tischl.
Lanbenstraße 16

dvLte ks?
I is^ , sicd sslbst üdsrrsugsn , un-
^ ssrs gros ) sn rsicdSN tsgor in

soUäer

IHI 3 8 ürbeil
Illlvl  moaernsler

Luslukrung

u . günstig MSN Icsussn ksnn . /^IIs
Sröksn u . prsisl ., i-!olr - u . Liilsrt
ru 6sn nis 6 rigsn  prsisen.

Lckon kürM. 825.-
Ssdsltsn 8is Eins scdöns kompl.
Wotm .-kinricdtung . Z 2immsr:
1 Sckislrimmsr , klcds gsp.
Icompl . mit 160 br . < IsI6sr - unci
Wsscdsscdrsn ><:
1 Lpsisorimmsr , klcds gsp .,
öüfstt , 1 /^usrlsktlscd . 4 scdt
slcdsns 8tüdls mit tvloicsit,
pscisrpoislsr;
1 ^ aturküciis , 1 öllkstt , 1 7iscd,
2 8tüdls , 1 i-isllsr mit tinolsum,
posisrmüvst sllsr ^ rt unci

prslslsgsn , ssdr günstig
Uoforung gsg . kdscisrlsdsn u.

8l . köllll
i 3t .psuIirtr .1Ü/12 u .Ostsrtorstwg .46s^

Oboü- Iiüeiiknsclisu

llsusirsu

I-cin̂ snstr. 137/38

Küche 15, Bettstelle
15, Sofa 18, Aus¬
ziehtisch, Garten-
stühle.

Hammcrschmidt,
Hdl.,Haserkamp 61
» » « » » » « » » »

Polstcrmöbcl
billig u. gut. auch
an Wiederverkäu¬
fe! . Schwachhauser
Polstcrwcrkstätten.
Friedhofstraße 22

Tel. 4 4919

HAusxevÄI

Pat -ent-Nollos
100/200, v. 2.95 an
Balatum , schöne
Vduster, qm 1.35

Tcppichgcschäst
kam ktztzers
Ostertor - -M
steinmeg

Sprulg -blolloa
Anz v. 2 an
7t bz v. l an

Scltman ».
Stessensweg6

Gut erhaltener
2flammigcr

Gasherd.
Angeb. ii. D 1354

iEichcneckblisctt,
Bettstelle,
div. Hausrat.
Kaiscr-Friedrich-

10. 15. 18. ?5 a xi
»Mm -Weli

sciiw. 2uo> 13.60 H1.
»lkllkll

üuUkgkUrAn
?. 9. 11. 15. 17, 19H-1.

« » fi«
»MSI !» . IS

Große Ausw . in
Teppichen
u . Läufern.
Linoleum-

Spez .- Haus
fKkll . lfillZlil

Papenstraße 4

n
Linoleum . Tep¬

piche,Läufer , Lacke
u. FarbcR kaufen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel . Heerstr.

214/16 Tel, 81 069
Sien u . Heulle

llsoslhtzess., nsu,

>iusik

?KSW -lilW !I?
„Blanke "' sagen
Richthosenstr. 37s

Fsrnr . 501 34

IVolksempf .W str.
bll.Hansast.241.Ld.

SksekioS
« Ns . cus >
W V/srtburgstr' . M8 7s>. 8Z90S >

WIHIUtzgSNkctz! D'

Gebr. u. neue Fahr¬
räder , sehr billig,
auch Teilzahlung.
Schumacher, Hdl.,
stcphanit 'wallst. 3
abGr Krummenst

.-caä!« lauiicveo!
osnli aui

kesle Si'emki'
se « » «r8 » -
isiiWiirksiis'sie

Ĥor!et5lroös12 02652Ü

KseZsv

1937/38 rln6 <io!

0X4>t>!cti1ici8lo20 14 an
7ls55̂2854112c,8k-o5.-

8,8.4. UlaHei-ep,
» V.stöw.icolf.-6nmi.
^ ^ üdew. 9-gg>k 1-
iegfk.1.Siteeieii-,OöijM.
8o!l. ü!:IcrinIMgmIki-8Ll!io.
8iIIii.l3Nkim.11IgliNllSztf.21

1 Lautsprecher,
braun pol., s. gut
erhalt . Pr . 15 >//.
Zu besichtigen 14
bis 15.30 Nhr.
Neustadts-

Contrcscarpe 20
1. Etage

8cli, „ nck

Vr s u rings

n MASSIV Loict
Lrnst Sommsr
KurAeVVLiftghrt?

t Âki-Leii ^ e

Gcb.Da.-,H.-,Knb.-
u.Mädchr-RSd.bill.
Fahrradvertrieb

Elisabethstraßc 65

ksöio vmtsusch
SlS!cd- tnWscdssIstrc>m o.>VscdssIstrsm
«n Vlsicdstrom im 3̂cdgsscd8kt. kuk28772

nur Oste . torstsin .vsg 11

W -' .

5stirr3c !« f str ZZ.St'
ciirom -Sslion44 .Sr'°eswn-°!49.5Ü
zlMriillkl' Ior-I.2r

Fahrräder
in jed. Preislage,
auch Teilzahlung.

Küster,
Stessensweg 22

Kinder- und
Puppenwagen,

Wipprollcr
kl. Teilz.-Ratcn.

Seltmann,
Steffensweg 6

Mod. s. gt. erhalt.
Kinderwagen.

Conring . Hohsnt .-
Heerstr. 801.

Segelboot
(Scharpie)

m. Anhängcmotor
nmstündeh. z. verk.
Angeb. u. W 4372

Markcn-Fahrrädcr
Diamant . Meister

Miele, Expreß,
Naumann , Wan¬
derer , NSll ., in
großer 7luswahl!
Gebr. D.- u. H.-
Nüder v. 10.— an
Teilzahl . gestattet.

Gebr. Buchholz,
Tommcrstraße 50

(Findorfsl
A!od. K'wg., g.erh.
9.- Gustavst. 14 II.

IVIsscliinsn

Gute Nähmaschine
bil. Möckernstr. 50

Gelegenheit!
Neue Reiseschreib¬
maschine, des. Um¬
stände halb. lull.
Angeb. u. A 4376

^Ilisemsinss

W ^ ppsps 'ke

l-kiech conlsil,

ÜOiiOllibä^

pkoto-
6 unter

Veranda
auf Abbruch
Dobben 6

Staubsauger , Ki'-
wag., Federb. usw.

Althandlung
Abbontorstr. 17

Elektr. Klavier u.
Orchestrion (auch
Hand), frz.Billard.
Gr.Sortillienstr .57

Echte
Korallenbroschc

Schwachhauscn bis
Post Domsheidc.
Abzugeben: Bre-
mcr Zeitung.
Großer , brauner

aus d. Wege Frie-
senstr. b. Wulwcs-
straße. Abzugeben
gegen Belohnung
Wnlwesstraße 18,

Laden._
Gold D,-Armband¬
uhr am 28. 7. im
Bürgerpavk vcrl.
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